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Der Umgang mit dem Klimawandel ist eine der größten 
Aufgaben der Menschheitsgeschichte. Deshalb ist es 
gut, dass wir bei der Transformation zu mehr Nachhal-
tigkeit nicht mehr das Ob, sondern das Wie diskutieren. 
Dabei sollten wir nicht zuerst an Probleme, Verbote 
und Verzicht denken, sondern vielmehr an die Chance, 
 unseren Planeten lebenswert zu halten und gesell-
schaftlichen Fortschritt sowie Prosperität zu fördern. 

Mit diesem Bild vor Augen treiben wir den Wandel mit 
 aller Kraft voran. Die Weichen in Richtung CO2-Neutra-
lität haben wir mit der Ambition 2039 für unser ge samtes 
Unternehmen schon 2019 gestellt. Im vergangenen Jahr 
haben wir beschlossen, auf dem Weg in die emissions-
freie und softwaregetriebene Zukunft noch einmal deut-
lich zu beschleunigen. Bis 2026 investieren wir dafür 
rund 60 Milliarden Euro. 

Wir wollen mit unseren Produkten bis Ende dieses 
Jahrzehnts vollelektrisch werden, wo immer die Markt-
bedingungen es zulassen. Mit dem EQA, dem EQB, dem 
EQE und dem EQS haben wir allein 2021 vier vollelektri-
sche Modelle vorgestellt. Und die elektrische Produkt-
offensive geht weiter – über alle unsere Marken hinweg. 
Bestärkt werden wir durch die vielen positiven Rück-
meldungen unserer Kundinnen und Kunden, die sich 
auch in starken Verkaufszahlen niederschlagen: 2021 
haben wir fast doppelt so viele elektrische Pkw und Vans 
verkauft wie im Vorjahr. 

Beim Einsatz für mehr Nachhaltigkeit geht es aber 
nicht nur um Produkte, sondern ums große Ganze. Ein 
Beispiel: Um die Verbreitung der Elektromobilität weiter 
voranzubringen, müssen wir auch den Ausbau grüner 
Infrastruktur beschleunigen - eine sehr anspruchsvolle 
Aufgabe, die Politik, Energieversorger und Automobil-
hersteller nur gemeinsam lösen können. 

Auch wir leisten unseren Beitrag: Mercedes me Charge 
beispielsweise ist mit dem Zugang zu rund 700.000 
Ladepunkten schon heute eines der weltweit  größten 
Ladenetzwerke. Durch die Aufnahme zusätzlicher 
Märkte und Ladesäulenbetreiber wächst es stetig. Mit 
unseren Partnern beteiligen wir uns außerdem aktiv am 
weiteren Ausbau. Parallel nutzen wir zunehmend auch 
unsere eigenen Anlagen und Gebäude, um nachhaltigen 
Strom aus Sonnenkraft zu erzeugen. Wenn wir über 
Unternehmens- und Branchengrenzen hinaus an einem 
Strang ziehen, können wir viel bewegen. Darum halten 
wir uns bei allem, was wir tun, an internationale Abkom-
men und bekennen uns klar zu Initiativen wie dem UN 
Global Compact. 

Ein Teil unserer unternehmerischen Verantwortung ist 
es, uns auch strukturell optimal für die Zukunft auf-
zustellen. Dabei haben wir im vergangenen Jahr einen 
historischen Schritt vollzogen: aus Daimler Truck und 
Mercedes-Benz haben wir zwei starke, unabhängige 
Unternehmen geformt. So werden wir uns künftig noch 
besser auf unsere jeweiligen Kunden und ihre techno-
logischen Anforderungen konzentrieren und die nach-
haltige Transformation weiter beschleunigen können. 

Ihr

Ola Källenius 
Vorsitzender des Vorstands der Mercedes-Benz Group AG
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Was ist der Antrieb der Zukunft? Diese Frage treibt uns 
nicht erst seit der historischen Neuausrichtung unse-
res Unternehmens (im Berichtsjahr) um, sondern seit 
der Geburtsstunde des Automobils vor 136 Jahren: Bei 
Mercedes-Benz haben wir darauf eine klare Antwort: 
Innovation. Heute gilt das besonders in Bezug auf 
Nachhaltigkeit. Innovation ist der Schlüssel dafür, dass 
künftige Generationen gut auf unserem Planeten leben 
können. Wir richten dafür nicht nur unsere Produkt-
palette komplett auf das elektrische Fahren aus – wir 
verändern auch die Art und Weise, wie wir unsere Fahr-
zeuge entwickeln. 

Anfang 2022 haben wir dafür einen greifbaren Beleg 
vorgestellt: den Vision EQXX. Ein Elektroauto, mit dem 
wir an die Grenzen des Machbaren gehen. Es ist bis ins 
Detail auf maximale Reichweite und Effizienz ausgelegt. 
Mit einer vergleichsweise kleinen und leichten Batterie 
kann unser Technologieträger mehr als 1.000 Kilometer 
weit fahren – ohne Ladepause. Dafür haben wir einen 
ganzheitlichen Ansatz verfolgt, vom Hightech-Antriebs-
strang über eine optimierte Aerodynamik bis hin zu 
bionischen Leichtbau-Strukturen. Auch darüber hinaus 
wollten wir in Sachen Umweltverträglichkeit möglichst 
viel erreichen. Deshalb nutzen wir beispielsweise neu-
artige Materialien, die aus Kaktusfasern oder dem Myzel 
von Pilzen gewonnen werden. Wichtig ist: Dieses Auto 
ist kein Showcar. Es steht für ein Technologieprogramm, 
aus dem wir für unsere Serienproduktion lernen. Dazu 

gehören neue Formen der digitalen Entwicklung und der 
interdisziplinären Zusammenarbeit, die uns schneller 
und effizienter machen. 

Der ganzheitliche Ansatz beim Vision EQXX ist außer-
dem ein Sinnbild für unsere Bemühungen, entlang 
unserer gesamten Wertschöpfungskette klimaneutral 
zu werden. Unsere eigenen Werke produzieren schon 
2022 CO2-neutral. Außerdem haben wir die Kohlen-
dioxid-Emissionen zu einem zentralen Vergabekriterium 
für unseren Einkauf gemacht. Lieferanten, die für rund 
90 Prozent unseres jährlichen Einkaufsvolumens ste-
hen, haben bereits zugestimmt, uns in Zukunft nur noch 
mit CO2-neutralen Produkten zu beliefern.

Selten haben wir uns bei Mercedes-Benz ehrgeizigere 
Ziele gesetzt als heute. So wollen wir Antrieb für eine 
gute Zukunft sein.

Ihr

Markus Schäfer 
Vorstandsmitglied der Mercedes-Benz Group AG.  
Chief Technology Officer, Entwicklung & Einkauf
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Mit den ehrgeizigen Zielen unserer „Ambition 2039“ 
bekennen wir uns bei Mercedes-Benz klar zur klima-
neutralen Mobilität. Doch auch über die eigene Wert-
schöpfungskette hinaus möchten wir Antrieb für eine 
gute Zukunft sein.

So haben wir im November 2021 als einziger deutscher 
Autohersteller bei der Weltklimakonferenz in Glasgow 
die „COP26 Declaration on Zero-Emission Cars and 
Vans“ unterzeichnet. Wir sind überzeugt: Nur durch 
kollektives Handeln von Politik, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft erreichen wir die Ziele aus dem Pariser 
Klimaabkommen.

Wir haben deshalb im Berichtsjahr nicht nur von 
„Electric first“ auf „Electric only“ beschleunigt, sondern 
auch den Austausch mit unseren Stakeholdern weiter 
verstärkt. In unserem Beirat für Integrität und Nach-
haltigkeit, beim Sustainability Dialogue oder im Rahmen 
von Mitgliedschaften wie im World Business Council for 
Sustainable Development nutzen wir externes Feed-
back, um uns noch nachhaltiger aufzustellen.

Bei der nachhaltigen Transformation möchten wir im 
Sinne von ESG für alle Anspruchsgruppen Mehrwert 
schaffen. Unsere nachhaltige Geschäftsstrategie haben 
wir deshalb an den Sustainable Development Goals der 
UN ausgerichtet. Ökologische, soziale und ökonomische 
Verantwortung gehören für uns untrennbar zusammen. 

Konkret bedeutet das, dass wir keine Probleme in 
andere Teile der Welt verlagern möchten – etwa bei der 
Gewinnung von Rohstoffen für unsere Elektrofahrzeuge. 
Wir wollen nur Produkte anbieten, die ohne Menschen-
rechtsverletzungen hergestellt wurden. Hierfür entwi-
ckeln wir unser Human Rights Respect System weiter, 
mit dem wir frühzeitig zentrale Regulierungs-Anforde-
rungen erfüllen. Dazu trägt auch unsere im Berichtsjahr 
verabschiedete Grundsatzerklärung für soziale Verant-
wortung und Menschenrechte bei.

Governance-Instrumente dieser Art setzen wir für 
weitere Nachhaltigkeitsthemen ein. Für unsere Ambi-
tion „Lead in Car Software“ wird das Data Compliance 
Manage ment System immer wichtiger. Bei der Nutzung 
von KI oder dem automatisierten Fahren berücksich-
tigen wir auch ethische Anforderungen. Mit Erfolg: Als 
weltweit erster Hersteller haben wir eine international 
gültige Systemgenehmigung für hochautomatisiertes 
Fahren erhalten.

Unsere Unternehmensgrundsätze und unsere im 
Berichts jahr mit Bestnote ausgezeichnete Verhaltens-
richtlinie1 helfen uns dabei, das Richtige zu tun. Nach-
haltigkeit und Integrität sind hier die zentralen Leit-
planken für die tägliche Arbeit unserer über 170.000 
Beschäftigten. Sie spielen die entscheidende Rolle bei 
der nachhaltigen Transformation von Mercedes-Benz 
– unserem Wie zur Bewältigung der vielleicht größten 
Aufgabe der Menschheitsgeschichte.

Ihre

Renata Jungo Brüngger 
Vorstandsmitglied der Mercedes-Benz Group AG. Integrität & Recht

1 Das Fachmagazin „Der Compliance Manager“ hat im Berichtsjahr die Verhaltenskodizes 
der DAX-40-Unternehmen genauer untersucht und umfassend bewertet. In diesem 
Zusammenhang wurde unsere Verhaltensrichtlinie mit der Bestnote ausgezeichnet.



Wir stellen unsere Kunden
in den Mittelpunkt
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Unsere wichtigste Aufgabe beim Wandel hin zur Elektromobilität ist es, 
mit über zeugenden Luxusprodukten für den Wechsel zu begeistern. Mit 
Mercedes‑EQ bieten wir unseren Kundinnen und Kunden mehr als nur ein ein‑
zigartiges elektro mobiles Fahrerlebnis. Wir haben bei einigen von ihnen nach‑
gefragt, wie sie diese neue Mercedes‑Benz Welt erleben, warum sie auf ein 
EQ‑Modell umgestiegen sind und wie wichtig ihnen nachhaltige Mobilität ist.

Unsere Kunden haben das Wort

Für mich als Kundin ist 
Mercedes-Benz… 

...eine perfekte Metapher für die Entwicklung der 
Gesellschaft und verkörpert die ausgleichende Kraft, 
die es in der Welt gibt, um ein nachhaltigeres Leben 
zu erreichen. Die Mobilität gibt uns einen Einblick in 
die Ewigkeit, der uns anspornen soll, ein Leben so 
nachhaltig wie möglich zu führen.

“

Li Minguo
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Bei Mercedes  
entscheide ich…

...wie meine Daten genutzt werden dürfen,  
was ich elektronisch regle und was nicht.“

Andreas Fuss

Ich erlebe 
Elektromobilität…

...als das brandneue EQ Modell, das mich mit seinem 
herrlichen Elektro-Luxus beeindruckt hat. Je länger es 
an deiner Seite bleibt, desto besser lernt es dich und 
deine Bedürfnisse kennen, wie ein treuer Begleiter, 
den du schon seit Jahren kennst.

“
Gong Li
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Um Fortschritte zu machen 
und der Beste zu sein… 

...muss man sich ständig in jedem Detail heraus-
fordern. Mit der Umstellung auf Elektromobilität  
setzt sich Mercedes-Benz für soziale Verantwortung 
ein und stellt den Kunden in den Mittelpunkt.

“
Liang Wenchong

Transparenz heißt  
für mich als Kunden… 

...von der Herstellung bis zum Recycling auf nachvoll-
ziehbar umweltschonende und faire Wege vertrauen 
zu können.
“

Jörg Bernicken
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Ich fahre EQC*, weil… 

... eine nachhaltige Zukunft in der Gegenwart beginnt.“
Dr. Jana Michel

* EQC 400 4MATIC: NEFZ: Stromverbrauch kombiniert: 
21,9–19,4 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 
in 0 g/km: 0. Stromverbrauch wurde auf Grundlage der 
VO 692/2008/EG ermittelt.
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Ohne Worte, aber auf den Punkt

1 Stromverbrauch wurde auf Grundlage der VO 2017/1151/EU ermittelt. 
2 Details finden Sie im Kapitel  Re-Cycling – das Ende am Anfang mitdenken

1. Dein Gesichtsausdruck bei  
0 auf 100 im EQS in 4,3  Sekunden? 
(EQS 580 4MATIC, WLTP: 
Stromverbrauch kombiniert: 
21,3 - 18,2 kWh/100 km; CO2- 
Emissionen kombiniert: 0 g/km)1 

2. Auch der EQS wird ja CO2- 
 neutral produziert. Wie sieht es 
beim Thema Recycling aus?  
Auf einer Skala von 1 bis 10, wie  
würdest du die Wiederverwert-
barkeit  eines Mercedes-Benz  
PKW  einordnen?2

Sprichwörtlich heißt es: Bilder sagen mehr als 1.000 Worte. Bettina Fetzer, Chief 
Communications and Marketing Officer bei Mercedes‑Benz, zeigt in einem etwas 
anderen Interview, dass da etwas dran ist. Ganz ohne Worte gibt sie klar zu ver‑
stehen, was wir auf unserem Weg Richtung CO2‑Neutralität schon erreicht haben.
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Bettina Fetzer
ist seit November 2018 in ihrer Position als Marketingchefin der Mercedes-Benz AG tätig. Mit Wirkung zum 1. Juli 2021 übernahm Bettina Fetzer zusätzlich 
die Leitung des Kommunikationsbereichs der Mercedes-Benz AG, was die globale Unternehmenskommunikation sowie die globale Kommunikation für 
Pkw und Vans umfasst. In dieser Funktion ist Fetzer Impulsgeberin für die Marke und verantwortlich für die weltweite Positionierung von Mercedes-Benz 
und seinen Produkten - nach innen und nach außen. Sie studierte Internationale Betriebswirtschaftslehre in Landshut und Cambridge und ist seit 2004 in 
verschiedenen Positionen im Unternehmen tätig.

5. Du bist mitverantwortlich für die 
Außenwirkung der wertvollsten 
Luxus-Automobilmarke der Welt.  
Machst du im EQS (EQS 450+, 
WLTP: Stromverbrauch kombi-
niert: 19,8-15,7 kWh/100 km; CO2- 
Emissionen kombiniert: 0 g/km)1 
bei bis zu 784 km Reichweite auch 
mal Pause? 

4. Welches verbaute Material im 
EQS hat dich überrascht? 

1 Stromverbrauch und Reichweite wurden auf Grundlage der VO 2017/1151/EU ermittelt. 

3. Wie können Kunden europa-
weit unkompliziert laden und 
bezahlen?



Wir vernetzen uns mit  
der Wissenschaft
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2021 hat die Veröffentlichung des ersten Teils des Sechsten IPCC‑Sach‑
standsberichts verdeutlicht: Die Welt muss jetzt handeln, um die Folgen 
des Klimawandels zu begrenzen. Wissenschaftliche Erkenntnisse und 
der Austausch mit Experten bilden bei Mercedes‑Benz die Basis für den 
 notwendigen technologischen Fortschritt. Nur so können wir unser Ziel  
der CO2‑Neutralität bis 2039 erreichen.

Zwei Perspektiven auf dem Weg  
hin zur Klimaneutralität

Fakten beeinflussen unser  
Verhalten nur begrenzt
 
Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt ist Leiter der Forschungsstelle 
Nachhaltigkeit und Klimapolitik in Leipzig und Berlin 
und Professor für Öffentliches Recht und Rechtsphilo-
sophie an der Uni Rostock. Er forscht seit 25 Jahren zu 
Recht, Ethik, Politik und Transformationsbedingungen der 
Nachhaltigkeit. Felix Ekardt ist politikberatend tätig und 
Autor einer Vielzahl von Fachbeiträgen. In 2021  erwirkte 
er mit der Rechtsanwältin Dr. Franziska Heß zudem den 
beachteten Beschluss des deutschen Bundesverfas-
sungsgerichts zur Klimapolitik1. Wir haben ihn nach seiner 
Meinung zu zentralen Fragen der Klimadebatte gefragt.

Ein häufig verwendetes Argument gegen mehr 
Klimaschutz lautet, dass dadurch vor allem 
Menschen mit geringem Einkommen übermäßig 
belastet werden. Wie sehen Sie das?  
Es geht darum, dass die Freiheitschancen zwischen 
den Generationen fairer ausbalanciert werden 

Wir haben schon viel mehr erreicht, 
als anfangs denkbar war
 
Die Veröffentlichung des ersten Teils des Sechsten IPCC-
Sachstandsberichts hat 2021 mit harten Fakten zum Status 
quo des Klimawandels und möglichen Folgeszenarien 
klargemacht: Es ist nicht kurz vor, sondern bereits fünf 
nach zwölf. Gesellschaft, Wirtschaft und Politik müssen 
handeln! Jana Krägenbring-Noor, Leiterin der  Abteilung 
Konzern Umweltschutz und Energiemanagement, verrät in 
diesem Namensbeitrag, was es für die nachhaltige Trans-
formation eines Weltkonzerns braucht – und warum kein 
Weg an einer nachhaltigen Geschäftsstrategie vorbeiführt.  

Wenn ich im Urlaub an der Ostsee in den Sonnenunter-
gang schaue und die Seevögel am Horizont beobachte, 
dann ziehe ich daraus nicht nur Kraft, sondern werde 
mir auch einer Sache sehr bewusst: Wie wichtig es ist, 
Natur und Mensch in der Balance zu halten. Mit diesem 
Ziel vor Augen starte ich morgens meinen Laptop - und 
bin froh darüber, nachhaltiges Handeln in einem Unter-

Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt
Leiter der Forschungsstelle  
Nachhaltigkeit und Klimapolitik 
in Leipzig und Berlin

Jana Krägenbring-Noor 
Leiterin der Abteilung Konzern  
Umweltschutz und Energiemanagement  
bei der Mercedes-Benz AG

1 1 BvR 2656/18, 1 BvR 288/20, 1 BvR 96/20, 1 BvR 78/20
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 müssen. Das hat auch das Bundesverfassungsgericht 
mit seinem Beschluss bestätigt. Für den sozialen Aus-
gleich ist Klimaschutz eher gut als schlecht. Denn der 
Klimawandel selbst brächte ein weit größeres sozi-
ales Verteilungsproblem als eine noch so  radikale 
Klimapolitik.

Was heißt eigentlich klimagerecht für Sie?  
Wer muss Ihrer Meinung nach zugunsten  
von wem in den Ausgleich gehen?
Beim Klimaschutz konkurriert die Freiheit der hier und 
heute Produzierenden und Konsumierenden mit dem 
Recht auf die elementaren Freiheitsvoraussetzungen 
 Leben, Gesundheit und Existenzminimum aller Men-
schen – und zwar weltweit und auch bezogen auf 
künftige Generationen. Die demokratische Mehrheit hat 
dabei einen Gestaltungsspielraum. Verfassungsgerichte 
haben die Aufgabe, bestimmte Grenzen des Abwägens 
zu sichern. Genau deshalb ist das Bundes verfassungs-
gericht eingeschritten, denn wir sind dabei, das knappe 
Restbudget, das uns zum Erreichen des 1,5-Grad-Ziels 
noch bleibt, in kürzester Zeit zu verbrauchen.

Wie ordnen Sie die Ergebnisse des IPCC mit Blick 
auf Klimagerechtigkeit und auf die Automobil-
industrie ein?
Nachhaltigkeit erfordert ein Leben und  Wirtschaften, 
das dauerhaft und global durchhaltbar ist. Wir müssen 
zur Lösung diverser Umweltprobleme wie Klimakrise, 
Biodiversitätsverlust, gestörte Stickstoff- und Phos-
phorkreisläufe, Boden-, Luft- und Gewässerbelastungen 

nehmen wie Mercedes-Benz mitsteuern zu dürfen. Vor 
rund vier Jahren gab es für mein Team und mich eine 
wichtige Aufgabe: Im Unternehmen ein noch stärkeres 
Bewusstsein dafür schaffen, wie sich unser Handeln auf 
die Umwelt auswirkt. Nachhaltigkeit gehört ins Zentrum 
des Geschäfts - und es ist nicht allein damit getan, 
lokal emissionsfreie Autos auf die Straße zu bringen. 

Nachhaltigkeit muss für jeden Mit-
arbeitenden handlungsleitend sein

Vielmehr bedeutet eine nachhaltige Geschäftsstrate-
gie, Nachhaltigkeit in alle Prozesse entlang der Wert-
schöpfungskette zu integrieren – ein großes Vorhaben, 
das nur dann erfolgreich sein kann, wenn alle mitwirken. 
Mein Team und ich sind hier kontinuierlich als Impulsge-
ber und Treiber des Strategie- und Umsetzungsprozes-
ses stark gefordert. Die richtigen Fragen müssen sozu-
sagen in die Genetik der Organisation übergehen: Wo ist 
Klima- und Umweltschutz relevant für meine Aufgaben 
und welche Aspekte muss ich bedenken? Was bedeutet 
diese Entscheidung für den Ressourcenverbrauch und 
den CO2-Fußabdruck? Wo kann ich auch unabhängig 
von Leistungsindikatoren besser werden? Hier haben 
wir schon große Schritte gemacht und das nicht nur bei 
der Fahrzeugentwicklung und in der Produktion. 

Einfluss auf die hohe Veränderungsdynamik haben 
zunehmend auch Investoren, die nachhaltiges Handeln 
zur Bedingung machen. Eine Antwort darauf war der 
erste grüne Bond in Höhe von einer Milliarde Euro, den 
die Mercedes-Benz Group im September 2020  begeben 

Die Elektro-Limousine EQS wird in der Factory 56 in Sindelfingen CO2-neutral produziert.

Nach Beschwerde vor dem Bundesverfassungsgericht muss die Bundesregierung das 
 deutsche Klimaschutzgesetz bis Ende 2022 nachbessern und für die Zeit nach 2030 
 effektive Klimaschutzmaßnahmen festlegen. 
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bestimmte Treiber der Zerstörung hinter uns lassen. 
Nötig sind null fossile Brennstoffe und rund drei Vier-
tel weniger Nutztierhaltung und Pestizide. Dann wären 
diese Probleme weitgehend gelöst. Die rechtsverbind-
liche 1,5-Grad-Grenze des Paris-Abkommens impli-
ziert, dass wir all das bis Anfang der 2030er- Jahre 
weltweit und in allen Sektoren umsetzen, also auch im 
Verkehrsbereich. Fossile Antriebe dürfen danach nicht 
mehr genutzt werden. Daran ändern auch mögliche 
Kompensationen von Treibhausgasemissionen im 
Moor- oder Forstmanagement nichts. Denn die brau-
chen wir für lebenswichtige Restemissionen etwa in 
der Lebensmittelproduktion.

Der Sündenbock sind  
immer die Anderen

Warum fällt es uns so schwer, das Wissen über 
die Schädlichkeit fossiler Brennstoffe und über-
mäßigen Fleischkonsum in konkrete Handlungen  
zu überführen?
Faktenwissen und Werthaltungen, also Bewusstseins-
aspekte, beeinflussen unser aller Verhalten nur begrenzt. 
Bei Bürgern, Politikern, Managern und allen anderen 
sind andere Faktoren oft wichtiger. Etwa Eigennutzenkal-
küle, Pfadabhängigkeiten und der nicht durch Einzelne 
kontrollierbare Kollektivgutcharakter des Klimas. Wichtig 
sind auch Normalitätsvorstellungen, die oft mit Wert-
haltungen verwechselt werden. Es erscheint irgendwie 
„ normal“, täglich Fleisch zu essen, ein paarmal im Jahr 
in den Urlaub zu fliegen und mit der Zeit immer wohl-
habender zu werden. Am wichtigsten sind vielleicht 

hat. Im März 2021 folgte die zweite grüne Anleihe in 
gleicher Höhe. Mit dem Nettoerlös aus den  Emissionen 
werden ausschließlich grüne Projekte finanziert. 
Investoren können sich also direkt an den Nachhaltig-
keitszielen beteiligen, während wir uns die Liquidität für 
wichtige Zukunftsinvestitionen sichern. 

Schließlich sind unsere eigenen Anstrengungen als 
Unternehmen in den rechtlichen Rahmen eingebettet, 
der von der Politik vorgegeben wird. Darin sind zum 
Beispiel die Ziele aus dem Pariser Klimaabkommen 
umzusetzen, sodass Vorgaben und Anreize nicht nur 
für Einzelne, sondern für die Gesellschaft als Ganzes 
gesetzt  werden – denn nur so kann das Klima nach-
haltig und effektiv geschützt werden. Auf europäi-
scher Ebene werden Fahrzeugherstellern beispiels-
weise  Flottengrenzwerte vorgegeben – wobei wir mit 
den Zielen unserer  Ambition 2039 über diese Vor-
gaben hinausgehen.  

Bis 2039 wollen wir CO2-neutral werden – das Ziel, 
das wir uns im Mai 2019 mit der besagten Ambition 
2039 vorgenommen haben, hat seitdem enorm an 
 Dynamik gewonnen, intern wie extern. In meinen 
Augen sind wir binnen zwei Jahren deutlich weiter-
gekommen, als anfangs denkbar erschien. Die Ent-
scheidung des Vorstands, Nachhaltigkeitsziele für 
alle Bereiche zu setzen, ist aus meiner Sicht die 
Basis für diesen Erfolg: Umweltschutz wird direkt im 
 Arbeitsalltag gesteuert und gelebt. 

Es macht mich stolz, dass wir unsere für 2021 defi-
nierten Ziele in manchen Bereichen sogar übertroffen 
haben. Zum Beispiel ist es uns gelungen, den Kobalt-
anteil an den Kathoden der Batteriezelle des EQS auf 
weniger als zehn Prozent und damit deutlich gegenüber 
vorherigen Batteriegenerationen zu verringern. Und 
auch unser Einkauf hat große Fortschritte gemacht: 
Mercedes-Benz hat zum Beispiel im Rahmen seiner 
strategischen Partnerschaften mit den Batteriezellen-
partnern CATL, ACC und Farasis den Bezug von CO2-
neutral produzierten Batteriezellen vereinbart. Ab dem 
EQS beziehen wir nur noch CO2-neutral produzierte 
Batteriezellen für unsere neuen vollelektrischen Pkw-
Modelle. Damit werden etwa 30 Prozent der Emissionen 
der Batterieherstellung eingespart.

Das Intergovernmental Panel on Climate Change veröffentlichte 2021 den ersten Teil seines 
Sechsten Sachstandsberichts. Er fasst die wichtigsten Erkenntnisse zum aktuellen Stand 
des Klimawandels, die Ursachen und Auswirkungen zusammen.
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emotionale Faktoren. Bequemlichkeit, Gewohnheit, 
Verdrängung, die Neigung zu Ausreden, die Unvorstell-
barkeit von Komplexität – und besonders die Neigung, 
andere zum Sünden bock zu machen. Irgendwie sind 
doch die Chinesen oder Donald Trump am Klimawan-
del schuld, ich selbst bin doch super. Auch wenn wir in 
Deutschland einen der größten Pro-Kopf-Klimafußab-
drücke weltweit haben.

Ist „grüner“ Konsum ein legitimes Mittel, um auf 
der individuellen Ebene einen fairen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten?
Gesellschaftlicher Wandel geschieht im Wechselspiel 
diverser Akteure, die alle den genannten Motivations-
faktoren unterliegen. Die politische Sphäre ist bevölkert 
von Politikern, Bürgerinnen, Lobbyisten, Journalistin-
nen, die wie in Teufelskreisen voneinander abhängen. 
Ferner hängt die Politiksphäre wechselseitig zusammen 
mit der Produktions- und Konsumsphäre, die letztlich 
von den gleichen Leuten bevölkert wird, die wiederum 
wechselseitig voneinander abhängen. Es hängt also an 
einem Zusammenspiel vieler Akteurinnen, wenn der 
Rahmen für unseren Konsum anders gesetzt werden 
soll. Grüner Konsum kann ja sowohl Technikwandel 
als auch Verhaltenswandel bedeuten. Beides wird für 
die Einhaltung der 1,5-Grad-Grenze nötig sein. Und im 
Wechselspiel des Wandels ist sowohl freiwilliger grüner 
Konsum als auch politische Festlegung in Richtung 
eines anderen Lebens und Wirtschaftens nötig.

Schritt eins: (Öko-)Bilanz ziehen

Doch woher wissen wir eigentlich, wo der Hand-
lungsbedarf besonders dringlich ist oder Redukti-
onsmaßnahmen besonders wirkungsvoll sind? Hier 
gilt für alle Bereiche erst einmal das Gleiche: Wir 
setzen auf detaillierte Auswertungen unseres Ver-
brauchs. Mein Team und ich konzentrieren uns dabei 
auf die Frage, wie wir mit einem ganzheitlichen 
Ansatz die Umweltverträglichkeit der Produkte stei-
gern und Umweltauswirkungen reduzieren können. 
Denn wer seine Ökobilanz nachhaltig verbessern 
will, braucht den 360°-Blick – über den gesamten 
Lebenszyklus: Welche Belastung bringen bereits die 
Rohstoffe mit? Wie viel Energie wird für die Produk-
tion benötigt, welchen Einfluss haben die verschie-
denen Antriebsstränge in der Nutzungsphase auf 
die CO2-Bilanz und welchen Effekt hat der Einsatz 
von  Rezyklaten? All das können wir inzwischen 
nicht nur manuell, sondern auch automatisiert, vom 
Rohstoff bis quasi zur letzten Schraube, auswerten. 
Dadurch wissen wir ganz genau, welche Hebel wir 
für mehr Klimaneutralität, Umweltverträglichkeit und 
weniger Ressourcenverbrauch in Bewegung setzen 
müssen. Die Ökobilanz des EQS zeigt zum Beispiel, 
dass wir mit „Electric only“ aus heutiger Sicht auf 
dem richtigen Weg sind: Seine CO₂-Bilanz  schneidet 
im direkten Vergleich zum Verbrenner über den 
gesamten Lebens zyklus um 80 Prozent besser ab 
– wenn konsequent mit Grünstrom geladen wird. 
Bereits nach 20.000 Kilometern gleichen sich dann 
die höheren Emissionen aus der Herstellung des 
EQS gegenüber einer konventionellen S-Klasse aus. 
Das sind Zahlen, die wir vor ein paar Jahren noch als 
visionär bezeichnet hätten. 

Materialien im Kreislauf halten

Wir schauen uns auch die Materialien eines Fahrzeugs 
genau an. Und übernehmen Verantwortung für unsere 
Lieferkette, auch wenn wir hier nicht alle Fäden in der 
Hand haben. Unser Ziel auch hier – wertvolle Ressour-
cen schonen und so wenig wie möglich Primärrohstoffe 
einsetzen. Bei Mercedes-Benz haben wir uns deshalb 
vorgenommen, den Einsatz von Rezyklaten bis 2030 auf 

Eine „Unverpackt“-Abfüllstation in einem Supermarkt – um den Klimawandel auszu-
bremsen, reicht es nicht aus, Produktionsprozesse effizienter und umweltschonender zu 
gestalten. Auch das Konsumverhalten muss sich verändern.
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Eine andere Politik  
fordern und fördern

Was genau meinen Sie mit politischer Festlegung?
Eine andere Politik ist nur möglich, wenn sie von uns 
allen eingefordert wird – also rein in die Parteien, rein 
in die Verbände, hin zu den Demos. Und eine andere 
Politik setzt auch voraus, dass möglichst viele Men-
schen schon mal im persönlichen Bereich vor machen, 
wie man anders leben und wirtschaften kann. Nur 
durch ein solches Zusammenwirken können die 
diversen Teufelskreise zwischen allen Beteiligten und 
Sphären durchbrochen werden. Der Verweis auf ein-
zelne Akteure ist sinnlos, das wäre ein Henne-Ei-Spiel. 
Und keinesfalls geht es allein um mehr Faktenwissen 
und Werthaltungen. Wenn wir im politischen  Rahmen 
und im persönlichen Handeln die Weichen für null 
fossile Brennstoffe und weniger Tierhaltung und 
 Pestizide stellen, gehen diese Schädigungsfaktoren 
ganz oder teilweise aus dem Markt – durch Technik-
wandel und durch Verhaltenswandel.

Wie sieht der Weg in diese  
neue Normalität für Sie aus?
Das zentrale politische Instrumentarium muss auf 
EU-Ebene ansetzen, sonst verlagert man Probleme nur 
in andere Länder. Etabliert man einen verbesserten 
Emissionshandel, der sämtliche fossile Brennstoffe und 
in ähnlicher Form auch tierische Produkte und Pestizide 
abdeckt, macht man sein Reduktionsziel  ambitionierter 
als bislang und schließt man sämtliche Schlupf löcher – 
und all das in höchstens 15 Jahren –, kann man die 
global verbindlichen Klima- und Umweltziele noch 
erreichen. Ergänzend müsste die EU gemeinsam mit 
 weiteren Ländern, die einen ähnlichen Weg gehen, Öko-
zölle gegenüber Ländern einführen, die nicht mitspielen, 
sonst käme es wiederum zu Emissionsverlagerungen 
dorthin. Beim Einzelnen kommen dann zeitweise stark 
steigende Preise, zum Beispiel auf fossile Brennstoffe 
an, die uns zu Technik- und Verhaltenswandel hin-
lenken. Und irgendwann sind die Fossilen dann schlicht 
nicht mehr im Markt, wenn man den Emissionshandel 
auf null Fossile etwa im Jahr 2035 ausrichtet.

einen Anteil von 40 Prozent zu erhöhen. Im Bereich der 
Kunststoffe sind wir hier schon gut unterwegs: Sitzbe-
züge aus 100 Prozent recycelten PET-Flaschen, Boden-
beläge aus aufbereiteten Fischernetzen und Stoffresten 
statt  Tuftvelour oder Kabelkanäle aus recyceltem 
Haushaltsmüll sind bereits im Einsatz. Allein der EQS 
bringt 80 Kilogramm seines Gesamtgewichts mit 
ressourcenschonenden Materialien auf die Waage. Ich 
war wirklich begeistert, als ich den Vision EQXX erleben 
durfte, den wir im Januar 2022 vorgestellt haben: Hier 
wurden im Innenraum zum Beispiel zahlreiche Materialien 
ganz ohne Produkte tierischen Ursprungs verwendet. 

95 Prozent eines Fahrzeugs sind heute wiederverwert-
bar. Auf dem Weg zur  Circular Economy müssen 
wir jedoch bedenken: Der Stahl aus der Altfahrzeug-
verwertung wandert heute für gewöhnlich nicht in 
die Produktion eines Neufahrzeugs, sondern eher in 
den Stahlträger eines Hochhauses. Das ist zunächst 
schon mal gut, bedeutet aber auch, dass die hoch-
wertigen Automotive Legierungen damit gebunden 
sind. Wir wollen hier näher an den  „Closed Loop“ 
im Autobau kommen. Bei unseren Hochvoltbatterien 
legen wir noch vor einem Recycling auf die Wieder- 
und Weiter verwendung großen Wert: Ist eine Batterie 
defekt, wird sie für eine Wiederverwendung im Fahr-
zeug aufbereitet. Eignet sie sich nicht mehr für den 
Einsatz auf der Straße, wird sie in einem stationären 
Energie speicher weiterverwendet, um beispiels weise 
Energiespitzen im Stromnetz auszugleichen. Erst 
danach geht es in den Recyclingprozess, um wertvolle 
Rohstoffe zurückzugewinnen. 

Durch technologischen Fortschritt 
Rohstoffrisiken verringern

Auch wenn die Prozesse rund um das Recycling 
schon sehr ausgereift sind, stecken in der Batterie 
wertvolle und teils kritische Rohstoffe. Unser Ziel 
ist es daher, Einsatzmengen kritischer Rohstoffe pro 
Fahrzeug kontinuierlich zu verringern. Unsere Fahr-
zeuge sollen über den gesamten Lebenszyklus mög-
lichst ressourcenschonend und umweltfreundlich 
sein. Diesen Ansatz nennen wir in der Fahrzeugent-
wicklung „Design for Environment“. Umso  wichtiger 
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Weniger Konsum und  
klima neutrale Produkte

Verhaltenswandel heißt ja auch, dass wir unsere 
Einstellung zum Konsum überdenken müssen. Aus 
der Unternehmensperspektive gefragt: Lässt sich 
mit dem genügsamen Konsumenten ausreichend 
Geld verdienen, um Arbeitsplätze zu sichern?
Technikwandel schafft Wachstum und Arbeitsplätze. 
Weniger Konsum dagegen führt uns möglicherweise in 
die Postwachstumsgesellschaft. Unternehmen, Arbeits-
markt und Sozialversicherung werden dafür neue 
Konzepte benötigen. Für das einzelne Unternehmen ist 
es sinnvoll, sich möglichst frühzeitig auf emissionsfreie 
Dienstleistungen und Produkte hin auszurichten.

Was meinen Sie: Ist es aus klimapolitischer Sicht 
richtig, den Verkehr in den nationalen Emissions-
handel einzubeziehen?
Das ist ein erster Schritt hin zum geschilderten 
 erweiterten EU-Emissionshandel. Die größte Frage an 
die neue Ampelregierung ist, ob sie die  Vorschläge 
der EU für mehr Klimaschutz akzeptiert. Um das 
1,5-Grad-Ziel zu erreichen, müsste sie auf eine weitere 
Verbesserung der EU-Vorschläge drängen, etwa auf 
ein ambitionierteres EU-Reduktionsziel und auf ein 
konsequenteres Schließen von Schlupflöchern des 
Emissionshandels.

ist es, die einzelnen Bestandteile bereits vor der 
ersten Fahrzeugskizze auf soziale und öko logische 
Risiken zu prüfen. Hinweise darauf, wie hoch die 
jeweiligen Risiken ausfallen, gibt die gemeinsam 
mit der Technischen Universität Berlin und weiteren 
Partnern entwickelte Essenzmethode. Diese fragt 
zum Beispiel danach, wie sich der Rohstoffvorrat 
auf der Erde verteilt oder, ergänzend zu unserem 
Human Rights Respect System, inwieweit der Abbau 
mit Menschenrechtsrisiken verbunden sein könn-
te. Mithilfe der Ergebnisse gewinnen wir ein klares 
Bild vom ökologischen, ökonomischen und sozialen 
Risikopotenzial, das mit dem Einsatz eines Rohstoffs 
verbunden ist. Insgesamt hat die Mercedes-Benz 
Group mittlerweile 24 solcher Risiko rohstoffe identi-
fiziert – darunter Kobalt und Lithium, die wir künftig 
ausschließlich aus zertifiziertem Abbau beziehen. 

Unser Anspruch geht aber weit über branchen-
weite Standards hinaus: Mittelfristig wollen wir die 
Einsatzmenge kritischer Materialien reduzieren, 
indem wir Rohstoffe als sogenannte „Second Use 
Raw Materials“ möglichst lange im Kreislauf halten. 
Gleichzeitig arbeiten unsere Ingenieure mit Hoch-
druck daran, die Energiedichte der Lithium-Ionen-
Technologie zu erhöhen. Auch damit können wir 
die Verwendung von kritischen Rohstoffanteilen 
verringern. Mit Erfolg: Der Kobaltanteil der neuen 
Batteriezellengeneration sinkt bereits auf unter zehn 
Prozent. Perspektivisch verändern wir die Material-
zusammensetzung dann komplett: Während heute 
vergleichbare Anteile von Nickel, Mangan und Kobalt 
in den Zellen stecken, könnte Nickel Kobalt in der 
Lithium-Ionen-Batteriezelle schon bald weitgehend 
ersetzen. In der Zukunft wollen wir mit der Post-
Lithium-Ionen-Technologie bei den Batterien ganz 
ohne Nickel und Kobalt auskommen. 

Mit Grünstrom zur CO2-  
neutralen Produktion

Auch in der Fahrzeugproduktion haben wir einen großen 
Sprung gemacht: Der Einsatz nachhaltiger Energie 
ist 2021 weiter gestiegen, seit 2022 kommt der zu-
gekaufte Strom komplett aus erneuerbaren Quellen 

Der neue EQXX überzeugt mit einer Reichweite von 1.000 Kilometern und seinen 117 Solar-
zellen auf dem Dach, die insbesondere an sonnigen Tagen für zusätzliche Reichweite sorgen.
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und wir produzieren in den Pkw- und Van-Werken von 
Mercedes-Benz weltweit CO2-neutral. Die Verfügbar-
keit von Grünstrom an all unseren Stand orten weltweit 
 zeigte sich allerdings als eine zentrale  Herausforderung: 
Die örtlichen Gegebenheiten sind oft sehr unterschied-
lich. Nicht immer war grüner Strom verfügbar oder ließ 
sich ohne Weiteres dorthin führen, wo wir ihn benöti-
gen. Wir haben daher weltweit den Dialog mit den Wer-
ken gesucht und individuelle Lösungen zur Grünstrom-
versorgung erarbeitet, was neben dem Ausbau von 
Photovoltaikanlagen ein wesentlicher Schlüssel war, 
um CO2–Neutralität in der Produktion zu ermöglichen. 
Ganz ohne Kompensation geht’s allerdings noch nicht: 
 Gerade an Standorten, die viel Prozesswärme benöti-
gen, wollen wir perspektivisch noch besser werden.

Wie wir von ESG-Ratings  
lernen können

Ob wir uns in Sachen Transformation grundsätzlich 
auf der richtigen Spur bewegen, zeigt übrigens nicht 
nur der aktuelle Aktienkurs. Neben Finanzrankings 
und Trendanalysen des Kapitalmarkts halten uns auch 
ESG-Ratings zunehmend den Spiegel vor. Für uns 
sind diese Scorings eine Orientierungshilfe: Was sind 
die „Trending Topics“ und wo müssen wir schneller 
vorankommen? ESG-Ratings sind deshalb auch für 
Investoren ein wichtiger Indikator dafür, ob wir unsere 
Investitionen nachhaltig einsetzen. 

Mit Blick auf die Transformation unseres Unterneh-
mens bin ich sehr zuversichtlich. Dieses positive 
Gefühl ist wichtig für meine tägliche Motivation bei 
der Arbeit. Mir ist es enorm wichtig, in einem Unter-
nehmen zu arbeiten, das Umweltschutz zur Priorität 
gemacht hat. Bei Mercedes treibt uns das Ziel an, 
Mensch und Mobilität in Einklang mit der Umwelt zu 
bringen. Im Wissen, dass wir hart arbeiten, um unsere 
Ziele zu erreichen, kann ich beim Abendspaziergang 
mit  unserem Vierbeiner in Wald und Wiese gut durch-
atmen und freue mich auf den nächsten Arbeitstag. 

Jana Krägenbring-Noor  
leitet die Abteilung Konzern Umweltschutz und Energiemanagement und 
koordiniert als Mitglied des Sustainability Competence Offices das Group 
Sustainability Board. Ihre Abteilung verantwortet die Themen Nachhaltig-
keit, Umweltschutz und Energiemanagement der Mercedes-Benz AG und 
ist für die Einhaltung der Umwelt- und Energiepolitik zuständig. 

Wie sähe aus Ihrer Sicht ein überzeugendes 
Zukunftsnarrativ aus? Und welche Rolle könnten 
Automobilhersteller darin haben?
Automobilhersteller werden statt auf Verkaufen 
stärker auf Leasing und Sharing setzen müssen. Und 
sie werden allgemeine Mobilitätsdienstleister  werden 
müssen. Alle Leistungen müssen dabei komplett 

 postfossil sein.

Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt 
leitet die Forschungsstelle Nachhaltigkeit und Klimapolitik in Leipzig und 
Berlin und ist Professor für Öffentliches Recht und Rechtsphilosophie 
an der Uni Rostock. Er forscht seit 25 Jahren zu Recht, Ethik, Politik und 
Transformationsbedingungen der Nachhaltigkeit. Er erwirkte 2021 mit der 
Rechtsanwältin Dr. Franziska Heß den weltweit beachteten Beschluss des 
BVerfG zur Klimapolitik.
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Schnellster Anstieg der 
Oberflächentemperatur seit 

Seit 1850: +1,07°C

2.000
Jahren

Niedrigste 
Meereseis-Fläche seit  

1850

Landflächen
• Rückgang der 
 Gletscher
• Verschiebung der 
 Klimazonen

Höchste CO2-Konzentrationen
in der Atmosphäre seit 

2 Mio.
Jahren

Schnellster Anstieg des
Meeresspiegels seit 

3.000
Jahren

Ozeane
• Versauerung der    
 Ozeane 
• Anstieg des 
 Meerespiegels

Atmosphäre
Seit 1950:
• Anstieg von
 Hitzeextremen
• Anstieg von Stark-
 niederschlagsereignissen
• Anstieg von tropischen   
 Wirbelstürmen

Vom Menschen verursachter Anstieg globaler 
Oberflächentemperatur

Das „Intergovernmental Panel on Climate Change“ (IPCC) ist das Gremium der Ver‑
einten Nationen zur Bewertung der wissenschaftlichen Erkenntnisse über den 
Klimawandel. Mit seinem Sechsten Sachstandsbericht informiert es über den Klima‑
wandel, dessen Ursachen, mögliche Auswirkungen und Reaktionsmöglichkeiten. Die 
unten stehende Grafik veranschaulicht die wichtigsten Erkenntnisse zum aktuellen 
Stand des Klimasystems und des Klimawandels. Weitere Informationen über die 
Arbeit des IPCC sowie den aktuellen Bericht finden Sie  hier.

Auf einen Blick: Der aktuelle 
Zustand des Klimas

https://www.ipcc.ch/


Wir verändern  
unsere Arbeitswelt
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Unsere Führungskräfte ermutigen alle Beschäftigten, die Mobilitätswende 
mitzugestalten und ihre Fähigkeiten einzubringen: Jobprofile verändern sich, 
neue Beschäftigungsfelder entstehen, während sich Standorte auf die neuen 
Anforderungen ausrichten. Um das Potenzial der Transformation  auszuschöpfen, 
qualifizieren wir unsere Belegschaft und machen sie fit für die neue Heraus‑
forderung. Wir haben unser Mitglied des Vorstands für Personal und Arbeits‑
direktorin sowie Arbeitnehmervertreter und Beschäftigte gefragt: Was bedeu‑
tet der Wandel zur Elektromobilität für die Arbeitswelt und wie erleben Sie ihn 
bei Mercedes‑Benz?

Chancen, die „Electric only“  
für unsere Belegschaft bietet

Elektromobilität ist die Zukunft, davon bin ich fest 
überzeugt. Deswegen bin ich stolz, in der Batterie-
montage bei Mercedes zu arbeiten. Wir fertigen am 
Standort Hedelfingen die Batteriesysteme für unsere 
erste vollelektrische Luxuslimousine, den EQS und 
auch für den bald startenden EQE. Wir haben es dort 
mit Hochvolt, also mit enormen elektrischen Span-
nungen, zu tun. Daher erhält jeder, der bei uns im 
 Bereich arbeiten will, eine entsprechende Qualifizie-
rung. Zugegeben, die Prüfungen sind anspruchsvoll – 
vor allem für jemanden wie mich, der keine Vorkennt-
nisse im Elektrobereich mitbringt. Aber es lohnt sich! 
Wir haben die Möglichkeit, Montageprozesse mitzu-
gestalten und das motiviert mich jeden Tag.

Mohamad Ysser Makansi
Mitarbeiter im Produktionsteam der Mercedes-EQ Batterieproduktion  
im Mercedes-Benz Werk Untertürkheim, Werksteil Hedelfingen

“
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Ich bin der Meinung, dass sozialverträglicher  Wandel 
stattfindet, wenn es uns gelingt Nachhaltigkeit, Wirt-
schaftlichkeit und sichere Arbeitsplätze langfristig 
zusammenzubringen. Ausschlaggebend ist für mich 
die kontinuierliche Qualifizierung unserer Kolleginnen 
und Kollegen. Wir bei Mercedes-Benz zeichnen uns 
durch unglaublich starke Fachkräfte aus und gleich-
zeitig durch einen hohen Fachkräfteanteil! Damit das 
in Zukunft so bleibt, müssen auch weiterhin Nach-
wuchskräfte, wie die Auszubildenden und Studieren-
den, gefördert werden. Das ist für mich ganz klar eine 
sinnvolle Investition in die Zukunft. Faktoren wie der 
Klimawandel bringen große Herausforderungen mit 
sich. Mit der Elektromobilität gehen wir in die  richtige 
Richtung und können als Unternehmen weiterhin 
 attraktive Arbeitsplätze und damit auch Sicherheit 
und Perspektive anbieten.

“

Die Leidenschaft für Technologie verbindet uns alle 
bei Mercedes. Deswegen gestalten wir auch als Abtei-
lung mit Herzblut die Transformation und entwickeln 
die elektrischen Antriebe. Für mich ist diese Auf-
gabe eine der spannendsten! Klar mussten wir dafür 
umdenken und umschulen. Um alle im Team dafür zu 
begeistern, haben wir zum Beispiel Testfahrten an-
geboten und uns mit Experten ausgetauscht, die am 
E-Antrieb forschen. Auf das Ergebnis sind wir stolz: 
Ab 2024 wird jeder E-Antrieb in einem Mercedes in 
unserer Abteilung entwickelt worden sein.

“

Florian Weisbeck 
Vorsitzender der Gesamtjugend- und Auszubildendenvertretung  
der Mercedes-Benz AG in Untertürkheim

Servane Lessi
Leiterin der Abteilung Electric Power Train bei der Mercedes-Benz AG
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Sabine Kohleisen
Mitglied des Vorstands der Mercedes-Benz Group AG und  
Mercedes-Benz AG, verantwortlich für Personal und Arbeitsdirektorin

Wichtigste Botschaft für unsere Beschäftigten beim 
Thema Transformation ist: Wir setzen uns jederzeit 
für alle Kolleginnen und Kollegen ein und stehen 
ihnen zur Seite. Als Arbeitnehmervertreter achten 
wir sehr genau darauf, wie sich die Umstellung zur 
Elektro mobilität auf unsere einzelnen Standorte und 
 Gewerke auswirkt. Unser Anspruch ist, den Wandel 
aktiv mitzugestalten. Das bedeutet, wir denken vor-
aus, steuern Ideen ein, führen Entscheidungen herbei 
und beschränken uns nicht darauf zu reagieren. Was 
das konkret heißt, zeigen unsere Forderungen nach 
einer eigenen Batteriefertigung, dem Aufbau von not-
wendigem Knowhow sowie das Insourcing innovativer 
Wertschöpfungspotenziale und weiterer E-Kompo-
nenten. In intensiven Gesprächen und Verhandlungen 
haben wir zusammen mit der Unternehmensleitung 
bereits viel erreicht, um die Beschäftigung an unseren 
Standorten zu sichern. Nur gemeinsam können wir 
den Wandel fair und sozial gestalten.

Ergun Lümali 
Betriebsratsvorsitzender am Standort Sindelfingen sowie Vorsitzender  
des Gesamtbetriebsrats der Mercedes-Benz Group AG

“

Der Wandel hin zu einer elektrischen und  digitalen 
Zukunft ist eine große Herausforderung und gleich-
zeitig eine große Chance. Diese wollen wir gemein-
sam mit unseren Beschäftigten als schlagkräftiges 
Mercedes-Benz Team ergreifen. Denn die Transfor-
mation startet mit den Menschen – eine nachhal-
tige Personalplanung ist dabei der Schlüssel zum 
Erfolg. Es liegt auf der Hand, dass sich Aufgaben 
und Beschäftigungsprofile verändern und verschie-
ben. Gerade deshalb setzen wir auf die lebens lange 
Lernbereitschaft unserer Beschäftigten, die wir 
mit passgenauen Qualifizierungen und integrierten 
Lernformaten unterstützen. Unser Ziel ist es, die 
Veränderungen verantwortungsvoll, sozialverträglich 
und zukunftsorientiert zu gestalten. Indem wir unsere 
Unternehmensstrategie auf eine nachhaltige Zukunft 
ausrichten, sichern wir den Erfolg des Unternehmens 
und gleichzeitig Beschäftigung.

“
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Wir bei IndustriALL interessieren uns als globale Gewerk-
schaft besonders für die weltweiten Auswirkungen der 
Transformation auf die Beschäftigten. Im länderüber-
greifenden sozialen Dialog versuchen wir mit unseren 
Partnern aus der Industrie, globale Standards zu entwi-
ckeln, die eine gerechte Transformation ermöglichen. Das 
ist natürlich aufgrund geografischer und auch kultureller 
Unterschiede nicht immer leicht, aber gleichzeitig das 
Spannende: Wir stehen Beschäftigten weltweit in volati-
len Zeiten solidarisch zur Seite und zeigen auch Chancen 
auf. In den Diskussionen um den Wandel in der Arbeits-
welt wird manchmal zu wenig darüber gesprochen, dass 
zum Beispiel durch die Mobilitätswende auch neue Jobs 
ent stehen, die bei entsprechender Weiterqualifizierung 
auch für Metaller gut passen werden. Nicht wenige 
bringen auch Fähigkeiten mit, die vielleicht nicht auf dem 
Papier stehen, aber großen Wert auf dem Arbeitsmarkt 
haben. Dieses Potenzial müssen wir gemeinsam aus-
schöpfen! Für die Automobilindustrie ist es entschei-
dend, sich  gegenüber den Tech-Giganten zu behaupten. 
Ich bin durchaus zuversichtlich, dass dies gelingen kann, 
 insbesondere jetzt, wo alle verstanden haben, dass  
an der Elektromobilität kein Weg vorbeiführt.

“

Georg Leutert
Director für Automotive and Aerospace Industries bei IndustriALL

Die IG Metall macht sich für einen fairen Wandel stark. 
Wir setzen uns dafür ein, dass die Transformation hin 
zur Elektromobilität sozial, gerecht und demokratisch 
gestaltet wird. Dazu gehört, dass wir alle mitnehmen 
und auf die Sorgen der Beschäftigten eingehen. Klare 
Arbeitsplatz- und Investitionszusagen sind wichtig und 
schaffen Sicherheit und Akzeptanz für den Wandel. Die 
Priorität für Politik und Unternehmen sollte deshalb 
klar sein: Beschäftigung dort zu sichern, wo es sie 
 heute schon gibt und neue, zukunftsfähige Arbeits-
plätze zu schaffen. Mercedes-Benz hat beispielsweise 
entschieden, dass das Werk in Berlin-Marienfelde 
künftig auch Elektromotoren produziert und der Stand-
ort zu einem Campus für Digitalisierung und Qualifizie-
rung transformiert wird. Das ist ein wichtiges Signal an 
die Belegschaft!

“

Roman Zitzelsberger
Bezirksleiter der IG Metall in Baden-Württemberg

© IG Metall
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Knapp 60 Prozent weniger CO2 als 2020 soll der Verkehrssektor in Deutschland 
im Jahr 2030 emittieren. Worauf es neben der Technologie nun noch ankommt, 
erläutert VDA‑Präsidentin Hildegard Müller im Interview. 

Unseren Weg zur Klimaneutralität 
zum weltweiten Erfolgsmodell machen

2021 war gut jede vierte Pkw-Neuzulassung in 
Deutschland ein Elektro-Pkw. Ist die  Branche jetzt 
auf dem Weg, ihre Emissionsziele zu  erreichen? 
Eine erfreuliche Entwicklung! Es geht aber längst 
nicht mehr um das Ob, sondern um das Wie – näm-
lich, wie wir die Emissionsziele erreichen. Die im 
Verband organisierte Autoindustrie bekennt sich klar 
zur klimaneutralen Mobilität bis spätestens 2050. 
Wir treiben die Transformation tatkräftig voran! Al-
lein von 2022 bis 2026 investieren die Unternehmen 
der deutschen Automobilindustrie mehr als 220 
Milliarden Euro in Forschung und Entwicklung. Und 
in den nächsten Jahren werden über 150 Elektro- 
Modelle deutscher Hersteller auf dem Markt sein, da 
ist für jeden Bedarf etwas dabei. Auf der IAA Mobi-
lity in München hatten wir – auch aus Ihrem Haus – 
viele sehr interessante Premieren. Ich bin daher 
trotz aller Herausforderungen für unsere Industrie 
sehr optimistisch. In den letzten beiden Jahren 
hatten wir zudem  coronabedingte Sondereffekte. 
Einerseits haben die Menschen das eigene Auto 

bevorzugt, anderer seits hat der individuelle Verkehr 
insgesamt nachgelassen.

Dafür hat der wachsende Online-Handel  
zu mehr Transporten geführt.
So ist es. Wir müssen also weiterhin alle Verkehrs-
sektoren im Blick behalten. Und wir müssen drin-
gend mit der Digitalisierung des Verkehrssystems 
in Deutschland vorankommen. Über die digitale 
Steuerung von Verkehrsströmen könnten wir in den 
Städten zum Beispiel erhebliche Mengen an CO2-
Emissionen einsparen und außerdem das Fahren noch 
sicherer, komfortabler und nutzerfreundlicher machen. 
Das zeigt, wie komplex das Thema ist. 

Ambitionierte Ziele brauchen  
kundenorientierte Lösungen

Schaffen wir dennoch die Mobilitätswende bis 2030?
Ich bin für Ehrlichkeit. Das wird harte Arbeit.  

© VDA

Hildegard Müller
Präsidentin des Verbandes der Automobil industrie (VDA)
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Wir als Automobilindustrie werden unseren Teil 
dazu beitragen. Wir stellen die Produktion um, 
Werke werden umgebaut, Pkw klar auf Elektromobi-
lität ausgerichtet – eine große Kraftanstrengung für 
die Unternehmen – aber auch für jeden einzelnen 
 Beschäftigten. Im Schwerlastverkehr bietet Wasser-
stoff eine zusätzliche Option zur Elektromobilität. Alle 
Aktivitäten dienen dazu, klimaneutralen Antrieben 
den Boden zu bereiten. Und wie gesagt, auch in der 
Digitalisierung gibt es bereits ein hohes Engagement. 
Hier muss die Regierung ihrem Versprechen nachkom-
men und die gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie 
eine digitale Infrastruktur schaffen, damit Deutsch-
land zum internationalen Spitzenreiter werden kann. 
Die Autoindustrie steht mit vielen innovativen Ideen 
bereit.

Inwieweit sehen Sie die Industrie in der 
 Ver antwortung, den Hochlauf klima- 
freundlicher Antriebe zu beschleunigen?
Die Ziele der neuen Bundesregierung sind ambiti-
oniert. 15 Millionen Elektroautos bis 2030 auf die 
Straße zu bringen, bedeutet, dass rechnerisch jedes 
zweite von 2022 bis 2030 neu zugelassene Auto 
elektrisch fahren muss. Die Verantwortung der Indus-
trie sehe ich darin, die besten, sichersten, klimaneu-
tralen und effizientesten Autos zu bauen, wettbe-
werbsfähig zu sein und den Kunden gute Lösungen 
anzubieten. Dass Elektro mobilität Spaß macht, haben 
wir auf der IAA Mobility in München bewiesen. Aller-
dings wird sich der Antrieb erst umfassend durchset-
zen, wenn die Menschen jederzeit und an jedem Ort 
laden können. Hier sind leider die Hausaufgaben noch 
nicht gemacht: Die Ausbaugeschwindigkeit bei der 
öffentlichen Lade infrastruktur muss sich, Stand heute, 
etwa versieben fachen, damit bis 2030 die angestreb-
ten eine Millionen Ladepunkte erreicht werden. 

Die Bundesregierung plant, bis 2030 eine Million zusätzliche Ladepunkte aufzubauen.

Gleichzeitig fahren weiterhin weltweit 1,5  
Milliarden Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren. 
Wie passen diese Fahrzeuge ins Konzept einer 
klima neutralen Mobilität?
Das ist ein sehr wichtiger Aspekt. Wir müssen auch 
den Bestand einbeziehen, damit auch dieser einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten kann. Das gilt insbe-
sondere in den Regionen der Welt, in denen wir auch 
auf sehr lange Sicht nicht die Voraussetzungen für die 
E-Mobilität haben werden, zum Beispiel, weil die Lade-
infrastruktur fehlt. Deshalb plädiert der VDA für eine 
stärkere Berücksichtigung von synthetischen Kraft-
stoffen und für eine verpflichtende Nutzungsquote. 
Zudem müssen wir auch über die sozialen Folgen der 
Transformation sprechen. Nicht jeder kann sich in den 
kommenden Jahren ein neues, klimafreundliches Auto 
leisten. Ich halte nichts davon, Mobilität bewusst zu 
verteuern oder gar zu verbieten. Das würde zu sozia-
len Spannungen führen. Mobilität bedeutet Teilhabe. 
Deshalb müssen wir auch auf der sozialpolitischen 
Ebene erklären, wie wir die Mobilität der Zukunft 
nachhaltig gestalten wollen. Die Transformation 
 gelingt nur, wenn wir die Menschen mitnehmen  
und Spaltungen und Konflikte vermeiden.

Zur Mobilität der Zukunft gehört auch, Innen-
städte so zu planen, dass der Mensch im Mittel-
punkt steht. Welche Rolle sollte das Auto künftig 
im öffentlichen Raum spielen? 
Der Mensch und seine unterschiedlichen  Bedürfnisse 
stehen im Mittelpunkt, aber die Bedürfnisse sind unter-
schiedlich. Eine Allensbach-Umfrage im Auftrag des VDA 
zeigt, dass die Bürgerinnen und Bürger in Deutschland 
nicht auf ein spezifisches Verkehrs mittel festgelegt 
sind. Sie wollen vielmehr die eigene Flexibilität und 
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Kopenhagen gilt als Vorreiterstadt in Sachen Verkehrswende und zählt laut  
„Global Happiness Report 2021“ als lebenswerteste Stadt der Welt.

 Unabhängigkeit sichern. Das betrifft den Weg zur Arbeit, 
die Organisation von Freizeit- und Familienaktivitäten. 
Wie schon gesagt: Mobilität bedeutet Teilhabe. Wir 
sollten die Zukunft der Mobilität zudem nicht zu einseitig 
aus Sicht der Städter diskutieren. Viele Menschen woh-
nen im ländlichen Raum und fühlen sich in dieser Debat-
te vernachlässigt. Das gilt insbesondere für diejenigen, 
für die das Auto  alternativlos ist, weil es keine ausrei-
chende Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr gibt. 

Perspektiven aus dem  
ländlichen Raum einbeziehen 

Die Mischung macht’s, das zeigt sich überall dort, wo 
die Mobilitätswende bereits erfolgreich umgesetzt 
wurde. In Kopenhagen zum Beispiel: Dort wurde 
schrittweise und gemeinschaftlich für jeden Stadtteil 
geprüft, wie sich verschiedene Verkehrsträger am bes-
ten miteinander verknüpfen lassen. Auch in Deutsch-
land müssen wir das Thema ganzheitlich angehen, die 
Logistik einbeziehen, den Nahverkehr und eben auch 
die unterschiedlichen Perspektiven aus städtischen 
und ländlichen Räumen. Konstruktiver Dialog und das 
Überwinden alter Feindbilder sind dafür Voraussetzung.

 

Was verstehen Sie persönlich  
unter individueller Mobilität? 
Dass ich das Verkehrsmittel meiner Wahl nutzen 
kann, je nach Bedarf. Das ist bei mir die ganze 
 Palette, vom Gehen, über das Fahrrad und natürlich 
die Nutzung des Autos. Die Bahn nutze ich ebenso oft 
für Dienstreisen und, wo es nötig ist, auch das Flug-
zeug. Wie ich die unterschiedlichen Verkehrsträger 

nutze, ist vor allem vom Angebot abhängig. Manchmal 
auch vom Wetter, aber vor allem von den Alternati-
ven, die mir zur Verfügung stehen. Dabei achte ich 
darauf, mich klimabewusst zu bewegen. Ich fahre seit 
Jahren ein Hybridfahrzeug. Für mich vereint dieses 
Auto das Beste aus beiden Welten. Meine Familie ist 
breit verstreut, noch ließe sich der vielfach lücken-
haften Ladeinfrastruktur wegen nicht jede Strecke 
gut mit einem reinen Elektrofahrzeug bewältigen. 

Haben wir als Verbraucher angesichts künftiger 
Generationen die Verantwortung, ein Stück  
unseres gewohnten Komforts zugunsten des  
Klimaschutzes abzugeben?
Eine Verantwortung haben wir definitiv. Ob sie 
mit  weniger Komfort einhergehen muss, wäre zu 
 diskutieren. Die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen  sollen ineinandergreifen und die soziale 
Nachhaltigkeit gehört ausdrücklich mit dazu. Daher 
bin ich der festen Auffassung, dass wir den Klima-
schutz, den wir für wichtig erachten, mit Wachstum 
und Wohlstand verbinden müssen. Nicht nur, um die 
Akzeptanz der Bevölkerung zu sichern. Sondern auch, 
um unseren Weg zur Klimaneutralität zum weltweiten 
Erfolgsmodell zu machen. Wir müssen anderen Län-
dern zeigen, dass es keine Wohlstandsverluste gibt, 
wenn man Klimaschutz und Nachhaltigkeit als Ziele 
ernst nimmt. Dann wird unser Modell kopiert und das 
muss, auch im Sinne des Klimas, unser gemeinsames 
Ziel sein.

Konsumenten in ihrer  
Souveränität bestärken 

Zurück zu den Verbrauchern. Natürlich muss jeder 
sein privates Verhalten überprüfen. Jeder Konsu-
ment ist souverän im Kauf von Produkten und kann 
beispielsweise Nachhaltigkeitslabel in seine Kauf-
entscheidung einbeziehen. Wir können diese Verant-
wortung nicht delegieren. Zugleich muss der Staat 
Menschen dazu befähigen, diese Verantwortung 
wahrzunehmen. Und dort, wo Menschen aufgrund 
eines schmalen Budgets nicht die Wahl haben, muss 
der Staat entsprechende Ausgleiche schaffen. Nur so 
lässt sich eine breite gesellschaftliche Akzeptanz für 
Veränderungen erzeugen.
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Neben der Akzeptanz muss aber auch sicherge-
stellt sein, dass Verbraucher nachhaltig  handeln. 
Wie schließen wir die Umsetzungslücke im 
 persönlichen Verhalten? 
Ich bin zwar kein Freund von Leitsprüchen, aber in 
diesem Zusammenhang fällt mir dennoch einer ein, 
den ich sehr passend finde: Man ist nicht nur ver-
antwortlich für das, was man tut, sondern auch für 
das, was man nicht tut. Und das sollte jeder von uns 
jeden Tag ein bisschen beherzigen. 

Bitte ergänzen Sie abschließend den folgenden 
Satz: Für mich muss ein Auto vor allem Folgendes 
leisten…
Es muss sicher sein. Komfort bieten. Und es muss 
Mobilität und Klimaschutz miteinander verbinden. 

Vielen Dank für das Gespräch, Frau Müller. 

Hildegard Müller
ist seit Februar 2020 Präsidentin des Verbandes der Automobilindustrie 
(VDA). Zuvor war sie Vorständin für Netz & Infrastruktur bei Innogy SE und 
davor, von 2008 bis 2016, Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung des 
Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. (BDEW). Von 2002 
bis 2008 war sie Mitglied des Deutschen Bundestages und von November 
2005 bis September 2008 Staatsministerin bei der damaligen Bundes-
kanzlerin Angela Merkel. 
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Mit dem Launch der vollelektrischen Luxuslimousine EQS und weiterer 
Elektromodelle hat die Transformation bei Mercedes‑Benz 2021 spürbar  
Fahrt aufgenommen. Luxus und Nachhaltigkeit – eine Kombination, die gut 
zusammen passt? Definitiv, meinen Christopher Gerdes und Guido Görtler  
aus dem Strategieteam von Mercedes‑Benz. 

Innovationen spielten im 
 Luxus segment schon immer  
eine entscheidende Rolle 

2021 hat Ola Källenius einen strategischen 
Schwenk verkündet, von „Electric first“ zu 
 „Electric only“. Warum?  

GUIDO GÖRTLER: Dahinter steht ein Entwicklungspro-
zess. Wir beschäftigen uns bereits seit Jahren sowohl 
mit dem elektrischen Antrieb als auch mit der Pro-
duktion von Elektrobatterien. 2014 haben wir mit der 
B-Klasse den ersten vollelektrischen Mercedes-Benz 
auf die Straße gebracht. Heute sind wir mit Elektro-
fahrzeugen in unterschiedlichen Segmenten auf dem 
Markt vertreten, die wir permanent weiterentwickeln. 
Ein Höhepunkt war der erfolgreiche Launch unserer 
neuen Mercedes-Benz EQ-Modelle im vergangenen 
Jahr. Denn hinter so einer Markteinführung steckt 
ein komplexes Zusammenspiel von Planung, Design, 

Entwicklungsarbeit und Produktion bis zu den Vor-
bereitungen unserer Showrooms. Neu ist vor allem 
die konsequente Entscheidung, unsere Ressourcen 
komplett auf Elektromobilität zu fokussieren. Mit 
 dieser klaren Linie arbeiten wir daran, insbesondere 
im Bereich Fahrzeugarchitektur und Antriebstechno-
logie, das  volle Potenzial auszuschöpfen. Die begeis-
terte Resonanz unserer Kunden auf den EQS zeigt, 
dass sich dieser strategische Schritt auszahlt. Diese 
Luxuslimousine wird übrigens auf einer speziell für 
Elektrofahrzeuge geschaffenen Plattform gebaut.

Hat das gute Feedback am Markt den Anstoß dafür 
gegeben, die Antriebswende noch schneller und 
konsequenter anzugehen? 

Guido Görtler
Leiter der Abteilung Strategy Execution bei der Mercedes-Benz AG 

Christopher Gerdes 
Leiter der Abteilung Strategy Development & Intelligence bei der Mercedes-Benz AG 
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CHRISTOPHER GERDES: Das hat sicher dazu beige-
tragen. Aber letztlich sind es verschiedene Aspekte, 
die diese Entwicklung beschleunigt haben.  Zentral 
sind Fortschritte bei der Technologie. Auch die sicht-
bar wachsende Nachfrage unserer Kunden nach 
emissionsfreien Fahrzeugen im Luxussegment hat 
sich auf das Tempo der Antriebswende ausgewirkt. 
Ein wichtiger Treiber sind hier natürlich auch die 
gesetzlichen Vorgaben, inklusive der Diskussionen 
über Fahrverbote von Fahrzeugen mit Verbrennungs-
motor. Und nicht zu vergessen, der Abwärtstrend bei 
den Batteriekosten. Alle diese Entwicklungen zeigen 
sich auch am Kapitalmarkt. Unter den Top-25 OEMs 
machen Unternehmen, die nur auf Elektrofahrzeuge 
setzen, deutlich über ein Drittel der Marktkapitalisie-
rung aus. Investoren befürworten den Wandel nicht 
nur, sie belohnen und fördern ihn.

Elektro-Affinität im Luxussegment

GUIDO GÖRTLER: Die Nachfrage nach Elektrofahrzeu-
gen steigt insbesondere im Luxussegment. Wir stellen 
fest, dass unsere Kunden eine hohe Affinität für inno-
vative Antriebe haben und bereit sind, den Wandel 
zur Elektromobilität aktiv mitzugehen. Einstiegsbarrie-
ren liegen bei dieser Kundengruppe  meist niedriger –  
auch weil sie häufiger in die eigene Ladeinfrastruktur 
investiert oder über den Zweitwagen Spaß an Elektro-
mobilität entwickelt.

Apropos, Luxus: Ist ein Luxusfahrzeug  
heute noch dasselbe wie vor fünf Jahren? 

GUIDO GÖRTLER: Auch das Luxusempfinden unter-

liegt einem steten Wandel und gerade Innovationen 
spielen dabei eine bedeutende Rolle. Im Zuge der 
 Mobilitätswende wird ein progressiver Antrieb, aber 
auch wiederverwertete Materialien und durch Tech-
nologie ermöglichte Sicherheit stärker honoriert, und 
von einigen unserer Kunden sogar explizit gefordert. 
Ein nachhaltiger Elektroantrieb lässt sich hervor-
ragend in ein Luxusfahrzeug integrieren und unter-
streicht den Premiumanspruch. Diesen Hebel wollen 
wir nutzen, um gemeinsam mit unseren Kunden die 
Transformation zu beschleunigen. 

Wie schnell wird Mercedes-Benz einen Platz  
unter den top platzierten Elektrofahrzeug- 
Herstellern ergattern? 

GUIDO GÖRTLER: Mit „Electric only“ haben wir dafür 
einen klaren Plan definiert. 2022 werden wir in jedem 
Segment ein vollelektrisches Fahrzeug im Angebot 
haben. Unser Ziel ist es, dass es bis 2025 für jedes 
Modell eine elektrische Ausführung gibt. Das ist auch 
der Zeitpunkt, ab dem alle neuen Fahrzeugarchitek-
turen rein elektrisch sein werden. Durch die großen 
Wahlmöglichkeiten gehen wir davon aus, den aktuel-
len Absatztrend zu verstärken. Im Jahr 2021 haben wir 
über 150 Prozent mehr vollelektrische Mercedes-Benz 
Pkw verkauft als im Vorjahr. Das ist ein steiler Hoch-
lauf! 

Kompetenz für den Technologie-
wandel ausbauen

Was sind die größten Herausforderungen  
auf diesem Weg? 

CHRISTOPHER GERDES: Wir waren jahrzehntelang 
sehr erfolgreich mit unseren Verbrennerfahrzeugen. 
Dass wir uns davon verabschieden, ist ein Schritt, 
der unser gesamtes Unternehmen und jede einzelne  
Mitarbeiterin und jeden einzelnen Mitarbeiter be-
trifft. Wir müssen ihn gemeinsam gehen. Mit einer 
strategischen Neuausrichtung und Planung haben 
wir die Weichen für den Wandel gestellt. Nun geht 
es darum, die Fähigkeiten und Fertigkeiten unserer 
Organisation weiterzuentwickeln – und zwar in jeder 
einzelnen Phase der Wertschöpfung. Gerade in den 

Christopher Gerdes und Guido Görtler im Gespräch.
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Technologie- und Entwicklungsbereichen werden wir 
auch in Zukunft attraktive Arbeitsplätze bieten. Dazu 
bauen wir unter anderem in unserem Stammwerk in 
Stuttgart-Untertürkheim ein Kompetenzzentrum für 
Elektromobilität auf – mit einem Fokus auf Batterie- 
und Batteriezelltechnologien. 

GUIDO GÖRTLER: Mit Blick auf die Beschäftigten stel-
len wir eine umfassende Qualifizierung für die neuen 
Aufgaben sicher und rekrutieren gleichzeitig neue 
Talente und Experten – zum Beispiel in der Batterie-
entwicklung, aber auch in den Bereichen Software und 
Chip-Technologie. Das gelingt uns, indem wir unsere 
nachhaltige Geschäftsstrategie konsequent umsetzen 
und neue attraktive Betätigungsfelder schaffen.

CHRISTOPHER GERDES: Ganz zentral geht es darum, 
Akzeptanz und Vertrauen der Kunden in neue Tech-
nologien aufzubauen. Zu vermitteln, dass wir eine 
exzellente, ausgereifte Technik verbauen. Eine, die 
umweltverträglich ist, aber auch zukunftssicher und 
komfortabel im Alltag. Hier spielt auch der Ausbau 
der Ladeinfrastruktur eine Rolle. Das ist eine wichtige 
Voraussetzung, um einen zügigen Markthochlauf zu 
schaffen. Das heißt, Energiewirtschaft, Politik und 
auch Kommunen, die oftmals die Flächen bereit-
stellen, müssen hier an einem Strang ziehen. Denn es 
ist nicht allein damit getan, die Ladesäulen aufzubauen. 
Damit wir zukünftig wirklich nachhaltig auf den Straßen 
unterwegs sind, brauchen wir Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen und ein intelligentes Stromnetz, an das 
die Ladepunkte angeschlossen werden. 

Leistungsstarke Batteriespeicher 
im Fokus

Wie sieht es langfristig beim Thema Batterie aus? 

CHRISTOPHER GERDES: Wir brauchen Klarheit darü-
ber, woher wir die großen Mengen an grünem Strom 
beziehen, die wir für die Energie- und Mobilitäts-
wende benötigen. Als Hersteller müssen wir auch Ant-
worten auf den wachsenden Bedarf an Elektro batterien, 
entsprechenden Rohstoffen und deren Verwertung 
am Ende des Lebenszyklus geben. Unser Ziel ist hier 
die  Circular Economy, denn der Bedarf an Energie-
speichern ist gewaltig, nicht nur in unserem Segment. 
Daraus resultieren technologische Fragestellungen, zum 
Beispiel nach einer größeren Energiedichte, an denen 
unsere Entwicklungsingenieure bereits mit Hochdruck 
arbeiten. Zudem sollen Batterien künftig mit weniger 
kritischen Materialien hergestellt werden. Unser Ziel 
ist es, menschenwürdige Arbeitsbedingungen entlang 
der Lieferkette sicherzustellen und Umweltrisiken 
zu vermeiden. Auch die Herkunft der Rohstoffe soll 
transparenter werden. Und nicht zuletzt müssen wir als 
Unternehmen genau schauen, wie wir investieren, also 
Rohstoffquellen erschließen, Fabriken weiterentwickeln 
und nachhaltige Energie einkaufen und sogar selbst 
produzieren. All das fordert unsere Mittel und das spie-
gelt sich natürlich erst einmal im Preis der Fahrzeuge 
wider. Deshalb müssen wir verhindern, dass Mobilität zu 
einem Luxusgut wird, das sich manche Bevölkerungs-
gruppen nicht mehr leisten können.

Worin genau sehen Sie dabei die  
Verantwortung von Mercedes-Benz?  

CHRISTOPHER GERDES: Wir sind maßgeblich ver-
antwortlich nachhaltige Mobilität zu gestalten, 
im Luxussegment und darüber hinaus. Wir sind 
fest davon überzeugt, dass wir mit unserer aktu-
ellen Strategie diesem Anspruch gerecht werden. 
Mercedes-Benz hat dazu in der Vergangenheit 
schon einiges beigetragen. Wir haben Mobilitäts-
konzepte entwickelt, getestet und umgesetzt – zum 
Beispiel Carsharing, den vollelektrischen smart EQ 
oder elektrische Lieferwagen. Nun geht es darum, 
unser gesamtes Produktportfolio konsequent zu 
elektrifizieren.

Unsere Strategie basiert auf gemeinsamen Überzeugungen.  
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GUIDO GÖRTLER: Als Luxushersteller sehen wir uns 
auch in der Verantwortung, aktiv am öffentlichen 
Diskurs über die Zukunft der Mobilität teilzu nehmen. 
Unser CEO hat sich auf der UN-Klimakonferenz im 
November 2021 zusammen mit fünf anderen Unter-
nehmensvertretern, über 30 Staaten sowie einigen 
Städten und Investoren zum Ende des Verbren-
nungsmotors bekannt. Als Hersteller haben wir 
uns bei Mercedes-Benz bereits 2019 mit unserer 
Ambition 2039 deutlich ehrgeizigere Ziele gesetzt, 
die wir inzwischen sogar noch einmal verschärft 
haben: Wir wollen bis Ende der Dekade überall dort, 
wo die Marktbedingungen es erlauben, vollständig 
auf Elektroautos umstellen. Dieser strategische 
Schritt „Electric first“ zu „Electric only“ beschleunigt 
nicht nur die Transformation – er verdeutlicht auch 
unseren Anspruch: Vorreiter sein und immer wieder 
Standards setzen, die flächendeckend Innovationen 
fördern und zugleich technologischen Fortschritt 
ermöglichen.

Verantwortung für  
den Antriebswechsel

Allerdings wird es in den kommenden Jahrzehnten 
weiterhin einen weltweiten Bestand an Fahrzeugen 
mit Verbrennungsmotor geben... 

CHRISTOPHER GERDES: Natürlich hat jedes Fahrzeug 
eine gewisse Lebensdauer. Und auch wir haben Kun-
den, die sich sehr bewusst Gedanken dazu machen, 
wann der Kauf eines neuen Autos für sie sinnvoll 
ist. Diejenigen, die sich den Wechsel grundsätzlich 
leisten können, lassen sich vielleicht mit niedrige-
ren Betriebskosten von E-Fahrzeugen überzeugen. 
Diese liegen gegenüber vergleichbaren Verbrennern 
immerhin rund ein Drittel niedriger. Zudem ist da-
von auszugehen, dass emissionsfreie Fahrzeuge im 
öffentlichen Raum perspektivisch noch privilegierter 
behandelt werden, sei es durch den freien Zugang in 
inner städtischen Umweltzonen oder zu sehr zentral 
gelegenen Parkflächen. 

GUIDO GÖRTLER: Beim Umstieg sehe ich auch die 
Verbraucher mit in der Verantwortung. Emissions-
freies Fahren ist eine wichtige Säule im Kampf gegen 
den Klimawandel. Und der wiederum ist eine gesamt-

gesellschaftliche Herausforderung. Wir reden hier 
von Veränderungen, die jeder Einzelne mitgestalten 
kann und auch muss. Ansonsten funktioniert das 
nicht. Als Unternehmen haben wir die Verantwortung, 
Fahr zeuge zu entwickeln, die über ihren gesamten 
Lebens zyklus hinweg das Kriterium der Klimaneutrali-
tät erfüllen. Das tun wir, indem wir unsere nachhaltige 
Geschäftsstrategie umsetzen und „Electric only“ auf 
die Straße bringen. 

Wie zuversichtlich sind Sie, dass es uns als 
 Gesellschaft gelingt, die Mobilitätswende auch 
wirklich zügig und konsequent umzusetzen? 

GUIDO GÖRTLER: Mehr als zuversichtlich. Aus  meiner 
Sicht ist die Elektromobilität eine überragende 
Technologie. Ein CO2-neutraler, effizienter Antrieb, 
beeindruckende Performance bei gleichzeitiger Ruhe 
und mehr Freiraum im Fahrzeug erhöhen nicht nur 
den Komfort, sondern auch den Fahrspaß. Und genau 
darum geht’s doch: Begehrlichkeiten wecken, einen 
Mehrwert schaffen und dadurch Elektromobilität 
schnell zu ihrem Durchbruch als Standardantrieb 
verhelfen. 

CHRISTOPHER GERDES: Es gibt keine Alternative zur 
Klimaneutralität. Folglich sind wir auch alle gewillt, 
den anstrengenden Weg der Transformation zu gehen. 
Wenn in dieser Hinsicht Gesellschaft, Politik und 
Unter nehmen an einem Strang ziehen, können wir 
sehr viel erreichen. 

Guido Görtler
ist Leiter der Abteilung Mercedes-Benz Strategy Execution und seit 2003 
in verschiedenen Positionen bei der Mercedes-Benz Group AG tätig. Er 
trat seine derzeitige Position im August 2020 an und ist für die Steuerung 
der Umsetzung der Mercedes-Benz Strategie verantwortlich. Er hat ein 
Diplom in Betriebswirtschaftslehre von der Verwaltungs- und Wirtschafts- 
Akademie Stuttgart im Rahmen des dualen Studiengangs bei der damali-
gen Daimler AG.

Christopher Gerdes 
verantwortet als Leiter der Abteilung Strategy Development & Intelligence 
bei Mercedes-Benz Cars die Trendbeobachtung im Geschäftsumfeld, sowie 
den Strategieprozess. Seit 2009 war er in verschiedenen Positionen bei 
Mercedes-Benz Cars und Vans in den Bereichen Produktstrategie, Finance 
& Controlling, Performancesteuerung und Geschäftsfeldstrategie tätig, 
bis er im Februar 2021 seine aktuelle Stelle antrat. Christopher Gerdes 
 studierte Politik und Management an der Universität Konstanz sowie in 
Istanbul und Shanghai. 



Kunst und Kultur begleiten  
unsere Transformation
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„Friendship. Nature. Culture.“ Unter diesem Motto zeigt die Jubiläums ausstellung 
der Mercedes‑Benz Art Collection in Berlin Werke der letzten 100 Jahre. Es folgt 
ein Gespräch zwischen der Kuratorin und zwei der teilnehmenden Künstler über 
den Umgang mit der Natur, Verantwortung und die Stille der Pandemie. 

Über Transformation

Welche Idee steckt hinter dem Titel der Ausstellung? 
 
DR. RENATE WIEHAGER: Vor dem Hintergrund der 
Klima krise und der Auswirkungen menschlichen Han-
delns wird deutlich, wie sehr menschliche Solidarität, 
Natur und Kultur miteinander verwoben sind. Der Titel 
wurde auch von der deutsch-amerikanischen Philo-
sophin Hannah Arendt inspiriert, die Freundschaft als 
einen ständigen Diskurs definierte, der auf der Akzep-
tanz von Differenz und Vielfalt beruht. In diesem Sinne 
wollten wir den Ideen von Freundschaft, Natur und 
 Kultur in der Ausstellung eine physische Form geben. 
Wir wollten auch ein Gespräch über diese Begriffe 
anregen, indem wir sie aus verschiedenen philosophi-
schen und ästhetischen Blickwinkeln betrachteten. 

So wie die Perspektive, die uns Yuken Teruya mit 
seiner Serie von Papierbäumen bietet, die er aus 
Papiertüten schneidet? (siehe Bild)  

DR. RENATE WIEHAGER: Ja. Yukens Kunstwerke 
erinnern mich an kleine Theaterszenen. Diese kleinen 
 Bäume ziehen einen sofort an. Sie sind so zerbrechlich. 

Du hast Angst, dass allein dein Atem das zerstören 
könnte, was du siehst. Es ist eine sehr interessante 
Erfahrung, auch eine körperliche. Wer tiefer eintaucht, 
stellt fest, dass Yuken mit uns sehr viele Gedanken und 
Recherche über unsere Wegwerfgesellschaft teilt. 
 
YUKEN TERUYA: Danke, Renate. Bei deiner Ausstel-
lung „Friendship. Nature. Culture.“ in Berlin habe 
ich diese verschiedenen Arten von Natur gespürt. 
Ich habe Natur aus der Vergangenheit erlebt, Natur 
aus der Erinnerung. Aber auch ein neues Verständnis 
von Natur, das von unserer digitalen Welt inspiriert 
ist. Außerdem war ich ein wenig beunruhigt über den 
Zustand der Natur. Ich spürte meine Verantwortung. 

Gespräche zwischen  
Unternehmen und Bäumen

Sie meinen Ihre Verantwortung als Künstler? 

YUKEN TERUYA: Ja. Ich möchte meine Vision der  Natur 
teilen und Emotionen wecken. Einen Baum in einer 

Yuken Teruya  
Künstler

Buhlebezwe Siwani 
Künstlerin

Dr. Renate Wiehager   
Kuratorin der Mercedes-Benz Art Collection

© Ashley Walters © Jürgen Altmann



Nachhaltigkeitsbericht 2021 . Mercedes-Benz Group
Magazin . Kunst und Kultur begleiten unsere Transformation

38

Papiertüte darzustellen, spielt auf die Zerbrechlichkeit 
der Natur an. Das ist ein emotionaler Aspekt. Wenn 
die Menschen den Baum sehen, wollen sie ihn schüt-
zen. Zugleich ist das Werk ein Gespräch  zwischen 
einem Unternehmen und einem Baum. Eine Tasche 
kann als Teil eines Unternehmens gesehen werden 
und der Baum steht für die Natur. Die Natur sollte 
 geschützt werden. Und meiner Meinung nach schützt 
die Tasche auch die Natur und pflegt sie. Ich freue 
mich also, Teil der Ausstellung zu sein, und ich lasse 
mich auch gerne von anderen Künstlern  inspirieren. 
Die Kunst von Buhlebezwe zum Beispiel beschäftigt 
sich auf einer anderen Ebene mit der Beziehung zwi-
schen Natur und Kultur.  

DR. RENATE WIEHAGER: Ja, das ist richtig.  Buhlebezwe 
 Siwani beschäftigt sich in ihrem Werk mit den Aus-
wirkungen des Kolonialismus in ihrem Heimatland 
Süd afrika. Ihre Kunst wirft Fragen nach vergangenen 
und  gegenwärtigen Räumen auf und danach, wem 
diese  Räume gehören. Sie ist auch ein sehr spirituel-
ler Mensch. In der Ausstellung sehen wir sie in einer 
holländischen Landschaft, in der sie ihre Vorfahren, 
„Mnguni“ genannt, mit einer Art spiritueller Geste ein-
lädt, sich mit ihr in ihrem neuen Land niederzulassen 
(siehe Bild).

Bitte erzählen Sie ein wenig mehr über  
Ihre Kunstwerke, Buhlebezwe. 

BUHLEBEZWE SIWANI: „Mnguni“ sind eine  besondere 
Gruppe von Ahnen, die eine menschliche Gestalt 
haben. Ein Teil meines Erbes ist darin verwurzelt. 
Ich glaube, dass ich, wenn ich an einen anderen Ort 
umziehe, wie beispielsweise an meinen Arbeitsplatz 
in den Niederlanden, auch diesen Teil meines physi-
schen Selbst in den neuen Raum einführen muss. 

Respekt für die Räume,  
in denen wir leben

Gibt es Ihrer Meinung nach in den beiden Ländern 
unterschiedliche Auffassungen von Natur? 

BUHLEBEZWE SIWANI: Ja, auf jeden Fall. Bevor ich in 
die Niederlande kam, hatte ich noch nie gesehen, dass 
Lebensmittel für eine ganze Nation in einem Gewächs-
haus angebaut werden. Das war für mich schockierend. 
Ich war an Lebensmittel gewöhnt, die auf Feldern ange-
baut wurden. Von diesem Standpunkt aus war es inter-
essant zu sehen, wie wir leben und wie wir den Planeten 
behandeln. Ich denke immer gerne an die Verantwortung 

Yuken Teruya . Notice-Forest Louis Vuitton, 2019 . Papiertüte, Klebstoff. 25 x 35 x 11,5 cm, Einzelstück
Mercedes-Benz Art Collection, Stuttgart/Berlin. Erworben 2021

© Markus Braun
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und den Respekt für die Räume, in denen wir leben. Weil 
die Räume etwas bedeuten. Sie bedeuten uns etwas und 
sie haben unseren Vorfahren etwas bedeutet. Die Erde 
ist nicht nur Erde. Der Boden bedeutet etwas, ebenso 
wie die Luft, die wir atmen. Diese Dinge bilden ein Öko-
system, das sich gegenseitig nährt. Das ist interessant.  

Was ist Ihre persönliche Einstellung zur Natur? 
BUHLEBEZWE SIWANI: Ich weiß nicht, wie ich die 
 Frage beantworten soll, denn in meiner Sprache 
haben wir kein einziges Wort für Natur in dem Sinne, 
dass sie eine von uns Menschen getrennte Sphäre ist. 
Meines Erachtens sind wir ohne sie null und nichtig. 
Wir sind nichts anderes als ein Teil von ihr. 
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In Ihrer Kunst beschäftigen Sie sich oft mit Ver-
antwortung. Angesichts der Dimensionen und der 
Komplexität der aktuellen Klimakrise fühlen sich 
viele Menschen machtlos. Wie sehen Sie das?  
Was können wir tun? 

BUHLEBEZWE SIWANI: Diese Frage kann ich ganz 
kurz beantworten: Wenn wir alle Verantwortung für 
das übernehmen würden, was wir tun könnten, wären 
wir sicher nicht in dieser Lage. So einfach ist das. 
Wenn wir alle die Erde respektieren  würden, gäbe es 
die Klima krise nicht. Wir können die  Dinge aber auch 
umkehren. Wenn du selbst nur ein Prozent des Unter-
schieds ausmachst, ist das schon wichtig. 

Yuken, was ist Ihre Perspektive? 

YUKEN TERUYA: Ich stimme zu. Jeder einzelne 
Mensch zählt. Die Verantwortung kann jedoch nicht 
auferlegt werden. Es ist vielmehr ein Gefühl, das 
in uns selbst entstehen sollte, aus unserem eige-
nen Geist und unserer Sensibilität. Bildung hilft zu 
bestätigen und zu erkennen, was passiert. Aber 
wer es fühlt, für den ist es realer und kann darauf 
basierend handeln. Ich denke viel darüber nach, 

was Buhlebezwe uns über die Vorfahren und die 
„ Mnguni“ erzählt hat. Ich habe ihre Arbeit in Berlin 
gesehen. Sie warf bei mir Fragen und Emotionen 
über ihr Heimatland und über die Niederlande auf. 
Aber jetzt, wo ich über ihre Vorfahren Bescheid 
weiß, kann ich sie auf einer anderen Ebene verste-
hen. Deshalb denke ich, dass persönliche Verant-
wortung bei jedem irgendwann ausgelöst werden 
muss, damit sie dich mit Feingefühl handeln lässt. 
Und genau das können wir, meiner Meinung nach, 
auch als Künstler tun. 

Die Verantwortung, Menschen  
mit Kunst zu bewegen

Sie meinen, Sie wollen die Menschen anregen und 
ihnen ein Gefühl für ihre Verantwortung geben? 
 
YUKEN TERUYA: Textbasierte Informationen erleichtern 
natürlich den Zugang zu Wissen. Aber die visuellen As-
pekte eines Kunstwerks umfassen viel mehr. Ich komme 
auch aus einer Familie, die eine starke Verbindung zu 
ihren Vorfahren hat. Für mich hängt die Verantwortung 
also mit meinem Hintergrund zusammen. Das bringt mir 
eine andere und sehr starke Realität.  

Buhlebezwe Siwani . Mnguni, 2019 . Tintenstrahldruck, 3 Teile, je 101,9 x 151,9 cm. Triptychon, ed. 2/5
Mercedes-Benz Art Collection, Stuttgart/Berlin. Erworben 2021 . Foto:  Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin.
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BUHLEBEZWE SIWANI: Ich stimme mit Yuken über-
ein. Alles ist miteinander verbunden. Es ist eine 
symbiotische Beziehung, in der nichts für sich allein 
steht. Und wie Yuken schon sagte, ist es auch eng 
mit der Abstammung verbunden. Wir hätten einige 
ihrer Praktiken beibehalten sollen. Ich glaube, dass 
viele alte Kulturen besser wussten, wie man die 
Erde respektiert. Als Künstler haben wir die Ver-
antwortung, zu zeigen was passiert, eine Aussage 
darüber zu machen. Wenn die Kunst die Menschen 
nicht bewegt, warum sollte sie dann existieren? 

Glauben Sie, dass wir unsere Verbindung  
zur Natur verloren haben? 

YUKEN TERUYA: Nein, es gibt noch eine Verbindung. 
Wir sind sensibel, unser Bewusstsein und unser Unter-
bewusstsein sind immer noch Teil der Natur. Aber 
es gibt auch viele Geräusche und Störungen, sodass 
diese Gefühle verloren gehen können. Impulse, wie 
die der Ausstellung der Mercedes-Benz Art Collection 
in Berlin, regen zum Nachdenken an. Künstler und Ku-
ratoren können Menschen zusammenbringen und uns 
helfen voranzukommen. 

Ein Raum für Konversation

Was kann Kunst leisten, was Fakten nicht können? 

BUHLEBEZWE SIWANI: Kunst kann ohne Worte 
 sprechen.  

YUKEN TERUYA: Ja. Und sie erweitert unsere 
 Vor stellungskraft. 

DR. RENATE WIEHAGER: Als Teil einer Kunstsammlung 
schafft sie Raum für Gespräche, Ideen und Visionen. 

Sind Sie zuversichtlich, dass es uns als Mensch-
heit gelingen wird, den Übergang zu einer nach-
haltigeren Zukunft zu schaffen? 

YUKEN TERUYA: Es gibt keine andere Wahl. Aber 
wie wir es schaffen wollen, da gibt es viele Möglich-
keiten zu handeln. Ich werde hoffnungsvoll bleiben 

und  versuchen, eine Vision zu entwerfen, wie diese 
Zukunft aussehen kann.  

BUHLEBEZWE SIWANI: Menschen neigen dazu, nur 
über ihre eigene Lebensspanne nachzudenken und 
nicht darüber hinaus. Ich möchte jedoch weiter 
 hoffen. Sicherlich weiß die Erde, wie sie überleben 
kann. Sie ist in der Lage, sich anzupassen. 

YUKEN TERUYA: Und wir können auch lernen, uns 
anzupassen. Wenn man an die COVID-19-Pandemie 
denkt, wissen es vor allem in den Städten viele Men-
schen zu schätzen, dass es weniger Lärm und Emis-
sionen gibt. Für mich war das wie eine uner wartete 
Entdeckung.  

BUHLEBEZWE SIWANI: Die Menschen müssen 
lernen, still zu sein. In Südafrika kamen während 
COVID-19 sogar Tiere zum Vorschein, die ich noch 
nie gesehen hatte. Sie konnten sich frei bewegen. 
Wir teilen diesen Ort. Er gehört uns nicht. Wir tragen 
alle eine Verantwortung.

 

Buhlebezwe Siwani 
ist vor allem in den Medien Performance und Installation tätig. Siwani ver-
wendet häufig Videos und Standbilder als Repräsentation für ihren Körper, 
der im Raum physisch abwesend ist. Die Künstlerin lebt und arbeitet in 
Amsterdam und Kapstadt.

Yuken Teruya  
arbeitet mit verschiedenen Materialien wie Papierrollen, Papiertrageta-
schen und Schmetterlingspuppen. Seine Ideen spiegeln oft das Leben und 
die Geschichte seiner Heimat, der japanischen Präfektur Okinawa, wider. Er 
lebt in Berlin und New York City.

Dr. Renate Wiehager   
ist seit 2001 die Leiterin der Mercedes-Benz Art Collection in Stuttgart 
und Berlin sowie des Ausstellungsraumes Mercedes-Benz Contemporary, 
 Berlin. Sie studierte Kunstgeschichte, Theologie, Literatur und  Philosophie 
und ist promovierte Kunstwissenschaftlerin. Sie veröffentlichte mehr 
als 250 Publikationen zur internationalen zeitgenössischen Kunst sowie 
ca. 300 Aufsätze zur Kunst des 20. Jahrhunderts in Fachzeitschriften, 
Sammelbänden und Katalogen. 
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Die Mercedes-Benz Art Collection bietet einen offenen Raum für die Diskussion von zeitgenössischen 
 Themen und Phänomenen. Sie richtet sich sowohl an die Beschäftigten des Unternehmens als auch an die 
kunstinteressierte Öffentlichkeit. Die Mercedes-Benz Art Collection wird kontinuierlich erweitert und  spiegelt 
damit auch aktuelle Entwicklungen in der Kunst wider. 
Mehr Informationen finden Sie zur Mercedes-Benz Art Collection unter  mercedes-benz.art.

Mercedes-Benz Art Collection

https://www.mercedes-benz.art/


Unsere Investoren  
setzen auf ESG-Kriterien
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Nach welchen Kriterien entscheiden nachhaltig orientierte Investoren, 
wem sie ihr Geld anvertrauen? Und welche Veränderungen bringt die neue 
EU‑Taxonomie – für den Kapitalmarkt und für die betroffenen Unternehmen? 
Antje Schneeweiß, Geschäftsführerin des Arbeitskreises kirchliche Investoren 
in der Evangelischen Kirche in Deutschland, und Andreas Kusche, Investor 
Relations Manager und ESG‑Experte bei der Mercedes‑Benz Group, diskutieren 
zwei Perspektiven auf ein aktuelles Thema.

Wir bewundern die NGOs dafür,  
wie sie die Aufmerksamkeit auf  
das Klima gelenkt haben

Frau Schneeweiß, welche Kriterien müssen Unter-
nehmen erfüllen, um im Sinne des Arbeitskreises 
Kirchlicher Investoren eine nachhaltige Geld-
anlage zu sein?   

ANTJE SCHNEEWEISS: Unsere Mitglieder sind institu-
tionelle Investoren, beispielsweise Pensionskassen, die 
eine eher konservative Anlagestrategie verfolgen. Im Fo-
kus stehen hochkapitalisierte Unternehmen. Allerdings 
legt unser Investment-Leitfaden spezifische Ausschlüs-
se fest. Wir investieren zum Beispiel nicht in Rüstungs-
unternehmen. Ebenfalls unter den Ausschluss fallen die 
Tabak-, Glücksspiel-, Kohle- und Fracking-Industrie. Und 

Unternehmen, die in Verdacht stehen, systematische 
Menschenrechtsverletzungen zu begehen. Grundsätz-
lich haben gute Bewertungen in den Bereichen Men-
schenrechte und Klima für uns einen hohen Stellenwert. 

Wie erfassen Sie die spezifischen Umwelt-  
und Sozialleistungen eines Unternehmens?   

ANTJE SCHNEEWEISS: Wir nutzen die Bewertungen 
von Ratingagenturen. Und bei Themen, die uns beson-
ders wichtig sind, gehen wir selbst in den Austausch. 
Mit dem Ziel, gemeinsam daran zu arbeiten, dass 

Andreas Kusche 
Investor Relations Manager und ESG-Experte bei der Mercedes-Benz Group AG

Antje Schneeweiß 
Geschäftsführerin des Arbeitskreises kirchliche Investoren  

in der Evangelischen Kirche in Deutschland
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 CO2-Emissionen weiter reduziert werden, initiieren wir 
Dialoge mit Unternehmen und versuchen, in Koopera-
tion mit der Non-Profit-Organisation CDP auf Verbes-
serungen hinzuwirken. Mit der Automobilindustrie, 
darunter auch Mercedes, haben wir in den vergange-
nen zwei Jahren außerdem einen intensiven Aus-
tausch zum Thema Menschenrechte in der Lieferkette 
geführt. Die Kirchen haben viele Partner in rohstoffrei-
chen Ländern und daher auch ein spezielles Wissen 
über die jeweilige Lage vor Ort. 

Mehr Dynamik bei nachhaltigen 
Investments

Herr Kusche, wir wechseln die Perspektive.  
Welche Anforderungen stellen Investoren  
an Mercedes-Benz? 

ANDREAS KUSCHE: Wir haben eine differenzierte 
Anteilseigner-Struktur mit drei großen Aktionären, 
rund 50 Prozent institutionellen Anlegern und rund 
20 Prozent Privatanlegern. Entsprechend unterschied-
lich sind die Anforderungen. Insbesondere Pensions-
fonds achten auf die Dividendenrendite und darauf, 
langfristig Investitionsrisiken zu minimieren. Für sie 

sind ESG-basierte Investmentansätze interessant, 
weil sie nicht nur finanzielle Kennzahlen betrachten, 
sondern weitere Risiken und Chancen einbeziehen. 
Aber auch bei den Hedgefonds, die ja gemeinhin eher 
kurzfristig agieren, gibt es gerade einige Veränderun-
gen. Insofern gibt es insbesondere im Bereich nach-
haltiger Investments viel Dynamik, und wir stellen uns 
bei Mercedes-Benz entsprechend auf.

Wie gehen Sie mit divergierenden Anforderungen um? 

ANDREAS KUSCHE: Ich sehe uns für alle  Anforderungen 
gut aufgestellt, auch wenn die Bandbreite sicherlich 
groß ist. Neben unseren großen und langjährigen 
 Anteilseignern, wie beispielsweise dem Staatfonds 
von Kuwait, der schon seit 1974 an  unserem Unter-
nehmen beteiligt ist, sind mehr als die Hälfte unserer 
Aktionäre institutionelle Anleger. Mit ihrem Enga-
gement wollen sie unter anderem globale Nach-
haltigkeitsziele vorantreiben, etwa eine  schnellere 
Dekarbonisierung. Auch sie können wir mit unserer 
Ausrichtung an den ESG-Kriterien und mit unseren 
grünen Anleihen gut bedienen.  

Die Abkürzung ESG steht für die englischen Begriffe Environment (Umwelt), Social (Soziales) und Governance (Unternehmensführung). Die nicht-finanziellen ESG-Kriterien dienen der 
Bewertung von Investitionen oder Unternehmens praktiken.
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Herausforderungen bei der  
Bewertung sozialer Kriterien

Frau Schneeweiß, richtet sich Ihre Initiative eben-
falls an ESG-Kriterien aus, um bei Investment-
strategien ökologische und soziale Risiken zu 
berücksichtigen?  

ANTJE SCHNEEWEISS: Ja, ganz massiv. Klima ist in 
den letzten drei bis fünf Jahren materiell geworden. 
Das heißt, jedem Investor ist inzwischen klar, dass 
es verlustreich sein kann, nicht auf die Klimarisiken 
eines Unternehmens zu achten. Klimaaktivitäten 
sind zudem gut quantifizierbar, denn CO2-Kontingente 
lassen sich berechnen und Verbräuche messen. 
Manche sozialen Aspekte sind schlechter in Zahlen 
auszudrücken. Zudem sind die Verantwortlichkeiten 
nicht immer eindeutig. In dieser Hinsicht ist das 
Lieferkettengesetz ein erster, wichtiger Schritt. 
Dennoch bewerten Ratingagenturen die soziale 
 Performance eines Unternehmens häufig sehr 
unterschiedlich, was zu Unsicherheiten bei den 
Investoren führt.  

ANDREAS KUSCHE: Dem stimme ich zu. Bei der 
 Dekarbonisierung haben wir mit dem Greenhouse Gas 
Protocol (GHG) einen Bilanzierungsstandard, der eine 
grundsätzliche Vergleichbarkeit ermöglicht. Wenn es 
dagegen um soziale Nachhaltigkeit geht, sind Trans-
parenz und Vertrauen wichtige Maßstäbe. Häufig geht 
es hier um Prozesse, die weit in Lieferketten hinein-
ragen und deren Auswirkungen für Außenstehende 
nicht immer ganz einfach zu erfassen sind.  

ANTJE SCHNEEWEISS: Nicht nur in der Lieferkette, 
auch im direkten Umfeld von Unternehmen bringt 
der Wandel zu einer klimaneutralen Gesellschaft 
verschiedene soziale Herausforderungen mit sich. 
Auf EU-Ebene gibt es dafür den Ausdruck der „just 
transition“, des fairen Übergangs. Der Umgang mit 
Beschäftigten spielt hier eine zentrale Rolle. Ich bin 
sicher, dass Unternehmen wie Mercedes-Benz von 
ESG-affinen Anlegern auch in dieser Hinsicht genau 
beobachtet werden. 

ANDREAS KUSCHE: Natürlich. Gerade in unserer 
Branche mit den veränderten Aufgabenprofilen ist 
dieser Aspekt elementar. Wir gestalten den Über-

gang in die elektrifizierte und digitalisierte Welt in 
enger Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat, fair und 
sozial. Hierbei geht es neben Trainings und Weiter-
bildungen beispielsweise auch um die Akquise 
neuer Talente, zum Beispiel im Softwarebereich. Wir 
sind auch mit den Kommunen im Gespräch, die von 
den Restrukturierungen unserer Standorte betroffen 
sind. In allen diesen Bereichen weisen wir eine klare 
Strategie mit entsprechenden Zielen und Maß-
nahmen auf. 

Verbesserungspotenzial im  
Bereich der Arbeitsrechte

Gibt es noch weitere soziale Themen, die künftig 
mehr Aufmerksamkeit erhalten werden? 

ANTJE SCHNEEWEISS: Der Umgang mit Daten in 
einer vernetzten Welt wird für Konsumenten und 
Verbraucherschützer immer wichtiger. Zugleich 
dürfen wir nicht vergessen, dass die großen sozia-
len Themen, wie die Existenzlöhne, wie Kinder- und 
Zwangsarbeit, nach wie vor zu wenig Beachtung 
finden. Das ist beim Klima anders. Wir bewundern 
die NGOs dafür, wie sie die Aufmerksamkeit mit 
Rückenwind der Wissenschaft auf das Thema ge-
lenkt haben. Solche Fortschritte sehen wir bei den 
Arbeitsrechten leider nicht. In vielen Ländern hat 
sich die Situation von Gewerkschaftern sogar eher 
verschlechtert. 

Welche Rolle spielt die aktive Ausübung von  
Aktionärsrechten, um auch in diesem Bereich  
den Wandel bei Unternehmen zu begleiten? 

ANTJE SCHNEEWEISS: Der Einsatz des Stimmrechts 
ist gerade für unsere großen institutionellen Inves-
toren wichtig. Wir arbeiten hier mit Stimmrechtsbe-
ratern zusammen. Zusätzlich nutzen wir die bereits 
angesprochenen Dialoge. Der nächste wird sich mit 
dem deutschen Lieferkettengesetz beschäftigen. 
Ziel ist, Unternehmen dadurch zu einer gewissen-
haften Umsetzung der Vorgaben zu bewegen. 
Anders als ein Rating gehen diese Gespräche in der 
Regel sehr in die Tiefe. Sie ermöglichen Rede und 
Gegenrede und geben genau deshalb Orientierung. 
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Erzielen diese Dialoge denn  
auch handfeste  Ergebnisse?  

ANTJE SCHNEEWEISS: Wir haben bislang überwiegend 
positive Erfahrungen gemacht. Auch mit Mercedes 
 haben wir drei Gespräche geführt, in denen es um 
ökologische und soziale Risiken im Zusammenhang 
mit dem Einkauf von Rohstoffen ging. In Erinnerung 
geblieben ist mir die hohe Fachexpertise der Teilneh-
menden und ihr Engagement für Menschenrechts-
fragen. Letztendlich ist es aber entscheidend, wie viel 
Einfluss diese engagierten Experten im Unternehmen 
haben.  

ANDREAS KUSCHE: Menschenrechtsthemen haben in 
unserem Unternehmen höchste Priorität. Der Aus-
tausch mit Investoren hilft uns dabei, kontinuierlich 
entsprechende Impulse nach innen zu setzen. Grund-
sätzlich gilt: Wenn Investoren ein bestimmtes Ziel 
verfolgen, wird es über kurz oder lang für die Kapital-
versorgung des Unternehmens relevant. 

ANTJE SCHNEEWEISS: Das macht mir Hoffnung. 

EU-Taxonomie erhöht die  
Vergleichbarkeit

Welche Auswirkungen hat eigentlich die EU-Taxo-
nomie auf Ihr Unternehmen? Werden Sie sich per-
spektivisch nur noch auf Aktivitäten fokussieren, 
die mit den aufgestellten Kriterien konform gehen?
 
ANDREAS KUSCHE: Wir haben mit Blick auf 2030 die 
Weichen gestellt und wollen dann überall, wo es der 
Markt zulässt, vollelektrisch unterwegs sein. Damit 
folgen wir auch den Anforderungen an die Emissions-
grenzwerte für nachhaltige Fahrzeuge im Sinne der 
EU-Taxonomie. Bereits 2025 sollen Plug-in-Hybride 
und batterieelektrische Fahrzeuge 50 Prozent unseres 
Absatzes ausmachen. Dementsprechend wollen wir 
unsere Kapitalallokation ausrichten. Die eigentliche 
Errungenschaft, die mit der EU-Taxonomie einhergeht, 
besteht aber aus meiner Sicht darin, dass Unter-
nehmen künftig auch den finanziellen Erfolg ihrer 
Nachhaltigkeitsaktivitäten kommunizieren müssen. Das 
erhöht die Vergleichbarkeit. Und nach innen bedeutet 
es, dass sich die Finanz- und Nachhaltigkeitsbereiche 
enger verzahnen werden. Wir sind sehr gespannt, wie 
diese neue Transparenz das Investitionsverhalten 
beeinflusst. 

Mit dem Regelwerk der Taxonomie legt die EU-Kommission einheitliche Standards für ökologisches Wirtschaften fest. Ziel ist es, Geldströme in nachhaltige Technologien zu leiten, um das 
Ziel der Klimaneutralität bis 2050 zu erreichen. 
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Bitte sprechen Sie abschließend einmal nur für sich. 
Was ist Ihre persönliche Vorstellung von nach-
haltiger Mobilität?  

ANTJE SCHNEEWEISS: Ich habe erst mit 42 Jahren 
meinen Führerschein gemacht und muss zugeben, 
ein Autofan wird wohl nicht mehr aus mir. Für mich 
findet nachhaltige Mobilität vor allem in öffentlichen 
Verkehrsmitteln statt.   

ANDREAS KUSCHE: Es muss auch eine Bandbreite von 
Mobilitätsformen geben. 

ANTJE SCHNEEWEISS: Genau. Besonders auf dem 
Land. In unserer Region wurde der öffentliche 
Nahverkehr leider sukzessive zurückgefahren, was 
ich für einen Fehler halte, gerade auch mit Blick auf 
die Schulkinder. Zunächst sollte also der öffentliche 
Verkehr auch auf dem Land wiederbelebt werden 
und neue Konzepte gefunden werden. Dort, wo 
auch das keinen Sinn macht, ist dann Platz für den 
individualisierten Verkehr, idealerweise elektrisch. 

ANDREAS KUSCHE: Wenn die Ladestation da ist, auf 
dem Land.  

ANTJE SCHNEEWEISS:  Da bin ich zuversichtlich. 
Unsere Gemeinden haben schon gemerkt, dass 
ihnen die Tagestouristen ausbleiben, wenn sie nicht 
irgendwo laden können.

Zukunft der nachhaltigen Mobilität

Herr Kusche, wie definieren  
Sie nachhaltige  Mobilität?  

ANDREAS KUSCHE: Für mich ist es eine Kombination 
von Mobilitätsangeboten, im öffentlichen Nahverkehr, 
aber auch im Individualverkehr. Und diese Kombi-
nation wiederum sollte so gestaltet sein, dass sie 
möglichst geringe negative Auswirkungen hat. Das 
betrifft sowohl die Umwelt als auch soziale Aspekte. 
Auf das Auto bezogen, ist es wichtig, die Auswirkungen 
der Mobilität entlang des gesamten Lebenszyklus zu 
betrachten. Und dann geht es auch um die bereits 
diskutierten sozialen Aspekte. 

Sind Sie überzeugt, Frau Schneeweiß? 

ANTJE SCHNEEWEISS: Für mich ist die angenehmste 
Art der Mobilität, mich irgendwo reinzusetzen und 
mich um nichts weiter kümmern zu müssen. Wobei, 
auch das ist wahrscheinlich irgendwann in einem 
Mercedes-Benz möglich?  

ANDREAS KUSCHE: Ja, das dauert allerdings noch ein 
paar Jahre. Aber erste Erfahrungen dürfen Sie gerne 
ab 2022 mit der neuen S-Klasse sammeln.  

ANTJE SCHNEEWEISS: Einigen wir uns darauf, dass 
das Auto sicher nicht völlig verschwinden wird. Das 
soll es auch gar nicht, denn in manchen Bereichen 
ist es sinnvoll. 

Vielen Dank für das Gespräch! 

Andreas Kusche 
verantwortet als Investor Relations Manager und ESG-Experte bei der 
 Mercedes-Benz Group AG die Kapitalmarktkommunikation bzgl. der ESG-
Faktoren. Er hat einen Diplomabschluss in Wirtschaftsingenieurwesen, 
Maschinenbau/Fahrzeugtechnik und Controlling. Andreas Kusche ist seit 
2006 bei der Mercedes-Benz Group AG und seit 2019 in seiner aktuellen 
Position tätig.

Antje Schneeweiß 
ist Geschäftsführerin des Arbeitskreises kirchliche Investoren in der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland und seit 2020 Berichterstatterin auf der 
Platform on Sustainable Finance der EU-Kommission für die Untergruppe 
„Soziale Taxonomie“. Sie beschäftigt sich bereits seit mehr als 30 Jahren 
mit dem Thema nachhaltige Geldanlagen und publizierte zu diesem Thema 
unter anderem das Buch „Kursbuch Ethische Geldanlagen“. 
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BlackRock, der größte Vermögensmanager der Welt, hat ein klares Ziel: Das 
Unternehmen will den Wandel zu einer klimaneutralen Gesellschaft beschleunigen, 
ohne dabei die Menschen aus dem Blick zu verlieren. Im Interview skizziert Paul 
Bodnar, Global Head of Sustainable Investing bei BlackRock, die Bedingungen für 
einen gerechten Übergang und die wichtige Rolle der Unternehmensführung.

Eine erfolgreiche Transformation  
ist eine, die fair und gerecht ist

Aus Investorensicht: Welche Anforderungen 
 ergeben sich durch eine stärkere Fokussierung auf 
nachhaltige Geschäftsmodelle für die Automobil-
industrie – und speziell für Mercedes-Benz?
Zunächst einmal werden sich die globale Energiewende 
und der Wandel hin zu einer emissionsfreien Wirtschaft 
auf das Geschäftsmodell jeder Branche auswirken. Aus 
Investorensicht sind Unternehmen gefordert, zu zeigen, 
dass ihre langfristigen strategischen Pläne sie gut durch 
die Transformation tragen. Die Frage lautet daher: Wie 
können Unternehmen auf lange Sicht weiterhin Wert für 
ihre Aktionäre schaffen, während gleichzeitig die Politik 
Maßnahmen zur Förderung der Energiewende umsetzt, 
sich die Bedürfnisse von Kunden verändern und neue 
Technologien entstehen?  Unternehmen, die sich nicht 
an den Wandel anpassen, müssen möglicherweise 
Wertverluste hinnehmen.

Die Automobilindustrie steckt bereits mitten in der 
Transformation, wie unser CEO, Larry Fink, vor Kurzem 
in seinem jährlichen Brief an die CEOs erklärt hat. 
Innovative – und disruptive – neue Unternehmen 
sind im Markt angekommen. Gleichzeitig steht der 
Kurs der Branche fest: Die Automobilhersteller stellen 
geschlossen auf Elektromobilität um. Im  vergangenen 
Jahr hat sich der Absatz von Elektrofahrzeugen in 
manchen Ländern verglichen zum Vorjahr verdoppelt 
– und stieg auf zehn Prozent des Gesamtabsatzes. 
Bis 2030 wird der Anteil reiner Elektrofahrzeuge den 
Prognosen zufolge mehr als die Hälfte des Neufahr-
zeugabsatzes ausmachen. Das Tempo, in dem sich 
die Automobilindustrie verändert, ist für eine Branche 
mit langen Produktplanungszyklen wirklich beein-
druckend. Mercedes-Benz hat hier ganz sicher eine 
Vorreiterrolle eingenommen, nicht nur bezüglich der 

Paul Bodnar  
Managing Director und Global Head of  

Sustainable Investing bei BlackRock
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formulierten Ziele,  sondern auch, indem das Unter-
nehmen seine Finanzplanung entsprechend angepasst 
hat. Damit meine ich das Bekenntnis, nach 2025 alle 
Fahrzeuge auf einer rein elektrischen Fahrzeugarchi-
tektur zu  bauen, aber auch die Abspaltung und Aus-
gliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts, um 
sich in dieser Sparte stärker auf Wasserstoffantriebe 
 fokussieren zu können. 

Die Transformation kann nur dann gelingen,  
wenn möglichst viele Stakeholder (Entscheidungs-
träger, Politiker, etc.) beteiligt sind und ein 
 breiter  politischer und gesellschaftlicher Konsens 
 besteht. Kann die Transformation wirksam werden, 
ohne beides aufs Spiel zu setzen?
Bei BlackRock diskutieren wir viel über diese  Frage. 
Ein wirksamer und erfolgreicher Wandel muss nach 
unserer Einschätzung fair und gerecht gestaltet 
werden. Das bedeutet, vulnerable Gruppen dürfen 
keinen Schaden davontragen und nicht außer Acht 
gelassen werden. Beispielsweise müssen wir auch 
weiterhin sicherstellen, dass die Energieversorgung 
für alle Bevölkerungsgruppen zuverlässig und bezahl-
bar bleibt – nicht nur für die Menschen, die in beson-
ders windreichen oder sonnigen Regionen wohnen. 
Aus Sicht der Automobilindustrie führt der Umstieg 
auf Fahrzeugplattformen, die auf einem E-Antrieb 
 basieren, möglicherweise zu weniger Arbeitsplätzen 
in der Produktion oder im Service. Was bedeutet das 
für die Regionen, in denen Automobilhersteller die 
größten Arbeitgeber sind? Wenn Unternehmen ihre 
Strategie an  „Net Zero“ ausrichten, müssen sie 
ihre Stakeholder in den Mittel punkt stellen. An dieser 
Stelle möchte ich betonen, dass der Privatsektor das 
alles nicht alleine schultern kann. Hier ist insbeson-
dere die Politik gefordert, eine führende Rolle in der 
Transformation zu übernehmen, indem sie eine klare 
Richtung und konsequente politische Handlungskon-
zepte vorgibt. Ebenfalls Aufgabe der Politik ist es, die 
Entwicklung neuer, heute noch nicht marktfähiger 
Technologien zu fördern. Als Investoren gehen wir 
davon aus, dass Unternehmen und letztendlich auch 
die Aktionäre, also unsere Kunden, von günstigeren 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen durch einen ge-
ordneten Übergang zu Netto-Null-Emissionen profitie-
ren. Wenn wir die Transformation allerdings nicht ge-
samtgesellschaftlich vorantreiben, besteht die  Gefahr, 

dass Polarisierung, Ressentiments und Ungleichheit 
entstehen und den Fortschritt bremsen.

Was ist für BlackRock im Hinblick auf die ESG- 
Kriterien bei der Transformation der Automobil-
industrie am wichtigsten?
Die gesellschaftlichen Erwartungen an Unternehmen 
zu ihren Nachhaltigkeitszielen ändern sich permanent. 
Dem müssen sich alle Branchen stellen. Als Anteils-
eigner von börsennotierten Unternehmen und im 
Auftrag unserer Kunden, achten wir besonders darauf, 
wie sich die Unternehmen inmitten dieser Verände-
rungen positionieren, um langfristig finanziellen Wert 
für ihre Aktionäre zu schaffen. Vieles hängt dabei 
davon ab, wie effektiv ein Unternehmen  gesteuert 
und geführt wird. Wenn also Autohersteller ihre 
Geschäftsstrategien anpassen, ist es umso wichtiger, 
dass sie auf das richtige Governance-Modell zurück-
greifen, um den Erfolg der neuen Strategie kontrol-
lieren zu können. Folgende Fragen halte ich dabei für 
wesentlich: Verfügen die Vorstandsmitglieder und 
Mitglieder der Geschäftsleitung über entsprechende 
Sachkenntnisse? Wie gehen sie mit Risiken um, die 
neue Technologien mit sich bringen? Ist es sinnvoll, 
bestimmte Geschäftsbereiche zusammenzulegen oder 
abzuspalten? Nicht jedes Automobilunternehmen 
wird zukünftig aussehen wie heute. Es ist Aufgabe 
des Vorstands und der Geschäftsleitung, diese Fragen 
kritisch zu prüfen und sicherzustellen, dass sie auf die 
Transformation vorbereitet sind. 

Paul Bodnar  
treibt die Marktführerschaft von BlackRock im Bereich nachhaltiger 
Investitionen weiter voran und ist Managing Director und Global Head of 
Sustainable Investing bei BlackRock. Zuvor war er Chief Strategy Officer 
des Rocky Mountain Institute (RMI) sowie Special Assistant von Präsident 
Obama und Senior Director for Energy and Climate Change im Nationalen 
Sicherheitsrat der USA. Außerdem fungierte Paul Bodnar im US-Außen-
ministerium als Verhandlungsführer der USA für die Klimafinanzierung. 
Zu einem früheren Zeitpunkt in seiner Karriere war er Director for Carbon 
Finance bei Climate Change Capital. Er gründete das Center for Climate-
Aligned Finance, wirkte bei der Gründung von Mission Possible Partnership 
mit und war Mitbegründer und Partner von Vertis Environmental Finance. 
Bodnar hat einen B.A. von Stanford und einen M.A. von Harvard, beide in 
internationalen Beziehungen.
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Sie sind das Trendbarometer, wenn es um aktuelle Entwicklungen im Bereich 
Nachhaltigkeit geht, ganz gleich ob regulatorisch, gesellschaftlich oder techno‑
logisch. Sie bringen externe Anforderungen an den Konzern, interne Ziele und die 
Geschäftsstrategie zusammen. Und sie beraten und unterstützen die Fachbereiche 
dabei, Aspekte der Nachhaltigkeit in ihrer Arbeit mitzudenken. Nicole Susann Roschker 
steuert im Sustainability Competence Office das Nachhaltigkeitsmanagement 
gemeinsam mit dem Konzernumweltschutz, während Dr. Wolfram Heger das 
Stakeholder Management bei der Mercedes‑Benz Group verantwortet. Ein Gespräch 
über den Modus Vivendi mit Nichtregierungsorganisationen (NGOs), den Wert einer 
Wesentlichkeitsanalyse und die Grenzen unternehmerischen Einflusses.

Das Vertrauensverhältnis mit unseren 
Stakeholdern ist gewachsen

Frau Roschker, Herr Dr. Heger, was sind die wich-
tigsten Zukunftsthemen der Nachhaltigkeit in 
der Automobilindustrie, die Sie – gemeinsam mit 
Stakeholdern – im Blick behalten müssen?   

DR. WOLFRAM HEGER: Die Prioritäten sind vielfältig, 
beginnend beim Umweltschutz, über Menschenrechte, 
verantwortliche Lieferketten bis hin zu Fragen des gesell-
schaftlichen Zusammenhaltes. Wir werden diese Themen 
künftig noch viel stärker als bisher gesellschaftlich be-
gleiten – also fragen, welche Ursachen, gesellschaftliche 
Wechselwirkungen und Lösungsansätze es gibt.  

NICOLE SUSANN ROSCHKER: Neben Menschenrech-
ten und Klimaschutz ist der schonende Umgang mit 
Ressourcen für die Mercedes-Benz Group ein Top-
Thema. Wir können den Klimawandel oder den Umgang 
mit Ressourcen nicht losgelöst von der Frage sozialer 
 Gerechtigkeit betrachten. Das zeigen zum Beispiel ak-
tuelle regulatorische Entwicklungen, wie das deutsche 
Lieferkettengesetz. Eine nachhaltige Lieferkette bedeu-
tet bei Weitem nicht nur, Menschenrechte einzuhalten.  
Es geht darum, soziale und ökologische Aspekte 
ganzheitlich im Blick zu haben und Risiken entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette zu vermeiden und zu 

Wolfram Heger 
Leiter Stakeholder Management bei der Mercedes-Benz Group AG

Nicole Susann Roschker 
Leiterin Sustainability Management & Sustainability Competence Office  

bei der Mercedes-Benz Group AG

© Norbert Gräf 
Photography
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begrenzen – von der Rohstoffquelle bis zum Recycling. 
Das wird sich auch bei den gesetzlichen Vorgaben, die 
wir 2022 von der EU erwarten, widerspiegeln. Zusätzlich 
fordern uns die Erwartungen von Investorenseite, auch 
dort rücken ESG-Faktoren zunehmend in den Fokus. 

Für die Wesentlichkeitsanalyse zur Gewichtung 
von Nachhaltigkeitsthemen beziehen Sie interne 
wie externe Stakeholder ein. Welche Rolle spielen 
in diesem Zusammenhang die Sustainable Deve-
lopment Goals (SDGs) der Vereinten Nationen? 

NICOLE SUSANN ROSCHKER: Eine ganz entschei-
dende. Unternehmen sind als Corporate Citizens Teil 
der Gesellschaft, ihre Aktivitäten zahlen positiv oder 
negativ auf deren Nachhaltigkeitsziele ein. Wir haben 
deshalb die Auswirkungen unserer Geschäftsaktivi-
täten auf die SDGs bewertet (SDG-Impact-Analyse).  
Durch unsere Zusammenarbeit mit Partnern aus Wirt-

schaft, Gesellschaft und Politik entstehen  Impulse 
weit über unser Produkt hinaus, die sich auf die 
Gesellschaft auswirken. Unter unseren Partnern sind 
Unternehmen, Think Tanks, Universitäten und Kommu-
nen, jede dieser Kooperationen leistet einen Beitrag. 
Gleichzeitig schauen wir, wo wir uns noch verbes-
sern können, zum Beispiel in der Lieferkette oder in 
unseren Werken. Mit den gewonnenen Erkenntnissen 
arbeiten wir kontinuierlich weiter. 

Gibt es Aspekte, die sich in 2021 besonders  
stark weiterentwickelt haben? 

NICOLE SUSANN ROSCHKER: Ja, die deutlich ehrgei-
zigeren Elektrifizierungsziele unserer Ambition 2039 
im Pkw-Bereich, wonach wir eine CO2-neutrale Pkw-
Neuwagenflotte entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette bis 2039 anstreben. Mit dem strategischen Schritt 
von „Electric first“ zu „ Electric only“ haben wir diesen 

Wir fokussieren uns auf die SDGs 8, 9, 11, 12 und 13, da wir in diesen Bereichen den größten Mehrwert schaffen können. So bauen wir den Beitrag unserer Geschäftsaktivitäten zur Erreichung 
der UN-Nachhaltigkeitsziele weiter aus.
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Anspruch im vergangenen Jahr noch einmal verschärft. 
Neben einer Reihe anderer Faktoren haben auch die Er-
gebnisse der Wesentlichkeitsanalyse zur Entscheidung 
des Unternehmens beigetragen, bis zum Ende dieses 
Jahrzehnts auf batterie elektrische Antriebe umzustellen, 
überall dort, wo es die Marktbedingungen erlauben. 
Externe wie interne Stakeholder haben das Thema 
Klimaschutz als das Handlungsfeld mit der höchsten 
Relevanz eingestuft. 

DR. WOLFRAM HEGER: Mir ist wichtig, bewusst zu ma-
chen, dass wir bereits seit Langem an diesen Zielen ar-
beiten. Ich meine, dass gerade unser kontinuierlicher und 
langjähriger Stakeholder Dialog mit der Zivilgesellschaft 
und dem Beirat für Nachhaltigkeit und Integrität dazu 
beigetragen haben, dass wir heute ein Human Rights Re-
spect System haben, einen wirkungsvollen Datenschutz, 
unsere Ambition 2039 und den Ansatz „Electric only“. 

Warum ist die Perspektive von  
außen so wichtig für die Analyse? 

DR. WOLFRAM HEGER: Externe Experten, beispiels-
weise aus Nicht regierungsorganisationen oder 

unserem Beirat, geben uns sehr offene Denkanstö-
ße und bringen ihr fachspezifisches Know-how in 
der Frage ein, wie wir unsere Strategie und unsere 
operativen Prozesse gestalten können. Mit dem Ziel, 
in diesen Fragen weiterzukommen, machen wir den 
Nachhaltigkeits dialog. Dort vertreten die externen 
Experten ihre Position und äußern Kritik und Erwar-
tungen an Mercedes-Benz sehr deutlich. Und das ist 
gut so. Denn sie begleiten uns kontinuierlich in der 
Frage: Was können wir  besser machen? Damit sind 
unsere Interessengruppen unverzichtbare Sparring-
Partner. Und ich gehe davon aus, dass ihre Bedeutung 
noch steigen wird.  

NICOLE SUSANN ROSCHKER: Diese Tendenz wird 
auch darin deutlich, dass unser Beirat beispielsweise 
inzwischen regelmäßig  zwischen den Gremiensitzun-
gen konsultiert wird, zu den unterschiedlichsten fachli-
chen  Fragestellungen. Wir schätzen diesen Austausch 
sehr, denn die Gespräche mit externen Experten, die 
eine andere Perspektive einbringen, tragen dazu bei, 
dass wir wesentliche Schritte vorankommen. 

Welche Rolle haben NGOs in der  
Wesentlichkeitsanalyse gespielt? 

Mithilfe der Wesentlichkeitsanalyse wird ermittelt, welche Nachhaltigkeitsthemen im Konzern von besonderer Relevanz sind. Hierfür werden Wettbewerber, die Medienberichterstattung, 
regulatorische Vorgaben und kapitalmarktrelevante Informationen analysiert und unter anderem eine Online-Stakeholderumfrage durchgeführt.
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NICOLE SUSANN ROSCHKER: Als wichtige Stake-
holder-Gruppe finden sich NGOs in allen vier Bau-
steinen der Analyse wieder: in der  Deskanalyse, 
der SDG-Impact-Analyse, den Stakeholder-Befra-
gungen und den Experteninterviews. Die NGOs sind 
Treiber für viele Entwicklungen, unter anderem in der 
Gesetzgebung.

Wenn von NGOs Forderungen und Anregungen 
kommen, wie binden Sie diese in Ihre Strategie 
und in Ihre Prozesse ein? 

NICOLE SUSANN ROSCHKER: Die Wesentlichkeitsana-
lyse untermauert unseren Strategieprozess. Für jedes in 
der Analyse durch unsere Stakeholder genannte Thema 
gibt es eine Tiefen analyse, die sich auf Chancen, Risiken 
und wesentliche Trends bezieht. Wir stellen uns die 
Frage, wie wir das jeweilige Thema im Unternehmen 
am besten weiterentwickeln können. Unsere Analy-
se präsentieren wir nicht nur im Group Sustainability 
Board, sondern wir bereiten die Ergebnisse für alle 
Fachbereiche und fachübergreifenden Arbeitsgruppen 
unserer strategischen Handlungsfelder auf. So fließen 
die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse in unsere 

weitere Strategieentwicklung ein. Wir leiten dann ope-
rative Maßnahmen ab und machen die Ergebnisse über 
Leistungsindikatoren messbar.  

DR. WOLFRAM HEGER: Ein Praxisbeispiel: Wir haben 
über viele Jahre unseren Menschenrechtsansatz, das 
Human Rights Respect System, immer wieder mit 
externen Stakeholdern gespiegelt. Dabei greifen wir 
Anregungen auf und diskutieren Dilemma-Situationen, 
schärfen aber auch Prozesse und KPIs und justieren 
sie nach. Wir haben nicht jeden Punkt übernommen, 
aber doch sehr viele – weil sie hilfreich sind und wir 
ein gemeinsames Ziel im Blick haben. Daher ist  dieser 
Austausch für uns extrem wichtig.

Das klingt nach einer vertrauensvollen  
Zusammenarbeit. 

DR. WOLFRAM HEGER: Absolut. Das war nicht immer 
so. Aber dank des regelmäßigen Austauschs, auch in 
14 Jahren  „Sustainability Dialogue“, ist über die Jahre 
ein Vertrauensverhältnis gewachsen. Daher haben 
wir heute mit nahezu allen Stakeholdervertretern 
ein gutes Verhältnis – sofern sie ein Interesse an 

Beim 14. Daimler Sustainability Dialogue am 17. und 18. November 2021 kamen über 200 Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zusammen.
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einem  konstruktiven Austausch haben. Es gibt einen 
gemeinsamen Modus Vivendi, der auf Verlässlichkeit, 
Vertrauen und gegenseitigem Respekt beruht. Das 
erlaubt uns, kritische Themen zu adressieren und 
gemeinsam zu reflektieren. Zum ehrlichen Dialog 
gehört es übrigens auch, Grenzen unseres unter-
nehmerischen Einflusses aufzuzeigen.

Gleichwohl nutzen Sie als Unternehmen nationale 
und internationale Mandate, um Positionen gegen-
über der Politik zu vertreten. 
DR. WOLFRAM HEGER: Das ist kein Widerspruch – 
im Gegenteil. Die hierfür legitimierten politischen 
Institutionen setzen den regulatorischen Rahmen. 
Wir können unsere Position gemeinsam mit anderen 
Stakeholdern über Mandate, wie zum Beispiel beim 
UN Global Compact, dem World Business Council 
for Sustainable Development oder econsense, dem 
Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen Wirt-
schaft, vertreten. Auf diesem Weg ist es völlig legitim, 
gegenüber der Politik auch deutlich zu machen, was 
wir realistischerweise tatsächlich leisten können.

Zurück zur Wesentlichkeitsanalyse: Wo hat ein Im-
puls daraus zu einer konkreten Strategie geführt? 

NICOLE SUSANN ROSCHKER: Zum Beispiel unser 
Fokus auf den Ressourcenschutz lässt sich unter 
anderem darauf zurückführen. Es wurde intensiv 
mit dem Einkauf diskutiert, inwieweit wir unseren 
Lieferanten Ziele diesbezüglich setzen und wie 
wir gemeinsam mit ihnen auf Basis der gesamten 
Wertschöpfungskette eine deutliche Steigerung des 
Ressourcen- und Klimaschutzes erreichen. Dazu 
gehört auch, zu prüfen, ob die Supplier Sustainability 
Standards noch ambitioniert genug sind und diese 
stetig weiterzuentwickeln. 

Verstehen Sie sich intern auch als  
Erklärende von Stakeholder-Interessen? 

DR. WOLFRAM HEGER: Wir verstehen unsere  Rolle 
als Übersetzer von aktuellen gesellschaftlichen 
Erwartungen ins Unternehmen. Wir sehen uns aber 
auch als Hinweis- und Impulsgeber für zukünftige 

Nachhaltigkeitsentwicklungen. So beraten wir Fach-
bereiche, wie sie planen und gestalten können. Diese 
Aufgabe ist – wie Nachhaltigkeit insgesamt – kein 
Sprint, eher ein Marathon. 

NICOLE SUSANN ROSCHKER: Wir bringen interne und 
externe Perspektiven zusammen, wenn wir das, was wir 
in den Gesprächen mit unseren Stakeholdern hören, an 
die Fachkolleginnen und -kollegen weitergeben. 

Sie haben 2021 den 14. und letzten Daimler  
Sustainability Dialogue mit Stakeholdern durch-
geführt. Gibt es das Format auch 2022? 

DR. WOLFRAM HEGER: Definitiv. Wir entwickeln den 
Dialog kontinuierlich inhaltlich weiter und planen 
auch 2022 eine Anker veranstaltung. Die Details 
entwickeln wir  gerade – dabei denken wir auch über 
zusätzliche kleinere Dialogformate und Diskussionen 
zu Spezial themen nach. Wichtig ist vor allem, dass 
wir kontinuierlich im Austausch sind. Wir werden 
weiterhin alles daransetzen, im Dialog mit unseren 
Stakeholdern unseren Beitrag zur nachhaltigen Aus-
richtung des Unternehmens zu leisten.

Dr. Wolfram Heger 
verantwortet das externe Stakeholder-Management bei der  
Mercedes-Benz Group AG – darunter auch den Sustainability Dialog 
sowie die Betreuung von Mandaten, unter anderem beim UN Global 
Compact. Sein Team gibt externe Impulse intern weiter und greift 
Zukunftsthemen der Nachhaltigkeit auf. Heger ist seit 1998 im Unterneh-
men. Zuvor studierte er VWL und Politikwissenschaft und promovierte zu 
wertorientierter interner Kommunikation. 

Nicole Susann Roschker 
kümmert sich bei der Mercedes-Benz Group überwiegend um die Stra-
tegie- und Governance-Entwicklung für Nachhaltigkeit sowie um den 
Themenkomplex Sustainable Finance und führt derzeit eine neue Wesent-
lichkeitsanalyse durch. Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen vom 
Betrieblichen Umweltschutz ist Roschker mit ihrem Team für das Sustai-
nability Competence Office, das Arbeitsgremium des Group Sustainability 
Board des Konzerns, zuständig. Sie absolvierte 2012 ihren MBA Sustainabi-
lity Management an der Leuphana Professional School in Lüneburg und ist 
seit vielen Jahren im Bereich Nachhaltigkeitsmanagement tätig.
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Germanwatch gehört als NGO zu den Stakeholdern, mit denen sich die  
Mercedes‑Benz Group AG regelmäßig austauscht. In diesem Portrait geht es um ihre 
Vorstandsvorsitzende Silvie Kreibiehl und ihre Sicht auf die Ergebnisse der COP26, die 
Mobilitätswende, Klimagerechtigkeit, Gesetzgebung und nachhaltige Luxuslimousinen.

Was wir jetzt brauchen, ist eine  
mutige und Mut machende Politik

Dass sich die Mercedes-Benz Group AG beim 26. 
Weltklimagipfel in Glasgow im November 2021 zum 
Ende des Verbrennungsmotors bis 2040 bekannt 
hat, sei ein wichtiges Signal für andere Unternehmen 
gewesen, sagt Silvie Kreibiehl, Vorstandsvorsitzende 
von Germanwatch1. „Solche Zielkommunikationen 
von Unternehmen haben einen Effekt auf die Be-
wusstseinsbildung“, so die 45-Jährige, die bei der 
COP26 eine enorme Dynamik in der Wirtschaft be-
obachtet hat. Doch in Glasgow habe es – bis auf den 
Vertrag einiger Industrieländer mit Südafrika – kaum 
Fortschritte hinsichtlich der guten Zusammenarbeit 
zwischen den Staaten oder der Unterstützung von 
Partnerländern gegeben, die politische Ansätze für 
soziale Gerechtigkeit in die Energiewende im Zusam-
menhang mit dem Klimawandel miteinbeziehen. „Um 
der Klimakrise entgegenzuwirken, müssen Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft eine gemeinsame Missi-
on haben und gleichzeitig investieren. Das erfordert 
eine starke Verpflichtung und Vertrauen aller Markt-
beteiligten.“ Angesichts der komplexen Lieferkette 
in der Automobilindustrie sei die Ambition 2039 von 
Mercedes-Benz als OEM, deren Ziele inzwischen noch 
verschärft wurden, deshalb ebenso ehrgeizig wie hilf-
reich. „Wenn das wirtschaftliche Risiko greifbarer wird, 
reagieren auch die Zulieferer. Das sehen wir ganz oft.“ 

Mobilitäts- statt Pendlerpauschale 
und ermutigende Visionen

Als koordinierende Leitautorin für den Sechsten 
Sachstandsbericht des Weltklimarates IPCC weiß 
sie genau, wie hoch die Investitionsbedarfe und 

© Christine Gabler

Silvie Kreibiehl 
Vorstandsvorsitzende der deutschen NGO Germanwatch

1  Germanwatch: Die deutsche Nichtregierungsorganisation (NGO) setzt sich für den Erhalt der Lebensgrundlagen sowie globale Gerechtigkeit ein und engagiert sich in der nationalen und 
internationalen Klimapolitik. Zu den Kernthemen zählen zudem Unternehmensverantwortung, Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Welternährung, Landnutzung und Handel. Sie 
gilt als führende NGO im Automobildialog.
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was die Treiber einzelner Sektoren sind. Um einen 
 Rebound-Effekt beim Umstieg auf die E-Mobilität 

abzufedern, empfehle sich, neben Kaufprämien 
auch  Bonus-/Malus-Systeme sowie eine gene-
relle Mobilitätspauschale anstelle der Pendlerpau-
schale einzuführen. „Doch für die Mobilitätswende 
brauchen wir mehr als E-Mobilität, nämlich Verhal-
tensänderungen und eine bessere Infrastruktur“, 
so Kreibiehl, die für sich selbst das Lastenfahrrad 
entdeckt hat, um Wege in ihrem Wohnort nahe 
Frankfurt zurückzulegen. Neben Technologie  seien 
eine gute Ladeinfrastruktur, mehr Fahrradwege 
sowie ein Ausbau des öffentlichen Personennahver-
kehrs ebenso wichtig, wie ein verändertes Verhalten 
jedes Einzelnen. „Darauf müssen wir Lust machen. 
Was wir jetzt brauchen, ist eine mutige, aber auch 
Mut machende Politik. Ich vermisse mehr visionäre 
Führungspersönlichkeiten in Wirtschaft und Politik, 
die sagen: Schaut mal, so können wir leben, das 
können wir schaffen, es wird uns besser gehen!“ 
Denn davon ist Silvie Kreibiehl zutiefst überzeugt: 
„Wir steuern auf eine bessere Welt zu, wenn wir 
das tun. Aber dafür brauchen wir  griffige Bilder, die 
Menschen Mut machen und eine Vision erzählen.“

Zielorientierte Politik und  
Lust auf Transformation

Laut Germanwatch tue sich viel auf Unternehmens-
seite. „Es gibt in vielen Unternehmen überzeugte 
Manager, die große Konzerne umlenken“, so Kreibiehl. 
Deutschland und seine Unternehmen seien bestens 
positioniert für eine schnelle Transformation, meint 
die Klimafinanzierungsexpertin. Diese Veränderung 
werde die deutsche Wirtschaft stärken, wenn sie 
innovative Investitionen weiter hier tätigen. Das beste 
Steuerungsinstrument sei, wenn die Politik Transpa-
renz schaffe und mit eindeutigen langfristigen Zielen 
und kurz- und mittelfristigen Meilensteinen klar 
benenne, was geschehen müsse für Mobilitätswende 
und Klimaneutralität. Kreibiehl: „Die kommenden fünf 
Jahre sind ausschlaggebend, um das globale 1,5 Grad-
Ziel noch zu erreichen. Wir brauchen jetzt ganz 
schnell eine deutliche Reduzierung der Treibhausgas-
emissionen, damit das verbleibende CO2-Budget aus-
reicht. Es gilt deshalb, jegliche  Lock-in-Effekte zu 
vermeiden, weil sie zu teuer sind und alles verzögern.“ 

Um das der Bevölkerung zu erklären, sei das Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts, das die Verfassungsbe-
schwerde junger Menschen zum Klimaschutzgesetz im 

Im November 2021 hat Mercedes-Benz gemeinsam mit 33 Ländern, 40 Regionen, Städten und Regionalregierungen sowie 37 Unternehmen aus der ganzen Welt die COP26 "Erklärung zur 
Beschleunigung des Übergangs zu 100 Prozent emissionsfreien Autos und Transportern" unterzeichnet.
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April 2021 in wesentlichen Teilen bestätige, hilfreich 
gewesen. Für die nötigen Einsparungen brauche es 
viel Vertrauen zwischen den einzelnen Stakeholdern. 
Doch das Wichtigste sei, Lust auf die  Transformation 
zu machen. „Dann kommen wir als Gesellschaft 
in einen Wettbewerbseffekt, wo Menschen Neu-
es  ausprobieren und die Angst vor Veränderungen 
verlieren. Dann kann eine Transformation schneller 
voranschreiten als gedacht. Vielleicht ist es am Anfang 
blöd, falls ich nicht mehr überall mit einem Verbrenner 
in die Innenstadt fahren kann. Aber nach einer Weile 
finde ich es normal, im Stadtzentrum mit der Straßen-
bahn zu fahren, wenn ich die Verbindungen kenne und 
genieße die Vorteile von autofreien Innenstädten.“

Vermeintliche Widersprüche 
 zwischen Kapital und Klima -
schutz auflösen

Etwas nicht zu tun oder zu kaufen, könne „wahnsinnig 
befreiend sein“, meint die gelernte Diplom-Kauffrau. 
Sie selbst hat sich in ihrem Leben bereits für eine 
 große Veränderung entschieden: Im Alter von 30 
Jahren war sie erfolgreiche Investmentbankerin in den 
Bereichen Corporate Finance und Nachhaltigkeit bei 
der Deutschen Bank, mit sechsstelligen Jahresbezü-
gen. Sie profitierte von einer steilen Lernkurve und 
spannenden Projekten – trotzdem entschied sie, sich 
an anderer Stelle in die Gesellschaft einzubringen. 
2007 bewirbt sie sich beim Deutschen Entwicklungs-
dienst für die Begleitung eines Mikrokreditprojekts in 
Uganda. Ihre Vorgesetzten wollen sie halten. Schließ-
lich geht sie während eines Sabbaticals für sechs 
Monate in ein ugandisches Dorf an der Grenze zum 
Kongo. Sie lebt unter einfachen Bedingungen. Was wie 
eine Neuausrichtung aussieht, sei eher ein „zurück zu 
den  Wurzeln“ gewesen, sagt Silvie Kreibiehl rückbli-
ckend. Sie habe nämlich tropische Agrarwirtschaft 
studieren und danach in der Entwicklungszusammen-
arbeit arbeiten wollen. 

Als Investmentbankerin eröffnet sie Solarfirmen den 
Börsenmarkt, „als man Investoren noch erklären muss-
te, was  Einspeisevergütung bedeutet“. Und sie weiß 
heute auch als Vorstandsvorsitzende von German-
watch, dass Kapital und Klimaschutz Hand in Hand 
gehen müssen: „Sie werden keine Transformation hin-

bekommen, wenn Sie Unternehmen nicht finanzieren. 
Sie werden auch keine Transformation ohne Kapital-
markt hinbekommen. Ich glaube, wir müssen aufhören, 
vermeintliche Widersprüche zu betonen.“

Für die Mutter einer dreijährigen Tochter geht es 
dabei auch um eine sozialökologische Transforma-
tion im Sinne globaler Gerechtigkeit. „Es wird Lust 
machen, die Natur zu genießen. Aber es wird keine 
Lust machen, mehr Extremwetterereignisse zu erle-
ben. Allein das Leben in der Stadt wird anders, aber 
schöner werden. Und wenn wir ein stärkeres Maß an 
globaler Gerechtigkeit haben, muss ich mir nicht mehr 
bei allem, was ich kaufe, Gedanken machen, wer jetzt 
darunter leiden könnte“, so Kreibiehl. In vielen Län-
dern seien Technologietransfer, Kapazitätsaufbau und 
vieles mehr notwendig. „Doch wir müssen auch die 
Ursachen für bestehende Wohlstandsgefälle adressie-
ren, zum  Beispiel in Handelsabkommen.“

EU-Taxonomie schärft den Blick 
von Finanzmarktakteuren und 
 Anlegern 

Der im Sommer 2021 veröffentlichte erste Teil des 
Sechsten Sachstandsberichts des Weltklimarats 
zeige deutlich, welche regionalen Effekte der Klima-
wandel mit sich bringe und was das unter anderem 
für die Wirtschaft und ihre Lieferketten bedeute. Zu 
den großen Erfolgen von Germanwatch 2021 zählt 
aus Sicht von Kreibiehl das Sorgfaltspflichtengesetz, 
auch Lieferkettengesetz genannt. Kreibiehl: „Es ist 
ein Paradigmenwechsel von Freiwilligkeit hin zu Ver-
bindlichkeit bezüglich der Achtung von Menschen-

Extremwetterereignisse wie Hitzewellen, Kälteeinbrüche oder Starkregen nehmen durch 
den Klimawandel zu.  
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rechten in den globalen Lieferketten. Unternehmen 
nehmen das Thema bereits viel ernster.“

Das von der Mercedes-Benz Group initiierte Human 
Rights Respect System, das die Wahrung der Men-
schenrechte in der gesamten Lieferkette sichern soll, 
sei als risikobasierter Ansatz „genau das, was wir brau-
chen“. Ein Unternehmen müsse dort ansetzen, wo es in 
den eigenen Geschäftstätigkeiten die größten men-
schenrechtlichen Risiken sieht. Das sei auch der Ansatz 
des Lieferkettengesetzes. Kreibiehl: „Was wirklich ins 
Zentrum muss, sind die Menschen vor Ort. Dafür ist es 
wichtig, dass die Risiken nicht davon abhängen, ob es 
sich um direkte Zulieferer handelt, oder um welche, die 
weiter hinten in der Lieferkette stehen.“

„Eine Taxonomie, die Nachhaltigkeit von Investitionen 
bestimmt, kann eine massive Sogwirkung entfalten“, 
ist sich Kreibiehl sicher. „Immer mehr Investoren und 
Anleger werden auf Nachhaltigkeitsrisiken achten. 
Dann, davon geht Kreibiehl aus, „geraten Asset Mana-
ger unter Druck, die ESG-Kriterien nicht nur als Inst-
rument für die Berichterstattung zu nehmen, sondern 
auch als Steuerungsinstrument.“ Sie helfe, den Blick 
zu  schärfen, transparenter und konkreter zu werden. 
Denn noch sähen nicht alle Investoren, wie stark und 
schnell der Umbau in den Unternehmen vorangehen 
müsse. Nach der Taxonomie müssen Fahrzeuge ab 
2026 emissionsfrei sein, um als nachhaltig gelten zu 
können. Das sei indes ein wichtiger, wenn auch nicht 
ausreichender Baustein für die Mobilitätswende. 
 Künftig werde neben der Klimataxonomie auch die 
soziale Taxonomie wichtig sein.

Luxuslimousinen als Early Mover 
für nachhaltige Innovationen

Damit die Transformation zur CO2-neutralen und nach-
haltigen Wirtschaft gelingt, sieht Silvie Kreibiehl den 
Mobilitätssektor auch in der Pflicht, seine Rohstoffnach-
frage zu reduzieren. „Viele Technologien – gerade auch 
im Energiesektor – haben leider einen hohen Verbrauch 
an metallischen und mineralischen Rohstoffen. Nicht 
nur für den Energiesektor sind daher die Ziele einer 
Kreislaufwirtschaft so wichtig und eine Reduktion des 
Rohstoffverbrauchs elementar“, so Kreibiehl. „Eine 
Luxus limousine aus recycelten Materialien zu bauen, 

macht sie zu einem Early Mover für Innovationen, die 
anschließend in den Massenmarkt gehen. Sie darf aller-
dings nicht zum Feigenblatt für deutlich weitreichendere 
Veränderungen von Lebensstil und Konsumverhalten 
werden.“ Kreibiehl findet in diesem Zusammenhang 
auch eine veränderte Preispolitik spannend: „Es wäre 
interessant, zu überlegen, ob in die Produktions kosten 
verschiedener Modelle der ökologische Impact als 
Schattenpreis miteinbezogen werden müsste. Dann 
wäre am Ende das nachhaltigere Fahrzeug vom an-
deren etwas quersubventioniert, aber das Preissignal 
wäre passender.“

Silvie Kreibiehl  
ist seit 2019 Vorstandsvorsitzende der deutschen NGO Germanwatch. Die 
Diplom-Kauffrau ist Klimafinanzierungsexpertin und koordinierende Leit-
autorin für das Finanzierungskapitel des Sechsten Sachstandsberichts des 
Weltklimarates.
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Mobilitätspolitik neu
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Eckart von Klaeden vertritt die Interessen von Mercedes‑Benz auf dem politischen 
Parkett. Sein täglich’ Brot: Mit Regierungen, Verbänden und NGOs eine möglichst 
große Schnittmenge zwischen Allgemeinwohl und Unternehmensinteresse finden.  
Wir haben von Klaeden fünf Fragen gestellt, um herauszufinden, was eine klima‑
gerechte Verkehrspolitik ausmacht, wie er zu Verboten steht und weshalb Lobby‑
arbeit mehr zu guten Lösungen beiträgt, als ihr Ruf vermuten lässt. 

Gerade jetzt kommt’s auf die  
Kraft der Argumente an

Herr von Klaeden, täglich kommen neue Mobilitäts-
angebote von E-Scooter bis Carsharing auf den 
Markt. Warum ist bei vielen trotzdem der eigene 
Pkw das bevorzugte Verkehrsmittel? 
Als ich vor 40 Jahren meinen Führerschein gemacht 
habe, wäre ich mit dem ÖPNV auch schon damals 
deutlich günstiger weggekommen als mit dem Kauf 
meines ersten Autos. Trotzdem entschied ich mich 
dafür – wie so viele Menschen das weiterhin tun. 
Dafür gibt es Gründe: Das Auto bringt mich zu jeder 
Tages- und Nachtzeit sicher wohin ich will – Fahr-
spaß und Komfort inklusive. Hinzukommt, dass zwei 
Drittel der Deutschen im ländlichen Raum wohnen, 
wo der öffentliche Nahverkehr kaum eine Ausbaustufe 
erreichen wird, die das Auto ersetzen könnte. Dis-
kussionen, die den Pkw grundsätzlich infrage stellen, 
werden also oft aus einer städtischen Perspektive 

geführt. Wenn die Verkehrswende hin zu CO2-neu-
traler Mobilität gelingen soll, müssen wir aber die 
Bedürfnisse aller Menschen berücksichtigen und die 
Vorteile der individuellen Mobilität bewahren. Das ist 
auch ganz entscheidend für die öffentliche Akzeptanz. 
Mit politischen Ideen, die die Klimaschutzpolitik zur 
gesellschaftspolitischen Umerziehung nutzen wollen, 
ist niemandem gedient – weder der Mobilität, noch 
der Gesellschaft, noch dem Klimaschutz.  

Lange galt das Konzept der autogerechten Stadt 
als vielversprechend. Was hat sich verändert und 
warum bringt sich Mercedes-Benz heute in die 
Stadtplanung ein?
Die autogerechte Stadt ist ein überholtes Konzept – 
auch für uns. Frische Luft, Ruhe und Naherholung, 

Eckart von Klaeden 
Rechtsanwalt und Leiter der Abteilung External Affairs bei der Mercedes-Benz Group AG
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diese Aspekte spielen bei der Stadtplanung inzwi-
schen eine entscheidende Rolle. Heute nimmt das 
Auto in der Stadt nach wie vor eine legitime Rolle 
ein. Umweltverträglichkeit, Emissionsschutz und 
die Integration in neue Verkehrskonzepte sind dafür 
die grundsätzliche Bedingung. Unsere Aufgabe als 
Automobilhersteller liegt auf der Hand: Die rich-
tigen Produkte anzubieten. Mit unserem „Electric 
only“-Ansatz sind wir da auf einem guten Weg. 
Gleichzeitig unterstützen wir Städte dabei, ihre Ver-
kehrskonzepte so effizient wie möglich zu gestal-
ten. Und zwar nicht, weil wir Sorge haben, dass das 
Bedürfnis nach selbstbestimmter Mobilität sinken 
könnte – im Gegenteil.

Was halten Sie von regulatorischen  
Verboten in der Verkehrspolitik?
Es ist zum Beispiel verboten, auf der Autobahn Fahr-
rad zu fahren – das halte ich für sehr sinnvoll. Sich 
prinzipiell gegen Verbote auszusprechen, ist daher 
genauso unsinnig, wie grundsätzlich dafür zu sein – 
sie müssen verhältnismäßig sein. Ich bin dann gegen 
Verbote, wenn dadurch die Handlungsfähigkeit des 
Einzelnen eingeschränkt wird, obwohl es gute Alterna-
tiven gibt. Ein Beispiel dafür ist der CO2-Preis anstelle 

eines Verbrennerverbots. Steigt dieser Preis, erhöht 
sich auch der ökonomische Anreiz, weniger oder gar 
kein CO2 auszustoßen. Parallel dazu darf der Preis für 
Ladestrom natürlich nicht hochschnellen, sondern 
sollte bestenfalls sinken. Für eine breite Akzeptanz 
der Transformation in der Öffentlichkeit ist aber auch 
ein sozialer Ausgleich erforderlich. Und auch der 
Faktor Begeisterung darf nicht vernachlässigt werden: 
Wenn ich E-Mobilität als eine belastende Einschrän-
kung verkaufe, darf ich mich über zögernde Kunden 
wirklich nicht wundern. Das Entscheidende muss 
doch sein, dass ich das Fahrzeug fahren will – und 
nicht muss. Je größer die Begeisterung, desto schnel-
ler der Umstieg. Als Luxushersteller sind wir daher 
besonders gefordert, technische Lösungen zu ent-
wickeln, die die  Dekarbonisierung vorantreiben und 
Menschen mit reißen. Springt der Funke nicht nur auf 
den Kunden,  sondern auch auf andere Hersteller über, 
entwickelt sich ein Wettbewerbsmodell – zugunsten 
des Klimaschutzes.

Wie abhängig ist der Geschäftserfolg  
von politischen Entscheidungen?
Das kommt ganz auf die Entscheidungen an. Mit 
unserem „Electric only“-Ansatz sind wir ohnehin 

Mit dem EQE kommt 2022 bereits das sechste vollelektrische Modell von Mercedes-EQ auf den Markt.
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besonders ambitioniert1. Neben der Flottengesetz-
gebung werden auf europäischer Ebene Recycling-
vorschriften oder die Lieferkettengesetzgebung 
immer wichtiger. Unser Geschäftserfolg hängt aber 
unter anderem davon ab, dass die öffentliche Hand 
nicht nur reguliert, sondern auch die Vorausset-
zungen für den Erfolg der Transformation schafft. 
 Beispiel Infrastruktur: Während wir als Hersteller 
mit  attraktiven Produkten den Umstieg auf E-Mobili-
tät erleichtern, muss die Politik gemeinsam mit den 
Energieunternehmen die dafür notwendige Infra-
struktur bereitstellen. Laut Bundesregierung sollen 
bis 2030 insgesamt eine Million Ladepunkte dazu-
kommen. Aktuell kommen jeden Monat 1.000 neue 
Ladepunkte ans Netz. Um die EU-Ziele zu erreichen, 
müssten pro Woche aber mehr als 2.000 Ladepunk-
te entstehen. Verantwortung ist aus meiner Sicht 
nie exklusiv, weshalb wir uns mit IONITY am Ausbau 
der Ladeinfrastruktur beteiligen – und die Politik mit 
ihrer Umweltprämie die Attraktivität unserer  Produkte 
steigert. Trotzdem ist jetzt vor allem die Politik 
gefragt, den Schalter für den Hochlauf der Lade-
infrastruktur umzulegen.

Wie gehen Sie damit um, dass Ihr Ringen um Inter-
essenausgleich nicht den besten Ruf genießt?
Viele haben ein verfälschtes und veraltetes Bild 
von der politischen Interessenvertretung. Ich kann 
in meinem Job nur dann erfolgreich sein, wenn ich 
seriös und vertrauensvoll für unsere Ziele werbe. 
Und es ist auch nicht so, dass wir in der Lobbyarbeit 
auf Entscheidungen hinwirken, die dann eins zu eins 
politisch umgesetzt werden. Die Politik soll eigenver-
antwortlich richtige Entscheidungen treffen und wir 
setzen uns dafür ein, dass dabei unsere Interessen 
angemessen berücksichtigt werden. Lobbyismus be-
deutet, gemeinsam die größtmögliche Schnittmenge 
zwischen Allgemeinwohl und Unternehmensinteresse 
zu finden. Ganz egal ob das Arbeitsplätze, die Euro-7-
Gesetz gebung oder Ladesäulen sind: Wir setzen bei 
unserer Arbeit auf die Kraft der Argumente – und eine 
 gesunde Mischung aus Pragmatismus und Ambition.

Eckart von Klaeden 
ist Rechtsanwalt und Leiter der Abteilung External Affairs bei der  
Mercedes-Benz Group AG. Von 1994 bis 2013 war er Mitglied des Deutschen 
Bundestages und von 2009 bis 2013 Staatsminister im Bundeskanzleramt. 
Anschließend wechselte er zur damaligen Daimler AG. Dort tritt er in Dialog 
mit Politik, Verbänden sowie NGOs.

1  Mercedes-Benz hat das Ziel, bis zum Ende des Jahrzehnts bereit zu sein, vollelektrisch zu werden – überall dort, wo es die Marktbedingungen zulassen.
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Stellen Sie sich eine Metropole vor, in der Einwohner und Touristen fast aus‑
schließlich nachhaltige Mobilitätsangebote wählen und in der es keine schweren 
Unfälle und keine Verkehrstoten mehr gibt. Im Interview erzählt Rikesh Shah  
von der Londoner Verkehrsbehörde Transport for London (TfL), welche Rolle 
Mercedes‑Benz in diesem Szenario spielt. 

Bei jeder Innovation geht es darum, 
reale Probleme zu lösen

Londons Bürgermeister, der auch der Vorsitzende 
der TfL ist, möchte „eine Stadt für alle Londoner“ 
schaffen. Wie wird diese Stadt im Detail aussehen? 
London soll eine sicherere, inklusivere, grünere und 
auch wohlhabendere Stadt werden. In seiner Ver-
kehrsstrategie hat sich der Bürgermeister daher ein 
zentrales Ziel gesetzt: Bis 2041 sollen 80 Prozent aller 
Strecken in der Stadt zu Fuß, mit dem Rad oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt werden.  
Es ist großartig, so einen Leitstern als langfristiges 
Ziel zu haben, auf das wir hinarbeiten. 

Wie setzen Sie die Verkehrsstrategie um?
Die neuesten technologischen Fortschritte werden 
zahlreiche Innovationen ermöglichen, die auf unsere 
Strategie einzahlen. Unseren Innovation Hub haben 
wir genau deshalb ins Leben gerufen – damit wir uns 

auf einige wenige Schlüsselbereiche konzentrieren 
können. Natürlich sind wir uns bewusst, dass sich 
die Mobilität verändert. Wenn ich als Kind irgendwo-
hin wollte, haben mich entweder meine Eltern mit 
dem Auto dorthin gebracht oder ich bin mit meinem 
BMX-Rad oder öffentlichen Verkehrsmitteln gefahren. 
Heute gibt es eine Fülle von Möglichkeiten. Man kann 
ein eigenes Fahrrad besitzen oder leihen – ganz egal, 
ob ein Klapprad oder ein E-Bike, das man stationsab-
hängig oder stationsunabhängig mieten kann. Mit dem 
Auto oder lokalen Taxiservices ist es ähnlich. Außer-
dem kann man sich über Mitfahrdienste Fahrten mit 
anderen Personen teilen. Im Innovation Hub arbeiten 
wir an neuen Mobilitätskonzepten und überlegen, wie 
Mobilität in der Stadt durch technologischen Fort-
schritt sicherer und zugänglicher werden kann. Die 
Schlüsselfrage ist, wie wir unseren Stadtverkehr durch 
den Einsatz neuer Technologien besser managen.

Rikesh Shah 
Head of Commercial Innovation bei Transport for  London
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Eine klare Strategie:  
Sicherheit als ein Kernziel

Was sind die größten Herausforderungen für Sie?
Sicherheit ist im Stadtverkehr zentral, es geht darum 
Menschen sicher von A nach B zu bringen. Im Jahr 
2020 hatten wir auf Londons Straßen tragischerweise 
96 Verkehrstote zu beklagen. Diese Zahl wollen wir 
auf null bringen. Unsere „Vision Zero“ ist das wich-
tigste Anliegen. Ein weiteres Thema, das für unsere 
Organisation sehr relevant ist, sind die Finanzen. 
TfL erwirtschaftet 72 Prozent seines Umsatzes mit 
Fahrkartenverkäufen. Durch die COVID-19-Pandemie 
mussten alle Verkehrsunternehmen Großbritanniens 
Umsatzeinbußen hinnehmen. Als drittes zentrales 
Aufgabenfeld haben wir mit unserer Dekarbonisie-
rungsagenda einen klaren Plan auf den Weg gebracht, 
wie wir London zu einer grünen Stadt weiterentwi-
ckeln. Das sind drei ganz unterschiedliche Beispiele 
für die Herausforderungen, vor denen wir stehen – sie 
alle haben Priorität.

Um auf COVID-19 zurückzukommen:  
Welche Auswirkungen hatte die  
Pandemie sonst noch auf Ihre Arbeit?

Sie hat dazu beigetragen, einige nachhaltige Mobi-
litätskonzepte zu stärken. Wir haben beispielsweise 
in großem Umfang Mittel und Gelder in neue Rad- 
und Fußgängerwege investiert. Ziel war es auch, als 
Reaktion auf das geänderte Mobilitätsverhalten in 
der Pandemie, dafür zu sorgen, dass sich die Bürger 
sicher in der Stadt bewegen können. Aber das ist 
noch nicht alles: Vor der COVID-19-Pandemie, also bis 
März 2020, bestand meine Aufgabe darin,  Bürger zu 
ermutigen, öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Mit 
dem Ausbruch der Pandemie mussten wir schlagar-
tig aus einem ganz anderen Blickwinkel heraus noch 
stärker darüber nach denken, wie wir unsere öffentli-
chen Verkehrsmittel sauber und sicher halten. Das ist 
auch mit der neuesten Virus-Variante immer noch eine 
Herausforderung. Wir halten uns dabei an die staatli-
chen Vorgaben und die des Gesundheitswesens und 
wollen sicherstellen, dass wirklich jeder in unserem 
Verkehrsnetz geschützt ist.

Nehmen Sie auch Veränderungen wahr, die Sie in 
Ihrer Arbeit im Innovationszentrum bestärken?
Definitiv. Während der Pandemie haben wir bei-
spielsweise eng mit den zahlreichen Londoner 
Reise büros und unterschiedlichen Interessen-

Ein Blick auf Londons intermodales Mobilitätsangebot.
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gruppen aus den Bezirken und Gemeinden zusam-
mengearbeitet. Im ersten Schritt haben wir uns zu 
verschiedenen Maßnahmen ausgetauscht, die wir 
getestet hatten. Auf dieser Basis sind jede Menge 
neuer Ideen entstanden. Aufgrund der großen Un-
gewissheit konnten wir etwas mehr experimentieren 
als normalerweise. Es war wirklich unglaublich be-
eindruckend, wie schnell wir auf die richtige Lösung 
gekommen sind, nachdem wir uns alle denkbaren 
Optionen angeschaut haben.

Ein innovativer Service:  
Fahrgastinformationen in Echtzeit

Könnten Sie uns ein Beispiel dafür geben?
Während der ersten Pandemiewelle wurde in Lon-
don ein neues Krankenhaus gebaut. Wir haben dar-
auf abgestimmte neue Transportdienste eingeführt, 
damit das medizinische Personal sicher zur Arbeit 
und wieder nach Hause kam. Unsere Idee war es, 
Fahrgastinformationen in Echtzeit bereitzustellen, 
damit die Ärzte und Pflegekräfte ohne Wartezeiten 
in den Bus steigen konnten.  Menschenansammlungen 
an den Haltestellen und das damit verbundene 
Infektionsrisiko sollten dadurch vermieden werden. 
Als die Buslinie ihren Betrieb aufnahm, hat ein Team 
aus Kollegen in Zusammenarbeit mit einem Startup-
Unternehmen Busse mit einer Reihe von Sensoren 
ausgestattet, die für die GPS-Ortung programmiert 
wurden. Anschließend haben sie die übermittelten 
Daten in einen Fahrplanservice umgewandelt und 
sämtliche Informationen an App-Entwickler und an-
dere weitergegeben. So konnten Ärzte und Pflege-
kräfte in Echtzeit genau abrufen, wo und wann der 
Bus sie mitnehmen würde. Das alles entstand in 
einem Zeitraum von weniger als drei Wochen. Wir 
haben ein unglaubliches Team und ein hervorragen-
des Ökosystem an Innovatoren.

Arbeiten Sie auch mit Daten, um auf die Aus-
wirkungen des Straßenverkehrs zu reagieren?
Ja, auf jeden Fall. Dank der Technologie können wir 
Daten auf eine Art und Weise nutzen, die vor zehn 
Jahren noch nicht möglich gewesen wäre. Lassen Sie 
mich Ihnen ein Beispiel geben: Zusammen mit dem 
deutschen Technologiekonzern Bosch wollten wir 

die Luftqualität an der Hauptstraße eines Londoner 
Stadtbezirks verbessern. Dazu haben wir Luftmess-
stationen installiert und den Verkehrsfluss gesteuert, 
indem wir die Ampelschaltungen angepasst haben. 
Das Ergebnis: Wenn der Verkehr durch ein dicht 
besiedeltes Gebiet lief, floss er reibungslos und Stop-
and-go gab es auch nicht mehr. Daraufhin haben wir 
zahlreiche Daten analysiert, darunter Fahrzeugtypen, 
die dort unterwegs sind, die Gebäudetypologie und 
sogar die Wetterdaten. All diese Daten haben wir mit 
denen der Luftqualitätssensoren zusammengebracht. 
Dadurch konnten wir ein Modell entwickeln, das ge-
nau zeigte, welche Auswirkungen die Anpassung der 
Ampelschaltung hatte. Obwohl das Verkehrsaufkom-
men in der Gegend niedrig war, konnte die Luftqua-
lität dort um sechs Prozent verbessert werden. Das 
datenbasierte Lenken des Verkehrs hat sich also in 
diesem Fall als nachweislich erfolgreich herausge-
stellt. Das ist ein wirklich gutes Beispiel dafür, wie wir 
Daten heute nutzen und hoffentlich bald anderswo 
skalieren können.

Gemeinsam für Vision Zero

Die Verbesserung der Straßenverkehrssicherheit 
mit Blick auf das Vision Zero-Ziel ist das andere 
zentrale Thema der neuen Verkehrsstrategie.  
Wo stehen Sie heute?
Im Vergleich zu 2019 ist die Zahl der Toten und 
Schwerverletzten bereits deutlich zurückgegangen. 
Aber das reicht noch nicht aus. Es geht jetzt dar-
um, wie wir auf dem Weg zur Vision Zero weiter-
machen – wir werden jedenfalls nicht aufhören, uns 
 anzustrengen, bis wir die Null erreicht haben.

Den Verkehrsfluss datenbasiert zu lenken, kann dazu beitragen, die Luftqualität in Städten 
zu verbessern. 
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Sie arbeiten zusammen mit Mercedes-Benz an 
einem Programm für mehr Verkehrssicherheit.  
Wie kam es zu dieser Partnerschaft?
Die begann vor ein paar Jahren mit einem Pausen-
gespräch beim London Automotive Forum. Anschlie-
ßend haben sich das Team Urban Mobility Solutions 
von Mercedes-Benz und TfL über ihre Problemstellun-
gen ausgetauscht. Ziemlich schnell wurde dabei klar, 
dass wir uns auf das Thema Sicherheit konzentrieren 
sollten. In der Folge haben wir dazu einige Workshops 
veranstaltet, in denen wir das Konzept „Fahrzeug als 
Sensor“ entwickelt haben. Ein gewöhnlicher Pkw ist mit 
vielen Sensoren ausgestattet. Die gesammelten Daten 
werden genutzt, wenn der Kunde seine Einwilligung 
dazu erteilt. Diese Analysen sind mit Blick auf die Ver-
kehrssicherheit sehr spannend. Bisher hat sich unser 
Tool für die Risikomodellierung auf eine Reihe von 
Datenpunkten von TfL und auf Datenpunkte der lokalen 
Ordnungsbehörden konzentriert. Als wir angefangen 
haben, einige der Fahrzeugdatenanalysen abzufragen, 
haben wir viele neue Erkenntnisse gewonnen.

Können Sie uns mehr über  
diese Erkenntnisse erzählen?

Wir haben uns eine Schnellstraße mit zweispurigen 
Richtungsfahrbahnen genauer angeschaut. An einer 
Stelle wird der Asphalt in der Mitte der Fahrbahn durch 
ein Blumenbeet unterbrochen. Durch die Analyse der 
anonymisierten Fahrzeugdaten, die Mercedes-Benz an 
uns übermittelt hat, haben wir festgestellt, dass das 
Fahrer assistenzsystem (Advanced Driver Assistant Sys-
tem, ADAS) an dieser Stelle eine Notbremsung einge-
leitet hat. Später haben wir dann herausgefunden, dass 
Gäste eines gegenüberliegenden Hotels das Blumenbeet 
als Querungshilfe genutzt haben: Anstatt den nächsten 
Fußgängerüberweg zu nutzen, haben sie versucht, dort 
die Straße zu überqueren. Das ist ein Beispiel für eine 
Gefahrenstelle, die wir anhand allein unserer Daten nicht 
entdeckt hätten, da es dort bisher keine Auffälligkeiten 
gab. Daher prüft das Team nun die Möglichkeiten, die 
Daten von Mercedes-Benz Pkw mit Daten aus anderen 
Quellen, z. B. von Rollern, Zweirädern oder dem Fracht-
verkehr, zu ergänzen. Ziel ist es, diese Erkenntnisse zu 
nutzen, um unsere Risikomodellierung für den Straßen-
verkehr zu verbessern und so  einen signifikanten 
Beitrag zur Verkehrssicherheit in London zu leisten. Auf 
Basis dieser Erkenntnisse können TfL und die zuständi-
gen Behörden in gezieltere Maßnahmen investieren, um 
unsere Straßen für alle sicherer zu machen.

Anonym übermittelte Fahrzeugdaten können dabei helfen, Gefahrenstellen in Städten zu identifizieren. 
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Welche Rolle könnten vernetzte Fahrzeuge in 
 einem Mobilitätskonzept der Zukunft spielen?
Die Qualität der von den Pkw generierten Daten geht 
über Verkehrssicherheitsaspekte hinaus. Es wäre auch 
eine Auswertung der Informationen zu den Fahrtrouten 
denkbar. Wie bringt man den Fahrer am schnellsten, 
sichersten, zuverlässigsten und umweltfreundlichsten 
von A nach B? Welchen Optimierungsgrad kann man 
für die Fahrt von A nach B erreichen? Dazu müssten wir 
jedoch andere Daten haben als die, die wir heute nut-
zen, und wahrscheinlich wäre für die Nutzung auch eine 
weitergehende Einwilligung der Fahrer erforderlich.

Ein spannender Job:  
Zauberer zusammenbringen

Im Innovationszentrum von TfL gibt es eine  
Menge interessanter Projekte zu entdecken.
Auf jeden Fall. Und wir können diese Projekte nicht 
alleine durchführen. Wir sind auf die Zusammenarbeit 
mit Partnern und die Bereitschaft der Fahrer, Daten 
an uns zu übermitteln, angewiesen. Die Zauberer 
sind die Innovatoren. Unser Job ist es, die Projekte 
zu betreuen und einige von diesen großartigen Ideen 
zusammenzubringen. Die Entwicklung guter Lösungen 
überlassen wir den Innovatoren mit ihren genialen 
Fähigkeiten, denn bei jeder Innovation geht es darum, 
reale Probleme zu lösen. Es ist mir auch wichtig zu 
sagen, dass es der brillanten Kreativität und dem 
Verstand der Menschen – Zulieferer, Akademiker, TfL-
Kollegen einschließlich meines Teams und anderer – 
zu verdanken ist, dass wir im Innovation Hub neue 
Konzepte ausprobieren können.

Welches reale Problem würden Sie  
persönlich denn gerne lösen?
Ich bin in London geboren und aufgewachsen und 
jetzt wachsen meine eigenen Kinder hier auf. Wenn 
ich an früher zurückdenke, muss ich feststellen, dass 
London vor 40 Jahren ganz anders war als heute. 
Doch lassen wir die Nostalgie beiseite. Ich möchte, 
dass meine Kinder dort aufwachsen, wo die Luft, die 
sie atmen, nicht gesundheitsschädlich für sie ist. Ich 
möchte, dass sie sich sicher bewegen und fit halten 
können und ich möchte, dass sie das, was London zu 
bieten hat, wirklich genießen.

Wie sieht Ihr persönlicher Mobilitätsmix aus?
Wir sind vor Kurzem umgezogen und wohnen nun 
gegenüber von einem Park. Meine Familie hat das 
Fahrradfahren für sich entdeckt. Wir fahren jetzt 
durch den Park, was eine gute Sache ist. Ich gehe 
auch regelmäßig spazieren und joggen, vor allem, 
weil ich im Homeoffice arbeite. Ich habe in  Summe 
aber nicht genug Gelegenheit, Sport zu treiben. 
Wenn ich wirklich nicht mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln fahren kann, nutze ich das Auto meiner Frau. 
Da viele von uns, auch ich, wegen der Pandemie 
von zu Hause aus arbeiten mussten, habe ich fest-
gestellt, dass ich meine Fahrt mit der Jubilee Line 
vermisst habe. Ob Sie es glauben oder nicht, ich 
habe meine Busfahrten vermisst. Sobald die jetzige 
Homeoffice-Phase beendet ist, werde ich wieder 
den Bus nehmen. Sie sehen, ich setze das multi-
modale Verkehrskonzept perfekt um.

Stehen Sie kurz davor, das 80-Prozent-Ziel  
Ihres Bürgermeisters zu erreichen?
Da muss ich mal auf den Schrittzähler gucken (lacht). 
Ich würde sagen, ich bin bestimmt nahe dran. Ich 
nutze das Auto heute wahrscheinlich für eine halbe 
Stunde, um einen meiner Söhne von der Schule abzu-
holen. Die Antwort ist also: Ja, bei mir steht es etwa 80 
zu 20. Und es ist auch einfach zu schaffen. Sie wissen 
ja, in London ist man normalerweise nicht weiter als 
365 Meter von einem TfL-Angebot entfernt.

Herr Shah, wir danken Ihnen für dieses Gespräch. 

Rikesh Shah 
verantwortet als Head of Commercial Innovation bei Transport for London 
die Zusammenarbeit von TfL mit Marktinnovatoren. Ihr Ziel ist es, Mehrwert 
für die Stadt zu schaffen. Er ist auch Mitglied des Smart London Board, 
dessen Aufgabe darin besteht, den Bürgermeister bei der Entwicklung sei-
ner Vision und Strategie für Londons Smart City Agenda und Investitionen 
in die Dateninfrastruktur zu unterstützen. 
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111 Datenverantwortung
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Mit Wirkung zum 1. Februar 2022 wurde die Daimler AG in Mercedes-Benz 

Group AG umfirmiert. Soweit nicht im Einzelfall ein konkreter historischer 

Kontext zur früheren Firmierung besteht, wird in diesem Geschäftsbericht die 

neue Firmierung und für den Konzern die Bezeichnung Mercedes-Benz Group 

verwendet. Entsprechendes gilt für die bisherige Daimler Mobility AG, die 

ebenfalls zum 1. Februar 2022 in Mercedes-Benz Mobility AG umbenannt wurde.





2021

Beschäftigte (Stand 31. Dezember 2021) 172.425

Produktionsstandorte 30

Absatz (in Mio. Einheiten) 2,75

Finanzielle Kennzahlen (in Mio. Euro)

Umsatz 168

Forschungs- und Entwicklungsleistungen Mercedes-Benz Cars & Vans 7,7

Personalaufwand 22.888

Dividendensumme 5,00
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Ein zentraler Leitsatz der Mercedes-Benz Group lautet: 
Wir wollen nachhaltig Wert schaffen – wirtschaftlich, 
ökologisch und gesellschaftlich. Dies übersetzen wir in 
unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie. Mit ihr ver-
ankern wir Nachhaltigkeitsthemen mitten in unserem 
täglichen Geschäft – nur so werden wir als Unternehmen 
auch in Zukunft erfolgreich sein. Gleichzeitig entsprechen 
wir damit den Vorgaben des Gesetzgebers und erfüllen 
die Erwartungen und Ansprüche unserer Stakeholder: 
Kunden, Beschäftigte, Investoren, Geschäftspartner, 
Nichtregierungsorganisationen und der Gesellschaft 
insgesamt.

Wir können und wollen der Mobilitätsgeschichte erneut 
eine positive Wendung geben, die nachhaltige Trans-
formation aktiv gestalten und Teil der Lösung sein: Es 
gilt, die „gute neue Zeit“ der nachhaltigen und selbst-
bestimmten Mobilität durch Innovationen zu gestalten. 

Eines unserer wichtigsten Transformationsziele ist 
die CO2-Neutralität – wir haben es fest in unserer 
nachhaltigen Geschäftsstrategie verankert. Bei der 
Mercedes-Benz AG findet es sich in unserer Ambition 
2039 und in unserem Ansatz „Electric only“ wieder: 
Bis zum Ende des Jahrzehnts wollen wir überall dort, 
wo es die Marktbedingungen zulassen, vollelektrische 
Fahrzeuge anbieten; in beiden Fällen ist die nachhal-
tigkeitsgetriebene Transformation des Geschäfts so 
fundamental, dass man von einem grundlegenden 

Wandel sprechen kann. Für die neue Zeit schaffen wir 
damit einen neuen Konzern: nachhaltig entlang unserer 
gesamten Wertschöpfungskette, klimaneutral, ertrags-
stark und faszinierend.

Mercedes-Benz Group  
auf einen Blick
 GRI 102-1/-2/-3/-4/-7/-10/-48 

Die Mercedes-Benz Group AG ist das Mutterunter-
nehmen der Mercedes-Benz Group und hat ihren Sitz in 
Stuttgart. Am 1. Oktober 2021 hat die außerordentliche 
Hauptversammlung der Umfirmierung der Daimler AG 
in Mercedes-Benz Group AG zugestimmt. Die Handels-
registereintragung erfolgte am 1. Februar 2022. Deshalb 
wird im Folgenden, abhängig vom jeweiligen Sachver-
halt und Zeitpunkt, neben dem Namen Mercedes-Benz 
Group AG auch der Name Daimler AG verwendet.
Im Rahmen der Neuausrichtung des Unternehmens 
(„Projekt Fokus“) hat der Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats am 30. Juli 2021 die Abspaltung und Aus-
gliederung wesentlicher Umfänge des bisherigen Ge-
schäftsfelds Daimler Trucks & Buses einschließlich des 
dazugehörigen Finanzdienstleistungsgeschäfts (Daimler-
Nutzfahrzeuggeschäft) beschlossen. Rechtliche Grund-
lage der Umstrukturierung ist der zwischen der Daimler 
AG und der Daimler Truck Holding AG am 6. August 2021 
geschlossene Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrag.

Nachhaltige Unternehmensführung
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In der außerordentlichen Hauptversammlung der 
Daimler AG am 1. Oktober 2021 haben die Aktionäre dem 
Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrag zugestimmt. 
Die Zustimmung der Hauptversammlung der Daimler 
Truck Holding AG erfolgte am 5. November 2021. Die 
Eintragung der Abspaltung und Ausgliederung in das 
Handelsregister erfolgte am 9. Dezember 2021. Mit Wirk-
samwerden der Abspaltung und Ausgliederung sowie 
weiterer im Spaltungsvertrag vorgesehener Maßnahmen 
hält die Mercedes-Benz Group AG zum Bilanzstichtag 

unmittelbar und mittelbar eine Minderheits beteiligung 
von insgesamt 35 Prozent am Grundkapital der Daimler 
Truck Holding AG und übt somit keinen beherrschen-
den Einfluss mehr aus. Der zwischen der Daimler AG 
und Daimler Truck AG bestehende Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag ist zum 1. Januar 2021 im 
Wege der Abspaltung auf die Daimler Truck Holding AG 
übergegangen.
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 Nachhaltige urbane Mobilität

 Verkehrssicherheit

 Ressourcenschonung

 Menschenrechte

 Klimaschutz & Luftreinhaltung

 Datenverantwortung

 Beschäftigte  Partnerschaften Integrität

Unsere Handlungsfelder und Enabler

Die Mercedes-Benz Group AG nimmt die Funktion einer 
operativen und strategischen Managementholding wahr 
und erbringt Dienstleistungen für die Konzerngesell-
schaften. Daneben entscheidet sie als Muttergesell-
schaft über die Strategie des Konzerns, beschließt im 
operativen Geschäft Sachverhalte von wesentlicher 
 Bedeutung und stellt konzernweit die Ordnungs-, 
Rechts- und Compliance-Funktionen sicher.

Sechs Handlungsfelder  
der Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsthemen sind integraler Bestandteil der 
Geschäftsstrategie der Mercedes-Benz Group. Nur 
wenn wir verantwortungsvoll wirtschaften, werden wir 
langfristig erfolgreich sein. Für alle unsere Stakeholder 

schaffen wir damit einen Mehrwert – für unsere Kunden, 
Beschäftigten, Investoren, Geschäftspartner und für die 
Gesellschaft als Ganzes.

Wir haben uns ambitionierte Ziele gesteckt und sechs 
strategische Handlungsfelder definiert, in denen wir 
diese erreichen wollen. Unsere Handlungsfelder lauten: 
„Klimaschutz und Luftreinheit“, „Ressourcenschonung“, 
„Nachhaltige urbane Mobilität“, „Verkehrssicherheit“, 
„Datenverantwortung“ und „Menschenrechte“. Drei 
Enabler, die uns auf diesen Feldern voranbringen, 
sind: „Integrität“, „Beschäftigte“ und „Partnerschaften“. 
Deshalb setzen wir konsequent auf integres Handeln, 
eine motivierte, kenntnisreiche Belegschaft und eine 
auf Vertrauen und gemeinsamen Zielen basierte Zusam-
menarbeit mit Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft. 
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Sustainable Development Goals
 GRI 102-15 

Im Jahr 2015 haben die Vereinten Nationen ein zentrales 
Leitbild für eine weltweite nachhaltige Entwicklung ver-
abschiedet. In seinem Mittelpunkt stehen 17 Nachhaltig-
keitsziele (Sustainable Development Goals – SDGs). Um 
sie erreichen zu können, spielt die Wirtschaft mit ihrer 
Innovations- und Investitionskraft eine  entscheidende 
Rolle. Die Mercedes-Benz Group nimmt diese Rolle 
bewusst an.

Um unsere Unternehmensleistung im Hinblick auf die 
17 SDGs zu bewerten, haben wir zusammen mit den 
Analyse spezialisten von TruCost eine SDG-Impact-
Analyse durchgeführt. Den Rahmen bildete die We-
sentlichkeitsanalyse des Jahrs 2020. Dabei haben wir 
untersucht, welche positiven und potenziell negativen 
Auswirkungen unser Unternehmen auf die verschiede-
nen Ziele hat. Zudem haben wir jene Nachhaltigkeits-
ziele identifiziert, die für uns die größten Chancen und 
Risiken mit sich bringen.

Die Ergebnisse nutzen wir, um mit unseren daran 
ausgerichteten Geschäftsaktivitäten noch stärker dazu 
beizutragen, dass die UN-Nachhaltigkeitsziele erreicht 
werden. Dazu fokussieren wir uns auf die Bereiche, in 
denen wir den größten Mehrwert schaffen können. Ein 
Beispiel hierfür ist unser neuer Ansatz „Electric only“.

Folgende SDGs stehen bei unserer Arbeit daher im Fokus: 

SDG 8 – Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum: Indem wir in unseren 
eigenen Einheiten sowie in der Lieferkette 
einen risikobasierten Managementansatz zur 
Achtung und Wahrung der Menschenrechte 
entwickeln und umsetzen, unterstützen wir 
die Durchsetzung menschenwürdiger Arbeits-
bedingungen. Durch die Herstellung unserer 
Produkte, die Erbringung unserer Dienst-
leistungen und unser großes Einkaufsvolumen 
schaffen wir zudem attraktive Arbeitsplätze in 
der ganzen Welt.

SDG 9 – Industrie, Innovation und Infra-
struktur: Digitalisierung und Elektrifizierung – 
damit gestalten wir die nachhaltige Mobilität 

der Zukunft. Mit den damit zu erwartenden Vorteilen, 
zum Beispiel für Sicherheit und Klimaschutz, demonst-
rieren wir das Potenzial digitaler Innovationen für 
unsere Gesellschaft.

SDG 11 – Nachhaltige Städte und Gemeinden: 
Mit Angeboten wie elektrifizierten Shuttles, 
Carsharing,  Ride-hailing und der multimo-
dalen Verknüpfung von Mobilitätsangeboten 
fördert die Mercedes-Benz Group nachhaltige 
Mobilität in urbanen Ballungsgebieten.

SDG 12 – Verantwortungsvolle Konsum- 
und Produktionsmuster: Wir arbeiten daran, 
die Effizienz unserer Fahrzeuge zu steigern 
und den Rohmaterialeinsatz erheblich zu 
senken. Eine der Aufgaben dabei ist, Material-
kreisläufe für Primärrohstoffe, die für unsere 
Elektrofahrzeuge benötigt werden, zu stärken. 
Auf diese Weise stellen wir die Weichen für 
nachhaltige Produktionsmuster.

SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz:  
Mit unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie 
und den dazugehörigen Maßnahmen und 
Zielen für die Reduktion von Emissionen 
unserer Fahrzeuge, Werke und Lieferketten 
leisten wir einen konkreten Beitrag zum 
 globalen Klimaschutz.



7,7
Mrd. Euro Forschungs- und 

Entwicklungsleistungen

2
Mrd. Euro Investitionsvolumen 
durch grüne Anleihen seit 2020

> 60
Mrd. Euro Investitionsvolumen 
bis 2026 für die Transforma-
tion in eine CO2-neutrale und 
softwaregetriebene Mobilität 

Entwicklung 
von Produkten 

31 %
aller Rohstoffe mit erhöhtem 

Risiko überprüft

805
Vor-Ort-Überprüfungen 

bei Lieferanten von
Produktionsmaterialien

fast 90 %
der Lieferanten liefern bis 
spätestens 2039 nur noch 

bilanziell CO2-neutrale Produkte 

Lieferkette

39 %
weniger Abfall zur 

Beseitigung pro Pkw

78 %
des Gesamtstromverbrauchs 

der Produktion von 
Mercedes-Benz Cars aus 
erneuerbaren Energien

Produktion

voraussichtlich  115
g/km CO2-Emissionen im Durch-

schnitt für die Pkw-Gesamtflotte in 
Europa (EU, Norwegen und Island; 

nach WLTP)

rund  700.0001
Ladesäulen von 

Mercedes me Charge 
weltweit 

99.301
batterieelektrische 

Fahrzeuge abgesetzt

Nutzung

95 %
verwertbar sind alle Pkw und Trans-

porter über 3,5 Tonnen Gesamt-
gewicht  

70 %
der Batterien werden 

wiederaufbereitet 
(2nd-Life-Batterien)

30.800
Tonnen Fahrzeugteile,

Flüssigkeiten und Verpackungen 
der Verwertung zugeführt

Recycling, 
Remanufacturing 

& Entsorgung

17.923
Teilnehmende am webbasier-

ten Training Basic Module - 
Integrity@Work

Integrität

Top 62
der besten Arbeitgeber für 

digitale Talente

Beschäftigte

23
Sustainability Dialogues – 

14 in Deutschland, 9 in China

Partnerschaften

Grundlegend für unseren Erfolg sind:

1 Stand Februar 2022 
2 Ziel-Ranking in Studie von Trendence unter IT-Absolventen (Deutschland); Ergebnis bezieht sich auf den damaligen Daimler Konzern in Deutschland
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Nachhaltigkeitsmanagement

Nachhaltigkeit als Mehrwert

Nachhaltigkeit bedeutet für die Mercedes-Benz Group, 
dauerhaft wirtschaftlichen, ökologischen und gesell-
schaftlichen Mehrwert zu schaffen – für unsere Stake-
holder: für Kunden, Beschäftigte, Investoren, Geschäfts-
partner und die Gesellschaft insgesamt. Entsprechend ist 
eine nachhaltige Entwicklung Teil des Markenkerns von 
Mercedes-Benz und Leitprinzip für unser Handeln und 
jeder Kundeninteraktion. Dieser ganzheitliche strategische 
Ansatz gilt nicht nur für die eigenen Produkte und Produk-
tionsstandorte; er umfasst auch die vor- und nachgelager-
te Wertschöpfungskette sowie die gesamte  Customer 
Journey. Dies bedeutet konkret: Wir treiben Veränderung 
aktiv voran und stärken nachhaltige Prozesse, Produkte 
und Interaktionen im direkten Kundenkontakt entlang der 
Customer Journey. Unser Ziel ist es, auch unsere Kunden 
für Nachhaltigkeit zu begeistern.

Nachhaltige Geschäftsstrategie
 GRI 102-15/-47 

Die Mercedes-Benz Group handelt auf Grundlage der 
nachhaltigen Geschäftsstrategie, die der Vorstand 2019 
verabschiedet hat. Dies bedeutet, dass Nachhaltigkeits-
themen unsere Geschäftsstrategie nicht nur ergänzen, 
sondern integrale Bestandteile sind. 

Die strategischen Ziele orientieren sich unter anderem 
eng an den Sustainable Development Goals (SDGs) 
der UN – insbesondere den SDGs 8 und 9 sowie 11 bis 
13. Außerdem berücksichtigen sie anerkannte inter-
nationale Rahmenwerke, die Anforderungen unserer 
externen und internen Stakeholder sowie globale 
Trends. Aus dieser Priorisierung leiten sich auch die 
konzernweiten Handlungsfelder sowie Verantwort-
lichkeiten, geschäftsspezifische Ziele, Prozesse und 
Maßnahmen ab. Die Handlungsfelder werden durch 
regelmäßige Wesentlichkeitsanalysen erneut disku-
tiert und auf notwendige Aktualisierungen geprüft.
Zu jedem der sechs Handlungsfelder wurden zudem 
strategische Ambitionen formuliert:

 – Klimaschutz & Luftreinhaltung: Bis 2039 soll unsere 
Neufahrzeugflotte über den gesamten Lebenszyklus 
CO2-neutral werden und bis 2025 keine relevanten 
Auswirkungen mehr auf die NO2-Belastung in urbanen 
Räumen haben.

 – Ressourcenschonung: Wir wollen den Ressour-
cenverbrauch vom Wachstum unseres Geschäfts-
volumens entkoppeln.

 – Nachhaltige urbane Mobilität: Wir leisten einen Bei-
trag zur Verbesserung der Lebensqualität in der Stadt 
durch unsere Mobilitäts- und Verkehrslösungen.

 – Verkehrssicherheit: Wir verfolgen die Vision vom 
unfallfreien Fahren und entwickeln automatisiertes 
Fahren unter Einbeziehung gesellschaftlicher und 
ethischer Aspekte.

 – Datenverantwortung: Unsere Zukunft sind nach-
haltige, datenbasierte Geschäftsmodelle. Mit ihnen 
stellen wir die Bedürfnisse unserer Kunden in den 
Mittelpunkt und gehen verantwortungsvoll mit 
 Daten um.

 – Menschenrechte: Wir übernehmen Verantwortung 
und setzen uns für die Wahrung der Menschenrechte 
entlang unserer automobilen Wertschöpfungskette ein.

Um diese Ambitionen zu verwirklichen, arbeiten wir ver-
trauensvoll mit unseren Partnern in Wirtschaft, Politik 
und Zivilgesellschaft zusammen.

Außerdem setzen wir auf das Engagement unserer 
Belegschaft, die den Wandel mitgestaltet. Hierfür haben 
wir drei Grundlagen, sogenannte Enabler, definiert, die 
für unseren Erfolg in den sechs Handlungsfeldern unab-
dingbar sind:

 – Integrität: Um Integrität auf allen Ebenen und in 
allen Bereichen zu verankern, gehen wir regelmäßig in 
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den Dialog. Außerdem geben wir unseren Beschäftig-
ten Hilfestellungen bei geschäftlichen Entscheidun-
gen, um deren Eigenverantwortung zu fördern.

 – Beschäftigte: Als attraktiver Arbeitgeber fördern wir 
die Vielfalt unserer Belegschaft und vermitteln die 
notwendigen Fähigkeiten, um die Herausforderungen 
der Digitalisierung zu meistern.

 – Partnerschaften: Unsere Grundsätze für den politi-
schen Dialog und die Interessenvertretung bilden die 
Basis für ein verantwortungsbewusstes und verläss-
liches Handeln mit dem Ziel, unternehmerische und 
gesellschaftliche Interessen miteinander in Einklang 
zu bringen.

Wesentlichkeitsanalyse
 GRI 102-46/-47 

Um zu ermitteln, welche Nachhaltigkeitsthemen für 
den Konzern und seine Stakeholder besonders relevant 
sind, wurde 2020 eine  umfassende Wesentlichkeits-
analyse durchgeführt. Die Ergebnisse der Analyse sind 
für die aktuelle Berichterstattung der Mercedes-Benz 
Group weiterhin gültig. Im Berichtsjahr haben wir 
insbesondere aufgrund der Neustrukturierung des 
Konzerns Ende 2021 damit begonnen, eine neue We-
sentlichkeitsanalyse für den neuen Konzern durchzu-
führen; diese soll im Jahr 2022 abgeschlossen sein.
Neben bestehenden strategischen Handlungsfeldern 
wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse 2020 auch 

weitere, potenziell relevante Nachhaltigkeitsthemen 
und -trends analysiert. Dabei haben wir insgesamt 
15  Themen bewertet.

Die Analyse setzt sich aus mehreren Komponenten 
zusammen: einer umfassenden Analyse der Wettbe-
werber, der Medienberichterstattung, regulatorischer 
Vorgaben und kapitalmarktrelevanter Informationen, 
der Einflüsse der SDGs sowie einer Online-Stakeholder-
Umfrage und Experteninterviews.

Bei der Analyse haben wir zwei Perspektiven betrachtet:

 – Inside-out: Welchen positiven und negativen Einfluss 
hat unsere Geschäftstätigkeit auf Wirtschaft, Umwelt 
und Gesellschaft?

 – Outside-in: Inwiefern wirken sich externe Erwar-
tungen an unsere Nachhaltigkeitsleistung auf den 
Geschäftsverlauf, die Geschäftsergebnisse und die 
Lage des Unternehmens aus?

Damit entspricht die Wesentlichkeitsanalyse sowohl 
den Berichtsanforderungen der  Global Reporting 
 Initiative (GRI) als auch dem CSR-Richtlinie-Umset-
zungsgesetz (CSR-RUG). 

Vorgehen Wesentlichkeitsanalyse

https://nachhaltigkeitsbericht.daimler.com/2020/reporting/nachhaltige-unternehmensfuehrung/nachhaltigkeitsmanagement.html
https://nachhaltigkeitsbericht.daimler.com/2020/reporting/nachhaltige-unternehmensfuehrung/nachhaltigkeitsmanagement.html
https://www.globalreporting.org/
https://www.globalreporting.org/


In
si

de
-o

ut

Outside-in

* Top-Beschäftigten-Themen
– Führungskultur
– Aus- und Weiterbildung
– Gesundheit und Arbeitssicherheit

Unternehmensführung

Umwelt

Beschäftigte

Integrität & Compliance

Gesellschaft

Aufstrebende Themen

Nachhaltige
urbane Mobilität

Stakeholderbeziehungen
und Partnerschaften

Luftreinhaltung

Wahrung der 
Menschenrechte

Verkehrssicherheit

Nachhaltige 
Unternehmensführung

Klimaschutz

Ressourcenschonung

Beschäftigte*

Integrität und 
Compliance

Datenverantwortung

Kundenorientierung 
und Nachhaltigkeit

Nachhaltiges 
Investieren

Gesellschaftliches 
Engagement

Nachhaltige Lieferkette

0,5 1,0
0,0

0,5

1,0

Nachhaltigkeitsbericht 2021 . Mercedes-Benz Group
Governance . Nachhaltige Unternehmensführung

80

Die Wesentlichkeitsmatrix zeigt die Themen nach 
ihrer Relevanz – Klimaschutz, Luftreinhaltung und 
Ressourcen schonung haben auf Basis der Analyse und 
der Stakeholder-Befragung die höchste Bedeutung – 
ebenso die Themenkomplexe nachhaltige Lieferkette 
und Kundenorientierung & Nachhaltigkeit. Dies bestä-
tigt unsere strategischen Handlungsfelder.

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse wurden mit 
allen verantwortlichen Fachbereichen intensiv diskutiert 
und im Group Sustainability Board (GSB) ebenso wie 
im Beirat für Integrität und Nachhaltigkeit vorgestellt. 
Sie sind eine wichtige Grundlage, um die nachhaltige 
Geschäftsstrategie weiterzuentwickeln.

Steuerung von Nachhaltigkeit
 GRI 102-5/-10/-18/-19/-20/-22/-23/-26/-28/-31/-32/-35/-36 

Die Mercedes-Benz Group AG nimmt in der neuen 
Struktur die Steuerungsfunktion wahr und erbringt 
Dienstleistungen für die Konzerngesellschaften. 
 Daneben entscheidet sie als Muttergesellschaft über 
die Strategie der Mercedes-Benz Group. Sie  beschließt 
über strategisch bedeutsame Sachverhalte in  deren 
 operativem Geschäft und stellt konzernweit die 
 Ordnungs-, Rechts- und Compliance-Funktionen sicher. 

Unsere Governance-Struktur besteht aus Vorstand und 
Aufsichtsrat und entspricht der nach deutschem Recht 
für eine Aktiengesellschaft geforderten dualen Füh-
rungsstruktur. Der Vorstand leitet das Unternehmen, 
während der Aufsichtsrat den Vorstand überwacht und 
berät. Beide Organe arbeiten zum Wohle des Unter-
nehmens eng zusammen und orientieren sich am 
 Deutschen Corporate Governance Kodex.

Für die Vergütung des Vorstands sowie der Führungs-
kräfte der Ebenen 1 bis 3 und für Teile der Ebene 4 
besteht mit dem Company Bonus eine kurz- und 

Unsere Wesentlichkeitsmatrix



Unternehmensstrategie, Kommunikation, External Affairs, 
Personal, Investor Relations, Accounting & Financial Reporting

Group Sustainability Board (GSB)
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 mittelfristig orientierte variable V ergütungskomponente. 
Sie beinhaltet neben finanziellen Zielen auch auf Nach-
haltigkeit ausgerichtete Transformationsziele und nicht-
finanzielle Ziele mit Fokus auf Kunden, Integrität sowie 
Engagement und Diversität der Beschäftigten. 

 Vergütungsbericht

Unsere Arbeit in den strategischen Handlungsfeldern 
steuern wir – neben anderen Aufgaben – über einen 
 internen Berichtsprozess mit detaillierten Scorecards. 
Klar geregelte Verantwortlichkeiten in den  Führungs- 
und Organisationsstrukturen für jedes unserer 
Geschäfts felder sollen diesen Prozess unterstützen. 

Unser zentrales Managementgremium für Nachhaltig-
keit ist das Group Sustainability Board (GSB), das an 
den Vorstand der Mercedes-Benz Group AG berichtet. 
Den Vorsitz des GSB teilen sich die beiden Vorstands-
mitglieder Renata Jungo Brüngger, zuständig für das 
Ressort Integrität und Recht, sowie Markus Schäfer, 
zuständig für das Ressort Entwicklung & Einkauf sowie 
zugleich Chief Technology Officer. Im GSB vertreten 
sind der Vorstandsvorsitzende sowie weitere Mitglie-
der des Vorstands: Finanzen, Marketing & Vertrieb 
sowie Vertreter weiterer wichtiger Funktionen und 
Abteilungen. Das GSB legt dem Vorstand regelmäßig 
Fortschrittsberichte und Entscheidungsvorlagen zu 
den Handlungsfeldern der nachhaltigen Geschäfts-

strategie vor. Der Aufsichtsrat entscheidet über die 
Transformationsziele des Vorstands, die auch nicht-
finanzielle Ziele und Ziele aus dem Themenfeld Nach-
haltigkeit enthalten.

Die operative Arbeit leistet das Sustainability Com-
petence Office (SCO), das mit Vertretern aus den 
Bereichen der beiden Co-Vorsitzenden des GSB sowie 
der Unternehmensstrategie, dem Finanzbereich und 
der Unternehmenskommunikation besetzt ist. Neben 
anderen Aufgaben überwacht das SCO die Fortschritte 
in den sechs Handlungsfeldern und den drei Enablern der 
nachhaltigen Geschäftsstrategie. Die Ergebnisse werden 
in Form von detaillierten Scorecards mindestens einmal 

Governance
 GRI 102-3/-5/-10/-18/-19/-20/-22/-23/-26/-28/-31/-32/-35/-36 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-group-ag-verguetungsbericht-2021.pdf
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jährlich an das GSB und den Vorstand berichtet. Mit-
hilfe einer Trackingliste überprüft das SCO zudem, ob 
die beschlossenen Aktivitäten umgesetzt wurden.
Im Berichtsjahr haben wir das neue interne Dialog-
Format Sustainability Forum eingerichtet. Ziel ist es, den 
Austausch zwischen dem SCO und den international 
tätigen Beschäftigten in den verschiedenen Märkten 
zu verstärken sowie die internen Nachhaltigkeitsexper-
ten noch stärker miteinander zu verknüpfen. In regel-
mäßigen Abständen finden virtuelle Treffen statt. Im 
Mittelpunkt stehen dabei Information und Austausch 
zu aktuellen Entwicklungen der nachhaltigen Geschäfts-
strategie, den damit verbundenen Zielen sowie den 
sechs Handlungsfeldern und drei Enablern. Darüber 
hinaus erfolgt ein aktiver Austausch von Informationen, 
Wissen zu Entwicklungen in den verschiedenen Märkten 
sowie zu Best-Practice-Ansätzen in unterschiedlichen 
Regionen. Im Intranet des Unternehmens hat das Susta-
inability Forum zudem eine eigene, interaktive Platt-
form, die eine Vernetzung und einen Austausch über die 
digitalen Formate hinaus ermöglicht. Die Inhalte richten 
sich primär an die Nachhaltigkeitsexperten, grundsätz-
lich aber haben alle Mitarbeiter Zugang zu den Inhalten 
und können sich dort informieren. 

Zudem haben wir im September 2020 ein webbasiertes 
Training zu den sechs Säulen der Mercedes-Benz Cars-
Strategie eingeführt. Darin wird unter anderem aufge-
zeigt, wie das Thema Nachhaltigkeit das Fundament 
 beziehungsweise integraler Bestandteil unserer Stra-
tegie ist. Das Training ermöglicht den Teilnehmern 
auch, sich eingehend über die sechs Handlungsfelder 
der Nachhaltigkeit und die drei Enabler zu informie-
ren. Darüber hinaus wurde 2021 ein neues Vertriebs-
training zum Thema Nachhaltigkeit entwickelt und 
ausgerollt, welches sich weltweit an unsere Kollegen in 
den Mercedes-Benz Händlerbetrieben richtet: Dieses 
adressiert die nachhaltige Geschäftsstrategie  unseres 
Unternehmens und zeigt auf, welchen Beitrag der 
Vertrieb zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele der 
Mercedes-Benz Group leisten kann. Das Training gibt 
darüber hinaus Handlungsempfehlungen zum Umgang 
mit einer erhöhten Nachfrage nach Elektromobilität und 
soll dazu anregen, verschiedene Aspekte der Nachhal-
tigkeit in den Arbeitsalltag zu integrieren. 

 Nachhaltigerer Vertrieb

 

Zentrales Ziel für die Aufsichtsratsmitglieder der 
Mercedes-Benz Group AG ist es, die Umsetzung  unserer 
nachhaltigen Geschäftsstrategie zu kontrollieren. 
Entsprechend wichtig ist es, dass der Aufsichtsrat und 
seine Ausschüsse angemessen über die entsprechenden 
Nachhaltigkeitsthemen aus den Bereichen Umwelt, Sozi-
ales oder Governance (Environment, Social, Governance 
- ESG) informiert werden. Um das zu gewährleisten, sind 
ESG-Themen regelmäßig Gegenstand der gemeinsamen 
Sitzungen von Aufsichtsrat und Vorstand. Hierbei werden 
ESG-Experten unserer Fachabteilungen hinzugezogen. 
Zudem tauschen sich unsere Führungs- und Aufsichts-
gremien regelmäßig mit unserem Beirat für Integrität und 
Nachhaltigkeit über die Fortschritte bei der Umsetzung 
unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie aus.

 Beirat als wichtiger Impulsgeber

Richtlinien, Standards und Prinzipien
 GRI 102-16 

Integrität, Compliance und rechtliche Verantwortung 
sind Eckpfeiler unserer nachhaltigen Unternehmens-
führung und Basis unseres Handelns. Die Grundlage 
dafür ist unsere  Verhaltensrichtlinie. Ergänzt wird 
sie durch weitere interne Grundsätze und Richtlinien.
Das House of Policies ist unsere digitale Plattform 
für Richtlinien. Alle konzerninternen Richtlinien und 
betrieblichen Vereinbarungen der Mercedes-Benz 
Group sind hier in einer nutzerfreundlichen Datenbank 
zusammengefasst, die für sämtliche Beschäftigten 
zugänglich ist. Die Richtlinien sind in mehreren Spra-
chen verfügbar. Beschäftigte können hier zudem auf 
ein kompaktes webbasiertes Training zu Richtlinien 
zugreifen, Konzerngesellschaften auf eine Beratung 
zum lokalen Richtlinienmanagement.

Als grundlegende Richtschnur für unsere Geschäfts-
tätigkeit setzen wir zudem die zehn Prinzipien des 
Global Compact der Vereinten Nationen ein. Als 
 Gründungsmitglied ist die Mercedes-Benz Group dem  

 UN Global Compact besonders verbunden. 

Die internen Grundsätze und Richtlinien der 
Mercedes-Benz Group bauen auf diesem internatio-
nalen Referenzrahmen und weiteren internationalen 
Prinzipien auf. Hierzu zählen die Kernarbeitsnormen 
der International Labour Organization (ILO), die  

 OECD-Leitsätze für multinationale Unterneh-
men und die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
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 Menschenrechte. Im Rahmen unserer Teilnahme am 
UN Global Compact arbeiten unsere Fachbereiche in 
diversen Arbeitsgruppen mit – unter anderem zu den 
Themen Transparenz, Reporting und Verantwortung in 
globalen Lieferketten. 

Risiko- und Chancenmanagement
 GRI 102-11/-29/-30    GRI 413-2 

Die Mercedes-Benz Group ist einer Vielzahl von Risiken 
ausgesetzt, die mit dem unternehmerischen Handeln 
der Mercedes-Benz Group AG und ihrer Tochterge-
sellschaften verbunden sind oder sich aus externen 
Einflüssen ergeben. Unter einem Risiko verstehen wir 
die Gefahr, dass Ereignisse, Entwicklungen oder Hand-
lungen den Konzern oder eines der Geschäftsfelder 
daran hindern, seine Ziele zu erreichen. Dazu gehören 
monetäre ebenso wie nichtmonetäre Risiken. Gleich-
zeitig ist es wichtig, Chancen zu identifizieren, um die 
Wettbewerbsfähigkeit der Mercedes-Benz Group zu 
sichern und auszubauen. Als Chance bezeichnen wir die 
Möglichkeit, aufgrund von Ereignissen, Entwicklungen 
oder Handlungen die geplanten Ziele des Konzerns oder 
eines Geschäftsfelds zu sichern oder zu übertreffen.

Um diese Risiken und Chancen frühzeitig zu erkennen, 
zu bewerten und konsequent zu handhaben, werden 
angemessene und wirksame Steuerungs- und Kontroll-
systeme eingesetzt, die in einem Risiko- und Chancen-
managementsystem gebündelt sind. Eine Verrechnung 
von Risiken und Chancen erfolgt nicht.

Mit dem Risikomanagementsystem sollen bestandsge-
fährdende und andere wesentliche Risiken systematisch 
und kontinuierlich identifiziert, beurteilt, gesteuert, 
überwacht und dokumentiert werden, um die Errei-
chung der Unternehmensziele nachhaltig zu unterstüt-
zen und das Risikobewusstsein im Unternehmen zu 
erhöhen. Es ist in das wertorientierte Führungs- und 
Planungssystem der Mercedes-Benz Group eingebettet 
und fester Bestandteil des gesamten Planungs-, Steue-
rungs- und Berichterstattungsprozesses in den Gesell-
schaften, Geschäftsfeldern und Konzernfunktionen. 

Das Chancenmanagementsystem der Mercedes-Benz 
Group ist an das Risikomanagementsystem angelehnt. 
Ziel des Chancenmanagements ist es, im Rahmen der 
Geschäftstätigkeit auftretende Chancen frühzeitig zu 
erkennen und möglichst optimal für das Unternehmen 

zu nutzen. Hierdurch sollen geplante Ziele abgesichert 
oder übertroffen werden. 

Im Rahmen der Planung werden Risiken und Chancen 
mit einem Betrachtungshorizont von bis zu fünf Jahren 
erfasst. Die Verantwortlichen für das  Risikomanagement 
haben den Auftrag, Maßnahmen zu definieren und 
gegebenenfalls einzuleiten, um Risiken zu vermeiden, zu 
reduzieren oder den Konzern gegen diese abzusichern. 
Weiterhin gilt es, Maßnahmen umzusetzen, mit denen 
Chancen ergriffen, verbessert und – vollständig oder 
teilweise – realisiert werden können.

Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen fest integriert
Das Risiko- und Chancenmanagement ist ein fester 
Bestandteil des konzernweiten Planungs-, Steue-
rungs- und Berichterstattungsprozesses mit dem Ziel, 
die Erreichung der Unternehmensziele nachhaltig zu 
unterstützen und das Risikobewusstsein im Unterneh-
men sicherzustellen. Die Nachhaltigkeitsaspekte sind 
in den konzernweiten Risikomanagementprozess bei 
der Mercedes-Benz Group integriert. Hierunter werden 
Bedingungen, Ereignisse oder Entwicklungen aus den 
Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung 
(ESG) verstanden, deren Eintreten sich tatsächlich oder 
potenziell auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
sowie auf die Reputation der Mercedes-Benz Group 
auswirken können. Unter Sachverhalten bezogen auf 
den Bereich Umwelt werden unter anderem der CO2-
Ausstoß, Extremwetterereignisse sowie Abfallvermei-
dung und Recycling verstanden. 

Arbeitsrechtliche Standards, Arbeits- und Produkt-
sicherheit sowie Produkthaftung und die Einhaltung 
arbeitsrechtlicher Standards bei Lieferanten sind 
Beispiel für Sachverhalte unter dem Bereich  Soziales. 
Der Bereich Unternehmensführung befasst sich 
beispielsweise mit Steuerehrlichkeit, Maßnahmen zur 
Korruptionsprävention sowie der Gewährleistung des 
Datenschutzes.

ESG-bezogene Risiken und Chancen, die mit der 
eigenen Geschäftstätigkeit, den Geschäftsbeziehun-
gen sowie den Produkten und Dienstleistungen der 
Mercedes-Benz Group verknüpft sind und sehr wahr-
scheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen 
auf die nichtfinanziellen Aspekte entsprechend dem 
CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) haben 
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können, liegen aus heutiger Sicht nicht vor. Im aktuellen 
Berichtsjahr wurde ein berichtspflichtiges nichtfinan-
zielles Risiko im Umfeld von Integrität und Compliance 
identifiziert. Weitere berichtspflichtige nichtfinanzielle 
Risiken liegen aus heutiger Sicht nicht vor. Klimabe-
dingte Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den 
Empfehlungen der  Task Force on Climate-Related 
Financial Disclosures (TCFD) sind Teil des Bereichs 
Umwelt und werden damit ebenfalls im Rahmen des 
Risikomanagementprozesses identifiziert und bewertet.

Weitere Informationen finden Sie im Risiko- und 
Chancenbericht des Geschäftsberichts.

 Risiko- und Chancenbericht, GB 2021

Risiken und Chancen kommunizieren und evaluieren
 GRI 102-29 

Die organisatorische Einbettung des Risiko- und Chan-
cenmanagements erfolgt über die im Konzern etablierte 
Risikomanagementorganisation. Die Verantwortung für 
das operative Risikomanagement und für die Risiko-
managementprozesse liegt in den Geschäftsfeldern, 
Konzernfunktionen, organisatorischen Einheiten und 
Gesellschaften. Diese berichten turnusmäßig die kon-
kreten Risiken und Chancen an ihre übergeordnete Ein-
heit. Wesentliche, unerwartet auftretende Risiken sind 
unverzüglich zu berichten. Über die Geschäfts felder 
werden die Informationen für die Berichterstattung an 
Vorstand, Prüfungsausschuss und Aufsichtsrat an das 
Konzernrisikomanagement weitergegeben.

Für die kontinuierliche Verbesserung sowie die Be-
urteilung der Effizienz und Wirksamkeit des Risiko-
managementsystems ist das Group Risk Management 
Committee (GRMC) zuständig. Das GRMC setzt sich 
aus Vertretern der Bereiche Accounting &  Financial 
Reporting, der Rechtsabteilung, Compliance, der 
Konzernsicherheit sowie den für Finanzen zuständigen 
Vorstandsmitgliedern der Mercedes-Benz Group AG, 
Mercedes-Benz AG und Mercedes-Benz Mobility AG 
zusammen und wird von den für die Ressorts Finanzen 
& Controlling / Mercedes-Benz Mobility und Integrität 
und Recht zuständigen Mitgliedern des Vorstands der 
Mercedes-Benz Group AG geleitet. Die Interne  Revision 
bringt wesentliche Feststellungen über das interne 
 Kontroll- und Risikomanagementsystem mit ein.

Stakeholder-Dialog
 GRI 102-21/-40/-42/-43/-44 

Die Mercedes-Benz Group legt großen Wert darauf, mit 
ihren Interessengruppen im Gespräch zu bleiben. Das 
ermöglicht es dem Konzern, sein Nachhaltigkeitsenga-
gement aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten, 
neue Trends zu identifizieren und aufzugreifen sowie 
Erfahrungen auszutauschen. Dabei geht es auch darum, 
kontroverse Themen schon früh zu diskutieren. Im Mit-
telpunkt steht für uns ein Dialog, der für alle beteiligten 
Seiten ertragreich und zielführend ist.

Exemplarische Instrumente unseres Stakeholder-Management Ansatz

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Voraussetzung ist, dass wir unsere Stakeholder ken-
nen. Stakeholder sind Personen und Organisationen, 
die rechtliche, finanzielle, ethische oder ökologische 
Ansprüche oder Erwartungen an das Unternehmen 
haben. Ob eine Person, Organisation oder Gruppe 
Stakeholder des Unternehmens ist, hängt davon ab, 
wie stark sie durch Entscheidungen des Konzerns 
beeinflusst wird oder umgekehrt Konzernentschei-
dungen beeinflussen kann. Die primären Stakeholder 
sind demnach Kunden, Beschäftigte, Investoren und 
Lieferanten. Darüber hinaus tauschen wir uns regel-
mäßig mit zivilgesellschaftlichen Gruppen wie Nicht-
regierungsorganisationen aus. Aber auch mit Verbän-
den, Gewerkschaften, Medien, Analysten, Kommunen, 
Anwohnern in der Nachbarschaft unserer Standorte 
sowie mit Vertretern aus Wissenschaft und Politik 
 pflegen wir den Kontakt.

Verantwortlichkeiten und  
Kommunikationswege
 GRI 102-33/-43/-44 

Um den Dialog mit unseren Stakeholdern konzernweit 
zu implementieren, hat die Mercedes-Benz Group klare 
Verantwortlichkeiten und Kommunikationswege für 
den Austausch festgelegt sowie spezifische Dialog-
formen etabliert. Die unterschiedlichen Dialogformate 
werden von Experten aus dem Ressort Integrität und 
Recht sowie von weiteren Akteuren, etwa dem Bereich 
External Affairs (EA), initiiert. EA organisiert beispiels-
weise politische Dialoge. Der Bereich Integrität und 
Recht koordiniert zudem den Sustainablility Dialogue. 
Weitere Dialogaktivitäten werden von unseren Nach-
haltigkeitsgremien, dem Group Sustainbility Board und 
dem Sustainability Competence Office gesteuert.

 Partnerschaften
 Mitgliedschaften, Verbände und Initiativen

Dialogformate
Um mit relevanten Stakeholdern in den Dialog zu treten, 
nutzt der Konzern verschiedene Formate: Unter  anderem 
veranstalten wir jährlich Sustainability Dialogues,  führen 
Stakeholder-Befragungen sowie Fachtagungen und 
thematische Dialoge durch – etwa in Form von Work-
shops oder über den Beirat für Integrität und Nach-
haltigkeit. Zum anderen werden aktuelle Diskussionen 
in der Öffentlichkeit beobachtet. Wir informieren uns 
über damit verbundene Erwartungen, indem wir uns an 
branchenspezifischen und -übergreifenden Netzwerken 

und Initiativen beteiligen. Zusätzlich werden Studien und 
andere wissenschaftliche Publikationen ausgewertet 
und eigene Medienanalysen durchgeführt. Dies hilft dem 
Konzern, über den initiierten Dialog hinaus Entwicklungen 
und damit verbundene Erwartungen zu erkennen.

Sustainability Dialogue
Ein wichtiges Instrument im Austausch mit den Stake-
holdern ist der Sustainability Dialogue. Er findet seit 
2008 einmal jährlich in Stuttgart statt und bringt Stake-
holder aus unterschiedlichen Bereichen mit Mitglie-
dern des Konzernvorstands und des Managements zu-
sammen. In verschiedenen Workshops diskutieren die 
Teilnehmer über ausgewählte Nachhaltigkeitsthemen 
und arbeiten gemeinsam an der Weiterentwicklung 
ihrer Ansätze. Die Themenverantwortlichen nehmen 
die Impulse der Teilnehmenden auf und lassen sie in 
Zusammenarbeit mit den Stakeholdern in ihre Arbeit 
einfließen. Auf der Folgeveranstaltung berichten sie 
dann über die gemachten Fortschritte. 

2021 haben wir den zweitägigen Sustainability Dialogue 
pandemiebedingt wie im Vorjahr auf einer digitalen 
Meeting-Plattform durchgeführt. Fünf Vertreter des 
Vorstands der Mercedes-Benz Group AG erstatteten 
einen ausführlichen Lagebericht. Erstmals wurde der 
öffentliche Teil am ersten Tag im Internet übertragen: 
Über 700 Interessierte haben die Podiumsdiskussio-
nen live verfolgt und konnten über eine Plattform mit-
diskutieren und Fragen stellen. Mehr als 200 externe 
und interne Teilnehmende tauschten sich in insgesamt 
sieben Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen 
aus. Unter anderem wurde darüber diskutiert, was die 
Beschlüsse der UN-Klimakonferenz COP 26 in Glasgow 
für das Unternehmen bedeuten. Welcher gemeinsamer 
Anstrengungen es für eine nachhaltigere Lieferkette 
bedarf, war ein weiteres Thema. 

Als global agierendes Unternehmen hat sich der Kon-
zern zum Ziel gesetzt, Nachhaltigkeit weltweit in seinen 
etablieren. Deshalb organisieren wir den Sustainability 
Dialogue auch in anderen Ländern und Regionen. Die 
internationalen Dialogveranstaltungen fanden in der 
Vergangenheit bereits in China, Japan, den USA und 
Argentinien statt. Im Berichtsjahr haben sich über 160 
Stakeholder an dem Sustainability Dialogue in Peking 
(China) beteiligt, der als Hybridveranstaltung (digital 
und in Präsenz) durchgeführt wurde. Neben Keynote-

https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/serviceseiten/downloads/files/memberships-mercedes-benz-sr21.pdf
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Präsentationen von zwei Vorstandsmitgliedern der 
Mercedes-Benz Group AG zur nachhaltigen Unterneh-
mensstrategie und Initiativen in China gab es auch eine 
Keynote-Präsentation durch einen externen Experten 
zum verantwortungsvollem Umgang mit Daten in China 
sowie wurde schwerpunktmäßig das Thema Straßenver-
kehrssicherheit im Zusammenspiel mit neuen Technolo-
gien im Rahmen einer Podiumsdiskussion besprochen.

Beirat als wichtiger Impulsgeber
Impulsgeber für die Nachhaltigkeitsarbeit des Konzerns 
ist seit 2012 der Beirat für Integrität und Nachhal-
tigkeit. Seine Mitglieder sind unabhängige externe 
Fachleute aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft und 
Wirtschaft. Sie sind Experten in den Bereichen 
Umwelt- und Sozialpolitik, Verkehrs- und Mobilitäts-
entwicklung sowie Menschenrechte und Ethik. Die 
Beiratsmitglieder begleiten uns konstruktiv-kritisch in 
Fragen der Integrität und Unternehmensverantwor-
tung. Unter der Leitung des zuständigen Vorstandsmit-
glieds für Integrität und Recht trifft sich der Beirat zu 
drei Sitzungen jährlich. Eine dieser jährlichen Sitzun-
gen dient insbesondere dem Austausch mit anderen 
Vorstandsmitgliedern und Mitgliedern des Aufsichts-
rats. In weiteren themenspezifischen Terminen findet 
zudem ein regelmäßiger Austausch des Beirats mit 
Führungskräften und Mitarbeitern statt. Im Jahr 2021 
beschäftigte sich das Gremium unter anderem mit Social 
Compliance, Sustainable Finance sowie der Trans-
formation der Automobilindustrie und ihren sozialen 
Aspekten – beispielsweise mit der Balance zwischen 
Klimaschutz und dem Erhalt von Arbeitsplätzen.

Nachhaltiges Investieren

Nachhaltigkeitskriterien (  ESG-Kriterien) werden für 
die Vermögensverwaltung immer bedeutsamer. Das 
wird unter anderem daran deutlich, dass sich immer 
mehr Investoren zu den von den Vereinten Nationen 
unterstützten und 2006 herausgegebenen Grund-
sätzen für verantwortungsvolles Investieren (  UN 
Principles for Responsible Investment – PRI) beken-
nen. Der Anteil ESG-basierter Investitionen am Markt 
für Eigen- und Fremdkapital nimmt stetig zu. 

Ein wesentlicher Treiber ist die weltweite Regulato-
rik, die vor allem in Europa mit dem 2018 initiierten 

 EU-Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachs-
tums und dem EU Green Deal immer mehr an Dynamik 
gewinnt. Mitverantwortlich für den Trend ist auch die 
verstärkte Nachfrage nach ESG-Fonds bei institutionel-
len Investoren und privaten Anlegern. Nachhaltigkeit 
gilt zunehmend nicht mehr nur als Weg, Risiken für 
Anteilseigner und Anlageverwalter anhand von sozialen, 
ökologischen und Governance-Kriterien zu minimieren. 
In zunehmendem Maße wird sie als Investmentchance 
verstanden: Denn durch den Transformationspfad der 
Wirtschaft zu mehr Nachhaltigkeit bietet sich für Unter-
nehmen im Wettbewerb um Eigen- und Fremdkapital 
eine Differenzierungsmöglichkeit.

Um sich positiv abheben zu können, sind nachhaltige 
Geschäftsstrategien, ambitionierte Ziele und trans-
parente ESG-Berichterstattung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette entscheidend. Die damit verbun-
denen Anforderungen an eine transparente Offenlegung 
von Daten seitens der Unternehmen führen gleichzeitig 
zu einer Vielzahl von Berichtsrahmen. Investoren erwarten 
beispielsweise eine Berichterstattung nach Standards wie 
TCFD oder  SASB (Sustainability Accounting  Standards 
Board). Auch das Ausmaß gesetzlicher Offenlegungs-
pflichten nimmt weiter zu – beispielsweise durch 
die  EU-Taxonomie und die Weiterentwicklung der 
Gesetz gebung zur nichtfinanziellen Berichterstattung. 
Die ESG-Berichterstattung wird damit zunehmend 
 komplexer und anspruchsvoller.

Nachhaltige Geschäftsstrategie finanzieren
Die nachhaltige Geschäftsstrategie der Mercedes-Benz 
Group erfordert große Investitionen. Deshalb ist es unter 
anderem unser Ziel, dass unsere Wertpapiere am Kapital-
markt als nachhaltige Anlageobjekte wahrgenommen 
werden. Damit belegen wir unsere Verpflichtung für eine 
nachhaltige Transformation unseres Unternehmens unter 
ökonomischen, ökologischen und sozialen Gesichts-
punkten. Um diese Botschaft zu verbreiten, pflegen wir 
einen kontinuierlichen Austausch mit Kapitalmarktak-
teuren sowohl aufseiten der Eigen- als auch der Fremd-
kapitalgeber. Hierfür nutzen wir Plattformen wie ESG-
Konferenzen oder ESG-Roadshows und führen individuelle 
Gespräche mit Investoren und Investoreninitiativen. 
Der Bereich Investor Relations der Mercedes-Benz 
Group AG arbeitet dabei eng mit den internen Nach-
haltigkeitsexperten zusammen und ist in die relevanten 
Gremien integriert. Wir tragen damit der Entwicklung 
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Rechnung, dass sich nachhaltiges Investieren zu einer 
zentralen Anlagestrategie entwickelt hat – vor allem 
für institutionelle Anleger. Sie stellen besonders hohe 
Anforderungen an die Transparenz der externen Bericht-
erstattung nach ESG-Kriterien.

In der externen Berichterstattung konzentrieren 
wir uns auf die für unsere Investoren relevanten 
 Berichtsstandards (unter anderem TCFD, SASB, GRI) 
und beobachten laufend, wie sich die Anforderungen 
unserer Kapitalgeber an die ESG-Berichterstattung 
weiterentwickeln. 

 TCFD-Referenztabelle
 SASB-Referenztabelle

Ratings und grüne Anleihen
ESG-Ratingagenturen wie MSCI, Sustainalytics, ISS ESG 
oder CDP sind wichtige Akteure am Kapitalmarkt und im 
nachhaltigkeitsorientierten Investitionsprozess. Rating- 
und Ranking-Ergebnisse werden mittlerweile von den 
meisten Anbietern öffentlich einsehbar bereitgestellt und 
dienen vielen Investoren als weitere Entscheidungshilfe. 

Unter anderem nutzen wir daher seit mehr als 15 Jahren 
den Rahmen von CDP, um Daten zu klimabezogenen 
Aktivitäten offenzulegen. 2021 erreichten wir mit einem 
„A-“ erneut die Leadership-Kategorie im CDP  Climate 
Rating. Im Berichtsjahr konnten wir zudem unsere 
Ergebnisse bei MSCI und Sustainalytics signifikant 
verbessern: Bei MSCI erreichten wir ein A-Rating und 
bei Sustainalytics nehmen wir eine führende Rolle in der 
Vergleichsgruppe der Automobilhersteller ein. Unser ISS 
ESG Rating wurde mit der Top-Bewertung im Automobil-
sektor (Prime Status C+) erneut bestätigt.

Um die Ratingagenturen angemessen mit Informationen 
zu versorgen, arbeiten die verschiedenen Fachbereiche 
der Mercedes-Benz Group eng zusammen. Ziel ist es, 
unsere externe Berichterstattung weiterzuentwickeln, 
etwaige Lücken zu schließen und interne Veränderungs-
prozesse anzustoßen. 

Um uns noch stärker als nachhaltiges Unternehmen 
für Investitionen zu positionieren und ESG-basiertes 
Kapital für die Unternehmensentwicklung zu nutzen, 
haben wir 2020 ein unternehmensweites Green Finance 
Framework entwickelt. Dieses Rahmenwerk ermöglicht 
uns, Investitionen in nachhaltige Technologien gezielt, 

etwa durch Anleihen oder Kredite, zu finanzieren. Auf 
dieser Grundlage haben wir bisher im September 2020 
und im März 2021 grüne Anleihen im Volumen von 
 insgesamt zwei Mrd. Euro begeben.

Das Rahmenwerk orientiert sich an den Green Bond 
Principles, freiwilligen Prozessleitlinien der Inter national 
Capital Market Association ICMA. Es wurde im Jahr 
2020 in einer virtuellen Roadshow vorgestellt und stieß 
auf großes Interesse seitens der Investoren. Für das 
Rahmenwerk erhielten wir 2020 von dem anerkannten 
Centre for International Climate and Environmental 
Research (CICERO) eine Zertifizierung mit der höchsten 
Bewertung: ein „Dark Green“-Rating.

 Green Finance Second Opinion

Nachhaltige Anlage des Pensionsvermögens
Bei der Anlage des Pensionsvermögens agiert die 
Mercedes-Benz Group selbst auch als Investor. Bei der 
Auswahl der Kapitalanlagen spielen ESG-Kriterien eben-
falls eine zunehmend wichtige Rolle. Darüber hinaus 
werden auch mit nachhaltigen Investments verbundene 
Risiko- und Renditeaspekte berücksichtigt.

In Deutschland erfolgt die Kapitalanlage für den 
überwiegenden Teil des deutschen Pensionsvermö-
gens über Vermögensverwalter, denen wir individuelle 
Mandate erteilen. Im Rahmen unseres Nachhaltig-
keitskonzepts achten wir verstärkt auf die Berücksich-
tigung und Transparenz von Nachhaltigkeitsaspekten 
im Investmentprozess. Wir arbeiten ausschließlich mit 
Vermögensverwaltern zusammen, die die UN Princip-
les for Responsible Investment unterzeichnet haben. 
Anhand einer Negativliste schließen wir Investments in 
Unternehmen und Ländern aus, die unsere Kernanfor-
derungen nicht erfüllen. Im Jahr 2021 haben wir unsere 
ESG-Themeninvestments ausgebaut. Darüber hinaus 
konzentrieren wir uns darauf, Nachhaltigkeitsaspekte – 
unter anderem über Benchmarks – stärker in unseren 
aktiven Aktienmandaten zu integrieren und eine ESG-
Berichterstattung aufzubauen. 

Die im Rahmen des Nachhaltigkeitskonzepts umge-
setzten Maßnahmen werden regelmäßig überprüft und 
an aktuelle Entwicklungen angepasst. Nachhaltigkeit 
ist auch Bestandteil der Anlagegrundsätze der Daimler 
Pensionsfonds AG. Im Ausland berücksichtigen wir die 
länderspezifischen Anforderungen.

https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/serviceseiten/downloads/files/tcfd-mercedes-benz-sr21.pdf
https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/serviceseiten/downloads/files/sasb-mercedes-benz-sr21.pdf
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/anleihen/rating/2020-06-18-daimler-green-finance-2nd-opinion-cicero.pdf
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EU-Taxonomie

Eine wichtige Zielsetzung des Aktionsplans zur Finanzie-
rung nachhaltigen Wachstums („Sustainable Finance“) 
im Rahmen des europäischen „Green Deals“ ist die Um-
lenkung von Kapitalströmen in nachhaltige Investitionen. 
Vor diesem Hintergrund ist Mitte 2020 die Taxonomie-
Verordnung (Taxonomie-VO) der EU in Kraft getreten. Sie 
soll als einheitliches und rechtsverbindliches Klassifizie-
rungssystem festlegen, welche Wirtschaftstätigkeiten in 
der EU als taxonomiekonform und damit als „ökologisch 
nachhaltig“ im Hinblick auf die sechs von der Verord-
nung festgelegten Umweltziele gelten. Zur Anwendung 
der Taxonomie-VO sind Unternehmen verpflichtet, die 
nach den Artikeln 19a beziehungsweise 29a der EU-
Bilanzrichtlinie, umgesetzt durch § 289b (1) und § 315b 
(1) HGB, zur Erstellung einer Nichtfinanziellen Erklärung 
ver pflichtet sind. Daher ist die Mercedes-Benz Group zur 
Anwendung der Taxonomie-VO verpflichtet. Demnach 
sind die Anteile ökologisch nachhaltiger Wirtschaftstä-
tigkeiten an den Umsatzerlösen, Investitionen und 
Betriebsausgaben jährlich zu berichten. Die Ermittlung 
dieser Anteile erfolgt auf der Basis von IFRS Werten.

Gemäß einer von der EU gewährten Erleichterung für 
den Erstanwendungszeitraum sind für das Berichts-
jahr 2021 abweichend hierzu lediglich die Anteile der 
taxonomiefähigen und nicht taxonomiefähigen Wirt-
schaftstätigkeiten an Umsatz sowie Investitions- und 
Betriebsausgaben offenzulegen. Taxonomiefähigkeit 
setzt voraus, dass eine Wirtschaftstätigkeit in den dele-
gierten Rechtsakten genannt und näher erläutert ist. 
Relevant sind zudem für die aktuelle Berichtsperiode 
nur die ersten beiden Umweltziele (Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel), für die über delegierte 
Rechtsakte bereits Beschreibungen relevanter Aktivitä-
ten und technischer Bewertungskriterien vorliegen. Für 
die Mercedes-Benz Group stellt insbesondere der Klima-
schutz das als relevant anzusehende Umweltziel dar.
Ab dem Jahr 2022 wird dann neben der Taxonomiefähig-
keit auch die Taxonomiekonformität zu beurteilen sein. 
Ausschließlich taxonomiefähige Aktivitäten können bei 
Erfüllung bestimmter technischer Bewertungskriterien 
zukünftig als „ökologisch nachhaltig“ oder taxonomie-
konform gelten. Hierfür ist hinsichtlich der relevanten 
Wirtschaftstätigkeiten durch die Erfüllung  bestimmter 
technischer Bewertungskriterien ein wesentlicher 
Beitrag zu einem von der Taxonomie-VO definierten 

Umweltziel zu leisten und auf Basis definierter „Do-no- 
significant-harm-Kriterien“ eine erhebliche Beeinträch-
tigung eines anderen Umweltziels auszuschließen. 
Zudem muss die Erfüllung sozialer Mindeststandards 
im Hinblick auf Arbeitssicherheit und Menschenrechte 
sichergestellt sein.

Durch die Beschreibung von Wirtschaftstätigkeiten in 
den delegierten Rechtsakten gibt die Taxonomie-VO 
vor, welche Aktivitäten grundsätzlich taxonomiefähig 
sind. Für den Konzern wurde ausgehend von diesen 
Beschreibungen geprüft, ob und in welchem Umfang die 
Wirtschaftstätigkeiten taxonomiefähig sind. Als taxono-
miefähige Aktivitäten wurden  die Herstellung CO2-
armer Fahrzeuge sowie Aktivitäten des Sektors Verkehr“ 
mit CO2-armen Beförderungslösungen für Personen 
und Güter identifiziert. Dabei enthält die Taxonomie-VO 
außerhalb der technischen Bewertungskriterien keine 
Definition des Begriffs „CO2-arm“.

In einem am 2. Februar 2022 im Entwurf veröffentlich-
ten Dokument der EU-Kommission zur Klärung von sich 
aus der EU Taxonomie ergebenden offenen Ausle-
gungsfragen („Draft Commission notice on the inter-
pretation of certain legal provisions of the Disclosures 
Delegated Act under Article 8 of EU Taxonomy Regu-
lation on the reporting of eligible economic activities 
and assets“, nachfolgend „Interpretationsdokument“) 
wird hierzu klargestellt, dass sich die Begrifflichkeit 
„CO2-arm“ lediglich auf die Prüfung der Taxonomie-
konformität im Rahmen der Technischen Bewertungs-
kriterien bezieht und für die Berichterstattung der 
Taxonomie fähigkeit in der aktuellen Berichtsperiode 
keine Relevanz habe und daher von der Mercedes-Benz 
Group AG für die Darstellung der taxonomiefähigen 
Anteile nicht berücksichtigt wird. Insbesondere für 
Automobil hersteller wird dort unter der Frage neun des 
Dokuments beispielhaft ausgeführt, dass die Aktivität 
der „Herstellung von CO2-armen Fahrzeugen“ auch 
Verbrennerfahrzeuge umfasst. Das Dokument verdeut-
licht gleichzeitig, dass es sich grundsätzlich bei der 
Berichterstattung der Taxonomie fähigkeit noch nicht 
um eine Beurteilung der ökologischen Nachhaltigkeit 
im Rahmen der Taxonomiekonformität handelt. Für die 
Mercedes-Benz Group AG bedeutet diese Klarstellung 
der EU Kommission, dass im Geschäftsjahr 2021 die 
Herstellung sämtlicher Fahrzeuge des Konzerns als 
taxonomiefähig berichtet wird. 
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Aus Transparenzgründen berichten wir freiwillig bereits 
dieses Jahr zusätzlich die enthaltenen Anteile der Fahr-
zeuge, die den in den technischen Bewertungskriterien 
verankerten Grenzwert von 50 g CO2/km je Fahrzeug 
(gemäß WLTP) erfüllen. Als CO2-arme Fahrzeuge gelten 
demnach alle batterieelektrischen Fahrzeuge sowie Plug-
in-Hybrid-Fahrzeuge unterhalb eines Grenzwerts von 
50 g CO2/km. Mit der Offenlegung der Anteile dieser CO2-
armen Fahrzeugen nehmen wir einen wichtigen Schritt 
aus der erst in 2023 verpflichtenden Berichterstattung 
zur Taxonomiekonformität vorweg. Weitere Schritte zur 
Erfüllung der Taxonomiekonformität werden dann die 
Prüfung hinsichtlich Erfüllung der „Do-no-significant-
harm Kriterien“ sowie sozialer Mindeststandards sein.

Verpflichtende Berichterstattung  
zur Taxonomiefähigkeit

Die einzelnen Umsätze, Investitionen und Betriebsaus-
gaben sind jeweils genau einer Wirtschaftstätigkeit und 
einem Umweltziel zugeordnet. Doppelzählungen sind 
somit ausgeschlossen.

Umfang der einzubeziehenden Gesellschaften 

Grundsätzlich beziehen wir in die Berechnung der maß-
geblichen Kennzahlen des Konzerns alle konsolidierten 
Konzerngesellschaften ein. Ausgenommen sind Gesell-
schaften, die nach der Equity-Methode in den Konzern-
abschluss einbezogen sind.

Umsatzerlöse
Für den Anteil der taxonomiefähigen Umsatzerlöse wer-
den die taxonomiefähigen Umsatzerlöse ins Verhältnis 
gesetzt zu den Gesamtumsätzen des Konzerns. 

Dabei berücksichtigt der Nenner alle Umsatzerlöse der 
einzubeziehenden Gesellschaften, soweit diese nicht 
als aufgegebene Aktivitäten gesondert in der Gewinn- 
und Verlustrechnung ausgewiesen werden. Diese in 
der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung ausge-
wiesenen Umsatzerlöse betrugen im Berichtsjahr 2021 
133.893 Mio. Euro.

 Konzernanhang, GB 2021

Für die Erhebung des Zählers wurden diese Umsatzer-
löse daraufhin untersucht, ob sie im Zusammenhang 
mit der Herstellung oder dem Leasing/Finanzierung von 
Fahrzeugen erzielt wurden. Dies trifft auf nahezu alle von 
der Mercedes-Benz Group erzielten Umsatzerlöse zu.

Investitionen
Für den Anteil der taxonomiefähigen Investitionen 
werden die taxonomiefähigen Investitionen ins Verhält-
nis gesetzt zu den relevanten Gesamtinvestitionen des 
Konzerns. 

Dabei werden nach Taxonomie-VO im Nenner der 
Kennzahl für die Investitionen alle Zugänge zu immate-
riellen Vermögenswerten, vermieteten Gegenständen 
und Sachanlagevermögen sowie Zugängen zu Nutzungs-
rechten gemäß der International Financial Reporting 
Standards (IFRS) 16 einschließlich der Zugänge zu den 
genannten Vermögenswerten im Rahmen von Unterneh-
mensakquisitionen berücksichtigt. Erworbene Firmen-
werte werden in die Betrachtung nicht einbezogen. Liegt 
eine Veräußerungsabsicht vor, so werden Investitionen 
in langfristige Vermögenswerte  bis zum erstmaligen 
Zeitpunkt der Klassifikation als zur Veräußerung oder als 
Ausschüttung verfügbar gemäß IFRS 5 berücksichtigt. 
Die relevanten Zugänge zu den einzubeziehenden Ver-
mögenswerten betrugen im Berichtsjahr 2021 insgesamt 
27.946 Mio. Euro.

 Konzernanhang, GB 2021

Nach dem oben genannten Interpretationsdokument 
der EU Kommission beinhaltet die Definition einer Wirt-
schaftstätigkeit die Erzielung eines Outputs. Entspre-
chend unseres Geschäftsmodells wurden daher für die 
Ermittlung des Zählers die Investitionen dahingehend 
analysiert, ob sie für die Herstellung von Fahrzeugen 
oder im Zusammenhang mit Beförderungslösungen für 
Personen und Güter erforderlich sind. Dies ist nahezu 
für alle unsere Investitionen erfüllt.

Übersicht der Anteile an taxonomiefähigen  
Wirtschaftstätigkeiten

Absoluter 
Gesamtwert 

(Nenner)
in Mio Euro

Anteil   
taxonomie-

fähiger 
Wirtschafts- 

 tätigkeiten1

in %

Anteil nicht 
taxonomi fähiger 

Wirtschafts - 
tätigkeiten1

in %

Umsatzerlöse 133.893 99 1

Investitionen 27.946 100 0

Betriebsausgaben1 6.576 100 0

1 Die Kennzahlen wurden einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit unterzogen.

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Betriebsausgaben
Für den Anteil der taxonomiefähigen Betriebsausgaben 
werden die taxonomiefähigen Betriebsausgaben ins 
Verhältnis gesetzt zu den relevanten Betriebsausgaben 
des Konzerns. 

Dabei umfassen die im Nenner zu berücksichtigenden 
Betriebsausgaben die nicht aktivierten Forschungs- und 
Entwicklungsaufwendungen und Aufwendungen aus 
kurzfrisitigen Leasingverträgen. Darüber hinaus werden 
Aufwendungen aus Gebäudesanierungsmaßnahmen 
sowie bestimmte Wartungs- und Reparaturmaßnahmen 
bei Vermögenswerten des Sachanlagevermögens gemäß 
des delegierten Rechtsaktes zu Art. 8 Taxonomie-VO 
einbezogen. Diese Bestandteile der relevanten Betriebs-
ausgaben wurden auf Basis von Wesentlichkeits-
betrachtungen ausschließlich bei unseren Produktions-
gesellschaften erhoben. Es werden die genannten 
Betriebsausgaben der einzubeziehenden Gesellschaften 
berücksichtigt, soweit diese nicht als aufgegebene Ak-
tivitäten gesondert in der Gewinn- und Verlustrechnung 
ausgewiesen werden. 

Entsprechend der Vorgehensweise bei den Investiti-
onen wurden auch hier für die Ermittlung des Zählers 
die relevanten Betriebsausgaben auf Basis der oben 
genannten Wesentlichkeitsbetrachtungen dahingehend 
untersucht, ob sie im Zusammenhang mit der Herstel-
lung von Fahrzeugen stehen. Dies trifft nahezu auf alle 
getätigten Betriebsausgaben zu.

Umsatzerlöse
Für die zusätzliche Ermittlung des Anteils an Wirt-
schaftstätigkeiten im Zusammenhang mit CO2-armen 
Fahrzeugen wurden die Umsatzerlöse daraufhin unter-
sucht, ob Sie mit CO2-armen Fahrzeugen erzielt wurden. 
Für den weit überwiegenden Teil der Umsatzerlöse, 
insbesondere aus dem Neu- und Gebrauchtfahrzeugge-
schäft sowie aus der Leasing- und Absatzfinanzierung, 
erfolgte hierbei eine direkte Zurechnung der Umsatzer-
löse auf CO2-arme Fahrzeuge. Bei weiteren Umsatz-
bestandteilen, insbesondere bei Umsätzen aus dem 
Ersatzteilgeschäft, aus Service- und Wartungsverträgen 
oder der Zuordnung von mengenmäßigen Rabatten, ist 
eine eindeutige Zuordnung zu CO2-armen Fahrzeugen 
nicht unmittelbar möglich. Daher wurden in diesen 
 Fällen für die verschiedenen Umsatzbestandteile ge-
eignete Schlüsselungen auf Basis aktueller beziehungs-
weise historischer Fahrzeugabsätze für die im Markt 
befindliche Flotte beziehungsweise Produktionsmengen 
herangezogen. 

Mercedes-Benz will überall dort, wo es die Markt-
bedingungen zulassen, bis zum Ende des Jahrzehnts 
vollelektrisch sein. Mit dem Schritt von „Electric first“ 
zu „Electric only“ beschleunigen wir die  Transformation 
und stellen die Weichen für die Erreichung unserer 
Klima ziele. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 
Umweltbelange. Abgeleitet aus dieser Strategie und 
den auf dieser Basis geplanten Absatzzahlen für emis-
sionsarme Fahrzeuge rechnen wir mit einer deutlichen 
Erhöhung des Anteils der Umsatzerlöse mit CO2-arme 
Fahrzeuge in den nächsten Jahren.

Anteil der 
Wirtschaftstätigkeiten 
im Zusammenhang mit 

CO2-armen Fahrzeugen1

in %

Anteil der 
Wirtschaftstätigkeiten 

im Zusammenhang 
mit nicht-CO2-armen 

Fahrzeugen1

in %

Umsatzerlöse 7 93

Investitionen 21 79

Betriebsausgaben1 24 76

1  Die Kennzahlen wurden einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit unterzogen.

Freiwillige Berichterstattung der Anteile von 
CO2-armen Fahrzeugen (unterhalb des Grenz-
werts von 50g CO2/km)
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Investitionen
Für die zusätzliche Ermittlung des Anteils an Wirt-
schaftstätigkeiten im Zusammenhang mit CO2-armen 
Fahrzeugen wurden die Investitionen daraufhin unter-
sucht, ob sie im Zusammenhang mit CO2-armen Fahr-
zeugen stehen. Für den überwiegenden Teil der Investi-
tionen im Industriegeschäft erfolgte hierbei eine direkte 
Zuordnung zu vollelektrischen oder CO2-armen hybriden 
Fahrzeugprojekten. Für Investitionen in Vermögens-
werte, die sowohl zur Herstellung von Verbrennerfahr-
zeugen als auch zur Produktion CO2-armer Fahrzeuge 
genutzt werden, wurden geeignete Schlüsselungen auf 
Basis von geplanten Absatzzahlen auf der Ebene der 
jeweiligen Baureihe beziehungsweise der Fahrzeugplatt-
form vorgenommen. Unsere Investitionen in CO2-arme 
Fahrzeuge weisen einen Produktionsstart innerhalb der 
von der EU-Taxonomie VO vorgegeben Frist auf und 
sind in der von Vorstand und Aufsichtsrat verabschie-
deten Investitionsplanung verankert. Für Investitionen 
ohne direkten Bezug zum Herstellungsprozess wurden 
die entsprechenden Investitionen anhand geplanter 
Absatzzahlen von CO2-armen Fahrzeugen geschlüsselt. 
Für den Finanzdienstleistungsbereich sind die Zugänge 
zu den vermieteten Gegenständen direkt CO2-armen 
Fahr zeugen zurechenbar. 

Die Höhe des Anteils an Investitionen für CO2-arme 
Fahrzeuge ist im Wesentlichen durch die Zugänge bei 
den vermieteten Gegenständen geprägt. Daher reflek-
tiert dieser Anteil nur bedingt unsere Zukunftsinves-
titionen in nachhaltige Produkte. Bei einer separaten 
zusätzlichen Betrachtung der Investitionen in aktivierte 
Forschungs- und Entwicklungsleistungen für CO2-arme 
Fahrzeuge beziehungsweise für Investitionen in andere 
Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen der 
Mercedes-Benz Group für CO2-arme Fahrzeuge  ergeben 
sich deutlich höhere Anteile an Investitionen für CO2-
arme Fahrzeuge. Abgeleitet aus unserer „Electric only“ 
Strategie erwarten wir für diese Kennzahl bis 2026 
einen deutlichen Anstieg bis zu einem Anteil von  
70 bis 80 Prozent.

Betriebsausgaben
Für die zusätzliche Ermittlung des Anteils an Wirt-
schaftstätigkeiten im Zusammenhang mit CO2-armen 
Fahrzeugen wurden die Betriebsausgaben daraufhin 
untersucht, ob sie im Zusammenhang mit CO2-armen 
Fahrzeugen stehen. Die nicht aktivierten  Aufwendungen 

für Forschung und Entwicklung können anhand der 
Zuordnung zu vollelektrischen oder CO2 armen hybriden 
Fahrzeugprojekten überwiegend direkt in den Zähler 
eingerechnet werden. Für nicht unmittelbar zuorden-
bare Aufwendungen für Forschung- und Entwicklung 
(Baureihen oder Fahrzeugplattformen, die sowohl 
Plug-in-Hybride, als auch reine Verbrennerfahr zeuge 
enthalten) wurden geeignete Schlüsselungen auf 
Basis von erwarteten zukünftigen Absatzzahlen des 
CO2-armen Anteils der Baureihe beziehungsweise der 
Fahrzeugplattform vorgenommen. Tabelle „Freiwillige 
ergänzende Kennzahlen zum Anteil der Wirtschaftstätig-
keiten der Mercedes-Benz Group im Zusammenhang 
mit CO2-armen Fahrzeugen“ zeigt den Anteil unserer 
Aufwendungen für nicht aktivierte Forschungs- und Ent-
wicklungsleistungen für CO2-arme Fahrzeuge. Weitere 
Bestandteile der relevanten Betriebsausgaben wurden 
auf Basis von Wesentlichkeitsbetrachtungen ausschließ-
lich bei unseren Produktionsgesellschaften erhoben. 
Hier konnte ebenfalls keine direkte Zurechnung zu CO2-
armen Fahrzeugen vorgenommen werden. Die Einbe-
ziehung in den Zähler erfolgte auf Basis von geeigneten 
Schlüsselungen anhand aktueller Produktionsumfänge.

Freiwillige ergänzende Kennzahlen zum Anteil der 
Wirtschaftstätigkeiten der Mercedes-Benz Group im 
Zusammenhang mit CO2-armen Fahrzeugen1

Investitionen 
(CapEx)

Betriebsausgaben 
(OpEx)

Aktivierte 
Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen 

> 40 %

Nicht aktivierte 
Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen

> 25 %

Investitionen in 
Sachanlagevermögen 
und andere Immaterielle 
Vermögenswerte

> 35 %

1  Die Kennzahlen wurden einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit unterzogen.
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Steuerpflicht
 GRI 103-1/-2/-3    GRI 207-1/-2/-3 

Die Mercedes-Benz Group versteht sich als verantwor-
tungsbewusstes Unternehmen, das bestrebt ist, die 
weltweit geltende steuergesetzliche Pflichten zu erfül-
len. Dabei kommen wir unserer sozialen und ethischen 
Verantwortung nach.

Die Konzernsteuerstrategie verfolgt insbesondere 
 folgende Prinzipien:

 – Durch unser Handeln wollen wir sicherstellen, dass 
die steuerlichen Pflichten der  Konzerngesellschaften 
erfüllt und Integritätsstandards durch geeignete 
Maßnahmen wie effiziente, qualitativ hochwertige und 
verlässliche Expertise, Prozesse, Systeme, Methoden 
und Kontrollen eingehalten werden.

 – Wir leben ein aktives Risikomanagement für den Konzern 
und dessen handelnde Mitarbeiter durch ein angemes-
senes Tax Compliance Management System (Tax CMS).

 – Dem Grundsatz des „good corporate tax citizen“ 
entsprechend verfolgen wir eine legale, aktive und 
nicht aggressive Steuerplanung auf Basis wirtschaftli-
cher Gründe („tax follows business“). Zudem streben 
wir eine kooperative, transparente und konstruktive 
Zusammenarbeit mit den Steuerbehörden an. Dabei 
wahren wir unsere Rechtspositionen und vertreten 
unsere Interessen, wo wir es für sachgerecht und 
legitim halten.

Die Konzernsteuerstrategie legt den Rahmen des 
 Handelns fest und wird durch organisatorische und 
inhaltliche Richtlinien, Vorgaben und Anweisungen 
 konkretisiert und umgesetzt.

Die steuerlichen Richtlinien regeln die Verantwortlich-
keiten, Aufgaben und Pflichten der mit steuerlichen 
Aufgaben betrauten Personen des Konzerns. Zudem 
machen sie konkrete Umsetzungsvorgaben für die 
gesetzliche Erfüllung und schärfen damit das Bewusst-
sein unserer Beschäftigten für steuerliche Sachverhalte. 
Gemäß unserem unternehmerischen Verhaltenskodex 
sind vorsätzliche Verstöße gegen steuerliche externe 
und/oder interne Vorgaben zu melden und zu verfolgen. 
Gleiches gilt für das Unterlassen von Korrekturen fehler-

haft verarbeiteter Vorgänge im Sinne der intern gültigen 
Regelverstoßrichtlinie.

 Das Hinweisgebersystem BPO

Um konzernweit für Tax Compliance zu sorgen, hat die 
Mercedes-Benz Group ein Tax Compliance Management 
System (Tax CMS) etabliert. Das Tax CMS ist ein abge-
grenzter Teilbereich unseres allgemeinen Compliance 
Management Systems. 

Teil des Tax CMS ist auch ein aktives steuerliches Risiko-
management. Es hat die Aufgabe zu überwachen, zu 
kontrollieren und zu unterstützen, ob und dass steuer-
liche Verpflichtungen eingehalten werden. Dieses 
konzernweit konsistente Risikomanagementsystem 
dient dazu, steuerliche Risiken im Konzern und damit 
gegebenenfalls verbundene persönliche Risiken der 
handelnden Mitarbeiter zu identifizieren und zu redu-
zieren. Es umfasst zahlreiche Maßnahmen – beispiels-
weise eine laufende Überwachung oder Einbindung 
steuerlicher Risiken in das interne Kontrollsystem und 
in den konzernweiten Risikomanagementprozess gemäß 
Risikomanagement-Richtlinie. Im Berichtsjahr sind uns 
keine wesentlichen Regelverstöße gegen die Steuer-
gesetze bekannt geworden. 

 Das Compliance Management System
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Wir sind überzeugt: Dauerhaft erfolgreich bleibt nur, wer 
ethisch und rechtlich verantwortungsvoll handelt – das 
gilt insbesondere in Zeiten des Umbruchs und Wandels, 
wie wir sie aktuell erleben. Integrität und Compliance 
nehmen bei der Mercedes-Benz Group einen hohen 
Stellenwert ein.

Integrität bildet das Fundament unserer Geschäfts-
aktivitäten. Integres Verhalten bedeutet für uns, das 
Richtige zu tun. Dazu gehört für uns, Gesetze einzu-
halten, das eigene Handeln an gemeinsamen Grund-
sätzen auszurichten und auf unseren inneren Kompass 
zu hören.

Ziel Zielhorizont 
Mit unseren Integritäts-Aktivitäten verfolgen wir folgende zentrale Ziele:

 – Kenntnis und Einhaltung der Verhaltensrichtlinie 
 – Alle Mitarbeiter und Führungskräfte zeigen integres und verantwortungsvolles Verhalten 
 – Austausch und Dialog zu aktuellen Integritätsschwerpunkten und Risiken nicht integren Verhaltens 
 – Feedback aus Integritätsmessungen fließt in Maßnahmen zur Stärkung der Integritätskultur ein 

laufend

Mit unseren Compliance-Aktivitäten verfolgen wir folgende zentrale Ziele:
 – Achtung und Wahrung der Menschenrechte
 – Einhaltung von Vorschriften zur Korruptionsprävention
 – Wahrung und Förderung des fairen Wettbewerbs
 – Übereinstimmung unserer Produkte mit technisch-regulatorischen Anforderungen
 – Beachtung der Datenschutzgesetze
 – Einhaltung von Sanktionsvorgaben
 – Geldwäscheprävention
 – Verhinderung von Terrorismusfinanzierung

laufend

Integrität und Compliance
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Integrität

Strategie und Konzepte

Unternehmenskultur der Integrität
Die Automobilindustrie ist im Umbruch. Neue Geschäfts-
felder entwickeln sich und neue Technologien werfen 
neue Fragen auf – ethische wie rechtliche. Zudem hat 
die COVID-19-Pandemie zu tiefgreifenden Veränderun-
gen auf der ganzen Welt geführt. In solchen Zeiten des 
Wandels und der Unsicherheit kommt es besonders auf 
wertegeleitetes Handeln an.

Wir sind überzeugt: Die Mercedes-Benz Group bleibt 
langfristig nur dann erfolgreich, wenn wir neben unserer 
wirtschaftlichen auch unserer gesellschaftlichen und 
ökologischen Verantwortung gerecht werden. Das er-
warten auch unsere Stakeholder von uns.

Entsprechend ist Integrität für uns ein zentrales Element 
unserer Unternehmenskultur und als Enabler fester Be-
standteil unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie. Dazu 
gehört für uns nicht nur, geltende Gesetze und Regeln 
einzuhalten. Ebenso richten wir unser Handeln an ge-
meinsamen Grundsätzen aus – dazu gehören insbeson-
dere Fairness, Verantwortung, Respekt sowie Offenheit 
und Transparenz.

Integrität im Geschäftsalltag
 GRI 102-16 

Integrität, Compliance und Recht sind in der 
Mercedes-Benz Group in einem Vorstandsressort 
 gebündelt. Das Ressort „Integrität und Recht“ un-
terstützt alle Unternehmensbereiche dabei, diese 
 Themen im Geschäftsalltag zu verankern.

Der Bereich Integrity Management setzt sich dafür ein, 
Integrität im Unternehmen zu fördern, weiterzuentwi-
ckeln und ein gemeinsames Integritätsverständnis zu 
schaffen. Ziel ist es, mögliche Risiken, die durch unethi-
sches Verhalten entstehen können, zu vermeiden und 
so einen Beitrag zum langfristigen Erfolg des Unterneh-
mens zu leisten. Die Leitung des Integrity Managements 

berichtet direkt an das Vorstandsmitglied für Integrität 
und Recht.

Unternehmensgrundsätze  
und Verhaltensrichtlinie
Die Mercedes-Benz Group ermutigt und befähigt ihre 
Beschäftigten, konsequent für ihre Unternehmens-
grundsätze einzustehen. Unsere konzernweit gültige 

 Verhaltensrichtlinie gibt ihnen hierbei Orientierung, 
denn sie dient als gemeinsamer Wertemaßstab, legt 
die Leitlinien unseres Handelns fest und hilft uns 
dabei, richtige Entscheidungen zu treffen – insbe-
sondere in Situationen, für die es keine klaren Regeln 
gibt oder in denen diese unterschiedlich ausgelegt 
werden können, ist eine integre Haltung wichtig.

Unsere Verhaltensrichtlinie ist für alle Beschäftigten der 
Mercedes-Benz Group und der kontrollierten Konzern-
gesellschaften bindend. Beschäftigte aus verschiedenen 
Unternehmensbereichen weltweit haben an ihrer Er-
stellung mitgewirkt. Sie liegt in zwölf Sprachen vor und 
umfasst unter anderem Regelungen zur Korruptionsprä-
vention, zur Achtung der Menschenrechte, dem Umgang 
mit Daten sowie zur Produktsicherheit und der Einhal-
tung technischer Vorschriften. Für unsere Beschäftig-
ten ist unsere Verhaltensrichtlinie in der Einheitlichen 
Regelungsdatenbank und im Intranet mit allen wichtigen 
 Informationen zur Anwendung abrufbar, wie zum Beispiel 
FAQs, Anlaufstellen sowie Ansprechpartnern.

In der Verhaltensrichtlinie haben wir auch spezielle 
Anforderungen an unsere Führungskräfte formuliert: 
Insbesondere von ihnen erwarten wir, dass sie durch 
integres Verhalten ihrer Vorbildfunktion gerecht werden 
und den Beschäftigten Orientierung geben.

Zentrales Element unserer Verhaltensrichtlinie sind 
unsere fünf Unternehmensgrundsätze. Sie sollen 
 Orientierung geben und von allen Beschäftigten 
 gelebt werden:

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
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1. Wir sind profitabel und setzen uns für Mensch und 
Umwelt ein.

2. Wir handeln verantwortungsvoll und respektieren 
die Regeln.

3. Wir sprechen Themen offen an und stehen für 
 Transparenz.

4. Fairness und Respekt sind die Basis für unsere 
 Zusammenarbeit.

5. Wir leben die Vielfalt.

Damit Integrität langfristig im Unternehmensalltag 
verankert bleibt, pflegen wir einen Wissensaustausch 
und offenen Dialog mit unseren Beschäftigten. Auch 
im Berichtsjahr haben wir sie regelmäßig über unsere 
Verhaltensrichtlinie informiert und die Bedeutung der 
Richtlinie im Arbeitsalltag besprochen. Zudem haben wir 
die Themen Integrität, Compliance und Recht regelmäßig 
in unseren internen Medien aufgegriffen.

Maßnahmen

Information, Dialog und Training
 GRI 102-17 

Zur Förderung einer integren Unternehmenskultur be-
treiben wir seit dem Jahr 2015 den Infopunkt Integrität. 
Er dient den Beschäftigten sowie den Mitarbeitern der 
Konzernunternehmen als zentrale Anlaufstelle bei Fra-
gen zu integrem Verhalten. Der Infopunkt arbeitet unter 
anderem mit Experten für Rechts- und Personalthemen, 
Datenschutz, Compliance sowie Diversität oder Nach-
haltigkeit zusammen. Er unterstützt selbst oder vermit-
telt die Beschäftigten an die richtigen Ansprechpartner.

Zudem steht unseren Beschäftigten ein weltweites 
Netz werk lokaler Ansprechpartner für Integritäts-, Com-
pliance- und Rechtsfragen zur Verfügung. Sie bewerten 
die Anfragen unserer Beschäftigten und leiten, falls 
notwendig, entsprechende Maßnahmen ein.

Im Berichtsjahr haben wir die Zusammenarbeit und die 
Aktivitäten im Netzwerk Integrität ausgebaut. Das Netz-
werk Integrität besteht aus Beschäftigten der einzelnen 
Gesellschaften, Geschäftsfeldern und Funktional-

ressorts des Konzerns und dient als gemeinsame Aus-
tauschplattform – mit dem Ziel, konkrete Maßnahmen 
zu erarbeiten und umzusetzen. Unter anderem wurden 
lokale Multiplikatoren-Teams eingerichtet und so die 
Reichweite der Integritätsmaßnahmen erhöht. Um die 
Zusammenarbeit zu stärken und zu standardisieren, 
 haben wir zudem einen Integritäts-Newsletter einge-
richtet und regelmäßig internationale Multiplikatoren-
Dialoge veranstaltet. 

In einem dieser Dialoge wurde beispielsweise deutlich, 
dass der Begriff „Integrität“ für manche Mitarbeiter im 
Arbeitsalltag nicht in jeder Situation greifbar ist. Um an 
diesem Handlungsfeld zu arbeiten, hat das Netzwerk 
etwa 200 Zitate von Mitarbeitenden gesammelt, was 
Integrität für sie im Alltag bedeutet. Die Statements 
wurden allen Beschäftigten im sogenannten Werkzeug-
kasten Integrität im Intranet bereitgestellt und dienten 
als Grundlage für das neue Tool „Unsere Integritäts-
Statements“. Mitarbeiter können dort ihr persönliches 
Integritäts-Statement erarbeiten. Aufbauend auf den 
vielfältigen Beschreibungen können einzelne Teams 
besprechen, wie eine gemeinsame Integritätskultur 
aussehen und gestaltet werden kann. 

Das Netzwerk konzipierte und realisierte darüber hinaus 
zahlreiche weitere Angebote von Dialogveranstaltungen 
über Inhalte und Impulse für die Managementkommu-
nikation bis hin zu Schulungen, um das Thema Integrität 
im Geschäftsalltag langfristig zu verankern.

Über das Intranet können die Beschäftigten auf den 
Werkzeugkasten Integrität zugreifen. Er enthält Formate 
für Dialogveranstaltungen, Tools zur Selbstreflexion, Fall-
beispiele und weitere Informationen rund um das Thema 
Integrität. Der Werkzeugkasten wurde im Berichtsjahr 
um eine weitere Workshop-Methode erweitert: Unter 
dem Motto „Unsere Verhaltensrichtlinie – mit unseren 
Unternehmensgrundsätzen das Richtige tun“ konnten 
die Beschäftigten und Führungskräfte ihre Kenntnisse 
zur Verhaltensrichtlinie weiter vertiefen. Hinzugekom-
men sind außerdem prägnante Kurzformate, darunter 
beispielsweise ein Jahreskalender für Integrität. Diese 
sollen helfen, Integrität noch besser im Arbeitsalltag zu 
etablieren.

Besonderen Wert legen wir auf den direkten Austausch 
und haben erneut verschiedene Dialogveranstaltungen 
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mit Beschäftigten aller Hierarchiestufen sowie mit exter-
nen Stakeholdern durchgeführt. Aufgrund der geltenden 
Schutzmaßnahmen in der Covid-19-Pandemie haben die 
Dialogveranstaltungen im virtuellen Raum stattgefunden. 
Im Berichtsjahr haben wir die Integrity Case Collection 
entwickelt. Mit dieser Fallsammlung können alle Be-
schäftigten verantwortungsvolles Verhalten in unklaren 
Situationen aktiv üben, sich über das „richtige Verhalten“ 
austauschen und so in den Dialog treten. Einen  weiteren 
Arbeitsschwerpunkt des Jahres 2021 bildeten die Heraus-
forderungen, die das hybride Arbeiten an integres 
Verhalten stellt. Um hierfür Hilfestellungen anzubieten, 
wurden sämtliche Formate des Werkzeugkastens Integ-
rität an die Anforderungen des mobilen beziehungsweise 
hybriden Arbeitens angepasst.

Die Beschäftigten in der Verwaltung der 
Mercedes-Benz Group AG und kontrollierten Kon-
zerngesellschaften absolvieren regelmäßig ein ver-
pflichtendes webbasiertes Training zu Integrität, das 
auf der Verhaltensrichtlinie aufbaut. Führungskräfte 
sind Vorbilder und übernehmen daher eine besondere 
Rolle in Bezug auf Integrität, Compliance und Recht. 
Um sie dabei bestmöglich zu unterstützen, beinhaltet 
das Trainingsprogramm ein spezielles verpflichtendes 
Managementmodul.

 Trainingsprogramm Integrität und Compliance 2021 – 
webbasiert

Mitarbeiterbefragung
Die vormals separate Messung der Wahrnehmung 
unserer Integritätskultur wurde in diesem Jahr in unsere 
Mitarbeiterbefragung integriert. Die Befragungsergeb-
nisse haben unmittelbaren Einfluss auf die Manage-
mentvergütung.

 Ergebnisse
 Vergütungsbericht

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
Der Erfolg der Mercedes-Benz Group hängt zu großen 
Teilen von dauerhaft gelebter Integrität ab. Deshalb 
arbeiten wir konsequent an unserem Integritätsver-
ständnis, entwickeln es laufend weiter und überprüfen 
uns immer wieder selbst. Dabei spielen Befragungen 
wie die Mitarbeiterbefragung eine wichtige Rolle. Die 

Rückmeldungen unserer Beschäftigten sind Grad-
messer und Kompass zugleich: Wir erfahren, wo wir mit 
unserer Integritätskultur stehen, und können anhand 
der Ergebnisse konkrete Maßnahmen entwickeln und 
umsetzen.

Seit 2012 wird unser Integritätsmanagement intensiv von 
dem externen  Beirat für Integrität und Nachhaltigkeit 
begleitet und mit dessen Impulsen weiterentwickelt. 
Im Berichtsjahr wurde zudem erneut ein Workshop mit 
externen Stakeholdern im Rahmen des Sustainability 
Dialogue mit dem Schwerpunkt „Integre Entscheidungen 
und Künstliche Intelligenz“ durchgeführt.

Ergebnisse
Die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung 2021 haben 
gezeigt, dass unsere Integritätskultur im Vergleich zur 
letzten Mitarbeiterbefragung 2018 besser im Unter-
nehmen verankert ist. 

Ein Ergebnis der Mitarbeiterbefragung war auch, dass 
die offenere Speak-up-Kultur im Unternehmen weiter 
ausgebaut und gepflegt wird. Das heißt, dass unsere 
Beschäftigten auch sensible Themen offener ansprechen 
können. Ebenso wichtig ist für uns die Rückmeldung, 
dass sich unsere Mitarbeiter im Vergleich zu den Befra-
gungsergebnissen aus dem Jahr 2018 in einem vertrau-
ensvolleren Umfeld bewegen – denn nur dort können 
Themen auch konstruktiv diskutiert werden. 

Um die Maßnahmen umzusetzen, die sich aus den 
Ergebnisreports ergeben, haben wir im Berichtsjahr den 
Werkzeugkasten Integrität strukturell überarbeitet und 
inhaltlich angepasst. Multiplikatoren unterschiedlicher 
Geschäftsfelder wurden geschult, um Führungskräfte 
bei den Folgeaktivitäten zu Integrität und Compliance 
zu unterstützen. Darüber hinaus hat auch das Netzwerk 
Integrität die Ergebnisse aufgegriffen, um für die ein-
zelnen Geschäftsfelder und Funktionen weiterführende 
Maßnahmen auf den Weg zu bringen. 

Mercedes-Benz Corporate Audit führt jedes Jahr welt-
weit Audits in verschiedenen Mercedes-Benz Einheiten 
durch. Die Konzernrevision arbeitet dabei nach den 
berufsständischen Standards und dem Ethikkodex des 
Institute of Internal Auditors (IIA). Dadurch werden in 
den Prüfungen von Corporate Audit auch Integritäts-
aspekte berücksichtigt.

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-group-ag-verguetungsbericht-2021.pdf
https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/grundlagen/integritaet/beirat.html?r=dai
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Das Fachmagazin „Der Compliance Manager“ hat im 
 Berichtsjahr die Verhaltenskodizes der DAX-40-Unter-
nehmen genauer untersucht und umfassend bewertet. 
In diesem Zusammenhang wurde auch unsere Ver-
haltensrichtlinie mit der Bestnote ausgezeichnet. Das 
bestätigt uns, eine gute Basis für unser Integritätsver-
ständnis im Unternehmen geschaffen zu haben. 
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Compliance Management

Strategie und Konzepte

Wertebasiertes Compliance Management
 GRI 103-1/-2 

Wertebasierte Compliance ist ein unverzichtbarer Teil 
des Geschäftsalltags der Mercedes-Benz Group und als 
solcher fest in der Unternehmenskultur verankert. Wir 
bekennen uns klar zu verantwortungsvollem Handeln. 
Wir erwarten von unseren Beschäftigten, dass sie sich 
an Gesetze, Regeln und freiwillige Selbstverpflichtungen 
halten. Dies haben wir in unserer  Verhaltensrichtlinie 
verbindlich festgeschrieben.

Mit unserem  Compliance Management System (CMS) 
wollen wir die Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien 
im Unternehmen fördern sowie Fehlverhalten vorbeu-
gen. Entsprechende Maßnahmen werden von unseren 
Compliance- und Rechtsorganisationen festgelegt und 
sollen den Geschäftserfordernissen in angemessener 
Weise Rechnung tragen.

Schwerpunkte des  
Compliance Managements
Wie wir unsere Schwerpunktziele angehen, an welchen 
Gesetzen und Richtlinien wir uns dabei orientieren und 
welche konkreten Maßnahmen wir umsetzen, stellen wir 
nachfolgend dar:

Korruption bekämpfen
 GRI 205-1/-2/-3 

Wir haben uns verpflichtet, Korruption zu bekämpfen 
– denn sie schadet dem fairen Wettbewerb, der Gesell-
schaft und unserem Konzern. Dabei gehen unsere Maß-
nahmen zur Korruptionsprävention über die Einhaltung 
von nationalen Gesetzen hinaus: Wir orientieren uns 
zusätzlich an der OECD-Konvention gegen Bestechung 
ausländischer Amtsträger (1997) sowie an der UN- 
Konvention gegen Korruption (2003).

Als Gründungsmitglied des Global Compact der 
Vereinten Nationen (UN Global Compact) wirkt die 

Mercedes-Benz Group aktiv daran mit, Korruption – 
einem ihrer zehn Handlungsprinzipien entsprechend – 
weltweit zu bekämpfen. 

 UN Global Compact

Unser Korruptionspräventions-Compliance-Programm 
basiert auf unserem konzernweiten CMS. Ein wichtiger 
Bestandteil ist das integrierte Risk Assessment. Bei 
der Bewertung möglicher Risiken berücksichtigen wir 
sowohl interne Informationen, etwa das Geschäfts-
modell einer Einheit, als auch externe Informationen, 
wie den Korruptionswahrnehmungsindex von Transpa-
rency International. Erhöhte Korruptionsrisiken sehen 
wir insbesondere bei Vertriebsaktivitäten in Hochrisiko-
ländern sowie bei unseren Geschäftsbeziehungen zu 
autorisierten Händlern und Generalvertretern weltweit, 
wo wir gezielte Maßnahmen zur Risikominimierung 
durchführen. 

Die Ergebnisse des Risk Assessments bilden unsere 
Basis, um zielgerichtete Maßnahmen zur Korruptions-
prävention umzusetzen, die sich am jeweiligen Risiko 
der Einheit orientieren. Ziel dieser Maßnahmen ist es, 
Korruption in allen Geschäftsaktivitäten zu  vermeiden, 
beispielsweise indem wir Geschäftspartner und Trans-
aktionen kritisch prüfen sowie mit Behörden wie auch 
Amtsträgern besonders sensibel umgehen. Damit 
 wollen wir von vornherein einem möglichen Anschein 
von Bestechlichkeit und Bestechung vorbeugen.

Das Management der jeweiligen Konzerngesellschaften 
ist dafür verantwortlich, die Maßnahmen umzuset-
zen; bei ihnen liegt auch die Aufsichtspflicht. Dabei 
arbeitet das Management eng mit den Fachbereichen 
des Ressorts Integrität und Recht zusammen. Die 
Mercedes-Benz Group AG überwacht die Tätigkeiten 
des Managements der jeweiligen Konzerngesellschaft. 
In Gesellschaften mit einem erhöhten Korruptionsrisiko 
unterstützt ein unabhängiger Local Compliance Officer 
das verantwortliche Management dabei, unser Korrupti-
onspräventions-Compliance-Programm umzusetzen.

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/unternehmen/compliance/compliance-management-system.html?r=dai
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Die Mercedes-Benz Group AG überprüft regelmäßig 
die Wirksamkeit ihrer Maßnahmen und entwickelt ihre 
Methoden und Prozesse kontinuierlich weiter. Zudem 
sensibilisieren wir weltweit unsere Beschäftigten durch 
vielfältige Kommunikations- und Trainingsmaßnahmen 
dafür, wie wichtig das Thema Korruptionsprävention ist.

Um eine unabhängige, externe Bewertung unseres 
Korruptionspräventions-Compliance-Programms zu 
erhalten, haben wir die KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft beauftragt, das Compliance Management 
System Korruptionsprävention nach dem Prüfungsstan-
dard 980 des Instituts der Wirtschaftsprüfer zu prüfen. 
Die auf Angemessenheit, Implementierung und Wirk-
samkeit ausgelegte Prüfung wurde Ende 2019 erfolg-
reich abgeschlossen.

 Wirksamkeit des Managementansatzes
 Kommunikation und Training

Fairen Wettbewerb fördern
 GRI 206-1 

Das konzernweite Antitrust-Compliance-Programm ist 
an nationalen und internationalen Standards zur Wah-
rung des fairen Wettbewerbs ausgerichtet. Es umfasst 
einen weltweit gültigen Konzernstandard, der verbind-
lich definiert, wie kartellrechtliche Fragestellungen zu 
beurteilen sind. Er orientiert sich an den Maßstäben der 
zugrunde liegenden europäischen Regelungen und be-
rücksichtigt die ständige Rechtspraxis der europäischen 
Kartellbehörden und Gerichte. Auf diese Weise wollen 
wir in allen Ländern ein einheitliches Compliance- und 
Beratungsniveau sicherstellen.

Mit einer Beratungs-Hotline, Leitfäden und Praxishilfen 
unterstützen wir unsere Beschäftigten weltweit dabei, 
kartellrechtlich kritische Situationen zu erkennen und 
sich regelkonform zu verhalten. Besonders wichtig ist 
dies beim Kontakt mit Wettbewerbern, bei der Zusam-
menarbeit mit Händlern und Generalvertretern sowie bei 
der Gremienarbeit in Verbänden. Neben der zentralen 
Mercedes-Benz Group AG Rechtsabteilung mit speziali-
sierten Fachberatern stehen den weltweiten Geschäfts-
feldern auch lokale Rechtsberater zur Verfügung. Auch 
sie achten darauf, dass unsere Standards eingehalten 
werden.

Die Ergebnisse unserer jährlichen Compliance-Risiko-
analyse bilden die Basis, um unsere Maßnahmen zu 

definieren – im Berichtsjahr flossen unter anderem 
auch die Bewertungen von neuen Geschäftsfeldern 
und der Transformations-Aktivitäten in die Analyse mit 
ein. Zuständig für die Ausgestaltung und Umsetzung 
der Maßnahmen, mit denen wir etwaigen kartellrechtli-
chen Risiken begegnen, ist primär das Management der 
jeweiligen Konzerngesellschaft. Bei ihm liegt auch die 
Aufsichtspflicht. Dabei arbeitet das Management eng 
mit dem Ressort Integrität und Recht zusammen, das 
entsprechende Umsetzungshinweise gibt. Das Unter-
nehmen überwacht im Rahmen der Konzernleitung die 
Tätigkeiten des Managements der jeweiligen Konzernge-
sellschaft. Insbesondere Einheiten mit einem potenziell 
höheren Risiko müssen zudem regelmäßig systematisch 
bewerten, ob die lokal umgesetzten Antitrust-Compliance-
Maßnahmen angemessen und wirksam sind. Ergänzend 
dazu führen die Bereiche Compliance, Legal Product 
& Technology und Corporate Audit-Monitoring-Maß-
nahmen in unseren Geschäftsfeldern durch. Außerdem 
 prüfen sie verdachtsunabhängig, ob Kartellgesetze 
sowie interne Vorgaben eingehalten werden. Dies hilft 
uns, die Wirksamkeit unseres Antitrust-Compliance-
Programms laufend zu verbessern und es an weltweite 
Entwicklungen und neue rechtliche Anforderungen an-
zupassen. Die entsprechenden Methoden und Prozesse 
hierfür entwickeln wir kontinuierlich weiter.

Mit vielfältigen Kommunikations- und Trainingsmaßnah-
men sensibilisieren wir unsere Beschäftigten für die Be-
deutung wettbewerbs- und kartellrechtlicher Themen. 
Im Berichtsjahr fanden entsprechende digitale Schulun-
gen statt – ein Schwerpunkt insbesondere im Zuge der 
Konzernaufspaltung lag auf dem Thema „Kontakt mit 
Wettbewerbern“. 

Manager und in der Verbandsarbeit tätige Beschäftigte 
müssen darüber hinaus weitere Schulungen absolvieren.

Die lokalen Rechtsabteilungen ausländischer Konzern-
gesellschaften haben zusätzliche, spezifische Trainings 
selbstständig organisiert und durchgeführt.

 Kommunikation und Training

Um eine unabhängige, externe Bewertung unseres 
Antitrust-Compliance-Programms zu erhalten, haben wir 
die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft beauf-
tragt, das Compliance Management System Antitrust 
gemäß dem Prüfungsstandard 980 des Instituts der 
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Wirtschaftsprüfer zu prüfen. Die auf Angemessenheit, 
Implementierung und Wirksamkeit ausgelegte Prüfung 
wurde Ende 2021 zum zweiten Mal nach 2016 erfolg-
reich abgeschlossen.

Technisch-regulatorische Vorgaben einhalten
Unter technical Compliance versteht Mercedes-Benz Cars 
& Vans die Einhaltung technisch-regulatorischer Anfor-
derungen, Standards und Gesetze. Dabei berücksichti-
gen wir die grundsätzlichen Zielsetzungen der Gesetze 
und Regularien sowie interne Entwicklungsvorgaben 
und -prozesse. Unser Ziel ist es, Risiken im Produkt-
entstehungsprozess (Produktentwicklung und Zertifi-
zierung) frühzeitig zu erkennen und ihnen präventiv zu 
begegnen. Um das zu erreichen, haben wir in unseren 
automobilen Geschäftsfeldern ein technical Compli-
ance Management System (tCMS) etabliert.  Damit 
wollen wir sicherstellen, dass wir alle rechtlichen und 
regulatorischen Vorgaben während des gesamten 
Produktentwicklungs- und Zertifizierungsprozesses 
einhalten. Das tCMS legt Werte, Prinzipien, Strukturen 
und Prozesse fest, die unseren Beschäftigten insbe-
sondere bei anspruchsvollen Auslegungsfragen zu 
technischen Regelungen Sicherheit und Orientierung 
geben sollen.

In den Entwicklungsbereichen der  fahrzeugbezogenen 
Geschäftsfelder hat Mercedes-Benz Cars & Vans dazu 
spezielle Organisationseinheiten mit Experten für 
technical Compliance etabliert. Diese Experteneinheiten 
steuern unter anderem ein Netzwerk von technical-
Compliance-Ansprechpersonen innerhalb der Ent-
wicklungs- und Zertifizierungsbereiche. Das Netzwerk 
fungiert als Bindeglied zwischen den operativen Berei-
chen und der Compliance-Organisation. Dieses unter-
stützt die Entwicklungsbereiche bei Fragen rund um die 
technical Compliance. Komplexe Fragen der technical 
Compliance werden im Rahmen eines interdisziplinär 
ausgerichteten Prozesses anhand technischer, recht-
licher und zertifizierungsrelevanter Kriterien bewertet 
und entschieden (tCMS-Gremien).

Um der Transformation sowie den besonderen Risiken in 
der Softwareentwicklung und Digitalisierung Rechnung 
zu tragen, hat Mercedes-Benz Cars & Vans die tCMS-
Organisation im Ressort Integrität und Recht erweitert: 
Es wurde ein neuer Bereich gegründet, der die Prozesse 
und Strukturen des tCMS mit Blick auf die spezifischen 

Anforderungen der Softwareentwicklung anpasst und 
gegebenenfalls ergänzt. In diesem Zusammenhang 
haben wir begonnen, auch das globale tCMS-Netzwerk 
weiter auszubauen. 

Konzernweit gesteuert wird das tCMS von einer unab-
hängigen Governance-Funktion, deren Leiter direkt an 
das Vorstandsmitglied für Integrität und Recht berichtet. 
Die Governance-Funktion setzt sich aus Beschäftigten 
mit verschiedenen Expertisen zusammen, zum Beispiel 
aus den Disziplinen Entwicklung, Recht, Integrität und 
Compliance. Die Governance-Funktion ist nach Ge-
schäftsfeldern aufgestellt, gestaltet das tCMS und berät 
die Geschäftsfelder auch rechtlich.

Seit 2019 gilt für Mercedes-Benz Cars & Vans die tCMS- 
Richtlinie. Sie ist seither für alle Konzerngesellschaften 
mit relevanten Entwicklungs- und Zertifizierungstätig-
keiten gültig. Die Richtlinie fasst die Kernelemente des 
tCMS zusammen und legt die Verantwortlichkeiten und 
Rollen der beteiligten Funktionen fest. Die zentralen 
Elemente des tCMS sind in Prozessbeschreibungen 
geregelt, Rechte und Pflichten der tCMS-Gremien in 
Geschäftsordnungen.

Bei Hinweisen auf Fehlverhalten im Zusammenhang 
mit technical Compliance steht zudem das Hinweis-
gebersystem BPO als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Dazu zählen beispielsweise Verstöße gegen technische 
Vorgaben oder Verletzungen von Umweltvorschriften.

 Das Hinweisgebersystem BPO

Um die Beschäftigten von Mercedes-Benz Cars & Vans 
in den Entwicklungs- und Zertifizierungsbereichen aller 
Geschäftsfelder für Integrität, Compliance und Recht im 
Produktentstehungsprozess zu sensibilisieren, werden 
regelmäßig verschiedene Trainings- und Kommunikations-
maßnahmen durchgeführt.

 Kommunikation und Training

Um die technical Compliance auch in der Lieferkette 
von Mercedes-Benz Cars & Vans sicherzustellen, sen-
sibilisieren wir unsere Geschäftspartner, insbesondere 
Lieferanten, für die Bedeutung von technical Compli-
ance. Unsere konkreten Anforderungen vermitteln wir 
beispielsweise in Informationsleitfäden. Mit ausgewähl-
ten Geschäftspartnern, deren Lieferumfänge eine be-
sondere technical Compliance-Relevanz haben, treten 
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wir darüber hinaus in den Dialog: Dabei vermitteln wir, 
wie wir technical Compliance umsetzen, und machen 
deutlich, welche Erwartungen wir an unsere Geschäfts-
partner haben.

Ein Bestandteil des tCMS ist die Initiative Technical In-
tegrity. Sie unterstützt dabei, die Integritätskultur in den 
Produktentwicklungsbereichen weiterzuentwickeln und 
sie dort langfristig zu verankern.

Ergänzend zur Verhaltensrichtlinie hat das Technical In-
tegrity Management gemeinsam mit den entsprechenden 
Entwicklungsbereichen die Verhaltensprinzipien „Themen 
ansprechen“ und „Bewusste Ermessensentscheidungen“ 
erarbeitet. Sie dienen allen Beschäftigten der Entwick-
lungs- und Zertifizierungsbereiche als Basis für ein 
gemeinsames Verständnis von verantwortungsbewusstem 
Verhalten im Produktentstehungsprozess –  insbesondere 
bei unklaren rechtlichen Rahmenbedingungen – und 
geben ihnen Orientierung im Arbeitsalltag. Die Verhaltens-
prinzipien wurden 2021 durch zielgruppenspezifische 
Kommunikationsmaßnahmen weiter verankert.

Die leitenden Führungskräfte der Entwicklungs- und 
Zertifizierungsbereiche tauschen sich mit den Beschäf-
tigten regelmäßig bereichsübergreifend zu Integrität 
aus. Dabei besprechen sie aktuelle Integritätsthemen 
im technischen Umfeld.

Die Wirksamkeit des tCMS überprüft Mercedes-Benz Cars 
& Vans mithilfe eines jährlichen Monitoring-Prozesses. 
Identifizierte Verbesserungsmaßnahmen werden aufge-
griffen und adressiert.

Um eine unabhängige, externe Bewertung unseres tCMS 
zu erhalten, haben wir die KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft beauftragt, das tCMS mit Schwerpunkt auf 
Emissionsrelevanz nach dem Prüfungsstandard 980 des 
Instituts der Wirtschaftsprüfer zu prüfen. Die auf Ange-
messenheit, Implementierung und Wirksamkeit ausgeleg-
te Prüfung mit Schwerpunkt auf Emissionsrelevanz wurde 
Ende 2020 erfolgreich abgeschlossen.

Verantwortungsvoller Umgang mit Daten
Vernetzung und Digitalisierung spielen für die zukünftige 
Mobilität eine entscheidende Rolle. Daten zu schützen 
und damit verantwortungsvoll umzugehen, hat bei der 
Mercedes-Benz Group hohe Priorität.

Im Bereich des Datenschutzes sind die Vorgaben von
regulatorischer Seite in den vergangenen Jahren deut-
lich gestiegen: Nicht nur in der Europäischen Union 
gelten mit der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
strenge Vorgaben. Mittlerweile haben weltweit zahl-
reiche Länder, die für die Geschäftsaktivitäten des 
Konzerns relevant sind, ihre lokalen Datenschutzgesetze 
verschärft. Den gestiegenen regulatorischen Anfor-
derungen begegnen wir mit unserem konzernweiten 
Data Compliance Management System (Data CMS), das 
gemeinsam mit unserem Daten-Leitbild und unserer 
Datenkultur in ein übergreifendes Data Governance 
System eingebettet ist.

Das Data CMS bündelt alle konzernweiten Maßnahmen, 
Prozesse und Systeme zur Einhaltung des Datenschutzes. 
Es basiert auf dem bereits bestehenden CMS. Mithilfe 
des Data CMS können wir die Maßnahmen zur Einhal-
tung von Datenschutzvorgaben systematisch planen, 
umsetzen und kontrollieren.

Detaillierte Informationen zum Thema Daten-Compliance 
finden sich im Kapitel Datenverantwortung.

 Datenverantwortung

Sanctions Compliance, Exportkontrolle  
und Geldwäscheprävention
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung verursachen 
immense Schäden – in Wirtschaft und Gesellschaft glei-
chermaßen. Bereits der Vorwurf der Geldwäsche kann 
die Reputation des Unternehmens beeinträchtigen und 
sowohl für uns als auch für unsere Share- und Stake-
holder finanzielle Folgen haben. Deshalb haben wir die 
Prävention und Bekämpfung von Geldwäsche in unserer 
Verhaltensrichtlinie als ein zentrales Compliance-Ziel 
definiert.

Wir produzieren und verkaufen weltweit Kraftfahrzeuge 
und bieten unseren Kunden entsprechenden Service 
sowie passende Finanz- und Mobilitätslösungen an. 
Entsprechend richten sich die Mercedes-Benz Group 
AG und ihre Konzerngesellschaften nach den gelten-
den Vorschriften des Geldwäschegesetzes (GwG) für 
Güterhändler und den Vorschriften für Finanzierungs- 
und Leasingunternehmen. So haben wir konzernweit 
Maßnahmen ergriffen, um Geldwäsche und Terrorismus-
finanzierung zu verhindern und zu bekämpfen.
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Dazu hat die Mercedes-Benz Group AG ein Zwei-
Säulen-Modell entworfen, das den unterschiedlichen 
Anforderungen an Güterhändler sowie an Finanzie-
rungs- und Leasingunternehmen Rechnung trägt: Die 
erste Säule der Geldwäscheprävention umfasst die 
Konzerngesellschaften der Mercedes-Benz Group als 
Güterhändler, die zweite Säule die Finanzunternehmen 
der Mercedes-Benz Mobility Gruppe. Dabei berichtet 
der Gruppen-Geldwäschebeauftragte des Güterhan-
dels an das Vorstandsmitglied für Integrität und Recht, 
während der Gruppen-Geldwäschebeauftragte der 
Mercedes-Benz Mobility an den Vorstand Finanzen & 
Controlling berichtet. Der strategische Austausch zwi-
schen den beiden Säulen wird durch das Anti Financial 
Crime Committee gewährleistet. In diesem Committee 
tauschen sich die Gruppen-Geldwäschebeauftragten 
und ihre Stellvertreter aus beiden Säulen sowie zentrale 
Stakeholder aus Compliance und Strafrecht aus.

Für die erste Säule des Kerngeschäfts Fahrzeugverkauf 
und Service im Güterhandel hat die Mercedes-Benz 
Group AG den Chief Compliance Officer als verantwort-
lichen Gruppen-Geldwäschebeauftragten und dessen 
Stellvertreter behördlich bestellt. Er berichtet unmit-
telbar an das für die Geldwäscheprävention zuständige 
Vorstandsmitglied, verantwortet die Geldwäscheprä-
vention für alle Konzerngesellschaften im Güterhandel 
und ist Ansprechpartner für die Regulierungsbehörden, 
die Strafverfolgungsbehörden, Behörden zur Aufklärung, 
Vermeidung und Beseitigung von Gefahren sowie für die 
Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen.

Um Geldwäsche zu verhindern und zu bekämpfen und 
gleichzeitig den unterschiedlichen regulatorischen
Anforderungen zu entsprechen, hat die Mercedes-Benz
Group ein Zwei-Säulen-Modell (Güterhandel und Mobility 
Services) etabliert. In einem integrierten Compliance-An-
satz prüfen wir anwendbare Sanktionslisten und ergreifen 
Maßnahmen zur Prävention von Geldwäsche und Terro-
rismusfinanzierung. Dies soll einerseits verhindern, dass 
supranationale und nationale Sanktionen sowie Embar-
gos umgangen werden; andererseits sollen Geldwäsche, 
Terrorismusfinanzierung, organisierte Kriminalität und 
sonstige Wirtschaftskriminalität bekämpft werden. 

Der Fachbereich AFC & ECL unterstützt den Konzern-
Geldwäschebeauftragten bei allen seinen Aufgaben: So 
nimmt er für die Mercedes-Benz Group AG und alle ihre 

Konzerngesellschaften im Bereich des Güterhandels ge-
schäftsfeldübergreifend die Ordnungsfunktion wahr und 
trägt die Verantwortung für die konzernweit gültigen 
Standards und Prozesse nach dem Geldwäschegesetz. 
Darüber hinaus verantwortet er das konzernweite Sanc-
tions Compliance Programm und die Exportkontrolle. 
Als zentrale Konzerneinheit bündelt der Fachbereich 
deshalb die beiden Center of Competence zur Prä-
vention und Bekämpfung von Geldwäsche und Terro-
rismusfinanzierung sowie das Center of Competence 
zur Sanctions Compliance und Exportkontrolle. Diese 
werden von einem lokal verantwortlichen Beschäftigten 
in den jeweiligen Konzerngesellschaften gesteuert.

Das Sanctions Compliance Programm inklusive der 
Exportkontrolle ist für alle Konzerngesellschaften gültig. 
Dazu gehört unter anderem die systematische Prüfung 
von anwendbaren Sanktionslisten. Geschäfte mit darin 
genannten Personen, Gesellschaften und Organisatio-
nen sind potenziell verboten und strafbar. Wie gesetz-
lich vorgeschrieben, gleichen wir die Sanktionslisten 
mit den Daten von Kunden, Beschäftigten, strategi-
schen Kooperationspartnern und Geschäftspartnern 
beispielsweise aus dem Vertrieb und Einkauf ab. Dabei 
berücksichtigen wir sowohl anwendbare supranationale 
Sanktionslisten und Embargos wie die der Vereinten 
Nationen oder der Europäischen Union als auch an-
wendbare nationale Sanktionslisten (insbesondere die 
der USA) und berücksichtigen dabei den Datenschutz.

Die zweite Säule der Geldwäscheprävention in der 
Mercedes-Benz Group wird durch die Mercedes-Benz 
Mobility Gruppe gebildet. Diese bündelt die dem 
Geschäftsfeld Mobility zugehörigen Konzerngesell-
schaften. Hier werden die im deutschen Geldwäsche-
gesetz definierten Standards – insbesondere für 
Banken, Finanzunternehmen und -dienstleister – in der 
Mercedes-Benz Mobility Gruppe umgesetzt. Dazu hat 
die Mercedes-Benz Group AG unter Führung des Finanz-
vorstands der Mercedes-Benz Mobility AG eine Grup-
pen-Geldwäschebeauftragte sowie deren Stellvertreter 
ernannt und bei den Aufsichtsbehörden bestellt. Diese 
fungieren beide als Ansprechpartner für entsprechende 
Behörden und für lokale Einheiten zur Prävention von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung. 

Die Geldwäscheprävention in der Mercedes-Benz Mobility 
Gruppe wird durch das Anti-Money Laundering@MBM 
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Group Office gesteuert: Basierend auf der Richtlinie zur 
Prävention von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
der Mercedes-Benz Mobility AG setzt es die Regelungen 
des Geldwäschegesetzes in den Gruppenunternehmen 
um, gestaltet einheitliche Maßnahmen zur Geldwäsche-
prävention und führt entsprechende Kontrollen durch. Die 
Aktivitäten werden in engem Austausch mit der Compli-
ance-Organisation der Mercedes-Benz Group sowie dem 
Fachbereich AFC des Güterhandels durchgeführt.

Open Source Software und Lizenzvorgaben
Die Europäische Kommission hat im Jahr 2020 ihre neue 
Open-Source-Software-Strategie 2020-2023 verabschie-
det. Die Strategie steht unter dem Motto „Think Open“ 
und beschreibt eine Vision zur Förderung der innovativen 
und kooperativen Kraft von Open Source. Ziel ist es, die 
gemeinsame Nutzung und Wiederverwendung von Soft-
warelösungen, Wissen und Fachkenntnissen zu fördern.

Fahrzeugsoftware spielt für die Mercedes-Benz Group 
AG und ihre Produkte eine immer wichtigere Rolle – ins-
besondere bei Themen wie Komfort, Sicherheit, Info-
tainment oder automatisiertem Fahren. In der nachhal-
tigen Unternehmensstrategie der Mercedes-Benz Group 
bildet die Digitalisierung neben der Elektrifizierung eine 
entscheidende Säule. Free and Open Source Software 
(FOSS) ist schon heute fester Bestandteil bei der Fahr-
zeugentwicklung und der Digitalisierung des Geschäfts-
modells und nimmt weiter zu. Die Beachtung der ent-
sprechenden Lizenzvorgaben hat für uns hierbei hohe 
Priorität. Dies zeigt auch die Neuentwicklung des FOSS 
ECO SYSTEM im Jahr 2019: Das System soll den Einsatz 
und die Bereitstellung von FOSS fördern; gleichzeitig 
bündelt es alle konzernweiten Maßnahmen, Prozesse 
und Systeme, um die Lizenzvorgaben einzuhalten. Das 
FOSS ECO SYSTEM orientiert sich an den Elementen 
des bestehenden CMS der Mercedes-Benz Group AG. 
Beschäftigte aller Geschäftsfelder, die Software entwi-
ckeln, werden zu den gültigen Vorgaben geschult und 
erhalten verschiedene Trainings zu FOSS. 

Im Jahr 2021 hat der Vorstand der Mercedes-Benz 
Group AG die Free and Open Source Richtlinie verab-
schiedet. Sie ist seither für alle Konzerngesellschaften 
mit relevanten Softwareentwicklungstätigkeiten gültig. 
Die Richtlinie beschreibt die Elemente des FOSS ECO 
SYSTEM und legt die Verantwortlichkeiten und Rollen 
der beteiligten Funktionen fest.

Das Compliance Management System
 GRI 103-2 

Das CMS der Mercedes-Benz Group AG umfasst grund-
legende Prinzipien und Maßnahmen, um regelkonformes 
Verhalten im Unternehmen zu fördern. Es orientiert sich 
an nationalen und internationalen Standards und wird 
in der Mercedes-Benz Group weltweit angewendet. Das 
CMS besteht aus sieben Elementen, die aufeinander 
aufbauen.

Compliance-Organisation
 GRI 103-2 

Die Compliance-Organisation des Konzerns ist divisional, 
regional und entlang der Wertschöpfungskette aufge-
stellt. So kann sie effektiv unterstützen – beispielsweise 
durch Vorgaben und Beratung. Hierfür stehen funktionale, 
divisionale und regionale Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Zusätzlich achtet ein weltweites Netzwerk lokaler 
Ansprechpartner darauf, dass unsere Compliance-
Standards eingehalten werden. Sie unterstützen das 
Management der Konzerngesellschaften dabei, unser 
Compliance-Programm vor Ort umzusetzen.

Zudem steuert das Compliance Board übergreifende 
Compliance-Themen und kontrolliert, ob unsere Com-
pliance-Maßnahmen wirksam sind. Aufgabe des Boards 
ist es, frühzeitig auf Veränderungen in den Geschäfts-
modellen und dem Geschäftsumfeld zu reagieren, 
regulatorische Entwicklungen aufzugreifen und das 
CMS kontinuierlich weiterzuentwickeln. Das Compliance 
Board setzt sich aus Vertretern der Compliance- und 
Rechtsbereiche zusammen, tagt regelmäßig sowie 
anlassbezogen und wird durch den Chief Compliance 
Officer and Vice President Legal Product & Technology 
geleitet.
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Der Chief Compliance Officer and Vice President Legal 
Product & Technology sowie der Vice President & Group 
General Counsel berichten direkt an das Vorstandsmit-
glied für Integrität und Recht sowie an den Prüfungs-
ausschuss des Aufsichtsrats. Zudem berichten sie 
regelmäßig und anlassbezogen an den Vorstand – unter 
anderem über den Status des CMS, dessen Weiterent-
wicklung sowie das Hinweisgebersystem BPO.

Darüber hinaus erstattet der Vice President & Group 
General Counsel regelmäßig sowie anlassbezogen Be-
richt an das Antitrust Steering Committee sowie an das 
Group Risk Management Committee. Der Chief Compli-
ance Officer and Vice President Legal Product & Techno-
logy berichtet ebenfalls an das Group Risk Management 
Committee. Durch die Ausgestaltung der Berichtslinien 
ist die Unabhängigkeit aus Sicht des Unternehmens von 
den Geschäftsfeldern gewährleistet.

Compliance-Risiken
 GRI 205-1 

Jährlich untersucht und evaluiert das Unternehmen 
seine Konzerngesellschaften und Zentralbereiche sys-
tematisch, um Compliance-Risiken zu verringern. Dabei 
greifen wir beispielsweise auf zentral verfügbare Infor-
mationen zu den Konzerngesellschaften zurück – unter 
anderem auf Umsatzerlöse, Geschäftsmodelle sowie 
Beziehungen zu Geschäftspartnern. Wenn nötig, werden 
weitere lokal erhobene Informationen ergänzt. Die 
Analyseergebnisse sind Grundlage unserer Compliance-
Risikosteuerung.

Umgang mit rechtlichen Verfahren
 GRI 206-1    GRI 419-1 

Rechtliche Verfahren gegen Gesellschaften der 
Mercedes-Benz Group stufen wir als bedeutsam ein, 
wenn sie ein besonderes finanzielles Risiko und/oder 
ein besonderes Risiko für unsere Reputation darstellen. 
Bedeutsame rechtliche Verfahren gegen Gesellschaften 
der Mercedes-Benz Group sind dem Geschäftsbericht 
2021 beziehungsweise dem jeweils aktuellen Quartals-
bericht zu entnehmen. An dieser Stelle machen wir 
auch Angaben zu behördlichen Anfragen, Ermittlungen, 
Untersuchungen, Anordnungen und Verfahren sowie 
Rechtsstreitigkeiten bezogen auf umweltrechtliche, 
kapitalmarktrechtliche, strafrechtliche, kartellrechtliche 
sowie weitere Gesetze und Vorschriften.

 Risiko- und Chancenbericht, GB 2021

Maßnahmen

Compliance-Programm
Das Compliance-Programm umfasst Prinzipien und 
Maßnahmen, um Compliance-Risiken zu verringern 
und Verstößen gegen Gesetze und Regeln entgegen-
zuwirken. Die einzelnen Maßnahmen bauen auf den 
Erkenntnissen unserer systematischen Compliance-
Risiko analyse auf. Hierbei setzen wir unter anderem 
nachfolgende Schwerpunkte: kontinuierliche Sensibi-
lisierung für Compliance, die konsequente Nachverfol-
gung von Hinweisen auf Fehlverhalten sowie die For-
mulierung von klaren Anforderungen an das Verhalten 
unserer Geschäftspartner – diese Punkte beschreiben 
wir nachfolgend näher.

Das Hinweisgebersystem BPO
 GRI 102-34 

Das Hinweisgebersystem BPO (Business Practices 
Office) ermöglicht es weltweit allen Beschäftigten im 
Konzern sowie Geschäftspartnern und Dritten, Regel-
verstöße zu melden. Es nimmt rund um die Uhr Hinwei-
se entgegen, die per E-Mail, postalisch oder über ein 
Meldeformular übermittelt werden können. In Brasilien, 
Japan, Südafrika und den USA stehen zudem externe 
gebührenfreie Hotlines zur Verfügung. Sofern lokal 
rechtlich zulässig, kann die Meldung auch anonym erfol-
gen. In Deutschland steht Hinweisgebern als zusätzliche 
Anlaufstelle ein externer neutraler Mittler zur Verfügung.

Über Hinweise an das Hinweisgebersystem BPO werden 
wir auf mögliche Risiken für das Unternehmen und die 
Beschäftigten aufmerksam und können damit Schaden 
abwenden. Eine weltweit gültige Konzernrichtlinie regelt 
das BPO-Verfahren und die entsprechenden Zustän-
digkeiten. Sie hat das Ziel, eine faire und transparente 
Vorgehensweise zu gewährleisten, die sowohl den 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit für den Betroffenen 
als auch den Schutz des Hinweisgebers berücksichtigt. 
Ebenso legt die Richtlinie den Maßstab fest, mit dem 
wir Regelverstöße beurteilen und über Konsequenzen 
entscheiden.

Wird ein Hinweis nach risikobasierter Erstbeurteilung 
als Regelverstoß mit geringem Risiko für das Unterneh-
men eingestuft, übergibt das BPO den Fall an den zu-
ständigen Bereich – zum Beispiel den Personalbereich, 
die Konzernsicherheit oder den Konzerndatenschutz. 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Der entsprechende Bereich geht dem Hinweis nach und 
klärt den Fall eigenverantwortlich auf. Zu Regelverstö-
ßen mit geringem Risiko für das Unternehmen zählen 
beispielsweise Diebstähle, Untreue oder persönliche 
Bereicherungen mit einem Wert unter 100.000 Euro – 
sofern sie nicht im Bereich Korruption anzusiedeln sind.

Stuft das BPO einen Hinweis nach risikobasierter 
Erstbeurteilung als Regelverstoß mit hohem Risiko ein, 
verweist das BPO den Fall an eine Untersuchungsein-
heit. Das BPO begleitet die weitere Bearbeitung bis 
zum Abschluss des Verfahrens. Zu den Regelverstößen 
mit hohen Risiken zählen beispielsweise Korruptions-, 
Kartellrechts- und Geldwäschedelikte sowie Verstöße 
gegen technische Vorgaben oder Verletzungen von 
Umweltvorschriften; es können aber auch personen-
bezogene Sachverhalte wie sexuelle Belästigung oder 
Menschenrechtsverletzungen sein.

Um das Vertrauen in unser Hinweisgebersystem BPO 
stetig zu erhöhen und es bei unseren Beschäftigten noch 
bekannter zu machen, setzen wir auf unterschiedliche 
Kommunikationsmaßnahmen. So stellen wir Infor-
mationsmaterialien wie länderspezifische Infocards, 
Pocket Guides oder einen Erklärfilm bereit, der in zehn 
Sprachen zur Verfügung steht. In diversen Dialogveran-
staltungen informieren wir unsere Mitarbeiter über das 
BPO. Darüber hinaus informieren wir die Beschäftigten 
regelmäßig über die Art und Anzahl gemeldeter Verstöße 
und stellen quartalsmäßig Fallbeispiele zur Verfügung.

Vertriebspartner und Lieferanten
Wir erwarten nicht nur von unseren Beschäftigten, 
dass sie sich an Regeln und Gesetze halten. Ebenso 
stellen wir klare Compliance-Anforderungen an  unsere 
Vertriebspartner und Lieferanten – denn integres und 
regelkonformes Verhalten ist Voraussetzung jeder ver-
trauensvollen Zusammenarbeit. Was wir im Einzelnen 
von unseren Geschäftspartnern erwarten, haben wir 
in den Business Partner Standards formuliert, die im 
Berichtsjahr überarbeitet wurden.

Bei der Auswahl unserer direkten Vertriebspartner und 
bei bestehenden Vertriebsgeschäftspartnern achten wir 
darauf, dass sie Gesetze einhalten und ethische Grund-
sätze befolgen. Dies überprüfen wir im Rahmen eines 
weltweit einheitlichen und risikobasierten Prozesses 
(Sales Business Partner Due-Diligence Process). 

Im Berichtsjahr haben wir alle neuen Vertriebspartner 
einer Due Diligence Prüfung unterzogen. Darüber hinaus 
prüfen wir die bestehenden Vertriebspartner im Rahmen 
des Monitoring-Prozesses. Das Monitoring zielt darauf 
ab, mögliche Integritätsverstöße der Vertriebspartner zu 
identifizieren. Unterläuft ein Partner unsere Standards, 
behalten wir uns vor, die Zusammenarbeit beziehungs-
weise den Auswahlprozess zu beenden. Außerdem 
entwickeln wir gemeinsam mit den Einkaufsbereichen 
unsere Prozesse zur Auswahl von und Zusammenarbeit 
mit Lieferanten stetig weiter.

Für unsere Lieferanten gelten zudem unsere Supplier 
Sustainability Standards. Auf Basis dieser Standards und 
unserer Verhaltensrichtlinie stellen wir sowohl unseren 
Lieferanten als auch Vertriebspartnern Compliance-
Awareness-Module zur Verfügung. Diese Module sollen 
für aktuelle Integritäts- und Compliance-Anforderungen 
wie Korruptionsprävention und technical Compliance 
sensibilisieren. Damit bieten wir unseren Lieferanten 
und Vertriebspartnern auch eine Hilfestellung im Um-
gang mit möglichen Compliance-Risiken.

 Anforderungen an Lieferanten

Kommunikation und Training
 GRI 102-27    GRI 205-2 

Auf Grundlage ihrer Verhaltensrichtlinie bietet die 
Mercedes-Benz Group AG ein umfangreiches Schulungs-
angebot zu Compliance-Themen an – zum Beispiel für 
Beschäftigte in der Verwaltung, in der Compliance- und 
Rechtsabteilung sowie für Mitglieder des Aufsichtsrats 
und der Geschäftsleitung.

Die Trainingsinhalte und -themen orientieren sich an 
den Rollen und Funktionen der jeweiligen Zielgruppe. 
Für unser Schulungsangebot ermitteln wir regelmä-
ßig den Bedarf, nehmen Anpassungen sowie Erwei-
terungen vor und führen Evaluationen durch. Den 
Beschäftigten in der Verwaltung steht ein webbasier-
tes zielgruppenspezifisches Trainingsprogramm zur 
Verfügung, das aus unterschiedlichen verpflichtenden 
Modulen besteht. Neben einem Basismodul enthält 
das Trainingsprogramm ein spezifisches Modul für 
Führungskräfte sowie Expertenmodule zu verschiede-
nen Compliance-Themen. 

Die jeweiligen Module weisen wir den Beschäftigten 
bei Einstellung, Beförderung oder bei einem Wechsel 
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in eine Funktion mit erhöhtem Risiko automatisch zu. 
Regulär müssen die Beschäftigten das Trainingspro-
gramm grundsätzlich alle drei Jahre absolvieren, für 
gewerbliche Beschäftigte ist es freiwillig. Das web-
basierte Trainingsangebot ergänzen wir durch Prä-
senztrainings, die wir 2021 teilweise in digitaler Form 
durchgeführt haben.

 Trainingsprogramm Integrität und Compliance 2021 – 
webbasiert

Auch für Aufsichts- und Managementfunktionen bieten 
wir Informations- und Qualifizierungsmaßnahmen an. 
Das gilt zum Beispiel für neue Mitglieder des Aufsichts-
rats der Mercedes-Benz Group AG. Im Rahmen des 
Onboarding-Programms informieren wir die neuen Mit-
glieder unter anderem über das Antitrust-Compliance-
Programm und das technical Compliance Management 
System. Auch neue Aufsichtsratsmitglieder von Kon-
zerngesellschaften haben wir 2021 über verschiedene 
Compliance-, Datenschutz- und Integritätsthemen in-
formiert. Zudem haben sie im Rahmen des Onboarding-
Programms „Know Your Responsibilities“ Schulungen zu 
Compliance-Themen wie beispielsweise Korruptionsprä-
vention sowie zu Integritätsaspekten in den Konzernge-
sellschaften erhalten. 

Neu ernannten Mitgliedern der Geschäftsleitungen von 
Konzerngesellschaften stellen wir mit dem sogenann-
ten Corporate Governance Navigator einen kompakten 
Überblick zu wichtigen Aspekten der Unternehmensfüh-
rung zur Verfügung. Das Modul vermittelt Informationen 
zu Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Ansprechpartnern 
und Anlaufstellen im Zusammenhang mit zentralen 
Themen des Ressorts Integrität und Recht sowie an-
grenzender Bereiche. Auf diese Weise unterstützt es die 
Teilnehmenden in ihrer neuen Rolle.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Jährlich überprüft das Unternehmen die Prozesse und 
Maßnahmen des CMS und analysiert, ob die Maßnah-
men angemessen und wirksam sind. Dafür greifen wir 
auf Informationen zu den Konzerngesellschaften und 
weitere lokal erhobene Informationen zurück. Zudem 

kontrollieren wir unsere Prozesse regelmäßig anhand 
von Leistungsindikatoren wie etwa der individuellen 
Prozessdauer oder -qualität. Um diese Indikatoren zu 
bestimmen, überprüfen wir unter anderem die Einhal-
tung formeller Erfordernisse und die Vollständigkeit der 
Inhalte. Dabei berücksichtigen wir auch die Erkenntnisse 
aus internen sowie unabhängigen externen Prüfungen.

Falls es veränderte Risiken oder neue rechtliche An-
forderungen erfordern, passen wir unser CMS an. Die 
Konzerngesellschaften setzen die jeweiligen Verbesse-
rungsmaßnahmen um. Zudem überprüfen sie die Maß-
nahmen regelmäßig auf ihre Wirksamkeit und informie-
ren die zuständigen Führungsgremien laufend über die 
Ergebnisse des Monitorings.

Ergebnisse

Unabhängige Prüfungen
Um eine unabhängige, externe Bewertung unseres Com-
pliance-Programms zu erhalten, haben wir die KPMG 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft beauftragt, unsere 
Compliance Management Systeme (CMS) für Antikor-
ruption, Antitrust und technical Compliance nach dem 
Prüfungsstandard 980 des Instituts der Wirtschafts-
prüfer zu prüfen. Die auf Angemessenheit, Implemen-
tierung und Wirksamkeit ausgelegten Prüfungen wurden 
Ende 2019 für unser CMS Antikorruption, Ende 2020 für 
unser tCMS mit Schwerpunkt auf Emissionsrelevanz und 
Ende 2021 zum zweiten Mal nach 2016 für unser CMS 
Antitrust erfolgreich abgeschlossen.

Gemeldete Verstöße
 GRI 205-3 

Über das Hinweisgebersystem BPO (Business Practices 
Office) können weltweit alle Beschäftigten im  Konzern 
sowie Geschäftspartner und Dritte Regelverstöße 
melden. Im Berichtsjahr wurden 33 Fälle neu ange-
legt (Vorjahr: 53 Fälle). Insgesamt wurden 20 Fälle 
als „zutreffend“ geschlossen, an denen 24 Personen 
beteiligt waren (Vorjahr: 42 Fälle mit 66 Beteiligten). Bei 
diesen Fällen hat sich ein konkreter Anfangsverdacht 
bestätigt. Davon gehörten unter anderem zwei Fälle in 
die Kategorie „Korruption“, zwei Fälle in die Kategorie 
„technical Compliance“ und vier Fälle in die Kategorie 
„Reputationsschaden“. In drei Fällen haben sich Vor-
würfe bestätigt, die sich auf unangemessenes Verhalten 
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von Beschäftigten gegenüber Dritten bezogen, etwa 
Rassismus oder sexuelle Belästigung. Vier Fälle ent-
fielen auf die Kategorie „Schaden über 100.000 Euro“. 
Die weiteren Fälle entfielen auf sonstige Kategorien. 
Bei den als zutreffend geschlossenen Fällen entschei-
det das Unternehmen unter den Gesichtspunkten der 
Verhältnismäßigkeit und Fairness über entsprechende 
Maßnahmen. Zu den Personalmaßnahmen im Jahr 2021 
gehörten unter anderem Ermahnungen, Abmahnungen, 
Aufhebungsverträge sowie (außerordentliche) Kündi-
gungen.
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Trainingsprogramm Integrität und Compliance 2021 – webbasiert
 GRI 205-2 

Basic Modules
Diese Module werden allen aktiven Beschäftigten (Voll- und Teilzeitkräfte) der Verwaltung der 
Mercedes-Benz Group AG und kontrollierten Konzerngesellschaften automatisiert zugewiesen.

Basic Module –  
Integrity@Work
(Wesentlicher Inhalt: Integrität und Compliance als 
Wettbewerbsvorteil, Korruptionsprävention, Schutz des 
freien Wettbewerbs, Schutz personenbezogener Daten, 
Menschenrechte, Hinweise auf Rechts- und Regelverstöße)

Anzahl Teilnehmer 17.923

davon

Sachbearbeiter weltweit: 17.649

Führungskräfte weltweit: 274

Basic Module -  
Sustainability

Anzahl Teilnehmer 16.577

davon

Sachbearbeiter weltweit: 16.315

Führungskräfte weltweit: 262

Management Module
Dieses Modul wird allen Führungskräften (Voll- und Teilzeitkräfte) der Mercedes-Benz Group AG 
und kontrollierten Konzerngesellschaften automatisch zugewiesen.

Management Module –   
Integrity@Work

Anzahl Teilnehmer 689

davon

Führungskräfte weltweit: 689

Expert Modules
Diese Module werden relevanten Beschäftigten (Voll- und Teilzeitkräfte) der Verwaltung der 
Mercedes-Benz Group AG und kontrollierten Konzerngesellschaften automatisiert zugewiesen.

Expert Module –  
Anti-Money Laundering

Anzahl Teilnehmer 10.692

davon

Sachbearbeiter weltweit: 9.649

Führungskräfte weltweit: 1.043

Expert Module –  
Antitrust Overview

Anzahl Teilnehmer 31.764

davon

Sachbearbeiter weltweit: 22.803

Führungskräfte weltweit: 8.961

Data

Anzahl Teilnehmer 117.640

davon

Sachbearbeiter weltweit: 106.087

Führungskräfte weltweit: 11.553

Expert Module – 
EU General Data Protection Regulation

Anzahl Teilnehmer 13.268

davon

Sachbearbeiter weltweit: 4.747

Führungskräfte weltweit: 8.521

Expert Module – 
Insider Law

Anzahl Teilnehmer 3.747

davon

Sachbearbeiter weltweit: 1.884

Führungskräfte weltweit: 1.863

Expert Module – 
Integrity & Compliance@Procurement

Anzahl Teilnehmer 486

davon

Sachbearbeiter weltweit: 446

Führungskräfte weltweit: 40
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Expert Modules
Diese Module werden relevanten Beschäftigten (Voll- und Teilzeitkräfte) der Verwaltung der 
Mercedes-Benz Group AG und kontrollierten Konzerngesellschaften automatisiert zugewiesen.

Expert Module –  
Intellectual Property

Anzahl Teilnehmer 4.987

davon

Sachbearbeiter weltweit: 4.730

Führungskräfte weltweit: 257

Expert Module – 
SCE Relevance@Cars and Vans

Anzahl Teilnehmer 9.665

davon

Sachbearbeiter weltweit: 8.770

Führungskräfte weltweit: 895

Expert Module – 
Social Compliance

Anzahl Teilnehmer 676

davon

Sachbearbeiter weltweit: 208

Führungskräfte weltweit: 468

Expert Module – 
Technical Compliance & 
Integrity@Cars and Vans

Anzahl Teilnehmer 3.945

davon

Sachbearbeiter weltweit: 3.806

Führungskräfte weltweit: 139

Trainingsprogramm Integrität und Compliance 2021 – webbasiert
 GRI 205-2 

Trainingsprogramm Integrität und Compliance 2021 – in Präsenz1, 2 
 GRI 205-2 

Anzahl Veranstaltungen Anzahl Teilnehmer

Corruption Prevention (incl. general compliance topics) 238 3.373

Anti-Money Laundering 69 714

Antitrust 101 2.798

Sanctions Compliance 55 1.240

Data Compliance 134 3.047

Technical Compliance 38 3.100

1  Präsenztrainings wurden im Berichtsjahr teilweise in digitaler Form durchgeführt.
2  Zielgruppe: relevante Führungskräfte und Sachbearbeiter weltweit
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Die COVID-19-Pandemie hat deutlich gemacht, wie stark 
digitale Lösungen das Leben der Menschen  erleichtern 
können. Auch für die Mobilität der Zukunft bieten 
Vernetzung, Digitalisierung und die Fähigkeit, große 
Datenmengen zu verarbeiten, erhebliche Vorteile: Viele 
Kunden der Mercedes-Benz Group nutzen bereits heute 
Verkehrsdaten in Echtzeit, sogenannte Live-Traffic-
Informationen, und andere datenbasierte Dienste. In 
unserer Produktion sorgt eine stärkere Vernetzung 
für effizientere Abläufe. Eine digitale Produktplanung 
schont darüber hinaus wertvolle Ressourcen. Zudem 
profitieren unsere Kunden von datenbasierten Ange-
boten unserer Vertriebs- und Serviceteams.

Daten eröffnen jedoch nicht nur neue Geschäfts-
chancen, ihre Handhabung erfordert auch besondere 
Sorgfalt: Sie sind ein sensibles, schützenswertes Gut, 
für das strenge gesetzliche Auflagen gelten. Der rich-
tige Umgang mit Daten wird daher für den Erfolg der 
Mercedes-Benz Group immer wichtiger. 

Vor allem im Bereich des Datenschutzes sind die Vor-
gaben von regulatorischer Seite in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. So hat die Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) der Europäischen Union zusätzliche 
Pflichten im Umgang mit personenbezogenen Daten für 
die Unternehmen definiert. Gleichzeitig hat auch die 
öffentliche Wahrnehmung für das Thema zugenommen. 
Der verantwortungsvolle Umgang mit Daten ist deshalb 
heute auch ein entscheidender Wettbewerbsfaktor. 

Für international tätige Unternehmen stellt die DSGVO 
jedoch nicht die einzige Herausforderung dar. Denn 
Datenschutz ist nicht auf Europa beschränkt. Weltweit 
haben zahlreiche Länder, in denen die Mercedes-Benz 
Group tätig ist, ihre nationalen Datenschutzgesetze 
verschärft. Zudem gibt es rund um den Globus unter-
schiedliche gesellschaftliche Erwartungen an den 
Datenschutz.

Ziel Zielhorizont Status 2021 

Wirksamkeit des Data Compliance Management Systems1 bewerten 2022
Design: vollständig erfüllt 

Implementierung: vollständig erfüllt 
Wirksamkeit2 

1  Mehrstufige Bewertungsmethodik zur kontinuierlichen Verbesserung: 1. Design – ist das System so konzipiert, dass es die Ziele des Compliance Management Systems erfüllen kann? 2. 
Imple mentierung – wurde das System, das vom Design her effektiv ist, auch entsprechend in der Praxis umgesetzt? 3. Wirksamkeit – wird das eingerichtete System wirksam angewendet?

2  Die Wirksamkeit des Data Compliance Management Systems kann erst mindestens sechs Monate nach erfolgreicher Implementierung verlässlich erhoben werden. Deshalb wird diese 
 Komponente erst 2022 bewertet werden können.

Datenverantwortung
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Strategie und Konzepte

Datenschutz und Datensicherheit
 GRI 103-2 

Datensicherheit zu gewährleisten und den Datenschutz 
der Menschen zu achten und zu schützen, hat für die 
Mercedes-Benz Group hohe Priorität. Die Akzeptanz 
neuer Technologien wie etwa der Künstlichen Intelligenz 
(KI) erreichen wir nur, wenn wir zeigen, dass die Daten 
unserer Kunden und der Nutzer unserer Produkte sicher 
sind. Als eines der ersten Automobilunternehmen haben 
wir deshalb grundlegende  Prinzipien für den Umgang 
mit dieser Technologie definiert und veröffentlicht.

Datenschutz beginnt bei uns bereits beim Design neuer 
Produkte und Services und umfasst zahlreiche weitere 
Maßnahmen zur Einhaltung der Datenschutzvorgaben. 
Um alle diese Maßnahmen systematisch und risikoba-
siert zu planen, umzusetzen und laufend zu kontrollie-
ren, verwenden wir ein integriertes Data Compliance 
Management System.

Ganzheitliche Datenverantwortung
 GRI 103-2 

Datenverantwortung ist mehr als Datenschutz. Die 
Mercedes-Benz Group stellt sich dieser Verantwortung 
mit einem ganzheitlichen Data-Governance-Ansatz. Dieser 
deckt rechtliche, kulturelle und organisatorische Aspekte 
ab. Zentrale Ziele sind eine nachhaltige Gestaltung da-
tenbasierter Geschäftsmodelle und ein verantwortungs-
voller Umgang mit Daten im Interesse unserer Kunden, 
Beschäftigten und anderer Stakeholder. Um diese Ziele 
zu erreichen, haben wir zahlreiche Maßnahmen ergriffen 
– zum Beispiel die Schulung unserer Mitarbeiter oder um-
fassende Informationen für unsere Kunden. Zudem haben 
wir ein konzernweites Data Governance System etabliert. 
Es besteht aus einer konzernweiten Data-Governance-
Struktur, unserem Daten-Leitbild, unserer Datenkultur und 
einem Data Compliance Management System.

Konzernweite Data-Governance-Struktur
Das konzernweite Data Governance System wurde im 
Vorstandsressort Integrität und Recht entwickelt. In den 
Geschäftsfeldern der Mercedes-Benz Group obliegt die 
Umsetzung der Data Governance den unterschiedlichen 
Gremien für Daten und datenbasierte Analytik (Data 
Analytics). Dabei handelt es sich um funktionsübergrei-
fende Teams, die sich aus Führungskräften mit daten-

bezogenen Aufgaben zusammensetzen. Sie treffen sich 
regelmäßig und treiben den digitalen Wandel in den 
Geschäftsfeldern auf Basis der vom Vorstand priorisier-
ten Maßnahmen voran. Alle relevanten Fachbereiche 
stimmen sich in den Boards über ihre aktuellen Daten-
analytik-Projekte ab und schaffen die Grundlagen für 
eine effiziente und verantwortungsvolle Datennutzung. 
Fachkräfte des Konzerndatenschutzes begleiten die 
Projekte von Anfang an, um die rechtskonforme Umset-
zung zu unterstützen.

Auf Konzernebene der Mercedes-Benz Group besteht 
zudem ein Data Governance Committee. Das Gremium 
definiert den Rahmen zu unternehmensweiten Kernthe-
men des Datenmanagements, der Informationssicher-
heit, des Datenschutzes sowie der Data Compliance. 
Darüber hinaus trifft es geschäftspolitische Entschei-
dungen zum unternehmensweiten Umgang mit Daten.

Die operative Umsetzung unserer strategischen Ziele im 
Bereich Datenverantwortung erfolgt in den einzelnen 
Geschäftsfeldern. Hierfür hat jedes Geschäftsfeld der 
Mercedes-Benz Group ein entsprechendes Programm 
aufgesetzt, mit dem es konkrete Prozesse und Systeme 
für die verantwortungsvolle Nutzung von Daten einrichtet.

Datenschutz und Data Compliance sicher steuern
Die vom Gesetz definierten Aufgaben zur Einhaltung der 
Datenschutzvorschriften nimmt bei der Mercedes-Benz 
Group der Konzernbeauftragte für Datenschutz wahr. 
Zusammen mit seinem Team überwacht er, ob Daten-
schutzgesetze und unsere Datenschutzrichtlinien 
eingehalten werden. Er verantwortet die Bearbeitung 
von Datenschutzbeschwerden und die Kommunikation 
mit den Datenschutzaufsichtsbehörden. Weiterhin führt 
er Kommunikations- und Schulungsmaßnahmen durch. 
 Zudem berät er Verantwortliche und Fachbereiche in al-
len Datenschutzfragen. Er ist unabhängig und berichtet 
an den Chief Compliance Officer sowie das Vorstands-
mitglied für Integrität und Recht.

Bereits 2018 haben wir mit dem Aufbau des Data Com-
pliance Management Systems begonnen. Dafür wurde 
innerhalb der Compliance-Organisation zunächst die 
Abteilung Data Compliance eingerichtet. Die Aufgaben 
dieser Abteilung haben wir nach erfolgreichem Aufbau 
des Data Compliance Management Systems im Jahr 
2021 im Bereich Konzerndatenschutz unter Leitung des 

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/daten/ki-guidelines.html?r=dai


Transparenz Datenqualität

Datenethik Datensicherheit

Geschäftspotenzial

Mehrwert für den Kunden Wahlmöglichkeit

Wir stehen für nachhaltige datenbasierte 
Geschäftsmodelle. Deshalb stellen wir die Bedürfnisse 

unserer Kunden in den Mittelpunkt und gehen 
verantwortungsvoll mit Daten um.
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Konzernbeauftragten für Datenschutz gebündelt. Dieser 
definiert die einzelnen Elemente des Data Compliance 
Management Systems und steuert dessen konzernweite 
Umsetzung. Zu seinen Aufgaben gehört es auch, ein 
jährliches Data Compliance Risk Assessment durchzu-
führen und das Data-Compliance-Programm aufzustel-
len. Das Programm beinhaltet sämtliche Maßnahmen, 

die erforderlich sind, um das Data Compliance Manage-
ment System umzusetzen – dazu zählen unter anderem 
formale Anforderungen der DSGVO. Ein Beispiel ist die 
Einführung eines  Verarbeitungsverzeichnisses, um 
unseren Dokumentationspflichten nachzukommen. 
Außerdem bestehen konzernweite Monitoring- und 
Reporting-Prozesse im Themenfeld Data Compliance.

Eine wichtige Schnittstelle für die konzernweite Steue-
rung von Data Compliance bildet die Funktion des Chief 
Compliance Officers. Der Chief Compliance Officer 
leitet die Compliance-Organisation und berichtet zu 
aktuellen Entwicklungen bei Data-Compliance-Themen 
regelmäßig an das Vorstandsmitglied für Integrität und 
Recht sowie quartalsweise an den gesamten Vorstand.

Um das Thema Datenschutz zu steuern, setzen wir 
auch auf lokale Ansprechpartner, die vor Ort an unse-
ren zahlreichen Standorten weltweit aktiv sind. Diese 
Local Compliance Officer oder Local Compliance 
Responsible unterstützen das lokale Management, die 
Data-Compliance-Maßnahmen umzusetzen. Wir be-
reiten diese lokalen Ansprechpartner gezielt auf ihre 

Aufgaben vor und unterstützen sie mit Trainings- und 
Beratungsangeboten.

Daten-Leitbild gibt Handlungsrahmen vor
Der Anspruch der Mercedes-Benz Group an einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Daten ist in ihrem 
Daten-Leitbild verankert. Das Leitbild bietet unseren 
Beschäftigten einen klaren Handlungsrahmen, wie sie 
mit Daten umgehen sollen. Es wurde konzernweit be-
kannt gemacht und auch in die aktuelle Fassung unserer  

 Verhaltensrichtlinie aufgenommen.

Zu den zentralen Grundprinzipien des Leitbilds zählen: 
Transparenz, Selbstbestimmung und Sicherheit. Wir 
möchten, dass unsere Kunden wissen, wann welche 

Die Mercedes-Benz Group Datenvision und Datenleitprinzipien

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai


Nachhaltigkeitsbericht 2021 . Mercedes-Benz Group
Governance . Datenverantwortung

115

Daten zu welchem Zweck erhoben werden. Darüber 
informieren wir sie ausführlich in den Verkaufsinformati-
onen, in Apps, in Betriebsanleitungen, in den Nutzungs-
bedingungen, auf der  Datenschutz-Landingpage 
und – wo immer möglich und sinnvoll – auch direkt im 
Fahrzeug. Ziel ist es, dass unsere Kunden selbst darüber 
entscheiden können, welche Dienste sie tatsächlich 
nutzen und welche Daten sie weitergeben möchten – 
entweder per Einwilligung, per Vertrag oder per Knopf-
druck. Die Dienste von Mercedes me connect beispiels-
weise können sie jederzeit im Mercedes me Portal oder 
in der Mercedes me App aktivieren und deaktivieren. Im 
neuen Mercedes me Datenschutz Center erhalten Kun-
den einen Überblick über ihre persönlichen Daten und 
können entscheiden, wofür wir diese verwenden dürfen.

 Kundendaten

Auch bei der Datensicherheit in unseren Fahrzeugen 
kommen wir den hohen Sicherheitsansprüchen unserer 
Kunden nach: Mit Blick auf den Stand der Technik ent-
wickeln wir die Datensicherheit ständig weiter, um die 
Daten vor Manipulation und Missbrauch zu schützen.

Wirksamer Datenschutz und Datensicherheit im Fahr-
zeug sind für uns integrale Bestandteile bei der Entwick-
lung von Produkten und Dienstleistungen. So achten 
unsere Entwickler bereits beim Design neuer Fahrzeuge, 
Funktionen und bei der Konzeption digitaler Geschäfts-
modelle darauf, dass diese datenschutzfreundlich 
gestaltet sind – die Herangehensweise ist auch als

 Privacy by Design bekannt. Viele aktuelle Baureihen 
verfügen schon heute über technische Funktionen wie 

 Live-Traffic-Informationen oder aktive Stau-Assis-
tenten, die auf der Verarbeitung von Daten basieren. 
Diese Entwicklung setzt sich fort: Als Beispiele seien 
weitere Innovationen wie vernetzte Fahrzeuge oder 
automatisierte Fahrfunktionen genannt. 

Datenschutzrichtlinie EU legt konzerninterne  
Datenschutzstandards fest
Ausgehend von der DSGVO legt die  Datenschutz-
richtlinie EU der Mercedes-Benz Group einheitliche 
konzerninterne Datenschutzstandards fest. Sie regelt für 
alle Konzernunternehmen, wie mit personenbezogenen 
Daten von Beschäftigten, Kunden und Geschäftspart-
nern mit Bezug zur EU umgegangen werden soll. Mit ihr 
tragen wir dem besonderen regulatorischen Umfeld in 
unserem europäischen Kernmarkt Rechnung.

Darüber hinaus enthält die Richtlinie verbindliche 
interne Datenschutzvorgaben für Konzerngesellschaf-
ten, die sich außerhalb des Anwendungsbereichs der 
DSGVO befinden, aber als Empfänger grenzüberschrei-
tender Datenübermittlung personenbezogene Daten 
im Anwendungsbereich der DSGVO verarbeiten. Die 
Datenschutzrichtlinie EU liegt der zuständigen baden-
württembergischen Aufsichtsbehörde als verbindliche 
interne Datenschutzvorschriften im Sinne der DSGVO 
zur Anerkennung vor.

Globale Daten- und Informationsrichtlinie  
regelt Data Compliance weltweit
Die Globale Daten- und Informationsrichtlinie der 
Mercedes-Benz Group legt die Grundlage für einen 
verantwortungsvollen, rechtskonformen und ethischen 
Umgang mit Informationen und Daten weltweit. Sie 
stellt die Verantwortlichkeiten und Rollen in einem 
 daten- und informationsbasierten Umfeld transparent 
dar. Darüber hinaus legt die Richtlinie Ziele, Grundsätze 
und Organisationsstrukturen fest und bestimmt Maß-
nahmen zur Implementierung der Data-Compliance-
Prozesse. Die Richtlinie beinhaltet zudem die  Globalen 
Standards für Data Compliance, die ein weltweit 
einheitliches Datenschutzniveau im gesamten Konzern 
gewährleisten sollen. Damit setzten wir einen verbindli-
chen Standard, der von den Anforderungen der Daten-
schutzrichtlinie EU und der jeweils geltenden lokalen 
Datenschutzgesetze ergänzt wird.

Data Compliance Management System
 GRI 103-2 

Das Data Compliance Management System der 
Mercedes-Benz Group unterstützt den Konzern dabei, 
die Maßnahmen zur Einhaltung der Datenschutzvorga-
ben systematisch zu planen, umzusetzen und laufend 
zu kontrollieren. Es berücksichtigt dabei die jeweils gel-
tenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Für die 
Konzerngesellschaften in der EU ist hierfür insbeson-
dere die DSGVO maßgeblich, für Konzerngesellschaften 
außerhalb der EU bilden die jeweiligen lokalen Daten-
schutzgesetze die Basis. Auch weitere Rechtsgebiete, 
die bei der Nutzung von Daten relevant sind, beziehen 
wir mit ein, um mögliche Risiken zu identifizieren und zu 
adressieren.

https://www.mercedes-benz.de/passengercars/privacy/home/privacy-stage.module.html
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/sonstiges/daimler-datenschutzrichtlinie-de.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/sonstiges/daimler-datenschutzrichtlinie-de.pdf?r=dai


Wir gestalten Künstliche 
Intelligenz verantwortungsvoll. 

Wir nutzen die Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und 

wägen die Auswirkungen im 
Einklang mit unseren 

Unternehmenswerten ab.

Wir respektieren die 
Privatsphäre – wir berück-
sichtigen deren Schutz bereits 
in der Designphase von 
Künstlicher Intelligenz. Wir 
unterstützen datenschutz-
freundliche Technologien.

Wir entwickeln und testen 
unsere KI-Technologien 
gewissenhaft und nach dem 
Stand von Wissenschaft und 
Technik - wir ergreifen 
angemessene Maßnahmen zur 
Entwicklung sicherer und 
zuverlässiger Künstlicher 
Intelligenz.

Wir setzen uns für ein hohes 
Maß an Transparenz ein – so 

möchten wir das Vertrauen in die 
Künstliche Intelligenz fördern. 

Dazu unterstützen wir erklärbare 
Künstliche Intelligenz.

Erklärbarkeit

Verantwortungsvoller Einsatz

Schutz der Privatsphäre

Sicherheit und Zuverlässigkeit
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Verantwortungsvoller Umgang mit  
Künstlicher Intelligenz

 Künstliche Intelligenz (KI) spielt für die Zukunft der 
Automobilindustrie in den unterschiedlichsten Berei-
chen eine zunehmend wichtige Rolle: Sie macht die Pro-
duktion flexibler und effizienter und ermöglicht uns, die 
Bedürfnisse unserer Kunden noch besser zu erfüllen. 
Neben den großen Potenzialen birgt der Einsatz intelli-
genter Systeme aber auch Risiken – dessen ist sich die 
Mercedes-Benz Group bewusst. Daher hat der verant-
wortungsvolle Umgang mit KI für uns hohe Priorität:

Vier Prinzipien für den Umgang mit KI
Bereits 2019 hat die Mercedes-Benz Group – als eines 
der ersten Automobilunternehmen – vier Prinzipien für 
den verantwortungsvollen Umgang mit KI definiert und 
veröffentlicht. Sie lauten: „Verantwortungsvoller Ein-
satz“, „Erklärbarkeit“, „Schutz der Privatsphäre“ sowie 
„Sicherheit und Zuverlässigkeit“. Ziel ist es, KI-spezi-
fischen Risiken präventiv zu begegnen. Die Prinzipien 
sollen unseren Beschäftigten Orientierung für die Ent-
wicklung und Nutzung von KI geben und das Vertrauen 
in unsere KI-basierten Lösungen stärken.

Die Prinzipien sind in der Verhaltensrichtlinie der 
Mercedes-Benz Group verankert. Sie ergänzen unser 
Daten-Leitbild und sind damit ein wichtiger Bestandteil 
unserer digitalen Unternehmensverantwortung.

Governance für KI
Zusätzlich hat die Mercedes-Benz Group ein Rahmen-
werk für den Umgang mit KI entwickelt – das Artificial 
Intelligence Governance Model (AIGM). Mit diesem 
risikobasierten und agilen Ansatz wollen wir einerseits 
einen rechtskonformen und ethischen Umgang mit KI in 
der Praxis sicherstellen. Andererseits wollen wir da-
durch die vier KI-Prinzipien noch stärker verankern. 
 
Das AIGM soll uns dabei unterstützen, rechtliche und 
ethische Risiken frühzeitig zu erkennen und zu minimie-
ren – und damit eine verantwortungsvolle Umsetzung 
von KI-basierten Geschäftsmodellen ermöglichen. Sein 
Fokus liegt aktuell insbesondere auf Systemen, die ma-
schinelles Lernen oder  Deep Learning einsetzen. 
Im Zentrum des AIGM stehen unsere KI-Prinzipien, die 
durch die vier Handlungsfelder „Risikoanalyse“, „Risiko-
minimierende Maßnahmen“, „Dialog“ sowie „Überprü-
fung und Engagement“ komplettiert werden.

Im Berichtsjahr hat die Mercedes-Benz Group vielfältige 
KI-Governance-Initiativen gestartet. Der Schwerpunkt 
lag darauf, unsere AIGM-Prozesse und -Maßnahmen in 
unterschiedlichen Geschäfts- und Funktionsbereichen 
zu erproben und zu optimieren. 

Die vier KI-Prinzipien



Unser Artificial Intelligence Governance Model

KI-Prinzipien

Überprüfung & 
Engagement

Dialog Risiko-
minimierende

Maßnahmen

Risiko-
analyse
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Unter anderem haben wir eine innovative Chatbot-
Lösung eingeführt. Sie unterstützt unsere Beschäftig-
ten dabei, KI-spezifische Risiken schnell und einfach 
selbst einzuschätzen. Weiterhin haben wir unsere 
allgemeinen Informations- und Beratungsangebote 
durch einen Praxisleitfaden zur Umsetzung unserer 
KI-Prinzipien ergänzt. Darüber hinaus haben wir eine 
zentrale KI-Governance-Beratungsstelle eingerichtet. 
Diese ist dem Vorstandsressort Integrität und Recht 
zugeordnet. Unsere Schulungsangebote ergänzten wir 
durch ein digitales KI-Governance-Trainingsmodul.

Auch das regelmäßige Engagement mit unseren exter-
nen Stakeholdern – etwa im Rahmen unserer Ver-
bands- und Gremienarbeit mit dem Bundesverband 
der Deutschen Industrie e.V. (BDI) oder dem Europä-
ischen Automobilherstellerverband (ACEA) – haben 
wir genutzt, um Impulse für eine verantwortungsvolle 
KI-Governance zu setzen. Beim Sustainability Dialogue 
2021 stellten wir ebenfalls den verantwortungsvollen 
Umgang mit KI in den Mittelpunkt: Gemeinsam mit 
Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 
Zivilgesellschaft haben wir in der Arbeitsgruppe Be-
schäftigte und Integrität das Thema „Entscheidungs-
findung in Zeiten von Künstlicher Intelligenz – unsere 
Verantwortung dabei“ diskutiert. 

Für das Jahr 2022 planen wir, unsere KI-Governance-
Aktivitäten weiterzuführen. 

Maßnahmen

Interne Informations- und  
Trainingsmaßnahmen
Bei ihrer datenbasierten Transformation setzt die 
Mercedes-Benz Group auf eine aktivere Nutzung von 
und einen verantwortungsvollen Umgang mit Daten. Als 
Rahmen dienen uns hierbei die sieben Prinzipien unseres 

 Daten-Leitbilds.

Um unsere Datenkultur konzernweit zu etablieren, ist es 
wichtig, dass alle Beschäftigten die Prinzipien verinner-
lichen und im Arbeitsalltag leben. Deshalb haben wir 
2021 umfassende Informations- und Trainingsmaßnah-
men für alle Beschäftigten durchgeführt. Dazu gehört 
insbesondere ein neues webbasiertes Training, das 
anhand von praxisnahen Fragen erläutert, wie wichtig 
der richtige Umgang mit Daten ist. Das Training wurde 
weltweit eingeführt und ist für alle Verwaltungsmitar-
beiter verpflichtend.

Darüber hinaus bieten verschiedene weitere webba-
sierte Trainings und Schulungen unseren Beschäftigten 
Gelegenheit, sich mit den Themen Datenkultur und Data 
Governance auseinanderzusetzen. Sie werden zu einem 
verantwortungsvollen Nutzen und Teilen von Daten ge-
schult und befähigt, die Transparenz und Datenqualität 
zu erhöhen. Zusätzlich stehen allen Beschäftigten mit 
dem Data Navigator und der Digipedia zwei Plattformen 
mit allen wichtigen Informationen und zahlreichen Lern-
angeboten rund um das Thema Daten zur Verfügung.

Alle Beschäftigten unserer kontrollierten Konzerngesell-
schaften, die über einen E-Mail-Zugang verfügen, müssen 
alle drei Jahre das webbasierte Training „Integrity@Work“ 
absolvieren, das auch für Datenschutzthemen sensibili-
siert. Für Führungskräfte in der EU ist die Teilnahme am 
webbasierten Training „Expert Module – EU General Data 
Protection Regulation Overview“ verpflichtend. Es wurde 
im Berichtsjahr überarbeitet und von der Zielgruppe in 
der neuen Fassung absolviert. Das lokale Management 
jeder Konzerneinheit kann weitere Beschäftigte zur 
Teilnahme an diesen Angeboten verpflichten. Die Trai-
ningsmaßnahmen stehen über ein IT-gestütztes Learning 
Management System weltweit zur Verfügung.

Beschäftigte aus besonders datenschutzrelevanten 
 Bereichen – zum Beispiel dem Personalbereich, dem 

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/daten/?r=dai
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Vertrieb oder der Entwicklung – werden vom zuständi-
gen Local Compliance Officer oder Local Compliance 
Responsible persönlich geschult. Das geschieht ent-
weder in Form eines Präsenztrainings oder im Online-
Format. In Konzerneinheiten mit hohem datenschutz-
bezogenem Risiko erstellen wir darüber hinaus jährliche 
Trainingspläne und dokumentieren die Teilnahme. So 
haben wir im Berichtsjahr alle leitenden Führungskräfte 
im Bereich Forschung und Entwicklung zu den Grund-
lagen des Datenschutzes sowie zu den Grundsätzen 
von „Privacy by Design“ geschult – ihre Teilnahme ist 
verpflichtend. Allen weiteren Führungskräften und Mit-
arbeitenden, für die die Schulungen aufgrund ihres Stel-
lenprofils relevant sind, empfehlen wir eine Teilnahme.

Neuen Geschäftsführern von Konzerngesellschaften 
erläutern wir die Grundzüge des Data Compliance 
Management Systems im Rahmen des Onboarding-
Prozesses. Zum Selbststudium steht Führungskräften 
außerdem der sogenannte Corporate Governance 
Navigator im Intranet zur Verfügung. Auch dieser enthält 
Informationen zum Thema Datenschutz.

Die lokale Data-Compliance-Organisation ist bei der 
Umsetzung, Beratung und dem Monitoring der Compli-
ance-Maßnahmen besonders wichtig. Daher durchlau-
fen unsere Local Compliance Officer und Local Compli-
ance Responsibles aus Konzerneinheiten mit mittlerem 
oder hohem datenschutzbezogenem Risiko neben den 
oben genannten Schulungen auch ein Qualifizierungs-
programm zu Data Compliance. Dort vermitteln wir ihnen 
datenschutzrechtliche Grundkenntnisse und leiten sie bei 
ihren konkreten Aufgaben an. Local Compliance Officer 
und Local Compliance Responsibles aus Konzerneinheiten 
mit geringem datenschutzbezogenem Risiko erhalten ein 
inhaltlich vergleichbares videobasiertes Training.

Kundendaten
Die Mercedes-Benz Group hat einen hohen Anspruch 
für den Umgang mit persönlichen Daten ihrer  Kunden. 
In unserem 2021 neu eingeführten Mercedes me Daten-
schutz Center können sich Kunden noch schneller und 
einfacher einen Überblick verschaffen, welche ihrer 
persönlichen Daten vorliegen. Sie können selbst ent-
scheiden, wofür Mercedes-Benz diese verwenden darf. 
Dabei steht die Nutzerfreundlichkeit im Fokus, sodass 
der Kunde über fünf intuitive Kategorien direkt zu sei-
nen Wahlmöglichkeiten findet. Dieses Angebot unter-

streicht die Prinzipien Selbstbestimmung, Transparenz 
und Sicherheit des Daten-Leitbilds und steht für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Daten.

Lieferantendaten
Vor der Beauftragung eines Dienstleisters, der 
personenbezogene Daten verarbeitet, prüft die 
Mercedes-Benz Group, ob dieser die erhaltenen Daten 
im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen – ins-
besondere der DSGVO – verarbeiten kann. Dabei kommt 
es entscheidend darauf an, ob der Dienstleister ange-
messene technische und organisatorische Maßnahmen 
hinsichtlich der Datensicherheit nachweisen kann.

Risikobewertung
Ein zentraler Baustein des Data Compliance Manage-
ment Systems der Mercedes-Benz Group ist das Data 
Compliance Risk Assessment. Im Rahmen dieses syste-
matischen Prozesses identifiziert, analysiert und bewer-
tet der Bereich Data Compliance jährlich die datenbezo-
genen Risiken unseres Unternehmens. Das gilt ebenso 
für Konzerngesellschaften wie für die Zentralbereiche. 
Die Ergebnisse der Analyse dienen als Grundlage, um 
Risiken zu steuern und zu minimieren.

Basis für die Prüfung sind zentral zusammengeführte 
Informationen zu allen Konzerneinheiten, die je nach 
Risikoeinschätzung um individuell erhobene Details 
ergänzt werden. Vorab bewertet der Bereich Data 
Compliance mögliche Risiken auf Grundlage interner 
und externer Informationen. Untersucht werden zum 
Beispiel Indikatoren zur Datenverarbeitung im  Rahmen 
der Geschäftstätigkeit und zum regulatorischen Um-
feld des Landes, in dem die jeweilige Konzerneinheit 
ansässig ist. Mithilfe dieser Indikatoren ermittelt der 
Bereich, ob eine Konzerneinheit besonderen Risiken 
ausgesetzt ist und deshalb näher betrachtet werden 
muss. In diesen Fällen bezieht der Bereich bei  seiner 
Risikoklassifizierung auch Informationen aus den 
lokalen Konzerneinheiten mit ein. Der Chief Compli-
ance Officer und das Netzwerk der Divisional/Regional 
Compliance Officer bestätigen die Ergebnisse des 
jährlichen Data Compliance Risk Assessments und be-
richten sie an die Vorstands- und Aufsichtsratsgremien 
der Mercedes-Benz Group AG, Mercedes-Benz AG und 
Mercedes-Benz Mobility AG.
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Risiko der Digitalisierung
Die Digitalisierungsstrategie eröffnet der 
Mercedes-Benz Group neue Chancen, den Nutzen 
für die Kunden und die Werte des Unternehmens zu 
steigern. Gleichwohl birgt die hohe Durchdringung aller 
Geschäftsbereiche mit Informationstechnik (IT) auch 
 Risiken für die Geschäfts- und Produktionsprozesse 
sowie deren Dienstleistungen und Produkte.

Cyberkriminalität und  Schadcode bergen Risiken, die 
sich auf die Verfügbarkeit, Integrität und Vertraulichkeit 
von Informationen und IT-gestützten Betriebsmitteln 
auswirken können. Im ungünstigsten Fall werden dadurch 
IT-gestützte Geschäftsprozesse unterbrochen – trotz um-
fangreicher Vorkehrungen. Dies kann sich negativ auf das 
Unternehmensergebnis auswirken. Zudem kann der Ver-
lust oder Missbrauch sensibler Daten unter  Umständen 
zu einem Reputationsverlust führen. Insbesondere 
verschärfte regulatorische Anforderungen wie beispiels-
weise die DSGVO können unter anderem Ansprüche Drit-
ter begründen – und aufwendige regulatorische Auflagen 
sowie ergebniswirksame Strafen nach sich ziehen.

Für die global agierende Mercedes-Benz Group und ihre 
umfassenden Geschäfts- und Produktionsprozesse ist 
es essenziell, dass Informationen aktuell,  vollständig 
und korrekt vorgehalten und ausgetauscht werden 
können. Unser internes Rahmenwerk zur IT-Sicherheit 
orientiert sich an internationalen Standards und greift 
bei Schutzmaßnahmen auch auf Industriestandards 
und Good Practice zurück. Neue regulatorische Anfor-
derungen zur Cybersicherheit und zu Cyber-Security- 
Management-Systemen werden bei der Weiterentwick-
lung unserer Prozesse und Vorgaben berücksichtigt. 

Mit Blick auf den Schutzbedarf der Informationen 
werden gesicherte IT-Systeme und eine zuverlässige IT-
Infrastruktur betrieben. Risiken werden zudem über den 
gesamten Lebenszyklus der Applikationen und IT-Syste-
me hinweg identifiziert und entsprechend ihrer Wichtig-
keit behandelt. Besonderen Fokus legen wir auf Risiken, 
die dazu führen, dass Geschäftsprozesse aufgrund von 
IT-Systemausfällen unterbrochen werden, Daten verlo-
ren gehen oder verfälscht werden. Die fortschreitende 
Digitalisierung und Vernetzung von Produktionsmitteln 
erfordert hierbei eine besondere Aufmerksamkeit. Da-
her entwickeln wir unsere technischen und organisatori-
schen Sicherheitsmaßnahmen kontinuierlich weiter.

Zudem wachsen die Anforderungen an die Vertraulichkeit, 
Integrität und Verfügbarkeit von Daten. Aus diesem Grund 
hat die Mercedes-Benz Group vielfältige Maßnahmen 
umgesetzt, um damit verbundene Risiken frühestmöglich 
zu minimieren und mögliche Schäden zu begrenzen. Es 
wurden Notfallpläne erstellt und unsere Beschäftigten 
werden regelmäßig geschult und sensibilisiert. In 
einem global agierenden Cyber Intelligence & Response 
Center analysieren wir spezifische Bedrohungen und koor-
dinieren unsere Gegenmaßnahmen. Kontinuierlich bauen 
wir außerdem den Schutz der Produkte und Dienstleistun-
gen vor Gefährdungen durch Hacker-Angriffe und Cyber-
kriminalität aus. Zudem betreiben wir Cyber-Security-Pro-
gramme, um die Risiken systematisch zu verringern.

Das Ausmaß der informationstechnischen Risiken und 
die Eintrittswahrscheinlichkeit entsprechender Vorfälle 
schätzen wir aufgrund der konstanten Umsetzung von 
Gegenmaßnahmen im Vergleich zum Vorjahr als unver-
ändert ein.

Umgang mit Datenschutzverletzungen
 GRI 418-1 

Für alle Vorfälle, die die Informationssicherheit betreffen, 
ist in der Mercedes-Benz Group ein zentraler Melde-
prozess etabliert: der Information Security Incident 
Management Process. Er ist rund um die Uhr verfügbar. 
Beschäftigte und Auftragnehmer sind dazu angehalten, 
alle potenziellen Datenschutzverletzungen auf diesem 
Wege zu melden. In Einheiten im Anwendungsbereich 
der DSGVO erfolgt die Bearbeitung eines Datenschutz-
vorfalls durch den Bereich Konzerndatenschutz. Dieser 
wird bei der lokalen Sachverhaltsaufklärung durch ei-
nen lokalen Incident Support unterstützt. Der Bereich 
Konzerndatenschutz gibt anschließend eine Hand-
lungsempfehlung an das lokale Management ab, ob 
die Aufsichtsbehörden informiert und die Betroffenen 
innerhalb der gesetzlichen Frist benachrichtigt werden 
müssen. In Einheiten außerhalb des Anwendungs-
bereichs der DSGVO übernimmt der lokale Incident 
Support die weitere Bearbeitung. Gemeinsam mit dem 
lokalen Management entscheidet er darüber, ob die 
Aufsichtsbehörden informiert und die Betroffenen 
benachrichtigt werden müssen. Der Bereich Konzern-
datenschutz kann jederzeit unterstützend eingebun-
den werden. Das Ergebnis der Bearbeitung muss dem 
Konzerndatenschutz zu Dokumentationszwecken zur 
Verfügung gestellt werden.
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Im Berichtsjahr erfolgte in einigen wenigen Fällen eine 
Meldung an die zuständigen Datenschutzaufsichtsbe-
hörden. Es folgten daraus keine behördlichen Maßnah-
men gegen das Unternehmen. 

Neben dem Datenschutz-Incident-Management-Prozess 
hat die Mercedes-Benz Group einen allgemeinen Hin-
weisgeberprozess etabliert, über den alle potenziellen 
Compliance-Verstöße gemeldet werden können. Er 
soll Hinweisen auf Verstöße mit hohem Risiko für das 
Unternehmen und die Beschäftigten fair und angemes-
sen nachgehen. Der Bereich Data Compliance schult 
alle Local Compliance Officer und Local Compliance 
Responsibles dazu, was sie bei der Bearbeitung von 
Beschwerden beachten müssen. Dabei werden neben 
lokalen beziehungsweise außereuropäischen Daten-
schutzbestimmungen auch die Vorgaben der DSGVO 
berücksichtigt. 

 Das Hinweisgebersystem BPO

Die Kontaktdaten des Konzernbeauftragten für den 
Datenschutz sind öffentlich verfügbar. Für Kunden mit 
Anliegen im Datenschutz steht er – beziehungsweise 
sein Team – jederzeit als Ansprechpartner bereit. 
Die beim Konzerndatenschutz eingegangenen Eingaben 
befinden sich auf einem insgesamt niedrigen Niveau. In 
einer einstelligen Zahl von Fällen haben Datenschutz-
aufsichtsbehörden Untersuchungen aufgrund von 
Kundenbeschwerden durchgeführt. Daraus folgende 
Maßnahmen gegen das Unternehmen gab es nicht.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit unseres Managementansatzes
 GRI 103-3 

Das Data Compliance Management System der 
Mercedes-Benz Group wird laufend weiterentwickelt. 
Mithilfe eines jährlichen Monitoring- und Reporting-Pro-
zesses untersuchen wir, inwieweit die zuvor definierten 
Maßnahmen umgesetzt und die damit verfolgten Ziele 
erreicht wurden. So prüft die Compliance-Organisation 
kontinuierlich, ob das Compliance Management System 
angemessen und wirksam ist. Der sich daraus jeweils 
ergebende Handlungsbedarf und die daraufhin ergrif-
fenen Maßnahmen werden im Compliance Reporting 
dokumentiert; die Implementierung wird entsprechend 
im System nachgehalten.

Ergebnisse
Die jährliche Monitoring-Prüfung des Data Compliance 
Management Systems hat ergeben, dass das Design 
des Systems weiterhin angemessen und geeignet ist, 
um  unsere Compliance-Ziele zu erreichen. Es gibt keine 
Hinweise darauf, dass die Implementierungsziele des 
Data Compliance Management Systems im Berichts-
jahr 2021 nicht vollständig erfüllt wurden. Im Jahr 2022 
 wollen wir auch die dritte Stufe, die Effektivität des 
Data Compliance Management Systems, bewerten.
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Die bevorstehenden großen gesellschaftlichen und 
ökologischen Herausforderungen wie der Klimawandel 
oder die zunehmende Urbanisierung kann die Mensch-
heit nur gemeinschaftlich bewältigen. Hierzu leistet 
das Unternehmen seinen Beitrag: Wir bringen uns mit 
unserer Expertise in den gesellschaftlichen Dialog ein 
und arbeiten mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft an Lösungen. 

Der Konzern möchte sich als vertrauenswürdiger und 
zuverlässiger Gesprächspartner in politische und 
öffentliche Meinungsbildungsprozesse einbringen. 
Übergeordnetes Ziel dabei ist es, unternehmerische und 
gesellschaftliche Interessen dauerhaft miteinander in 
Einklang zu bringen.

Ziel Zielhorizont Status 2021 
Lobbyingaktivitäten anhand festgelegter Evaluationskriterien 
nachvollziehbar und überprüfbar machen

2022

Meilenstein: Stakeholder-Interviews fortführen sowie notwendige  
Maßnahmen für die künftige politische Interessenvertretung ableiten

2022

Meilenstein: Evaluationskonzept zur Standortbestimmung erarbeiten 2021

Ziel erreicht:

 – Konzept erarbeitet
 –  erste Stakeholder-

Interviews durchgeführt

Partnerschaften
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Strategie und Konzepte

Nachhaltigkeit als wesentliches Thema  
bei unseren Partnerschaften
Für die Mercedes-Benz Group ist das Pariser Klima-
abkommen mehr als eine Verpflichtung – wir bekennen 
uns aus Überzeugung zu seinen Zielen. Unsere politi-
sche Interessenvertretung und unsere Partnerschaften 
folgen dieser Überzeugung und den im Pariser Klima-
abkommen vereinbarten Klimaschutzzielen. Mit  unserer 
Lobbying-Strategie folgen wir daher auch klar der Unter-
nehmensstrategie der Mercedes-Benz Group. 

So war das Thema des Workshops „Partnerships“ beim 
Sustainability-Dialogue 2021: „Wie können Gesellschaft, 
Politik und Industrie am besten zusammenarbeiten, um 
gemeinsam Nachhaltigkeitsziele zu erreichen?“. Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft und von NGOs haben diskutiert und 
aufgezeigt, wie die CO2-Reduktion gelingen und wie dem 
Klimawandel gemeinsam entgegengewirkt werden kann. 

Bestätigt wurde die Haltung der Mercedes-Benz Group 
insbesondere auch durch die Unterzeichnung der

 COP 26 declaration on accelerating the transition 
to 100 % zero emission cars and vans in Glasgow im 
November 2021. Diese Absichtserklärung unterstreicht 
auch den Fokus unserer Lobbying-Strategie. 

Stakeholder im Fokus
 GRI 103-1 

Für uns als Mercedes-Benz Group ist es wichtig, die 
Interessen und Erwartungen unserer Stakeholder genau 
zu kennen. Nur so lassen sich gemeinsame Positionen 
ermitteln und darauf aufbauend entsprechende Projekte 
und Maßnahmen initiieren. 

Unsere Aktivitäten der politischen Interessenvertretung 
gestalten wir stets im Einklang mit unseren wichtigsten 
Unternehmenspositionen. Um diese zu ermitteln, wur-
den standardisierte Vorgehensweisen etabliert. Dabei 
werden sowohl interne als auch externe Erwartungen 
berücksichtigt. Generell gilt darüber hinaus: Mit unseren 
Stakeholdern kommunizieren wir stets zuverlässig und 
faktenbasiert.

Ein konstruktiver politischer Dialog in unseren  Märkten 
weltweit ist für die nachhaltige Gestaltung unseres 

 Geschäfts unverzichtbar. Mit unserem internationalen 
und breit aufgestellten Netzwerk stellen wir diesen 
 Dialog mit unseren politischen Stakeholdern sicher. Bei 
der Planung neuer Projekte oder bei standortspezifi-
schen Themen tauscht sich die Mercedes-Benz Group 
zudem mit den Verantwortlichen vor Ort aus – so wollen 
wir für alle Seiten vorteilhafte Rahmenbedingungen 
schaffen und praktikable Lösungen finden.

Dialog mit Politik und Gesellschaft
 GRI 103-1/-2 

Politische Interessenvertretung bedeutet, im ständigen 
Dialog mit Entscheidungsträgern zu sein – zu ihnen zäh-
len unter anderem Abgeordnete, Regierungsmitglieder, 
Amtsträger sowie Vertreter politischer Interessengrup-
pen, von Handelsorganisationen und Verbänden. Mit 
ihnen tauscht sich die Mercedes-Benz Group auf vielen 
Ebenen aus: Wir hören ihnen zu, bringen unsere Anlie-
gen vor und erklären uns bereit, gesellschaftspolitische 
Verantwortung zu übernehmen. Dabei folgt die politi-
sche Interessenvertretung der Unternehmensstrategie. 
Die Transformation der Mercedes-Benz Group und der 
Automobilindustrie insgesamt spielt in den Gesprächen 
eine besonders wichtige Rolle.

Darüber hinaus suchen wir auch das Gespräch mit 
Vertretern von Nichtregierungsorganisationen (NGOs) 
und gesellschaftlichen Bewegungen, um ganzheitliche 
Lösungen für kollektive Herausforderungen zu finden.

Verantwortungsvolle Interessenvertretung
 GRI 103-2 

Für den politischen Dialog und eine verantwortungs-
volle Interessenvertretung hat sich der Konzern eigene 
Grundsätze auferlegt: Wir wahren politische Zurückhal-
tung, Ausgewogenheit und Neutralität im Umgang mit 
politischen Parteien, Abgeordneten und Amtsträgern.

Mit verschiedenen Instrumenten wollen wir gewähr-
leisten, dass unsere politische Interessenvertretung 
mit geltenden Vorschriften und ethischen Standards im 
Einklang steht. Dabei finden in der Verbandsarbeit und 
der Kooperation mit anderen Unternehmen kartellrecht-
liche Vorgaben besondere Beachtung. Zudem haben wir 
unternehmensintern verbindliche Vorgaben festgelegt. 
Diese sind unter anderem in der  Verhaltensrichtlinie 
des Konzerns festgeschrieben. 

https://ukcop26.org/cop26-declaration-on-accelerating-the-transition-to-100-zero-emission-cars-and-vans/
https://ukcop26.org/cop26-declaration-on-accelerating-the-transition-to-100-zero-emission-cars-and-vans/
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
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Den Umgang mit Zuwendungen, die Vergabe von Partei-
spenden und die Handhabung weiterer Instrumente 
zur politischen Interessenvertretung regelt außerdem 
unsere Richtlinie „Lobbying und politische Zuwendun-
gen/Parteispenden“. Die Richtlinien finden die Be-
schäftigten in der Richtliniendatenbank im Intranet. Die 
Mercedes-Benz Group (aktuell als Daimler AG) ist zu-
dem im  Transparenzregister der Europäischen Union 
gelistet und erkennt dessen Verhaltenskodex an. Wei-
terhin begrüßen wir die Entscheidung des Deutschen 
Bundestages, ab 2022 ein Lobbyregister auf nationaler 
Ebene einzurichten.

Die genannten Richtlinien definieren auch, wie wir mit 
Risiken, die im Zusammenhang mit der politischen Inte-
ressenvertretung stehen, umgehen wollen. Diese Risi-
ken adressieren wir zudem in konzernweit verankerten 
Compliance-Prozessen. Beschwerden und Hinweise, die 
im Zusammenhang mit unseren Konzernaktivitäten zur po-
litischen Interessenvertretung stehen, nimmt das Hinweis-
gebersystem Business Practices Office (BPO) entgegen.

 Das Hinweisgebersystem BPO
 
Zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und konzern-
internen Richtlinien führen wir für Beschäftigte der Kon-
zerngesellschaften der Mercedes-Benz Group regelmä-
ßig verbindliche Trainings durch. Der Bereich Integrität 
und Recht kontaktiert die entsprechenden Zielgruppen, 
die das Training absolvieren müssen. Diese Trainings 
können meist im Selbststudium online absolviert wer-
den. Beschäftigte, die in ihrer Rolle politisch aktiv sind 
– beispielsweise Werkleiter –, werden zusätzlich für ihre 
Aufgaben qualifiziert. 

Zentrale Koordinierungsstelle
 GRI 102-2 

Für den Dialog mit der Politik auf nationaler und inter-
nationaler Ebene ist der Bereich Politik und Außenbe-
ziehungen (External Affairs – EA) die zentrale Koordinie-
rungsstelle. Er hat seinen Sitz in Stuttgart und gehört 
zum Ressort des Vorstandsvorsitzenden. Der Bereich 
EA gestaltet die Beziehungen des Konzerns über ein 
weltweites Netzwerk mit Außenbüros in Berlin, Brüssel, 
Peking und Washington sowie über Repräsentanten in 
den Märkten. Unser Ziel ist es, für die politische In-
teressenvertretung konzernweit abgestimmte Inhalte 
bereitzustellen und politische beziehungsweise gesell-
schaftliche Zielgruppen koordiniert anzusprechen.

Der Leiter des Bereichs EA trägt als ständiges Mitglied im 
Group Sustainability Board bei vielen nachhaltigkeitsrele-
vanten Themen aktiv zu dessen Arbeit bei. Darüber hinaus 
stimmt sich EA eng mit den Vorständen und Fachbe-
reichen über Fragen der Interessenvertretung ab. Dazu 
organisiert der Bereich unter anderem für verschiedene 
Vorstandsbereiche die Sitzungen des Governmental Affairs 
Committees. Diese Treffen finden mehrmals im Jahr statt. 
Dort stimmen der Leiter und weitere Vertreter des Bereichs 
die für das Unternehmen entscheidenden Positionen und 
Vorgehensweisen mit Vorständen und Führungskräften 
der Topmanagement-Ebene ab. Individuelle Stakeholder- 
Anfragen zu Nachhaltigkeitsthemen werden außerdem 
direkt und dezentral durch einzelne Fachbereiche und 
Geschäftseinheiten bearbeitet. Dadurch schaffen wir mehr 
Nähe zum operativen Geschäft und können fachliches 
Know-how direkt einfließen lassen. Einzelne Anfragen 
bringen wir auch in Sitzungen unserer Nachhaltigkeits-
gremien ein, um diese bei strategischen Entscheidungen 
berücksichtigen zu können. Darüber hinaus koordinieren 
die Gremien bei fachübergreifenden Themen den Dialog 
mit unseren Anspruchsgruppen.

EA stellt sicher, dass die Positionen der politischen 
Interessenvertretung mit den Zielen und Inhalten der 
nachhaltigen Geschäftsstrategie der Mercedes-Benz 
Group sowie den Richtlinien und sonstigen öffentlichen 
Stellungnahmen übereinstimmen.

Beschäftigte von kontrollierten Konzerngesellschaften 
der Mercedes-Benz Group, die politische Interessen 
vertreten und dem Bereich EA organisatorisch nicht 
unterstehen, müssen sich gemäß der Richtlinie  
Lobbying und politische Zuwendungen/Partei spenden 
bei EA registrieren lassen. Neues Personal für den 
 Bereich EA wird im Rahmen der standardisierten 
Personal prozesse der Mercedes-Benz Group gewonnen. 

Thematische Schwerpunkte
Konkret geht es der Mercedes-Benz Group in den Ge-
sprächen mit politischen Entscheidern darum, nachhal-
tige Lösungen für gesellschaftliche Herausforderungen 
zu finden – und so die Planungssicherheit für das 
Unternehmen zu erhöhen. Das Thema Nachhaltigkeit 
spielt bei der Interessenvertretung im Zusammenhang 
mit unseren Partnerschaften und bei unseren Lobbying-
Aktivitäten eine ganz wesentliche Rolle. Im Berichtsjahr 
standen vor allem die folgenden Themen im Fokus:

https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=2349218828-41&locale=de#de
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Klimaziele umsetzen und Luftqualität verbessern
Für die Mercedes-Benz Group ist das Pariser Klima-
abkommen mehr als eine Verpflichtung: Wir stehen 
aus Überzeugung zu den darin vereinbarten Klima-
schutzzielen. Dafür investieren wir im Rahmen unseres 
Ansatzes „Electric only“ stark in die Entwicklung und 
Produktion alternativer Antriebe. Auch bekennen wir 
uns zum Ziel der Luftreinhaltung in Städten: Ab 2030 
wollen wir mit unseren Produkten eine weitgehend 
klimaneutrale Mobilität ermöglichen – insbesondere im 
urbanen Raum.

Um die Klimaziele im Mobilitätssektor zu erreichen, ist 
ein langfristig stabiler und technologieoffener Regulie-
rungsrahmen notwendig. Des Weiteren begrüßen wir 
die politischen Anstrengungen, eine bedarfsgerechte 
Ladeinfrastruktur auf- und die erneuerbaren  Energien 
auszubauen – nur so lässt sich eine klimaneutrale 
 Mobilität erreichen. 

 Klimaschutz
 Luftreinhaltung

Städte lebenswerter gestalten
Eine saubere, sichere, allgemein zugängliche und auch 
bezahlbare Mobilität ist eine der Voraussetzungen für 
eine hohe Lebensqualität in Städten. Hierzu bedarf es 
intelligenter Systeme zur Verknüpfung und koordinierten 
Nutzung aller Verkehrsträger. Das jeweilige Verkehrsmit-
tel sollte vorzugsweise dort eingesetzt werden, wo es am 
meisten Vorteile bietet. Damit auch CO2-neutrale Indivi-
dualmobilität weiterhin einen festen Platz in den Städten 
hat, muss die öffentliche Ladeinfrastruktur in Städten 
und an Hauptverkehrsachsen ausgebaut werden. 

Die Transformation der Mobilität in Städten gelingt nur 
gemeinsam mit der Politik. Deshalb beteiligt sich die 
Mercedes-Benz Group unter anderem an der deutschen 
Plattform Urbane Mobilität und arbeitet im Rat der 
 Agora Verkehrswende mit. Hier diskutieren Industrie- 
und Städtevertreter dringende Themen der Mobilitäts-
wende und leiten gemeinsam Maßnahmen ab.

 Nachhaltige urbane Mobilität

Verkehrssicherheit verbessern
Fahrzeug- und Verkehrssicherheit waren, sind und 
bleiben Schwerpunkte der Entwicklung unserer 
Fahrzeuge. Die Mercedes-Benz Group unterstützt die 
Anstrengungen der Politik, den Rahmen für weitere 

Verbesserungen in der Verkehrssicherheit etwa durch 
automatisiertes Fahren zu setzen.

 Verkehrssicherheit

Standards für menschenrechtliche Sorgfalt etablieren
Die Achtung von Menschenrechten ist für die 
Mercedes-Benz Group ein grundlegender Bestandteil 
verantwortungsvoller Unternehmensführung und in 
unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie verankert. Es 
ist unser Anspruch und Ziel zugleich, dass die Men-
schenrechte in allen unseren Konzerngesellschaften 
eingehalten werden und auch bei unseren Lieferanten 
Beachtung finden.

Für die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsanforderun-
gen entlang der Lieferkette befürworten wir die Schaf-
fung einheitlich akzeptierter Standards – idealerweise 
auf internationaler Ebene. Eine gesetzliche Regelung 
kann hilfreich sein, um Rechtssicherheit und interna-
tional einheitlich akzeptierte Standards zu schaffen. 
Die Regulierung sollte auch zukünftig gleiche Wettbe-
werbsbedingungen herstellen, um fairen Wettbewerb 
zu fördern – so können die Menschenrechte in globalen 
Wertschöpfungsketten weiter gestärkt werden. Zudem 
muss der Verantwortungsbereich menschenrechtlicher 
Sorgfalt klar definiert werden. Sorgfaltspflichten sollten 
auf tatsächliche wirtschaftliche Einflussmöglichkeiten 
und juristische Durchgriffsmöglichkeiten entlang der 
Liefer- und Wertschöpfungskette begrenzt werden, um 
dem Anspruch auf Angemessenheit und Umsetzbarkeit 
gerecht zu werden.

 Menschenrechte

Nachhaltige Finanzierung
Die Mercedes-Benz Group unterstützt das Ziel der nach-
haltigen Finanzierung, um Investitionen für ein nach-
haltiges Wachstum zu fördern. Eine richtig konzipierte 
Taxonomie nachhaltiger Wirtschaftsleistungen kann 
dazu beitragen, Märkte transparenter zu gestalten und 
Investitionen in nachhaltige Aktivitäten zu lenken.

 Nachhaltige Unternehmensführung

Standortbezogene Fragestellungen
Die Mercedes-Benz Group steht im engen Austausch 
mit den Stakeholdern aus Politik und Gesellschaft im  
lokalen Umfeld ihrer Standorte. Dabei ist es unser 
oberstes Ziel, die Interessen der Werke und die  
Anliegen der lokalen Stakeholder in Einklang zu bringen.
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Freier und fairer Handel
Als global tätiges Unternehmen setzt die 
Mercedes-Benz Group auf freien und fairen Handel. 
Freier Handel und Investitionen sind Schlüsselfaktoren 
für Innovationen, Beschäftigung, Wachstum und Wohl-
stand.

Beitrag zur Gestaltung von Arbeitsgesetzen
Um den Anforderungen der Digitalisierung und der 
Transformation der Automobilindustrie gerecht zu 
werden, setzt sich die Mercedes-Benz Group für eine 
Modernisierung der Arbeitsgesetze ein. Diese sollten 
beispielsweise an den gestiegenen Bedarf für flexib-
le Arbeitszeitmodelle angepasst werden. Besondere 
Bedeutung für die Gestaltung des Arbeitsrechts messen 
wir der Internationalen Menschenrechtscharta und den 
Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion (ILO) bei.

 Beschäftigte

Maßnahmen

Veranstaltungs- und Dialogformate
Im Dialog mit Bürgern, Politik, Wirtschaft und NGOs hat 
die Mercedes-Benz Group aktuelle Themen diskutiert 
und gemeinsam Antworten auf gesellschaftliche und 
ökologische Fragen gesucht. Im Fokus standen neben 
Nachhaltigkeit und Elektromobilität auch die Themen 
Digitalisierung und Urbanisierung sowie deren Bedeu-
tung für die Gesellschaft. 

Über die Weiterentwicklung unserer politischen Inte-
ressenvertretung will die Mercedes-Benz Group mit 
Anspruchsgruppen ins Gespräch kommen, die in einer 
zunehmend kritischen Zivilgesellschaft eine wachsende 
Rolle spielen. Gerade der direkte Austausch mit einer 
breiteren, gut informierten, kritischen und vor allem in-
teressierten Öffentlichkeit ist von großer Bedeutung für 
uns. Gleichzeitig können und wollen wir selbst Themen 
setzen und Diskussionen anstoßen – intern wie extern.

Der Bereich EA hat unterschiedliche Veranstaltungs- 
und Dialogformate entwickelt, um einen offenen Aus-
tausch mit den verschiedensten Interessengruppen zu 
ermöglichen. Mit ihnen gehen wir gezielt auf Entschei-
dungsträger und andere gesellschaftliche Akteure zu, 
um über die automobilen Kernthemen hinaus auch 

relevante Zukunftsfragen zu erörtern. Dabei öffnen wir 
uns für andere Sichtweisen, um aus ihnen zu lernen, 
und bringen unser Know-how und Engagement in die-
sen Austausch ein. Auch externe Plattformen nutzen 
wir, um mit Vertretern von Regierungen, politisch und 
gesellschaftlich engagierten Gruppen, Meinungsfüh-
rern und Experten zu diskutieren und mit ihnen an der 
nachhaltigen Transformation der Automobilindustrie 
zu arbeiten.
 
Wir beteiligen uns unter anderem am  Strategiedialog 
Automobilwirtschaft Baden-Württemberg, an der 
Nationalen Plattform Zukunft der Mobilität der Bundes-
regierung Deutschland sowie weiteren Foren. Zudem 
haben Vertreter des Unternehmens an einer Vielzahl von 
Diskussionsrunden teilgenommen – beispielsweise am 
digitalen Workshop „Hemmnisse für die Elektromobilität“ 
des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft 
sowie an der Veranstaltung des Parlamentskreises Elek-
tromobilität zum Thema „European Green Deal: Heraus-
forderungen für die Elektromobilität“. 

Auch in der anhaltenden Pandemiesituation ist uns ein 
kontinuierlicher Informationsaustausch zwischen ex-
ternen Stakeholdern und Unternehmensvertretern sehr 
wichtig: So haben die EA-Büros in Berlin und Brüssel 
virtuelle Formate umgesetzt und mit Vertretern des 
Bundesverbands Güterkraftverkehr Logistik und Entsor-
gung und von Shell Deutschland darüber diskutiert, wie 
Verkehrssysteme durch innovative Technologien vom 
Verbrauch fossiler Energieträger entkoppelt werden 
können. Und auch mit verschiedenen NGOs wie der 
Deutschen Umwelthilfe, Greenpeace oder dem Allge-
meinen Deutschen Automobil-Club sind sie dazu in den 
Austausch gegangen.

Das EA-Büro in Washington pflegt ebenfalls den konti-
nuierlichen Austausch mit Stakeholdern. Das Büro hat 
sich zum Beispiel zusammen mit anderen Fahrzeug-
herstellern beim Electric Vehicles Stakeholder Forum 
der Alliance for Automotive Innovation engagiert. 

Je nach Kommunikationsformat führen entweder die 
Fachkräfte des Bereichs EA oder Beschäftigte, die im 
Rahmen ihrer Auslandstätigkeit als politische Interes-
senvertreter für die Mercedes-Benz Group tätig sind, die 
jeweilige Veranstaltung durch. Darüber hinaus nehmen 
üblicherweise auch Führungskräfte einzelner Standorte 
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teil und tauschen sich mit Vertretern aus Gesellschaft 
und Politik zu aktuellen Themen aus. 

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie fanden die 
Veranstaltungen entweder als sichere hybride Formate 
oder gänzlich im digitalen Raum statt.

 Stakeholder-Dialog

Parteispenden und politische Zuwendungen
 GRI 415-1 

Jegliche Parteispenden (unabhängig von der Höhe) 
 sowie Zuwendungen an andere Organisationen ab  
50.000 Euro (einschließlich Steuern) müssen vom 
Gesamtvorstand der Mercedes-Benz Group AG 
genehmigt werden. Für die Entscheidung ist ferner 
eine Stellungnahme des Bereichs EA erforderlich. Der 
Konzern hat im Berichtszeitraum weder in monetärer 
noch nichtmonetärer Form an Parteien gespendet. 
Die Entscheidung hierfür ist unabhängig von aktuellen 
 politischen oder wirtschaftlichen Ereignissen zu-
stande gekommen.

Verbände und Initiativen
 GRI 102-12/-13 

Neben dem direkten Austausch mit politischen Ent-
scheidungsträgern und anderen Interessengruppen, 
die sich für eine nachhaltige Entwicklung einsetzen, 
engagiert sich das Unternehmen in diversen Verbänden, 
Gremien und Nachhaltigkeitsinitiativen. Hierzu gehören 
insbesondere der UN Global Compact sowie econsense 
– Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen Wirt-
schaft e.V. und das World Business Council for Sustaina-
ble Development. Innerhalb dieser Initiativen tauschen 
wir uns auch mit Vertretern der Zivilgesellschaft aus. 
Zudem engagieren wir uns in Industrieverbänden – 
unter anderem als Mitglied im Verband der Automobil-
industrie e.V. (VDA) in Deutschland und entsprechenden 
Verbänden in anderen Ländern. 

Verbände nehmen eine staatspolitische Verantwor-
tung wahr, weil sie unternehmens- beziehungsweise 
branchenübergreifend die Interessen der Wirtschaft 
artikulieren und Ansprechpartner für die Politik sind. Wir 
nehmen in Arbeitsgruppen, die für unser Kerngeschäft 
relevant sind, aktiv an der Verbandsarbeit teil. Wir brin-
gen unsere unternehmensspezifische Sichtweise und 
Erfahrungen ein und helfen, die politische Diskussion 
sachorientiert und qualifiziert voranzubringen. Dabei 

achten wir stets auf kartellrechtliche Vorgaben und 
bewegen uns im Rahmen der Gesetzgebung. Schwer-
punkte unserer Verbandsarbeit sind unter anderem die 
Themen Luftreinhaltung in deutschen Städten und die 
Förderung einer nachhaltigen Mobilität. 

Mit unserem Know-how und unserer Technologie wirken 
wir zudem aktiv an der Entwicklung innovativer Lösun-
gen mit. Darüber hinaus pflegen wir den regelmäßigen 
Kontakt mit Vertretern der Zivilgesellschaft sowie mit 
anderen Unternehmen. Neben den von uns selbst 
initiierten Dialogen engagieren wir uns in weiteren 
Verbänden, Gremien und Nachhaltigkeitsinitiativen und 
bringen dort unsere Expertise ein – beispielsweise zur 
Modernisierung der Gesetzgebung für Batterien und der 
Ladeinfrastruktur.

 Mitgliedschaften, Verbände und Initiativen

Pariser Klimaschutzabkommen
Die Mercedes-Benz Group hat sich eigene Ziele gesetzt, 
um CO2-Emissionen zu reduzieren. Sie orientieren sich 
daran, was nach den neuesten Ergebnissen der Klimafor-
schung nötig ist, um die Ziele des Pariser Klimaabkom-
mens zu erreichen. Wir haben Maßnahmen definiert, mit 
denen wir die Ziele erreichen wollen. Nach den Vorgaben 
der  Science Based Targets initiative (SBTi) haben wir 
zudem einen konkreten CO2-Reduktionspfad definiert. 
Seine Konformität mit dem Pariser Klimaschutzabkom-
men wurde durch die SBTi bestätigt. Durch den Beitritt 
zu dieser Initiative unterstreichen wir nochmals unser 
Engagement zur Erreichung der Klimaziele.

Auch unsere direkten Lobbying-Aktivitäten sind an den 
Zielen des Pariser Klimaabkommens ausgerichtet – und 
folgen damit unserer Unternehmensstrategie. So ging es 
beim Workshop Partnerships im Rahmen des Sustaina-
bility Dialogue 2021 um die Frage, wie unterschiedliche 
Stakeholder zusammenarbeiten können, um Nachhal-
tigkeitsziele zu erreichen. Konkret haben Vertreter aus 
Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und von NGOs disku-
tiert und Lösungen aufgezeigt, wie die CO2-Reduktion 
gelingen und dem Klimawandel gemeinsam entgegenge-
wirkt werden kann. 

Zudem haben wir 2021 im Zuge der UN-Klimakonfe-
renz (Convention’s Conference of the Parties – COP) 
die „COP 26 declaration on accelerating the transition 
to 100 % zero emission cars and vans“ unterzeichnet. 

https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/serviceseiten/downloads/files/memberships-mercedes-benz-sr21.pdf
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Gemeinsam mit weiteren Unternehmen, Städten und 
Regierungen unterstützen wir damit eine vollständig 
emissionsfreie Zukunft des Verkehrs – mit dem Ziel, 
das Tempo der Elektrifizierung zu beschleunigen. 
Diese Absichtserklärung unterstreicht auch den Fokus 
unserer Lobbying-Strategie.

 Sustainability Dialogue
 Klimaschutz 

Kommunale und regionale Dialoge
 GRI 413-1 

Als verantwortungsvolles Unternehmen und Arbeitgeber 
in vielen Regionen ist die Mercedes-Benz Group daran 
interessiert, partnerschaftlich mit anderen Interessen-
gruppen Lösungen für regionale sowie überregionale 
Problemstellungen zu finden. Wir stehen zu unserer 
sozialen und ökologischen Verantwortung und sind uns 
bewusst, dass das Engagement in Partnerschaften und 
Initiativen, das über unseren eigentlichen Geschäfts-
zweck hinausgeht, unabdingbar ist.

Auch auf Standortebene steht das Unternehmen mit 
seinen Anspruchsgruppen im Austausch: Anlass- und 
projektbezogen greift der Konzern Fragen, Bedenken, 
Kritik und Anregungen von Stakeholdern auf und tritt 
mit ihnen in einen offenen Austausch. Zudem führen wir 
im Rahmen der Weiterentwicklung unserer politischen 
Interessenvertretung Dialog- und Informationsveran-
staltungen zu aktuellen Themen durch. 

Im Berichtszeitraum haben wir beispielsweise im Ge-
meinderat der Stadt Stuttgart unsere Überlegungen zur 
Flächennutzung des Werks Untertürkheim vorgetragen 
und Maßnahmen zur Weiterentwicklung herbeigeführt. 

Zudem hat im Oktober 2021 das Top-Level Meeting des 
Strategiedialogs Automobilwirtschaft der Landesregie-
rung Baden-Württemberg stattgefunden: Ziel des Tref-
fens war es, einen Austausch aller am Strategiedialog 
beteiligten Institutionen und Unternehmen zu ermögli-
chen und über aktuelle Herausforderungen rund um die 
Transformation der Automobilindustrie zu diskutieren. 
Dabei informierte die Mercedes-Benz Group auch über 
den aktuellen Stand ihrer Elektrooffensive und die Fort-
schritte auf dem Weg zu einer CO2-neutralen Mobilität.

Die Ergebnisse der Dialoge fließen in die weiteren unter-
nehmerischen Entscheidungen und deren Umsetzung ein.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Der Bereich EA berichtet dem Beirat für Integrität und 
Nachhaltigkeit über seine Aktivitäten; Rückmeldungen 
der Beiratsmitglieder fließen in seine Planung mit ein. 
Darüber hinaus sind EA-Aktivitäten und -Analysen regel-
mäßiger Bestandteil der Berichte des Vorstands an den  
Aufsichtsrat der Mercedes-Benz Group AG.

Insbesondere in der Verbandsarbeit bei der Ausein-
andersetzung mit Gesetzesentwürfen und politischen 
Vorhaben kommt die Wirksamkeit unseres Dialogs und 
der aktiven Mitarbeit zum Tragen: Einerseits sorgen wir 
dafür, dass die legitimen Interessen des Unternehmens 
im Gesetzgebungsprozess berücksichtigt werden kön-
nen, andererseits kann sich das Unternehmen so früh-
zeitig mit künftigen Regularien auseinandersetzen und 
entsprechende strategische Weichen stellen. Unterneh-
men und Politik können auf diese Weise nachhaltige 
Konzepte zur Transformation der Automobilindustrie 
entwickeln. 

Der Managementansatz mit einem konstruktiven Aus-
tausch zwischen unseren Stakeholdern und uns ist dann 
wirksam, wenn das Gesamtergebnis des Unternehmens 
positiv und nachhaltig ist und unsere Produkte als Teil 
der Lösung der bestehenden Herausforderungen ange-
nommen werden. 

Ergebnisse
Im Berichtsjahr haben wir gemeinsam mit externen 
Beratern ein Evaluationskonzept entwickelt, um die 
Lobbying-Aktivitäten nachvollziehbar und überprüfbar 
zu machen. Das Konzept beruht auf wissenschaftlicher 
Basis. Als Grundlage erfolgte zunächst eine Benchmark-
Analyse zu „Verantwortungsvoller Lobbyarbeit“, bei der 
Veröffentlichungen und Guidelines unter anderem von 
internationalen Organisationen und NGOs systematisch 
ausgewertet wurden. Darauf aufbauend konnten wir 
die Leistungsindikatoren, die Stakeholder-Zielgruppen 
sowie die Evaluationsmethodik festlegen. Im nächsten 
Schritt überprüften wir das Evaluationskonzept. Dazu 
führten wir 2021 die ersten anonymisierten Interviews 
mit internen sowie externen Stakeholdern – unter 
anderem Vertretern von NGOs, Thinktanks und Verbän-
den sowie aus Politik und Verwaltung – durch. Anhand 
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dieser Interviews konnten wir die Methodik unseres 
Evaluationskonzepts validieren, bevor wir die Befragun-
gen fortsetzen.
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Ungefähr ein Fünftel der Treibhausgasemissionen in 
Europa entsteht beim Transport von Personen und Gütern 
auf der Straße. Die Mercedes-Benz Group steuert bewusst 
dagegen an und hat den Klimaschutz zu einem Kernele-
ment ihrer Geschäftsstrategie gemacht. Unsere Ambition 
lautet: Bis 2039 soll unsere gesamte Neufahrzeugflotte 
über alle Wertschöpfungsstufen CO2-neutral werden. 
 
Um dies zu erreichen, transformieren wir unsere Pro-
dukte und Dienstleistungen, die im Zentrum unserer 
Geschäftstätigkeit stehen. Mit innovativen, spürbar 
nachhaltigeren Lösungen möchten wir so unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung nachkommen und 
zugleich das Vertrauen in die Marke Mercedes-Benz

festigen. Denn Nachhaltigkeit gehört zum Markenver-
sprechen von Mercedes-Benz: Dieses Handlungsprinzip 
leitet uns auch künftig nicht nur bei unseren marken-
strategischen Entscheidungen, sondern auch im direk-
ten Kundenkontakt. Wir wollen Nachhaltigkeit an jedem 
Berührungspunkt für unsere Kundinnen und Kunden 
erlebbar machen. Genauso ambitioniert treiben wir den 
Klimaschutz in allen vor- und nachgelagerten Phasen 
des automobilen Lebenszyklus voran – von der Liefer-
kette über die eigene Herstellung bis hin zur Nutzung 
und Entsorgung der Fahrzeuge.

Im Oktober 2020 hat sich die Mercedes-Benz AG 
dem Klimaschutzversprechen  The Climate Pledge 

Klimaschutz

Ziel Zielhorizont Status 2021 
Klimaschutz bei unseren Fahrzeugen und Dienstleistungen 

Mercedes-Benz bietet in allen Geschäftsfeldern, in denen die Marke vertreten ist, 
batterieelektrische Fahrzeuge (Battery Electric Vehicles - BEVs) an.

2022 10 Modelle

Wir steigern den Anteil von Plug-in-Hybriden und rein elektrischen Fahrzeugen auf 
bis zu 50 Prozent.

2025 12 Prozent

Alle neuen Fahrzeug-Architekturen sind ausschließlich elektrisch. 2025 in Plan

Kunden haben für jedes Segment mindestens ein vollelektrisches Fahrzeug zur 
Auswahl.

2025 in Plan

Die CO2-Emissionen der Mercedes-Benz Neuwagen-Flotte um mehr als 40 Prozent 
reduzieren.1

2030 in Plan

Mercedes-Benz ist vollelektrisch – überall dort, wo es die Marktbedingungen 
zulassen.

Bis Ende 
des Jahrzents

in Plan

Eine über alle Wertschöpfungsstufen CO2-neutrale Mercedes-Benz Neuwagenflotte. 2039 in Plan

Klimaschutz in der Lieferkette

Produktionsmaterialien von Mercedes-Benz sollen nur noch CO2-neutral bezogen 
werden.

2039 89 Prozent der Lieferanten3

Klimaschutz in der Produktion

CO2-neutrale Produktion in unseren eigenen Mercedes-Benz Produktionswerken 
weltweit.

2022 in Plan

Bei Mercedes-Benz die CO2-Emissionen in unseren Werken  
(Scope 1 und 2) um 50 Prozent zu reduzieren.2 

2030 85 Prozent4

1 Gegenüber 2018, bezogen auf Nutzungsphase (  well-to-wheel), entsprechend dem  Science Based Targets initiative (SBTi) Ziel
2 Gegenüber 2018. Dieses Ziel wurde uns von der Science Based Targets initiative (SBTi) bestätigt.
3 Gemessen am jährlichen Einkaufsvolumen und durch Unterzeichnung zugesichert.
4 Zielerreichungsgrad
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angeschlossen. Das Klimaschutzversprechen ist die 
Selbstverpflichtung, die Ziele des Pariser Klimaschutz-
abkommens zehn Jahre früher zu erfüllen. Es fordert 
Unternehmen auf, bis 2040 CO2-neutral zu sein. Mit 
diesem Beitritt bekräftigten wir unsere Absicht, auf dem 
Weg zu emissionsfreier Mobilität und nachhaltiger Fahr-
zeugproduktion weiter konsequent voranzuschreiten. 

Des Weiteren ist die Mercedes-Benz AG im Juli 2020 der 
von Microsoft initiierten internationalen Klimaschutz-
Initiative „Transform to Net Zero“ als Gründungsmitglied 
beigetreten. Hiermit haben wir die oben genannten 
Ziele nochmals untermauert. In der Initiative bündeln 
neun renommierte Unternehmen aus verschiedenen 
 Branchen und Herkunftsländern ihre Kompetenzen. 
Unser gemeinsames Ziel ist es, weltweit die Rahmenbe-
dingungen für eine  Dekarbonisierung von Wirtschaft 
und Gesellschaft zu verbessern.
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Klimaschutz bei unseren 
Fahrzeugen und Dienstleistungen
Strategie und Konzepte

Reduktion der CO2-Emissionen  
im Straßenverkehr 
 GRI 103-1 

Für die Mercedes-Benz Group ist das Pariser Klimaab-
kommen mehr als eine Verpflichtung – wir bekennen 
uns aus Überzeugung zu seinen Zielen und betrachten 
es als unseren Auftrag, weltweit für CO2-neutrale Mobi-
lität zu sorgen. 

Die EU-Gesetzgebung fokussiert sich bei der Reduktion 
der CO2-Emissionen im Straßenverkehr auf die Neu-
fahrzeuge und definiert konkrete Zielvorgaben: Gemäß 
dem im Juli 2021 veröffentlichten Gesetzesvorschlag 
der EU-Kommission sollen bis 2030 die CO2-Emissionen 
von Pkw um 55 (bisher 37,5) Prozent gegenüber dem 
Basisjahr 2021 gesenkt werden. Für 2025 soll weiterhin 
eine CO2-Reduktionsvorgabe von 15 Prozent gegenüber 
2021 gelten. Zusätzlich sieht der Gesetzesvorschlag vor, 
dass im Jahr 2035 die CO2-Emissionen im Durchschnitt 
bei 0 g CO2/km liegen sollen.

Die Mercedes-Benz Group ist sich dessen bewusst, dass 
hierfür hohe Investitionen nötig sein werden. Um sie zu 
finanzieren, wollen wir künftig verstärkt neue Instrumente 
wie  Green Bonds nutzen. Diese bieten umweltorien-
tierten Investoren die Möglichkeit, sich an der Umsetzung 
unserer Technologiestrategie direkt zu beteiligen. Neben 
nachhaltigen Investments bedarf es aber auch entspre-
chender Rahmenbedingungen, um emissionsarme Mobili-
tät in großem Maßstab erfolgreich zu machen: Notwendig 
sind aus unserer heutigen Perspektive ambitionierte 
CO2-Bepreisungssysteme für fossile Kraftstoffe sowie der 
Aufbau einer flächendeckenden Ladeinfrastruktur und 
eines Wasserstoff-Tankstellennetzes.

Auf dem Weg in die klimaneutrale Zukunft
Bis 2039 CO2-neutral werden – um das Klimaziel lang-
fristig zu erreichen, plant die Mercedes-Benz Group 
die vollständige Elektrifizierung ihrer Produktpalette: 

Bis zum Ende des Jahrzehnts will Mercedes-Benz 
überall dort, wo es die Marktbedingungen zulassen, 
vollelektrisch sein. Mit diesem strategischen Schritt 
von „Electric first“ zu „Electric only“ beschleunigt 
Mercedes-Benz die Transformation in eine emissions-
freie und softwaregetriebene Zukunft. Um dies zu un-
termauern, haben wir während der UN-Klimakonferenz 
in Glasgow im November 2021 die  „COP 26 decla-
ration on accelerating the transition to 100 % zero 
emission cars and vans“ unterzeichnet. Darin bestätigt 
die Mercedes-Benz Group als einziger deutscher Auto-
mobilhersteller, dass sie darauf hinarbeitet, ab 2035 
nur noch emissionsfreie Pkw und Vans in führenden 
Märkten anzubieten.

Mercedes-Benz will mit der Ambition 2039 nicht nur 
zu einer klimaneutralen Welt beitragen – wir wollen 
unsere Kunden auch für diese klimaneutrale Zukunft 
begeistern. Denn vielen Kunden ist es wichtig, dass 
Produkte, die sie nutzen, der Umwelt keinen Schaden 
zufügen und sie dabei keine Kompromisse im Alltag 
eingehen  müssen. Mit seiner Produktpalette möchte 
Mercedes-Benz beide Kundenansprüche erfüllen.

Umweltaspekte bei der Produktentwicklung
 GRI 103-2 

Mercedes-Benz hat sich zum Ziel gesetzt, Produkte 
zu entwickeln, die in ihrem jeweiligen Marktsegment 
besonders umweltverträglich und energieeffizient 
sind. Unsere Umwelt- und Energieleitlinien legen fest, 
wie wir dieses Ziel erreichen wollen. Die Produktent-
wicklung spielt hierbei eine Schlüsselrolle: Bereits in 
den ersten Phasen der Entwicklung entscheidet sich 
weitgehend, wie sich ein Fahrzeug auf die Umwelt 
auswirkt – und damit auch, welche CO2- und Schad-
stoffemissionen es verursacht. Je früher wir Um-
weltaspekte berücksichtigen, desto effizienter können 
wir die ökologischen Auswirkungen unserer Fahrzeuge 
verringern.

https://ukcop26.org/cop26-declaration-on-accelerating-the-transition-to-100-zero-emission-cars-and-vans/
https://ukcop26.org/cop26-declaration-on-accelerating-the-transition-to-100-zero-emission-cars-and-vans/
https://ukcop26.org/cop26-declaration-on-accelerating-the-transition-to-100-zero-emission-cars-and-vans/
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Erstellung von Ökobilanzen
 GRI 305-1/-/2/-3 

Um bewerten zu können, wie umweltverträglich ein 
Fahrzeug ist, erstellt Mercedes-Benz Ökobilanzen: 
Systematisch analysieren wir die entstehenden CO2-
Emissionen und weitere Umweltauswirkungen entlang 
des gesamten Lebenszyklus eines Fahrzeugs – von der 
Rohstoffgewinnung über die Produktion und Nutzung 
bis hin zur Verwertung. Durch diese Analysen wurde un-
ter anderem deutlich: Mit der zunehmenden Elektrifizie-
rung der Fahrzeuge rücken Faktoren wie die Herstellung 
der Hochvoltbatterie und die Erzeugung des Stroms 
zum Laden der Batterie mehr in den Fokus. So erfolgt 
die Batteriezellenproduktion mit Strom ab dem EQS 
CO2-neutral und das Laden mit Strom aus nachhaltigen 
Quellen wird vorangetrieben.

 Ökobilanz des EQS 450+

Die nötigen Kennzahlen zur Bilanzierung erheben und 
veröffentlichen wir gemäß den Grundsätzen des  

 Greenhouse Gas (GHG) Protocol.

Entsprechend differenzieren wir unsere Treibhausgas-
emissionen nach drei Kategorien – den sogenannten 
Greenhouse Gas Scopes. Zu Scope 1 gehören alle Emis-
sionen, die wir selbst verursachen, wenn wir Energie-
träger an unseren Produktionsstandorten verbrennen – 
zum Beispiel, wenn wir in unseren eigenen Kraftwerken 
Strom und Wärme erzeugen. Scope 2 ordnen wir alle 
Emissionen zu, die von externen Anbietern emittiert 
werden, von denen wir Energie wie Strom und  Fernwärme 
beziehen. Unter Scope 3 fassen wir jene Emissionen 
zusammen, die vor (Upstream) oder nach (Downstream) 
unserer unternehmerischen Tätigkeit entstehen. Dazu 
wird zum Beispiel der CO2-Ausstoß gerechnet, der in der 
Lieferkette (eingekaufte Güter und Dienstleistungen), 
durch den Betrieb (Nutzungsphase inklusive Kraftstoff- 
und Stromherstellung) unserer Fahrzeuge in Kunden-
hand oder beim Recycling der Fahrzeuge entsteht. 

Das GHG Protocol unterscheidet insgesamt 15 Kategorien 
für Scope 3-Emissionen. Die Emissionen werden auf 
Basis umfangreicher methodischer Überlegungen und 
komplexer Berechnungen ermittelt. Mit circa 80 Prozent 
entsteht der Löwenanteil unserer berichteten Scope 
3-Emissionen in der Nutzungsphase, das heißt bei der 
Kraftstoff- und Stromherstellung (  well-to-tank) und 
im Fahrbetrieb unserer Produkte (  tank-to-wheel). 

Rund 17 Prozent unserer indirekten Scope 3-Emissionen 
gehen auf die Lieferketten zurück, die uns mit Waren 
und Dienstleistungen versorgen.

Die CO2-Emissionen in der Nutzungsphase unserer 
Fahrzeuge ermitteln wir anhand unserer weltweiten 
Absatzzahlen und des durchschnittlichen normierten 
CO2-Flottenwerts. Hierbei wird pro Fahrzeug eine jähr-
liche Laufleistung von 20.000 Kilometer angenommen. 
Die unterstellte Nutzungsdauer beträgt zehn Jahre. In 
Summe beläuft sich somit die Laufleistung auf 200.000 
Kilometer pro Fahrzeug.

Derzeit ist davon auszugehen, dass das Scope 3-Reporting 
bei der Bekämpfung des Klimawandels zukünftig eine 
wichtige Rolle spielen wird. Wir erwarten dabei, dass es 
für mehr Transparenz sorgen und unter den CO2-Emitten-
ten einen Wettbewerb um die wirksamste Begrenzung 
klimaschädlicher Treibhausgase auslösen wird.

 Scope 1-, 2- und ausgewählte Scope 3-CO2-Emissionen 
in Tonnen pro Fahrzeug Mercedes-Benz Cars & Vans

 Scope 1-,  2- und 3-Emissionen weltweit 
Mercedes-Benz Cars & Vans

Verantwortlichkeiten
 GRI 103-2 

Die Unternehmensleitung ist dafür verantwortlich, stra-
tegische Ziele zu setzen und diese zu überprüfen – un-
ter anderem zur Reduktion unserer CO2-Emissionen. Das 
Product Steering Board (PSB) für die Pkw-Flotte und das 
CO2-Project and Steering Committee (CO2-PSC) für die 
Van-Flotte überwachen und prognostizieren unter an-
derem, wie sich die CO2-Emissionen für CO2-regulierte 
Märkte entwickeln. Hierbei berücksichtigen diese unter 
anderem den steigenden Elektrifizierungsgrad der Fahr-
zeuge und Änderungen der gesetzlichen Anforderungen, 
zum Beispiel die Einführung des neuen Zertifizierungs-
verfahrens  WLTP. Das PSB ist dem Ausschuss für Mo-
dellpolitik und Produktplanung und das CO2-PSC dem 
Van Executive Committee zugeordnet. Diese berichten 
direkt an den Vorstand Mercedes-Benz Group AG. Die-
ser entscheidet anschließend über notwendige Maß-
nahmen. Kurzfristig können sich marktseitig Maßnah-
men zur Preis- und Volumensteuerung ebenfalls darauf 
auswirken, ob die CO2-Ziele erreicht werden. Deshalb 
werden diese auch im Rahmen der regelmäßigen Be-
richterstattung zur aktuellen  CO2-Flottencompliance 
mit dem Vorstand diskutiert.
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Die primäre Verantwortung dafür, dass die Vorgaben 
zum Klimaschutz umgesetzt werden, verteilt sich auf 
mehrere Bereiche und Vorstandsmitglieder: Auf Fahr-
zeugebene sind die Entwicklungsbereiche der Fahr-
zeuggeschäftsfelder zuständig; für Pkw und Transporter 
sind dies der Entwicklungsbereich „Produktgruppe 
Antriebe“ und die Produktgruppen der Fahrzeuge sowie 
die Mercedes-Benz Vans Entwicklung. Auf Ebene der 
Produktionswerke und bei eigenen Niederlassungen ist 
der Vorstand von Mercedes Cars & Vans verantwortlich. 
Die Mercedes-Benz Group AG überwacht die Umsetzung 
im Rahmen der Konzernleitung. 

Interdisziplinäres Team arbeitet an CO2-Neutralität
Ein interdisziplinäres Team aus Umweltexperten, 
Einkäufern, Entwicklern, Logistikern, Experten aus der 
Produktion, Strategen und Vertrieblern arbeitet bei 
Mercedes-Benz Cars & Vans daran, unsere Pkw-Neu-
wagenflotte bis 2039 CO2-neutral zu machen. Es über-
wacht die CO2-Emissionen und steuert die Maßnahmen, 
mit denen wir sie reduzieren wollen. 

Der Bereich Konzern-Umweltschutz berechnet beispiels-
weise die CO2-Emissionen aller Baureihen und Antriebs-
arten bei Mercedes-Benz Cars & Vans und erstellt 
Umwelt- und Ökobilanzen für den gesamten Lebens-
zyklus der Fahrzeuge. Der Einkauf von Mercedes-Benz 
arbeitet mit rund 2.000 direkten Lieferanten daran, auch 
die Lieferkette CO2-neutral zu machen. Unsere Logistik-
experten beschäftigen sich mit den Emissionen aus der 
Zulieferung von Gütern, dem Vertrieb und der Zustellung 
an die Verteilzentren. Ihr Ziel ist es, Transporte möglichst 
ganz zu vermeiden sowie Strecken und Verkehrsträger 
zu optimieren. Darüber hinaus stellen die Teams weitere 
Hebel auf CO2-Neutralität – etwa in der Produktion oder 
bei kundenspezifischen Ladekonzepten.

Der Großteil der CO2-Emissionen im Lebenszyklus 
eines Fahrzeugs entsteht während der Nutzungsphase, 
also beim Fahren. Deshalb haben wir die Teams durch 
sogenannte CO2-Strategen ergänzt, die sich auf Tank-to-
wheel-Emissionen spezialisiert haben. Sie analysieren, 
wie viel CO2 unsere Fahrzeuge auf den Straßen tatsäch-
lich freisetzen, und legen damit den Grundstock, um 
CO2-Emissionen zu senken. 

Maßnahmen

Umweltfreundlichere Produktentwicklung
Die Umweltverträglichkeit künftiger Produkte prüft 
Mercedes-Benz systematisch.

Ein wichtiges Instrument hierfür ist die entwicklungs-
begleitende Dokumentation. Darin legen wir für jedes 
Fahrzeugmodell und jede Motorisierungsvariante 
bestimmte Eigenschaften und Zielwerte fest – zum 
Beispiel für den Kraftstoffverbrauch oder die Schadstof-
femissionen. Anhand dieser Zielwerte bewerten wir un-
sere Fortschritte im Laufe der Produktentwicklung und 
leiten – wenn notwendig – Korrekturmaßnahmen ein.

Vollelektrische Produktpalette
Unser Ziel ist es, unser Angebot an  Elektrofahrzeugen 
noch schneller auszubauen. Entsprechend stark enga-
gieren wir uns im Bereich Forschung und Entwicklung: 
Insgesamt wollen wir für die Transformation in eine 
emissionsfreie und softwaregetriebene Zukunft mehr 
als 60 Mrd. Euro in den Jahren 2022 bis 2026 in-
vestieren. So erweitern wir kontinuierlich das Port-
folio von Mercedes-Benz um weitere Modelle. Und 
auch im Bereich der gewerblichen Transporter bietet 
Mercedes-Benz vielfältige Transportlösungen ohne 
 lokale Emissionen an. 

Zudem unterstützt Mercedes-Benz Mobility mit seinem 
Konzept Green Mapping die Transformation hin zur Elek-
tromobilität: Seit Ende 2020 können Kunden, die ihren 
Mercedes über die Mercedes-Benz Mobility AG geleast 
oder finanziert haben, vom Verbrenner auf ein Hybrid- 
oder Elektrofahrzeug umsteigen – bei der gleichen mo-
natlichen Rate. Green Mapping war Ende 2021 in zwölf 
Märkten im Einsatz. 
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EQ-Modelle: zukunftsorientiert und  
batterieelektrisch
Unter der Marke Mercedes-EQ bieten wir bereits seit 
2018 batterieelektrische Automobile an – und erweitern 
das Portfolio kontinuierlich um weitere Modelle: 

So hat unser Pkw-Bereich im August 2021 die erste 
vollelektrische Luxus-Limousine EQS auf den Markt 
gebracht. Der EQS 450+ (WLTP: Stromverbrauch kom-
biniert 19,8-15,7 kWh/100 km, CO₂-Emissionen kombi-
niert 0 g/km) hat eine Reichweite1 (  nach WLTP) von 
bis zu 784 Kilometer. Der vollelektrische EQS ist das 
erste Auto des Unternehmens, das strukturell nicht von 
einem Verbrenner-Modell abgeleitet wird, sondern auf 
der Modularen Elektro-Architektur aufbaut: Radstand, 
Spurweite und viele weitere Systemkomponenten, 
insbesondere die Batterien, sind durch den modularen 
Baukasten variabel – und dadurch skalier- und modell-
übergreifend einsetzbar. Das Fahrzeugkonzept soll 
damit alle Anforderungen einer batterieelektrischen 
 Modellfamilie der Luxus- und Oberklasse erfüllen. Mit 
der Business-Limousine EQE und den SUV-Varianten 
von EQS und EQE sollen weitere Modelle in der Modula-
ren Elektro-Architektur folgen.

1 Stromverbrauch und  Reichweite wurden auf der Grundlage der VO 2017/1151/EU ermittelt.

Mit dem EQA bieten wir das vollelektrische Fahren in 
der Kompaktklasse an. Intelligente Assistenten unter-
stützen den Fahrer unter anderem bei der Unfallvermei-
dung, einer vorausschauenden, effizienten Fahrweise 
und der Navigation mit  Electric Intelligence. 

Der neue EQB bietet als Siebensitzer2 Platz für viele 
Familienkonstellationen und unterschiedlichste
Transportbedürfnisse. Zudem verbindet er Mercedes-EQ 
typische Designelemente mit einer kantigen und 
charakterstarken Ausdrucksweise. Der EQB 350 
4MATIC (WLTP: Stromverbrauch kombiniert: 19,2-
18,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km) 
in Europa hat eine WLTP-Reichweite1  von bis zu 419 
Kilometer.
 
Der EQV ist die erste Großraumlimousine von Mercedes-
EQ mit rein batterieelektrischem Antrieb – und fährt 
damit lokal emissionsfrei. Der EQV 300 (NEFZ: Strom-
verbrauch kombiniert: 27,1-26,3 kWh/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 0 g/km)3 hat eine WLTP-Reichweite4 
von bis zu 363 Kilometer. 

2 Die beiden Sitzplätze in Reihe drei können von Personen bis 1,65 m Körpergröße genutzt 
werden.

3 Der Stromverbrauch wurde auf Grundlage der VO 692/2008/EG ermittelt. 
4 Die Reichweite wurde auf Grundlage der VO 2017/1151/EU ermittelt.

 2020 2021

Weltweit

Hybrid  115.191  178.526 

Elektroantrieb  47.672  90.082 

Alternative Antriebe (gesamt)  162.863  268.608 

MBC Absatz gesamt  2.202.579  2.093.476 

Europa

Hybrid  91.427  135.431 

Elektroantrieb  37.013  64.966 

Alternative Antriebe (gesamt)  128.440  200.397 

MBC Absatz gesamt  626.655  548.960 

1  Retail-Absatz von Mercedes-Benz Cars (inkl. V-/X-Klasse)

Alternative Antriebe Mercedes-Benz Cars1

 2020 2021

Weltweit
Elektroantrieb 4.519 9.216

MBV Absatz gesamt 325.771 334.165

Europa2
Elektroantrieb 3.229 7.074

MBV Absatz gesamt 180.754 179.601

1  Retail-Absatz von Mercedes-Benz Vans (gewerblich)
2  Transporter, die als Personenkraftwagen zugelassen sind + leichten Nutzfahrzeuge (Fahrzeuge der Klasse N1)

Alternative Antriebe Mercedes-Benz Vans1
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Darüber hinaus ist der EQV in eine digitale Umgebung 
aus intelligenter Navigation mit aktivem Reichweiten-
management sowie cloudbasierten Diensten und Apps 
eingebunden. 2022 soll ein vollelektrischer Small Van 
für Familien und Freizeitaktive mit bis zu sieben Sitzen 
folgen. 

Plug-in-Hybride für gesicherte Reichweiten
Auf dem Weg in die rein elektrische CO2-neutrale Mobi-
lität stellen  Plug-in-Hybride eine wichtige Brücken-
technologie dar. Mercedes-Benz präsentiert hierfür ein 
effizientes Antriebspaket: Ende 2021 standen mehr als 
20 verschiedene Modellvarianten zur Wahl. Die Kom-
bination aus Elektroantrieb und Verbrennungsmotor 
ermöglicht lokal emissionsfreies Fahren. Dabei stellt der 
Antrieb – bestehend aus Elektromotor und Hochvoltbat-
terie – rein elektrische Aktionsradien sicher, die für einen 
Großteil der täglichen Fahrten ausreichen. Im Kompakt-
segment sind Reichweiten über 70 Kilometer (  WLTP-
TML), im Luxussegment teilweise über 100 Kilometer 
(WLTP-TML) möglich. Mercedes-Benz will diese Techno-
logie für die gesamte Palette schrittweise einführen – 
von der A- bis zur S-Klasse, vom GLA bis zum GLE.

Mercedes-Benz Vans
Mercedes-Benz Vans hat den Anspruch, auch in Zukunft 
im Bereich der Elektromobilität führend zu sein, und 
hat dieses Ziel mit „Lead in Electric Drive“ fest in seiner 
Strategie verankert. Alle Baureihen werden daher kon-
sequent elektrifiziert. Schon heute können Aufbauher-
steller und Kunden unter drei batterieelektrischen Vans 
wählen: dem eVito Kastenwagen, dem eSprinter sowie 
dem eVito Tourer. 2022 soll auch der neue Citan mit 
batterieelektrischem Antrieb erhältlich sein und so das 
elektrische Produktportfolio des gewerblich orientierten 
Small Van Segments erweitern.

Die nächste Generation eSprinter 
Auch mit der nächsten Generation des eSprinter setzt 
Mercedes-Benz Vans seine Strategie konsequent um. Die 
Merkmale dieser Modellreihe wurden in enger Zusammen-
arbeit mit Kunden definiert: Mit drei Batterie- und zahl-
reichen Aufbauvarianten vom Kastenwagen bis hin zum 
Fahrgestell für Kofferaufbauten soll sie neue Kundenseg-
mente und Märkte – unter anderem die USA und Kanada 
– erschließen. Die Reichweite wird sich im Vergleich zum 
aktuellen eSprinter je nach Konfiguration mehr als verdop-
peln. Die Produktion soll ab dem zweiten Halbjahr 2023 

sukzessive in Charleston (South Carolina/USA), Düsseldorf 
und Ludwigsfelde anlaufen. Die Mercedes-Benz AG inves-
tiert rund 350 Mio. Euro in die nächste Generation eSprin-
ter, die CO2-neutral produziert werden sollen.
 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz  
im urbanen Lieferverkehr 
Wie ökologisch ein Transporter sein kann, zeigen wir 
mit unserem Technologieträger SUSTAINEER: Auf Basis 
des Mercedes-Benz eSprinter vereint der SUSTAINEER 
zahlreiche Innovationen, um die Lebensqualität in 
Städten zu verbessern, Klima und Umwelt zu schonen 
sowie die Sicherheit und Gesundheit der Fahrer und 
anderer Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Unter anderem 
besitzt der vollelektrische Transporter ein Solar-Panel 
auf dem Dach, das eigenen grünen Strom erzeugt. 
Unter guten Bedingungen kann dadurch zum Beispiel in 
Baden-Württemberg pro Jahr eine Reichweite von 2.500 
Kilometer erreicht werden.

 Ressourcenschonung

eVans: rein elektrische Fahrzeugarchitektur
Mercedes-Benz Cars & Vans hat sich zum Ziel gesetzt, 
ab 2025 alle neuen Fahrzeugarchitekturen ausschließ-
lich elektrisch anzubieten. Dementsprechend entwickelt  
auch Mercedes-Benz Vans eine neue, rein elektrische 
Fahrzeugarchitektur mit dem Namen VAN.EA.

Services
Ein Großteil der CO2-Emissionen von Automobilen 
entsteht beim Fahren. Mercedes-Benz möchte darum 
die Nutzer seiner Fahrzeuge bei einer klimaschonenden 
Fahrweise und bei Kaufentscheidungen zugunsten lokal 
emissionsfreier Fahrzeuge unterstützen. Hierzu bieten 
wir unseren Kunden vielfältige Servicelösungen an.

App unterstützt bei Entscheidungsfindung
Passt ein Elektroauto oder Plug-in-Hybrid zu meinem 
Alltag? Die EQ Ready App unterstützt Autofahrer bei 
der Frage, ob ein Umstieg praktikabel wäre, indem sie 
das individuelle Fahrverhalten analysiert. Hierzu nutzt 
Mercedes-Benz das Prinzip Gamification: Spielerisch 
erhalten die Nutzer innerhalb einer Sieben-Tage-Chal-
lenge viele nützliche Informationen rund um das Thema 
Elektromobilität. Neben ihrem potenziellen Energiebe-
darf können sie die Dauer verschiedener Ladelösungen 
in Echtzeit simulieren und sich die regionalen Ladeinfra-
strukturen anschauen. Die App ist seit 2020 in rund 30 
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Ländern weltweit verfügbar. Bisher hat sie knapp zwei 
Mio. Fahrten für die Nutzer ausgewertet. Unsere Nutzer 
werten pro Woche 24.000 Fahrten auf ihrem Weg zum 
„grünen“ Fahren aus.

Speziell für gewerbliche Nutzer haben wir die eVan 
Ready App entwickelt. Neben denselben Grundfunkti-
onen der EQ Ready App bietet sie entsprechende Zu-
satzfunktionen. So können die Nutzer unter anderem 
prüfen, ob die von ihnen gefahrenen Strecken auch 
mit einem unserer elektrischen Transporter zurück-
gelegt werden könnten. Der eCost Calculator berech-
net, ob ein elektrischer Mercedes-Benz Transporter 
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten attraktiv ist. 
Im Hinblick auf die Ladeinfrastruktur analysieren wir 
außerdem gemeinsam mit dem Interessenten seine 
jeweiligen Standortbedingungen. Dabei zeigen wir 
auf, welche Maßnahmen notwendig sind, um einzelne 
Fahrzeuge sowie kleinere oder größere Flotten effizi-
ent betreiben zu können.

App sammelt Daten zum individuellen  
Kraftstoffverbrauch
Die Mercedes-Benz AG bietet in Europa transparen-
te Informationen und Vergleichsmöglichkeiten zum 
Kraftstoffverbrauch ihrer Fahrzeuge: Seit 2020 können 
Kunden über die kostenlose Mercedes me App für fast 
alle Baureihen freiwillig ihren individuellen Kraftstoff-
verbrauch anonym teilen und mit Nutzern ähnlicher 
Fahrzeuge vergleichen. Die Informationen sind auch 
auf unserer  Website einsehbar. Neu ist seit dem 
Berichtsjahr, dass die Websitebesucher selbst ein 
Fahrzeug auswählen und die Verbrauchskurve aller 
Fahrer einsehen können.

Erste Daten zeigen, dass die individuellen Kraftstoffver-
bräuche sowohl unter als auch über dem  WLTP-Zerti-
fizierungswert liegen können. Abweichungen gegenüber 
dem  WLTP-Zyklus können durch zahlreiche Faktoren 
wie Straßenbeschaffenheit, Beladung, Wetterverhält-
nisse, aber besonders durch die individuelle Fahrweise 
entstehen. Für die Zukunft planen wir, je nach Fahrweise 
individuelle Tipps zum Kraftstoffsparen anzuzeigen.

Energiesparen mit Eco Coach 
Seit Ende 2020 bietet Mercedes-Benz für seine Kunden 
von Plug-in-Hybrid- und Elektrofahrzeugen eine App 
mit individuellen Energiespartipps an: Der Mercedes me 

Eco Coach analysiert das persönliche Fahr- und Lade-
verhalten und gibt personalisierte Tipps, wie der Fahrer 
seinen CO2-Fußabdruck senken und die Langlebigkeit 
der Fahrzeugbatterie erhöhen kann. 

Besonders Fahrer von Plug-in-Hybriden motivieren 
wir durch spielerische Anreize, die Ladehäufigkeit zu 
steigern und damit den tatsächlichen Spritverbrauch 
und CO2-Fußabdruck zu senken. Für die Teilnahme gibt 
es Punkte, die in ausgewählten europäischen Märkten 
zur CO2-Kompensation eingelöst oder in Mercedes me 
Charge-Ladegutscheine umgewandelt werden können.

Ladeinfrastruktur
 GRI 203-1 

Die Zukunft der individuellen Mobilität ist aus heuti-
ger Sicht elektrisch. Damit sie Realität wird, braucht 
es schnelle Fortschritte bei der Ladeinfrastruktur. 
Mercedes-Benz arbeitet deshalb kontinuierlich daran, 
das Laden von Strom komfortabler, zugänglicher und 
schneller zu machen – zu Hause, am Arbeitsplatz und im 
öffentlichen Raum.

Einfach und schnell laden
Elektrofahrzeuge sollen möglichst komfortabel und 
schnell geladen werden können. Um das zu ermögli-
chen, setzt Mercedes-Benz auf weltweit standardisierte 
Prozesse und ein großes Partnernetzwerk: Mercedes 
me Charge ist eines der größten Ladenetzwerke welt-
weit und wächst stetig. Stand Januar sind über 685.000 
Wechsel- und Gleichstrom-Ladepunkte weltweit integ-
riert; davon über 275.000 in Europa und über 65.000 in 
den USA und Kanada. In Europa allein sind es über 850 
verschiedene Betreiber von öffentlichen Ladestationen, 
zu deren Ladepunkten die Kunden von Mercedes me 
Charge Zugang haben. 

Die Mercedes me App und das Navigationssystem 
im Fahrzeug zeigen die genaue Position, die aktuelle 
Verfügbarkeit und den Preis passender Ladestationen 
an. Unser Navigationssystem berechnet auf dieser 
Basis eine optimale Route – inklusive Ladestopps. Die 
Authentifizierung an der Ladesäule erfolgt über die 
Anzeige im MBUX Multimediasystem, die Mercedes 
me App oder die Mercedes me Charge Ladekarte. Der 
Kunde hinterlegt einmalig seine Zahlungsmethode. 
Daraufhin wird jeder Ladevorgang automatisch abge-
bucht – auch im Ausland. Die einzelnen Ladevorgänge 

https://www.mercedes-benz.com/de/fahrzeuge/wltp/individueller-verbrauch/
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werden monatlich in einer übersichtlichen Rechnung 
zusammengestellt.  

Mit dem EQS haben wir die neue Funktion Mercedes 
me Charge Plug & Charge eingeführt, die die Handha-
bung nochmals vereinfacht: Der Ladevorgang inklusive 
Bezahlfunktion startet, sobald das Ladekabel steckt; 
eine weitere Authentifizierung ist nicht notwendig. Die 
Kommunikation zwischen Fahrzeug und Ladestation 
erfolgt direkt über das Ladekabel.

Nachhaltiger laden
Im März 2021 hat Mercedes-Benz Green Charging in 
Europa eingeführt: Mercedes me Charge ermöglicht 
unseren Kunden von EQ-Modellen und Plug-in-Hybriden 
nachhaltiges Laden an öffentlichen Ladepunkten. Green 
Charging funktioniert über den nachträglichen Ausgleich 
eines Ladevorgangs durch Energie aus erneuerbaren 
Ressourcen. Die Markteinführung von Green Charging in 
den USA und in Kanada erfolgte im August 2021. 

Strom aus erneuerbaren Energien ist im Lebenszyklus 
eines Elektroautos ein signifikanter Faktor zur Vermeidung 
von CO2-Emissionen. Denn rund 50 Prozent des CO2-Fuß-
abdrucks eines batterieelektrischen Fahrzeugs entste-
hen beim aktuellen EU-Strommix in der Nutzungsphase 
– folglich aufgrund von CO2-behafteten Ladevorgängen. 
Ob ein öffentlicher Ladepunkt Grünstrom oder Strom aus 
nicht erneuerbaren Energien bezieht, ist oft nicht bekannt. 
Die Bereitstellung des Ladestroms liegt in der Verantwor-
tung des Ladepunkt-Betreibers. Um dieser Intranspa-
renz entgegenzuwirken und die Nutzung von Strom aus 
erneuerbaren Energien zu fördern, ist Green Charging ein 
integraler Bestandteil von Mercedes me Charge. 

Green Charging stellt sicher, dass nach dem Ladevorgang 
die entsprechenden Energiemengen an Grünstrom ins 
Netz eingespeist werden. Dazu werden Herkunftsnach-
weise verwendet, die nachprüfbar die Herkunft der Ener-
gie bescheinigen und als eine Art Geburtsurkunde für 
Strom aus erneuerbaren Energien dienen. Der Grünstrom 
ist durch das Ökolabel EKOenergy definiert und wird von 
zertifizierten Energieerzeugungsanlagen bereitgestellt. 
Zusätzlich werden Anreize zur Investition in erneuerbare 
Energieerzeugungsanlagen geschaffen.

Darüber hinaus wird den Kunden greifbar gemacht, wie 
sich das jeweilige Ladeverhalten auf den  persönlichen 

CO2-Fußabdruck auswirkt. Über die Headunit des 
Fahrzeugs oder die Mercedes me App werden Green 
Charging kompatible Ladepunkte angezeigt. Eine 
genaue Statistik über die CO2-Ersparnis der getätigten 
Ladevorgänge ist in der Mercedes me App abrufbar. 
Mercedes-Benz ist damit der erste Automobilher-
steller, der seinen Kunden mit Green Charging einen 
eigens entwickelten Service zur CO2-Reduktion in der 
Nutzungs phase anbietet.

Schnellladenetz IONITY ausgebaut
Im Rahmen des Joint Ventures IONITY beteiligt sich die 
Mercedes-Benz AG am Aufbau eines leistungsstarken 
Schnellladenetzes für Elektrofahrzeuge in Europa. IONITY 
verfolgt das Ziel, den elektrifizierten Individualverkehr 
über ein standardisiertes Ladenetzwerk entlang der wich-
tigsten paneuropäischen Routen zu gewährleisten – und 
will so die Elektromobilität schneller am Markt etablieren. 

Ende 2021 waren über 400 IONITY-Schnelllade-
standorte, sogenannte Ladeparks, in Betrieb. Jeder 
Ladepark verfügt über mehrere Ladepunkte, die alle 
zu 100 Prozent mit Grünstrom betrieben werden. Eine 
hohe Ladeleistung von bis zu 350 kW pro Ladepunkt 
ermöglicht schnelles Laden – sofern die Fahrzeuge 
entsprechend ausgelegt sind. Sämtliche Ladepunkte 
von IONITY sind in Mercedes me Charge integriert und 
können per Plug & Charge bequem genutzt werden.

Im November 2021 wurde die Wachstumsstrategie 
IONITY 2.0 veröffentlicht, mit der das Unternehmen den 
Ausbau seines Schnellladenetzwerks nun weiter be-
schleunigt. Bis 2025 soll die Zahl der Standorte auf mehr 
als 1.000 steigen; zukünftig auch entlang von Bundesstra-
ßen und nahe urbanen Zentren. An einigen Standorten 
sollen zudem innovative Flagship-Konzepte für mehr 
Reisekomfort und ein besseres Ladeerlebnis sorgen. Zur 
Realisierung von IONITY 2.0 investieren die bestehenden 
Anteilseigner und BlackRock als neuer Anteilseigner – 
vorbehaltlich der erforderlichen behördlichen Freigaben 
dieser Transaktion – zusammen 700 Mio. Euro.

Ladenetz: Zusammenarbeit mit Shell
Auch mit dem Mineralöl- und Erdgas-Unternehmen 
Shell arbeitet die Mercedes-Benz AG seit Juli 2021 an 
der Erweiterung ihres Ladenetzwerks. Die Fahrer un-
serer Elektromobile sollen einen verbesserten Zugang 
zum Recharge-Netzwerk von Shell erhalten. Dieses 



Nachhaltigkeitsbericht 2021 . Mercedes-Benz Group
Umwelt . Klimaschutz

142

soll bis 2025 über 30.000 Ladepunkte in Europa, China 
und Nordamerika verfügen – darunter mehr als 10.000 
Schnellladestationen.

Flexibles Ladesystem für EQ Fahrzeuge  
und Plug-in-Hybride
Seit August 2021 bietet Mercedes-Benz ein flexibles 
Ladesystem mit verschiedenen Adaptern für Haushalts-
steckdosen, Industriesteckdosen sowie öffentliche 

Ladesäulen und Wallboxen an. Die Adapter können 
per Plug & Play mit dem Ladesystem verbunden wer-
den. Bestandteil ist außerdem ein fest mit dem System 
verbundener Typ-2-Stecker. So kann das Fahrzeug mit 
bis zu 22 kW nahezu an jeder beliebigen Wechselstrom-
quelle geladen werden. Das System ist kompatibel mit 
allen Elektrofahrzeug- und Plug-in-Hybrid-Modellen der 
Mercedes-Benz AG.

Scope 1-, 2- und ausgewählte Scope 3-CO2-Emissionen in Tonnen pro Fahrzeug Mercedes-Benz Vans 20211

 GRI 305-3 

1 Berechnungsgrundlagen siehe Anhang   Berechnung und Dokumentation der CO2-Emissionen und Kapitel  Erstellung von Ökobilanzen,  Bilanzierung der CO2-Emissionen
2 Interne Ökobilanz-Studien
3 Siehe  Kennzahlen betrieblicher Umweltschutz
4 Fahremissionen Mercedes-Benz Cars Flotte (EU, China, USA und RoW) normiert, Laufleistung: 200.000 km, Datenbasis siehe Kapitel   Entwicklung der CO2-Emissionen
5 Prognosewert

1 Berechnungsgrundlagen siehe Anhang   Berechnung und Dokumentation der CO2-Emissionen und Kapitel  Erstellung von Ökobilanzen,  Bilanzierung der CO2-Emissionen
2 Siehe  Ökobilanz unserer Fahrzeuge und interne Ökobilanzstudien
3 Siehe  Kennzahlen betrieblicher Umweltschutz
4 Fahremissionen Mercedes-Benz Cars Flotte (EU, China, USA und RoW) normiert, Laufleistung: 200.000 km, Datenbasis siehe Kapitel   Entwicklung der CO2-Emissionen
5 Prognosewert
6 Inkl. Green Charging: Beitrag pro Fahrzeug -0,03 t CO2

Lieferkette Produktion Well-to-tank Tank-to-wheel End of Life

Produktionsphase Nutzungsphase

Scope 3 
Herstellung:
eingekaufte 
Güter und 
Dienstleistungen2

Scope 1 und 2:
Mercedes-Benz 
Cars Produktion3

Scope 3 
Nutzungsphase:
Kraftstoff- und 
Stromproduktion 
(well-to-tank)2, 4 

Übergabe 
an Kunden

Scope 3 
Nutzungsphase:
Fahrbetrieb 
(tank-to-wheel)4 

Scope 3 End of Life:
Recycling und 
Abfallbeseitigung2

8,4 0,7 6,36 32,2 0,4

Logistik

Scope 3 Logistik:
Transport und  
Verteilung (vor- und 
nachgelagert)5 

1,1

Lieferkette Produktion Well-to-tank Tank-to-wheel End of Life

Produktionsphase Nutzungsphase

Scope 3 
Herstellung:
eingekaufte 
Güter und 
Dienstleistungen2

Scope 1 und 2:
Mercedes-Benz 
Vans Produktion3

Scope 3 
Nutzungsphase:
Kraftstoff- und 
Stromproduktion 
(well-to-tank)2, 4 

Übergabe 
an Kunden

Scope 3 
Nutzungsphase:
Fahrbetrieb 
(tank-to-wheel)4 

Scope 3 End of Life:
Recycling und 
Abfallbeseitigung2

8,6 0,5 4,9 47,8 0,5

Logistik

Scope 3 Logistik:
Transport und  
Verteilung (vor- und 
nachgelagert)5 

0,9

Scope 1-, 2- und ausgewählte Scope 3-CO2-Emissionen in Tonnen pro Fahrzeug Mercedes-Benz Cars 20211

 GRI 305-3 

https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/anhang/kennzahlen/kennzahlen-betrieblicher-umweltschutz
https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/umweltzertifikate/?r=dai
https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/anhang/kennzahlen/kennzahlen-betrieblicher-umweltschutz
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Ladeinfrastruktur an eigenen Standorten ausgebaut
Die Mercedes-Benz AG treibt den Ausbau der Ladein-
frastruktur an ihren eigenen Standorten kontinuierlich 
voran: Seit 2013 haben wir mehr als 4.000 Ladepunkte 
in Betrieb genommen. Auch im Jahr 2022 werden wir 
mit circa 900 Ladepunkten den weiteren Ausbau an 
Lademöglichkeiten für unsere Beschäftigten auf den 
Mitarbeiterparkflächen forcieren. Dadurch steht den 
Beschäftigten ein breites Ladeangebot zur Verfügung.

Mit dem Projekt charge@work bündeln wir seit 2013 
unsere Aktivitäten zum Aufbau einer intelligenten Lade-
infrastruktur für alle konzerneigenen Liegenschaften in 
Deutschland. Wir statten nicht nur Parkplätze, Parkhäu-
ser und Kundencenter aus, sondern auch unsere inter-
nen Entwicklungsprüfstände und Testgelände. Unsere 
Ladesäulen werden zu 100 Prozent mit zertifiziertem 
Grünstrom versorgt. 

2020 2021

Scope 3
spezifisch

CO2 in t je Pkw
absolut

CO2 in t Mio. t4

spezifisch
CO2 in t je Pkw

absolut
CO2 in t Mio. t4

Eingekaufte Güter und Dienstleistungen6 8,1 17,0 8,4 17,0

Logistik 1,02 2,12 1,12 2,22

Dienstreisen 0,006 0,012 0,009 0,019

Mitarbeiterverkehr 0,060 0,125 0,053 0,107

Nutzungsphase unserer Produkte (Well-to-Tank) 5,6 11,8 6,33 12,73

Nutzungsphase unserer Produkte (Tank-to-Wheel) 33,7 70,4 32,2 65,5

Recycling und Abfallbeseitigung6 0,4 0,8 0,4 0,8

Scope 1 und 2

Herstellung 0,8 0,94 0,7 0,74

Gesamt 49,7 103,2 49,1 99,2

1 Werte sind gerundet
2 Prognosewerte
3 Inklusive Green Charging: Beitrag pro Fahrzeug -0,03 t CO2

4 Absolute Scope 3 Emissionen beziehen sich auf den Retail Absatz (2020: 2.087.200; 2021: 2.032.663; ungeprüft). Absolute Scope 1-, 2-Emissionen beziehen sich auf produzierte 
 Fahrzeuge aus voll konsolidierten Standorten, ohne Fremdfabrikate (2020: 1.230.733; 2021: 1.132.213; ungeprüft)

5 Berechnungsgrundlage siehe Anhang  Berechnung und Dokumentation der CO2-Emissionen und Kapitel  Erstellung von Ökobilanzen,  Bilanzierung der CO2-Emissionen
6 Siehe  Ökobilanz unserer Fahrzeuge und interne Ökobilanzstudien

Scope 1-, 2- und 3-Emissionen weltweit Mercedes-Benz Cars1, 5

 2021

Scope 3
spezifisch

CO2 in t je Van
absolut

CO2 in t Mio. t3

Eingekaufte Güter und Dienstleistungen5 8,6 3,4

Logistik 0,92 0,42

Dienstreisen 0,007 0,003

Mitarbeiterverkehr 0,039 0,015

Nutzungsphase unserer Produkte (Well-to-Tank) 4,9 1,9

Nutzungsphase unserer Produkte (Tank-to-Wheel) 47,8 18,9

Recycling und Abfallbeseitigung5 0,5 0,2

Scope 1 und 2

Herstellung 0,5 0,23

Gesamt 63,3 25,0

1 Werte sind gerundet
2 Prognosewerte
3 Absolute Scope 3 Emissionen beziehen sich auf den Retail Absatz (2021: 394.978; ungeprüft). Absolute Scope 1-, 2-Emissionen beziehen sich auf produzierte Fahrzeuge aus voll konsoli-

dierten Standorten, ohne Fremdfabrikate (2021: 336.847; ungeprüft)
4 Berechnungsgrundlage siehe Anhang  Berechnung und Dokumentation der CO2-Emissionen und Kapitel  Erstellung von Ökobilanzen,  Bilanzierung der CO2-Emissionen
5 Interne Ökobilanzstudien

Scope 1-, 2-, 3-Emissionen weltweit Mercedes-Benz Vans1, 4

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/umweltzertifikate/?r=dai


Pkw-Herstellung
Stromerzeugung (Nutzung)
End of Life

EU Strom-Mix

Gesamtbilanz der 
Kohlendioxid-
Emissionen (CO2)
[t/Pkw]

regenerativ2
19,3
17,4
0,4

Pkw-Herstellung
Stromerzeugung (Nutzung)
End of Life

16,9
0,3
0,4

Pkw-Herstellung
Fahrbetrieb
Stromerzeugung (Nutzung)
End of Life

EU Strom-Mix
Gesamtbilanz 
Primärenergiebedarf 
[GJ/Pkw]

regenerativ2

367
168
315

2

Pkw-Herstellung
Fahrbetrieb
Stromerzeugung (Nutzung)
End of Life

349
168

35
2
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Vorstandsvergütung gemäß CO2-Kennzahlen
Neben weiteren Kriterien unter anderem aus den Berei-
chen Umwelt, Sozialbelange und Governance verwendet 
die Mercedes-Benz Group seit 2020 das Erreichen der 
CO2-Flottenziele als einen Faktor, um den Jahresbonus 
für den Vorstand und leitende Führungskräfte festzulegen. 
Im Berichtsjahr haben wir dieses Anreizsystem weiter aus-
differenziert und geschärft. Wir sehen darin eine Motivati-
on, um die gesetzten Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Dem Managementansatz der Mercedes-Benz Group im 
Bereich Klimaschutz liegen die Ziele ihrer Ambition 2039 
zugrunde. Sie sind Ausdruck unserer Verpflichtung zum 
Pariser Klimaschutzabkommen. Wir haben zudem defi-
niert, mit welchen Maßnahmen wir diese Ziele erreichen 
wollen. Ihre Wirksamkeit bewerten wir anhand interner 
und externer Leistungsbeurteilungen: Intern führen wir 
dafür mehrmals jährlich Prüfungen auf Fachbereichs-
ebene durch. Extern lassen wir ausgewählte Ziele und 
Maßnahmen durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

auditieren. Nach den Vorgaben der Science Based 
Targets initiative (SBTi) hat die Mercedes-Benz Cars 
& Vans zudem einen konkreten CO2-Reduktionspfad 
definiert. Seine Konformität mit dem Pariser Klima-
schutzabkommen wurde durch die SBTi bestätigt.
Zudem setzen wir auf Dialoge rund um das Thema Klima-
schutz und nutzen die dabei gewonnenen Erkenntnisse, 
um unseren Managementansatz zu überprüfen und 
gegebenenfalls anzupassen: So pflegen wir bei unserem 
jährlich stattfindenden  Sustainability Dialogue einen 
intensiven Austausch mit Umwelt instituten und Nicht-
regierungsorganisationen. Darüber hinaus finden das 
ganze Jahr über Gespräche mit unserem Vorstand zum 
Thema Klimaschutz statt. Auch Politik, Öffentlichkeit und 
unsere übrigen Stakeholder geben uns immer wieder 
Rückmeldungen, wie die von uns gesetzten Nachhaltig-
keitsziele wahrgenommen und bewertet werden.

Ergebnisse

Bilanzierung der CO2-Emissionen
 GRI 305-3 

Der Großteil unserer CO2-Emissionen entsteht in der 
Nutzungsphase eines Fahrzeugs. Aber auch in weiteren 
Abschnitten des Fahrzeuglebenszyklus kommt es zu 

Ökobilanz des EQS 450+1

1  WLTP: EQS 450+ Stromverbrauch kombiniert 19,8-15,7 kWh/100 km, CO₂-Emissionen kombiniert  
0 g/km; Der Stromverbrauch wurde auf Grundlage der VO 2017/1151/EU ermittelt.

2 Regenerativ erzeugte Energie für Zellherstellung und Ladestrom

(Werte sind gerundet)

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/sustainability-dialogue-2021.html?r=dai
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Treibhausgasemissionen, die wir in unserer Gesamt-
CO2-Bilanz berücksichtigen. Die zur Bilanzierung nötigen 
Kennzahlen erheben und veröffentlichen wir gemäß dem 
Corporate Accounting and Reporting Standard 2004 der 
Greenhouse Gas Protocol Initiative.

Für den gesamten Lebenszyklus der Mercedes-Benz Cars 
Flotte weltweit haben wir die Emissionen gemäß die-
sen Vorgaben berechnet. Dabei ergab sich für das 
Jahr 2021 ein durchschnittlicher CO2-Wert von 49,1 
Tonnen pro Fahrzeug. Für den gesamten Lebenszyklus 
der Mercedes-Benz Vans Flotte weltweit haben wir die 
Emissionen gemäß diesen Vorgaben berechnet.  Dabei 
ergab sich für das Jahr 2021 ein durchschnittlicher 
CO2-Wert von 63,3 Tonnen pro Fahrzeug. 52,7 Tonnen 
entfallen dabei auf die Nutzungsphase, die bei Vans vom 
gewerblichem Gütertransport mit Fahrzeugen im 3,5 Ton-
nen/5 Tonnen-Segment dominiert wird.

 Scope 1-, 2- und 3-Emissionen weltweit 
Mercedes-Benz Cars & Vans

Entwicklung der CO2-Emissionen
 GRI 305-5 

Europa 
Mercedes-Benz hat die CO2-Emissionen ihrer Pkw-
Neuwagenflotte in Europa als einen bedeutsamen 
nichtfinanziellen Leistungsindikator definiert. Wie wir 
die Entwicklung unseres CO2-Flottenverbrauchs bei Pkw 
in Europa weiter einschätzen, ist dem Prognosebericht 
zu entnehmen.

 Prognosebericht, GB 2021

Im Berichtsjahr sanken die durchschnittlichen CO2-
Emissionen unserer Pkw-Gesamtflotte in Europa 
(Euro päische Union, Norwegen und Island) unter 
Anwendung der gesetzlichen Regelungen auf voraus-
sichtlich 115 g/km (WLTP inklusive Transportern, die 
als Personenkraftwagen zugelassen sind). Damit er-
reichten wir die CO2-Ziele in Europa (Europäische Uni-
on, Norwegen und Island) in 2021. Seit 2021 basiert 
der Wert entsprechend den regulatorischen Anforde-
rungen auf dem Zertifizierungsverfahren WLTP und ist 
somit mit dem Vorjahrswert nicht vergleichbar.

Entwicklung der CO2-Emissionen im Durchschnitt der 
Mercedes-Benz Pkw-Flotte in Europa
 GRI 302-5 

0

50

100

150

200

250

1995 20052000 2010 2015 2020 2021

230
204

178
158

123
1041 1151, 2

in g/km

NEFZ
(inkl. UK)
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Für das Jahr 2022 erwarten wir, dass unser Flotten-
durchschnitt in Europa (Europäische Union, Norwegen 
und Island) gegenüber dem Wert des Vorjahrs 2021 
weiter sinken wird. Diese Entwicklung wird insbesonde-
re durch den weiter steigenden Anteil an vollelektri-
schen und Plug-in-Hybrid-Fahrzeugen an unserem 
Pkw-Gesamtabsatz begünstigt.
 
Im Berichtsjahr betragen die durchschnittlichen CO2-
Emissionen unserer leichten Nutzfahrzeuge (Fahrzeuge 
der  Klasse N1 in Europa (Europäische Union, Nor-
wegen und Island) unter Anwendung der gesetzlichen 
Regelungen 221 g/km (WLTP). Damit werden wir das 
CO2-Ziel voraussichtlich unterschreiten. Für 2022 erwar-
ten wir durch den weiteren Ausbau unseres batterie-
elektrischen Produktportfolios (Einführung eCitan) eine 
weitere Senkung der CO2-Emissionen.  

1 inklusive der als M1-Fahrzeuge zugelassenen Transporter. Alle anderen Jahre ohne Transporter.
2  Projektion

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Entwicklung der CO2-Emissionen im Durchschnitt der 
Mercedes-Benz Transporter Flotte in Europa
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USA
In den USA gelten zwei separate Flottenangaben zur 
Begrenzung von Treibhausgasen und Verbräuchen: der 

 Greenhouse Gas-Standard (GHG) und die  Corpo-
rate Average Fuel Economy-Standards (CAFE). Auf das 
Modelljahr 2021 bezogen beträgt der GHG-Flottenwert 
251 g CO2/mi für die Pkw-Flotte sowie 296 g CO2/mi 
für die Flotte der als leichte Nutzfahrzeuge zugelasse-
nen Vans und SUVs (auf Basis der letzten Prognose). 
 Damit haben wir unsere durchschnittlichen Flottenziele 
von 194 g CO2/mi für die Pkw-Flotte beziehungsweise 
259 g CO2/mi für die Flotte der als leichte Nutzfahr-
zeuge zugelassenen Vans und SUVs nicht erreicht. Die 
verbleibende Differenz konnten wir jedoch durch den 
Erwerb externer Credits schließen.

Mercedes-Benz GHG-Werte für Pkw und leichte 
Nutzfahrzeuge USA

251

296
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340

370

2016 2017 2018 2019 2020 20211

Leichte Nutzfahrzeuge Pkw

in g CO2/Meile

Modelljahr

Die Modelle des Mercedes-Benz Sprinter unterliegen 
der GHG-Regulierung für die Klassen 2b/3. Die CO2-Ziele 
in diesen Klassen sind abhängig von der Zuladung, der 
Anhängelast und der Antriebsart der Fahrzeuge. Der 
CO2-Ausstoß unserer Fahrzeuge lag im Berichtsjahr bei 
472 g CO2/mi, der Zielwert von 495 g CO2/mi wurde 
somit unterschritten. Wir gehen davon aus, die CO2-
Ziele auch in den kommenden Jahren zu unterschreiten.

China
In China werden inländisch produzierte (domestic) und 
in das Land importierte (imported) Pkw getrennt und 
im Gegensatz zu Europa und den USA nach Flottenver-
brauch ausgewiesen. Für unsere 100-prozentige Tochter 
Mercedes-Benz China (MBCL) ist damit der Wert der 
Import-Flotte relevant. Das Ziel lag bei 7,16 l/100 km, 
erreicht wurden 8,24 l/100 km (vorläufiger Flottenver-
brauchswert – bei Einberechnung von Off-Cycle-Tech-
nologien kann der finale Flottenverbrauchswert besser 
ausfallen). Seit 2021 basiert der Wert entsprechend den 
regulatorischen Anforderungen auf dem Zertifizierungs-
verfahren WLTP und ist somit mit dem Vorjahreswert 
nicht vergleichbar. Zur kurzfristigen Deckung von Ver-
brauchslücken in der Flottenzielerreichung werden wir 
externe Credits erwerben. Mit der Portfolioerweiterung 
bei rein elektrischen Fahrzeugen und Plug-in-Hybriden 
wollen wir die Emissionsziele in China mittelfristig 
gemeinsam mit unserem Joint-Venture-Partner Beijing 
Benz Automotive (BBAC) erreichen.

1  Projektion1  Vorläufige EU Daten
2  Projektion
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Die Modelle V-Klasse und Vito werden vom Joint Ven-
ture Fujian Benz Automotive Co., Ltd. (FBAC) produziert 
und bilden eine weitere lokale Flotte (domestic). Er-
reicht wurde ein Wert von 9,27 l/100 km (ohne Off-cycle 
Technologie), der Zielwert liegt bei 8,09 l/100 km. Der 
Flottenausgleich ist gegenwärtig über einen Credit-
Transfer möglich. Dies wird sich voraussichtlich bis 
2026 nicht ändern, da die Flotte nur von einem Fahr-
zeugtyp gebildet wird.

In vielen weiteren Märkten gelten heute gesetzliche 
Grenzwerte für den Kraftstoffverbrauch und/oder den 
CO2-Ausstoß von Pkw-Flotten und leichten Nutzfahr-
zeugen – mit jeweils unterschiedlichen Zielwerten. Dies 
betrifft große Absatzmärkte unserer Produkte wie die 
Schweiz, Kanada, Japan, Südkorea, Brasilien, Indien 
oder Saudi-Arabien. Auch diese Zielwerte berücksichti-
gen wir bei der Weiterentwicklung unseres Portfolios.
 
Mercedes-Benz Flottenverbrauch Pkw in China
 GRI 302-5 
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1  vorläufiger Wert ohne Off-Cycle Technologien
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Klimaschutz in der Lieferkette

Strategie und Konzepte

Klimaziel: CO2-Neutralität
 GRI 103-1 

Mit der Ambition 2039 strebt die Mercedes-Benz Group 
an, in weniger als 20 Jahren CO2-neutral zu sein. Dabei 
bezieht das Unternehmen die gesamte Wertschöp-
fungskette ein – inklusive Partnern und Lieferanten. 
Denn unser Lieferantennetzwerk spielt für das Erreichen 
der Klimaziele eine entscheidende Rolle: So ist die 
Herstellung eines vollelektrischen Fahrzeugs vor allem 
aufgrund der Lithium-Ionen-Batterien etwa doppelt so 
CO2-intensiv wie die eines konventionellen Verbrenners.  

Maßnahmen

Umweltauswirkungen in Lieferketten
 GRI 103-2    GRI 308-1 

Die Mercedes-Benz Group AG verfolgt in den Lieferketten 
für Dienstleistungen sowie Produktions- und Nichtpro-
duktionsmaterial verschiedene Projekte und Maßnahmen, 
um CO2-Emissionen zu vermeiden und zu reduzieren. 

Bereits 2020 hat die Mercedes-Benz AG damit begon-
nen mit dem Ambition Letter eine Absichtserklärung zur 
CO2-Neutralität an Lieferanten für Produktionsmaterial 
zu verschicken. Mit ihrer Unterschrift sichern sie zu, bis 
spätestens 2039 nur noch bilanziell CO2-neutrale Pro-
dukte an die Mercedes-Benz AG zu liefern – und damit 
unserer Klimazielsetzung zu folgen. 

 Wirksamkeit und Ergebnisse

Darüber hinaus setzt Mercedes-Benz Cars & Vans für 
Produktionsmaterial ausgewählte Schwerpunkte auf 
dem Weg zur Klimaneutralität. Hierzu haben wir in 
einem ersten Schritt untersucht, bei welchen Akteuren 
und in welchen Stufen der Lieferkette hohe CO2-
Emissionen freigesetzt werden. Anschließend haben 
wir quantitative Zwischenziele für den CO2-Ausstoß in 
unseren Lieferketten definiert – sie wurden aus den 

Ergebnissen unserer Lieferantengespräche abgeleitet 
und mit Unterstützung externer Experten bestimmt. 
Den Schwerpunkt haben wir auf Materialien und Kom-
ponenten gelegt, die einen hohen CO2-Ausstoß in der 
Produktion haben. Hierzu zählen unter anderem Stahl, 
Aluminium, bestimmte Kunststoffe oder auch Batte-
rien. Abschließend haben wir die Zielwerte in unsere 
Kriterien für Vergabeprozesse integriert: Bei der Vergabe 
von Aufträgen für unsere elektrische Fahrzeugplatt-
form Mercedes-Benz Modular Architecture (MMA) für 
die Kompakt- und Mittelklasse wenden wir CO2- und 
Rezyklat-Vorgaben als durchgängige Schlüsselkriterien 
an. Im Berichtsjahr haben uns Lieferanten allein für 
diese Baureihe bei über 40 Vergaben zugesichert, dass 
sie unsere Zielvorgaben erfüllen. Das bedeutet: Sie 
werden insbesondere bei Materialien und Komponen-
ten mit einem hohen CO2-Ausstoß fortlaufend CO2-
Emissionen reduzieren sowie den Anteil von Sekundär-
rohstoffen erhöhen.

Um den Lieferanten Orientierung zu geben und einheit-
liche – und damit vergleichbare – Lieferantendaten zu 
erhalten, haben wir 2021 Vorgaben und Leitfäden zur 
Bilanzierung von CO2-Emissionen entwickelt. 

Um die Umweltauswirkung ihrer Lieferketten noch 
transparenter darzulegen, arbeitet die Mercedes-Benz 
Group außerdem mit Organisationen wie dem  CDP 
(ehemals Carbon Disclosure Project) zusammen: So ha-
ben wir im Jahr 2021 bereits zum dritten Mal erfolgreich 
am CDP Supply Chain Program teilgenommen. Im Rah-
men des Programms halten wir unsere Lieferanten dazu 
an, über ihre Umweltauswirkungen und Klimaschutz-
bestrebungen zu berichten. CDP stellt hierfür entspre-
chende Tools bereit, um Klima- und Umweltdaten zu 
erfassen, zu bewerten und zu veröffentlichen. Hierzu 
haben wir 2021 unsere Hauptlieferanten kontaktiert. Sie 
repräsentieren rund 84 Prozent des jährlichen Ein-
kaufsvolumens von Mercedes-Benz Cars & Vans. Rund 
90 Prozent von ihnen haben an der Umfrage mitgewirkt.

https://www.cdp.net/en
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Von Lieferanten, die uns mit Produktionsmaterial 
versorgen, fordern wir ein zertifiziertes Umweltmanage-
mentsystem gemäß ISO 14001 oder EMAS. Gleiches gilt 
risikobasiert auch für Lieferanten von Nichtprodukti-
onsmaterial und Dienstleistungen. Besitzt der Lieferant 
kein zertifiziertes Umweltmanagementsystem, hat er 
zwei Jahre Zeit, um ein solches System einzurichten und 
zertifizieren zu lassen. Falls dies nicht geschieht, wird 
gegebenenfalls von einer Neubeauftragung abgesehen. 
Risikobasiert wird vom Einkauf Nichtproduktionsmate-
rial und Dienstleistungen bei umweltsensitiven Beauf-
tragungen künftig zusätzlich ein Energiemanagement-
system durch einen entsprechenden Nachweis wie ISO 
50001 gefordert. Weiterhin werden die Lieferanten für 
Dienstleistungen und für Nichtproduktionsmaterial bei 
CO2-intensiven Materialgruppen aufgefordert, ebenfalls 
den Ambition Letter zu unterschreiben, um spätestens 
ab 2039 CO2-neutral zu produzieren beziehungsweise 
ihre Dienstleistungen CO2-neutral bereitzustellen. Pro-
jektbezogen werden darüber hinaus CO2-Reduktions-
maßnahmen im Vergabeprozess mit Nichtprodukti-
onsmateriallieferanten und Dienstleistern vereinbart, 
beispielsweise durch die Nutzung von Strom aus erneu-
erbaren Energiequellen im Rahmen der Beauftragung.

CO2-neutrale Produktionsmaterialien
Gemeinsam mit Lieferanten entwickelt die 
Mercedes-Benz Group Maßnahmen, um CO2-Emissionen 
bei den bezogenen Produktions- und Nichtproduktions-
materialien und der Warenanlieferung in die Werke (In-
bound-Logistik) zu reduzieren. Für Mercedes-Benz Cars 
& Vans ist es unser Ziel, ab 2039 nur noch CO2-neutral 
erzeugte Produktionsmaterialien zu beziehen. 

In diesem Zuge hat die Mercedes-Benz AG mit ihren 
strategischen Batteriezellen-Partnern den Bezug von 
CO2-neutral produzierten Batteriezellen vereinbart. 
Zwei der Partner haben die Lieferungen im Jahr 2021 
aufgenommen, beginnend mit CO2-neutral hergestell-
ten Batteriezellen für den EQS. Damit können wir die 
Emissionen einer Zelle um etwa 30 Prozent verringern. 
Die Experten- und Prüforganisationen SGS und DEKRA 
haben die CO2-neutrale Zellherstellung bei den Liefe-
ranten überprüft und bestätigt.

Auch in anderen Bereichen unserer Lieferkette haben 
wir vergleichbare Initiativen gestartet, um gemeinsam 
mit unseren Partnern die CO2-Emissionen Schritt für 

Schritt zu reduzieren, wie beispielsweise über unsere 
Beteiligung am schwedischen Start-up H2 Green Steel. 
Von den Ergebnissen profitieren auch die anderen 
 Geschäftsbereiche der Mercedes-Benz Group AG.

 Produktionsmaterialien: Zusammenarbeit  
mit Lieferanten 

Lieferantenbefragung zu Ökostrom
Auch die Herstellung des verwendeten Stroms spielt 
für die CO2-Emissionen in der Lieferkette eine wichtige 
Rolle. Von Mai bis Juni 2021 hat die Mercedes-Benz AG 
ihre wichtigsten Lieferanten befragt, wie hoch der Anteil 
erneuerbarer Energien an ihrem Stromverbrauch ist. 
Betrachtet wurden hierbei sowohl der eigenerzeugte als 
auch der von externen Versorgern bezogene Strom. Die 
Ergebnisse nutzten wir für umweltbezogene Analysen 
zu unserem Lieferantennetzwerk sowie für konkrete 
Lieferantenbewertungen und -dialoge.

Auszeichnung für Lieferanten 
Klimaschutz und Ressourcenschonung in der Lieferkette 
versteht die Mercedes-Benz Group als Teil der partner-
schaftlichen Zusammenarbeit mit Lieferanten. Dabei ist 
uns auch die öffentliche Anerkennung für gute Leistun-
gen wichtig. Aus diesem Grund haben wir Lieferanten 
im Berichtsjahr für herausragende Nachhaltigkeitsleis-
tungen in den Kategorien Klimaschutz und Ressourcen-
schonung mit der  Daimler Sustainability Recognition 
ausgezeichnet. Im Jahr 2021 haben wir den US-amerika-
nischen Stahllieferanten Big River Steel für seine beson-
ders nachhaltige Stahlproduktion prämiert. Insgesamt 
waren drei Lieferanten für ihre innovativen Konzepte 
zum Einsatz von Sekundärmaterial und ihre Maßnahmen 
zur CO2-Reduktion in ihrer Produktion nominiert.

Wirksamkeit und Ergebnisse
 GRI 103-3    GRI 308-2  

Wir prüfen kontinuierlich die Fortschritte, die 
wir mit Blick auf unsere Ambition 2039 für Pkw 
 erreichen: Als Anhaltspunkt nutzt der Einkaufsbereich 
„Mercedes-Benz Cars Einkauf und Lieferantenqualität“ 
dafür unter anderem die Anzahl der Lieferanten, welche 
der Absichtserklärung zur Ambition 2039 zustimmen. 
Die Ergebnisse zeigen: Das Lieferantennetzwerk der 
Mercedes-Benz AG hat sich größtenteils den Klimazielen 
des Konzerns angeschlossen, die in der Ambition 2039 

https://supplier-portal.daimler.com/docs/DOC-2340
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formuliert sind. Rund 90 Prozent unserer Lieferanten – 
gemessen am jährlichen Einkaufsvolumen – haben den 
Ambition Letter unterzeichnet und damit zugesichert, 
bis spätestens 2039 nur noch bilanziell CO2-neutrale 
Produkte an den Konzern zu liefern. Klimaneutralität ist 
in den Vertragsbedingungen verankert und der Ambition 
Letter ein wesentliches Kriterium für Auftragsvergaben. 
Bedeutet: Unterzeichnet ein Lieferant den Ambition 
Letter nicht, berücksichtigen wir ihn nicht bei Neuverga-
ben. Damit stellen wir sicher, dass ab spätestens 2039 
nur noch Produktionsmaterialien die Werkstore von 
Mercedes-Benz passieren, die in allen Wertschöpfungs-
stufen bilanziell CO2-neutral sind.
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Klimaschutz in der Produktion

Strategie und Konzepte

Umsetzung des Pariser Klimaabkommens – 
CO2-neutrale Produktion ab 2022
In ihrer nachhaltigen Geschäftsstrategie hat die 
Mercedes-Benz Group den ganzheitlichen Anspruch for-
muliert, die Mobilität der Zukunft nachhaltiger zu gestal-
ten. Treibhausgasemissionen zu reduzieren, ist hierbei 
ein wichtiges Ziel. Dies gilt nicht nur für unsere Mobili-
tätslösungen, sondern auch für die eigenen Werke. Mit 
dem Ziel, CO2-neutral zu produzieren, kommen wir un-
serer Selbstverpflichtung zum Pariser Klimaabkommen 
nach und erfüllen weitere nationale und internationale 
Klimaschutzvorgaben.
 
Der Ausbau der Elektromobilität ist der Schlüssel 
zur nachhaltigeren Mobilität der Zukunft: Daher hat 
Mercedes-Benz sein weltweites Produktionsnetzwerk 
flexibel auf die Fertigung von vollelektrischen Fahrzeu-
gen ausgelegt. Ab 2022 sollen an sieben Standorten 
acht Mercedes-EQ Fahrzeuge vom Band laufen. Darüber 
hinaus produzieren ab 2022 alle von der Mercedes-Benz 
Group betriebenen Pkw- und Batteriemontagestandorte 
klimaneutral.

Verantwortlichkeiten und Organisation
 GRI 103-2 

Die Mercedes Benz Group verfügt weltweit über 30 
Produktionsstandorte, die jeweils unterschiedlichen 
regionalen und nationalen Gesetzen unterliegen. 
Der Umwelt- und Klimaschutz in der Produktion wird 
geschäftsbereichsübergreifend über drei regionale Gre-
mien gesteuert und koordiniert – Deutschland/ Europa, 
Nord-/Südamerika sowie Afrika/Asien. Über die Gremi-
en können sich unsere Experten unternehmens- und 
werksübergreifend vernetzen und sich zu Gesetzgebun-
gen, Verfahren und Innovationen austauschen. Zudem 
werden in den Gremien weltweit gültige interne Stan-
dards und Vorgehensweisen erarbeitet. 

CO2-neutraler Vertrieb
Klimaschutz setzt in der gesamten Wertschöpfungskette 
an: So hat auch der Vertrieb von Mercedes-Benz auf-
grund seiner zahlreichen Standorte großes Potenzial, die 
CO₂-Emissionen drastisch zu reduzieren. Die konzern-
eigenen Niederlassungen der Mercedes-Benz AG in 
Deutschland streben an, bis zum Ende des Jahrs 2022 
CO2-neutral zu sein.

Dabei leisten Investitionen in Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien nicht nur einen Beitrag zum 
Klimaschutz. Vor dem Hintergrund steigender Energie-
preise und politischer Entscheidungen bringen sie auch 
einen wirtschaftlichen Nutzen. Für unsere Autohäuser 
beispielsweise haben Klimaschutzmaßnahmen auch ein 
hohes Marketingpotenzial, da sie die Hauptanlaufstelle 
für Kunden und lokal sichtbar sind.

Europäischer Emissionshandel
Industrieanlagen, in denen durch die Verbrennung fossi-
ler Brennstoffe CO2-Emissionen verursacht werden und 
deren genehmigte  Feuerungswärmeleistung 20 MW 
übersteigt, müssen laut Gesetz am  Europäischen 
Emissionshandel (EU-EHS) teilnehmen. Der Anlagen-
betreiber ist verpflichtet, jährlich die CO2-Emissionen 
zu ermitteln, der zuständigen Behörde darüber Bericht 
zu erstatten und CO2-Emissionszertifikate in Höhe der 
gemeldeten CO2-Emissionen an die Behörde abzugeben. 
Pro CO2-Emissionszertifikat (European Union  Allowance 
– EUA) ist es dem Unternehmen gestattet, eine  Tonne 
CO2 auszustoßen. Die zulässige Gesamtzahl der EUA-
Zertifikate innerhalb des EU-Emissionshandels ist 
begrenzt. Von dieser Gesamtzahl wird ein kleiner Anteil 
kostenlos an Industrieanlagen zugeteilt. Diese kosten-
lose Zuteilung verringert sich jährlich, sodass sie sich 
zum Ende der vierten Handelsperiode (2021 bis 2030) 
für die Automobilbranche und viele weitere Sektoren 
auf null reduziert haben wird. Ein Großteil der benötig-
ten CO2-Emissionszertifikate muss damit kostenpflichtig 
bei EUA-Auktionen, im Börsenhandel oder im direkten 
Handel erworben werden. Bei der Mercedes-Benz Group 
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legt ein internes Gremium mit Experten aus verschie-
denen Abteilungen die Beschaffungsstrategie und das 
Risikomanagement für benötigte EUA-Zertifikate fest.
 
Derzeit sind über die Hälfte der CO2-Emissionen, 
die an den europäischen Produktionsstandorten der 
Mercedes-Benz Group verursacht werden, im Rahmen 
des EU-Emissionshandels erfasst. Durch verschiedene 
Maßnahmen versuchen wir, die CO2-Emissionen weiter 
zu verringern – dazu zählen beispielsweise Projekte, 
um die Energieeffizienz zu steigern oder die Kapazi-
täten zur regenerativen Strom- und Wärmeerzeugung 
auszubauen.

Deutscher Brennstoffemissionshandel
Ergänzend zum Europäischen Emissionshandel gibt es 
seit Beginn des Jahrs 2021 in Deutschland einen gesetz-
lich vorgeschriebenen Brennstoffemissionshandel. Das 
neue Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) sieht 
eine CO2-Bepreisung durch einen nationalen Emissions-
handel für Umfänge vor, die nicht dem Europäischen 
Emissionshandel (EU-EHS) unterliegen. Dies betrifft ins-
besondere die Sektoren Wärme und Verkehr. Entspre-
chend muss die Mercedes-Benz Group den Erwerb von 
Zertifikaten für die von ihr genutzten fossilen Energie-
träger, die nicht dem EU-EHS unterliegen, sicherstellen.

Maßnahmen

Bezug von Grünstrom
Ziel von Mercedes-Benz ist es, die CO2-Emissionen, 
die in der Fahrzeugproduktion und bei der Energiever-
sorgung der Werke anfallen, konsequent zu reduzieren 
– und, wo möglich, ganz zu vermeiden. Der Bezug von 
grünem Strom ist dabei ein wichtiger Stellhebel. So 
werden ab 2022 weltweit alle eigenen Produktionswer-
ke der Mercedes-Benz Group extern erzeugten Strom 
ausschließlich aus regenerativen Quellen beziehen.

In Deutschland erweitert Mercedes-Benz gemeinsam 
mit dem Energieversorger Enovos und dem norwe-
gischen Energieerzeuger Statkraft sein Grünstrom-
Portfolio: Der Strommix setzt sich aus Solar-, Wind- und 
Hydroenergie zusammen. Erzeugt wird der Strom unter 
anderem in einem Solarpark in der Nähe von Ingolstadt 
sowie von mehr als 200 Windenergieanlagen in ganz 
Deutschland und Wasserkraftwerken. Der Grünstrom 

wird synchron zum Verbrauch erzeugt. Dadurch ist 
sichergestellt, dass der exakte Strombedarf des 
Unter nehmens mit viertelstündiger Genauigkeit mit 
Grünstrom aus dem Netz gedeckt wird. 

Seit Beginn 2022 bezieht auch der konzerneigene 
Vertrieb in Deutschland in allen Niederlassungen Strom 
aus regenerativen Stromquellen. Damit lassen sich die 
jährlichen CO2-Emissionen aus dem Gebäudebetrieb um 
etwa die Hälfte reduzieren.

Erzeugung von Grünstrom 
 GRI 302-1 

Eine weitere wichtige Säule der CO2-neutralen Produktion 
ist für Mercedes-Benz der Ausbau der erneuerbaren 
Energien an ihren Standorten.

Die Fertigung des EQS in der Sindelfinger Factory 56 
seit Mai 2021 steht dabei beispielhaft für die künf-
tige nachhaltige und CO2-neutrale Produktion bei 
Mercedes-Benz: Die Fabrik ist eine „Zero Carbon Fac-
tory“. Eine Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage) versorgt die 
Halle jährlich zu rund 30 Prozent mit selbst erzeugtem, 
grünem Strom – speist aber auch einen stationären 
Energiespeicher der Mercedes-Benz Energy. Dieser 
verfügt über eine Kapazität von 1.400 kWh und dient als 
Pufferspeicher beispielsweise an sonnenarmen Tagen.

An fünf deutschen Standorten von Mercedes-Benz 
sollen in 2022 auf Bestandsgebäuden ebenfalls PV-
Anlagen zur Selbsterzeugung von Grünstrom installiert 
werden. Sofern möglich, sollen zukünftig auf weiteren 
Gebäuden PV-Anlagen errichtet werden.

Darüber hinaus hat Mercedes-Benz U.S. International, 
Inc. (MBUSI) im Dezember 2021 mit dem Stromanbieter 
Alabama Power die Genehmigung für ein Solarprojekt 
in Lowndes County, südlich von Montgomery, erhalten. 
Der Solarpark Letohatchee wird unser Produktionswerk 
in Tuscaloosa (USA) künftig mit Strom aus Sonnenener-
gie versorgen. Es ist geplant, den kommerziellen Betrieb 
im März 2024 aufzunehmen.

Nachhaltigere Wärmeversorgung
Auch bei der Wärmeversorgung der Werke setzt die 
Mercedes-Benz Group den Hebel an, um CO2-Emissi-
onen zu reduzieren: So sollen unter anderem Biogas, 
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Biomasse, Geothermie und Solarthermie genutzt und 
mit Grünstrom betriebene Wärmepumpen in Betrieb 
genommen werden.

Mercedes-Benz Cars will ab 2022 den Bezug von Biogas 
für die Produktionsprozesse an deutschen Standorten 
nach und nach steigern. Das Mercedes-Benz Vans-Werk 
in Ludwigsfelde (Deutschland) bezieht Fernwärme. Sie 
wird zu über 45 Prozent aus erneuerbaren Energieträ-
gern erzeugt und senkt so die CO2-Emissionen unserer 
Sprinter-Produktion am Standort.

Kompensation von CO2-Emissionen
Die Mercedes-Benz Group kompensiert seit Anfang 
2022 alle CO2-Emissionen an den Produktionsstand-
orten, die sich bisher nicht vermeiden lassen, durch 
Carbon Offsets aus qualifizierten Klimaschutzprojekten. 

Verbliebene Emissionen entstehen insbesondere in un-
seren Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen, die mit Erdgas 
Strom und Wärme erzeugen. Alle Kompensationspro-
jekte entsprechen den hohen Qualitätsansprüchen des 

 Clean Development Mechanism (CDM). Zudem sind 
sie nach  Gold Standard validiert. Die Klimaschutzpro-
jekte vermeiden nicht nur CO2-Emissionen, sie fördern 
auf vielerlei Weise eine nachhaltige, soziale und ökolo-
gische Entwicklung in den Projektländern. Zum Portfolio 
gehören Kompensationsprojekte zur erneuerbaren Ener-
gieversorgung etwa aus Geothermie in Indonesien oder 
zur CO2-reduzierten Trinkwasseraufbereitung in Uganda.

Globaler Batterie-Produktionsverbund
Bis 2030 soll das Fahrzeugportfolio von 
Mercedes-Benz Cars & Vans vollelektrisch werden. Die 
lokale Fertigung von Batterien ist dabei ein entschei-
dender Baustein, um die weltweite Nachfrage nach 
elektrifizierten Fahrzeugen flexibel und effizient bedie-
nen zu können. Mercedes-Benz baut deshalb seinen 
globalen Batterie-Produktionsverbund, der ein wichtiger 
Bestandteil des weltweiten Produktionsnetzwerks ist, 
weiter aus.

Der Verbund soll künftig aus Fabriken auf drei Konti-
nenten bestehen: Bereits heute fertigen wir Batterie-
systeme im sächsischen Kamenz, im Stuttgarter Stadt-
teil Hedelfingen sowie in Bangkok (Thailand), Peking 
(China) und im polnischen Jawor. Die Batteriefabriken in 
Esslingen-Brühl bei Stuttgart und im US-amerikanischen 

Tuscaloosa bereiten sich derzeit auf ihren Produktions-
start im Jahr 2022 vor.

Um die Kapazitäten in unserem globalen Batterie-
Produktionsverbund weiter zu stärken, kooperieren wir 
künftig noch stärker mit der Firma GROB aus Mindel-
heim – einem Spezialisten im Bereich der Batterie-
Anlagentechnik. Ziel ist es, gemeinsam Montagesysteme 
für kommende Batteriemodule und -systeme zu entwi-
ckeln und aufzubauen. Die Anlagen sollen zur Batterie-
produktion für unsere EQ-Modelle zum Einsatz kommen, 
die ab 2025 vom Band laufen.

Darüber hinaus plant Mercedes-Benz, gemeinsam mit 
Partnern weltweit acht Fabriken zur Batteriezellenpro-
duktion zu errichten. 

Dabei soll Europa auch im Elektrozeitalter ein Zentrum der 
Autoindustrie bleiben: Hier will Mercedes-Benz mit neuen 
Partnern zukünftige Zellen sowie Module entwickeln und 
an vier Standorten effizient produzieren. Mercedes-Benz 
beteiligt sich dazu am europäischen Batteriezellenherstel-
ler Automotive Cells Company (ACC).

Nachhaltigere Transportlogistik
Mit dem Schiff, per Flugzeug, Bahn oder Lkw: Unsere 
globale Transportlogistik bedient heute 30 Produktions-
werke auf vier Kontinenten und unsere Kunden auf der 
ganzen Welt. 2021 hat die Mercedes-Benz Group welt-
weit rund 2,3 Mio. Fahrzeuge und in Europa allein im 
ersten Halbjahr 2021 etwa 3,7 Mio. Tonnen Produktions-
material transportiert. Das globale Transportvolumen 
lag bei rund 260.000 Standardcontainern Seefracht und 
etwa 120.000 Tonnen Luftfracht.

Unser Ziel ist, die damit verbundenen CO₂-Emissionen 
immer weiter zu reduzieren. Ein Stellhebel dabei ist 
unser Logistiknetz, das wir kontinuierlich optimieren. 
Dabei geht es vor allem darum, die Knotenpunkte 
bestmöglich miteinander zu verbinden. Dadurch sollen 
Fahrtstrecken verkürzt und die Auslastung der Trans-
portmittel verbessert werden. Darüber hinaus spielen 
auch innovative Transportkonzepte und neue Transport-
mittel eine wichtige Rolle, um die Emissionen zu senken.

Bei der Auswahl von Logistikkonzepten berücksichtigen 
wir neben Kosten, Laufzeit und Transportqualität auch 
den CO₂-Ausstoß. Ebenso ziehen wir bei der Auswahl 
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von Logistikdienstleistern Nachhaltigkeitskriterien her-
an: So achten wir beispielsweise darauf, ob der Dienst-
leister Umweltzertifikate vorweisen kann, umweltscho-
nendes Equipment oder emissionsarme Lkw nach der 
neuesten Euro-Abgasnorm einsetzt.

Mercedes-Benz baut insbesondere den Transport über 
das Schienennetzwerk stetig aus. So wird bereits seit 
2020 das Produktionsmaterial für die Mercedes-Benz 
Pkw-Werke in Deutschland sowie Richtung des unga-
rischen Werks in Kecskemét per Bahn mit Grünstrom 
befördert. 

Aber nicht nur im Schienentransport, auch bei der 
Schiffsfracht reduzieren wir CO2-Emissionen: Zu Beginn 
des Jahrs 2021 haben wir ein gemeinsames Projekt 
mit einem Transportdienstleister gestartet. Dabei hat 
ein mit Bio-Kraftstoff betanktes Schiff mehr als 1.000 
Mercedes-Benz Fahrzeuge von Bremerhaven über 
Südafrika bis nach Australien transportiert. Die CO2-
Emissionen konnten im Vergleich zu herkömmlichen 
Schiffskraftstoffen um circa ein Drittel gesenkt werden.
 
Von Juni bis September 2021 beteiligte sich 
Mercedes-Benz als einer der ersten Fahrzeughersteller 
an einer CO2-neutralen Frachtflugverbindung. Ziel ist die 
Dekarbonisierung von Flugtransporten. Beim Flugtrans-
port von Frankfurt nach Peking kommt Sustainable 
Aviation Fuel (SAF) zum Einsatz – ein Kraftstoff, der aus 
Biomasseabfällen wie UCO (Used Cooking Oil – Spei-
seölreste) hergestellt wird. SAF verursacht im Vergleich 
zu herkömmlichem Kerosin pro Flug etwa 80 Prozent 
weniger CO2-Emissionen. 

Nachhaltigerer Vertrieb
Mercedes-Benz hat sich zum Ziel gesetzt, seinen 
Vertrieb nachhaltiger und klimafreundlicher zu gestal-
ten – aber das gelingt nur mit Unterstützung unserer 
Vertriebspartner. Mit zwei Informationsbroschüren 
wollen wir ihnen helfen, Mercedes-Benz Verkaufsstellen 
nachhaltiger und klimafreundlicher zu betreiben und zu 
bauen. 

Die erste Broschüre haben wir im November 2020 ein-
geführt. Diese bietet eine Anleitung, CO₂-Emissionen im 
Autohaus zu reduzieren. Insgesamt werden 28 Maßnah-
men vorgestellt; sie reichen von kleinen Anpassungen 
im Gebäudebetrieb über detaillierte Sanierungsmaß-

nahmen bis hin zur Erzeugung von erneuerbaren Energien 
vor Ort. Die zweite Informationsbroschüre steht seit 
März 2021 zur Verfügung. Diese thematisiert nachhalti-
ges Bauen und betrachtet den gesamten Lebenszyklus 
eines Gebäudes – von der Planung über die Herstellung 
von Baustoffen bis hin zum Abriss und dem Wiederver-
werten beziehungsweise Deponieren von Schutt. 

Zudem hat die Mercedes-Benz Group im Juli 2021 das 
Online-Training „Nachhaltigkeit bei Mercedes-Benz 
Retail“ für die Autohäuser gestartet. Das Training richtet 
sich an Führungskräfte sowie Beschäftigte im Sales und 
After Sales. In einem ersten Teil werden theoretische 
Inhalte vermittelt – zum Beispiel, dass Nachhaltigkeit 
ein Kernbestandteil unserer Strategie ist. Der zweite 
Teil macht den Schritt rein in die Praxis und beleuchtet 
unter anderem die Fragen, was Nachhaltigkeit für die 
Autohäuser konkret bedeutet und wo diese ansetzen 
können, um einen nachhaltigen Beitrag zu leisten. 

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit unseres Managementansatzes
 GRI 103-3  

Die Fortschritte der Mercedes-Benz Group bei ihren 
Klimazielen in den Werken werden mithilfe interner und 
externer Instrumente geprüft. Für die interne Überprü-
fung hat die Mercedes-Benz Group Kennzahlen defi-
niert, die sie regelmäßig verfolgt. Eine externe Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft prüft jährlich eine Auswahl 
unserer Unternehmensziele und deren Umsetzung. Die 
Ergebnisse nutzen wir, um unsere Klimaschutzmaßnah-
men anzupassen und weiterzuentwickeln.

Ergebnisse
 GRI 302-1    GRI 305-5 

Mercedes-Benz erfasst bereits seit vielen Jahren 
systematisch alle Klimaschutzmaßnahmen in einer 
Datenbank. Anhand der Daten können wir unsere 
Unternehmensziele effizient steuern, da die jeweiligen 
Maßnahmen in der Datenbank mit den entsprechenden 
Kalkulationen zur CO2-Reduzierung hinterlegt und ver-
folgt werden können. Dies sind beispielsweise Maßnah-
men, wie die Anpassungen der Betriebsweise unserer 
Lüftungssysteme durch technische Optimierungen und 
Automatisierung der Regelung. Des Weiteren optimie-
ren wir unsere Lackierprozesse und die zugehörigen 
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Anlagen. Durch den geringeren Energieeinsatz werden 
CO2-Emissionen aus der Energieerzeugung wirksam 
vermieden.
 
Im Berichtsjahr konnte Mercedes-Benz Cars & Vans durch 
ein Bündel an Maßnahmen die CO2-Emissionen in der 
Produktion um 16 Prozent gegenüber 2020 reduzieren. 

In der Produktion von Mercedes-Benz Cars lag im 
Berichtsjahr der Anteil der erneuerbaren Energien am 
Gesamtstromverbrauch bei 78 Prozent (1.500 GWh), am 
Gesamtenergieverbrauch bei 34 Prozent (1.550 GWh). 
Bei Mercedes-Benz Vans belief sich der Anteil am 
Gesamtstromverbrauch auf 64 Prozent (181 GWh), am 
Gesamtenergieverbrauch auf 20 Prozent (197 GWh).

Direkte und indirekte CO2-Emissionen  
aus der Produktion
 GRI 302-1/-5 
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2017 2018 2019 2020 20212,3

CO2 direkt (Scope 1) 1.192 1.247 1.239 1.027 681

CO2 indirekt (Scope 2) – market-based 1.763 1.687 1.276 1.035 466

CO2 indirekt (Scope 2) – location-based 2.041 1.985 1.706 1.492 1.123

Summe – market-based 2.955 2.934 2.516 2.062 1.148

Summe – location-based 3.233 3.232 2.946 2.519 1.805

1  Die market-based und die location-based Methode sind gemäß GHG Protocol Scope 2 Guidance seit 2016 implementiert. Seither bildet der market-based Ansatz die Standard-
bilanzierungsmethode. 

2  Diese Daten umfassen Mercedes-Benz Cars & Vans. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 
 vergleichbar mit den Vorjahren.

3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  
da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

CO2-Emissionen aus Energieverbrauch1 (in 1.000 t)
 GRI 305-1/-2 

2017 2018 2019 2020 2021

Cars

CO2 direkt (Scope 1) 250 267 279 326 349

CO2 indirekt (Scope 1) – 
market-based2 565 562 431 426 306

Summe – Scope 1 & 2 815 829 711 752 655

Vans

CO2 direkt (Scope 1) 340 355 346 333 353

CO2 indirekt (Scope 2) – 
market-based2 157 196 160 147 141

Summe – Scope 1 & 2 497 551 506 479 493

1  exkl. CO2 aus Kraftstoffen
2  Die market-based und die location-based Methode sind gemäß GHG Protocol Scope 2 Guidance seit 2016 implementiert. Seither bildet der market-based Ansatz die Standard-

bilanzierungsmethode.

Spezifische CO2-Emissionen (in kg/Fahrzeug)1

 GRI 305-1/-2 
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Zur unternehmerischen Verantwortung der 
Mercedes-Benz Group als Automobilhersteller gehört 
es, individuelle Mobilität, Klimaschutz und Luft-
reinhaltung miteinander in Einklang zu bringen. Die 
innerstädtische Luftqualität stellt für uns einen wich-
tigen Umweltaspekt dar. Weltweit haben Gesetzgeber 
Abgasnormen verabschiedet, die den Ausstoß 

schädlicher Stoffe wie Stickoxide oder Feinstaub re-
geln und die Belastungen reduzieren sollen. Die darin 
beschriebenen Emissionsgrenzwerte wurden in den 
vergangenen Jahren immer weiter verschärft. Um diese 
Grenzwerte heute und auch in Zukunft zu unterschrei-
ten, entwickeln wir unsere Technologien stetig weiter.

Ziel Zielhorizont 
Unsere gesamte Neuwagenflotte soll keinen relevanten Einfluss mehr auf die Stickstoffdioxid-Belastungen in 
städtischen Räumen haben. 

2025

Luftreinhaltung
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Strategie und Konzepte

Reduzierung von Luftschadstoffen –  
bei den Fahrzeugen und in der Produktion 
 GRI 103-1/-2 

Um die Schadstoffemissionen unserer Fahrzeuge zu 
reduzieren, legen wir in den Konzept- beziehungsweise 
Lastenheften der Aggregate Zielwerte, bestimmte Eigen-
schaften sowie notwendige Maßnahmen fest. Diese 
Konzept- und Lastenhefte werden vom Ausschuss für 
Modellpolitik und Produktplanung freigegeben. Er ist 
das höchste Gremium von Mercedes-Benz Cars und legt 
sämtliche produktbezogene Themen fest.

Für die gesamte Neufahrzeugflotte von Mercedes-Benz 
haben wir uns folgendes Ziel gesteckt: Diese soll ab 
2025 keine relevante Auswirkung mehr auf die NO2-
Belastung in urbanen Räumen haben. Darüber hinaus 
wollen wir weiter Maßnahmen entwickeln, um die Fein-
staubbelastung durch unsere Fahrzeuge zu reduzieren.

Aber nicht nur unsere Fahrzeuge setzen Luftschadstof-
femissionen frei, sondern auch unsere Werke: Sie zu 
verringern, ist eine ständige Aufgabe und Herausforde-
rung – sowohl für unsere Werks- und Anlagenplanung 
als auch für den täglichen Betrieb. 

In den Werken in Deutschland gibt es je nach Anlagen-
bestand rechtlich geforderte Immissionsschutzbeauf-
tragte. Je nach Stoff sind die Höchstwerte und Anfor-
derungen für Emissionen und Immissionen gesetzlich 
geregelt – diese gelten als Maßstab für unsere Pro-
duktionswerke und Produktentwickler. Im Berichtsjahr 
haben wir einen internen Standard verabschiedet, der 
die Erstellung eines konzernweit anwendbaren Emissi-
onskatasters (Air Emission Inventory) für Produktions- 
und Vertriebsstandorte sowie Reparaturwerkstätten 
regelt. Darin sind die Grundsätze definiert, wie wir 
Luftschadstoffe, Lärm und Gerüche, die durch unsere 
Werke beziehungsweise Anlagen entstehen, vermeiden, 
minimieren oder beseitigen. 

Von besonderer Bedeutung sind sogenannte flüchtige 
organische Verbindungen (Volatile Organic Compounds 
– VOC) vor allem aus unseren Lackieranlagen. Zudem 
setzen unsere Feuerungs- und Energieerzeugungsan-
lagen Stick- und Schwefeloxide sowie Feinstäube frei. 
Letztere treten auch beim Absaugen von Schweißrauch 

in den Rohbaubereichen auf. Alle drei sind ebenfalls 
bedeutsame Luftschadstoffe, die es zu reduzieren gilt.

Technical Compliance Management System
Luftschadstoffe zu verringern oder ganz zu vermeiden, 
erfordert genaue Kenntnis der Prozesse und Rahmen-
bedingungen. Deshalb unterstützt Mercedes-Benz Cars 
& Vans ihre Beschäftigten in den automobilen Ge-
schäftsfeldern mit einem technical Compliance Manage-
ment System (tCMS). Damit wollen wir sicherstellen, 
dass wir alle rechtlichen und regulatorischen Vorgaben 
während des gesamten Produktentwicklungs- und Zer-
tifizierungsprozesses einhalten. Das tCMS legt Werte, 
Prinzipien, Strukturen und Prozesse fest, die unseren 
Beschäftigten insbesondere bei anspruchsvollen Ausle-
gungsfragen zu technischen Regelungen Sicherheit und 
Orientierung geben sollen.

In den Entwicklungsbereichen der fahrzeugbezogenen 
Geschäftsfelder hat Mercedes-Benz Cars & Vans zudem 
spezielle Organisationseinheiten mit Experten für 
technical Compliance etabliert. Diese Experteneinheiten 
steuern unter anderem ein Netzwerk von technical-
Compliance-Ansprechpartnern innerhalb der Entwick-
lungs- und Zertifizierungsbereiche. Das Netzwerk fun-
giert als Bindeglied zwischen den operativen Bereichen 
und der Compliance-Organisation. Dieses unterstützt 
die Entwicklungsbereiche bei Fragen rund um die 
technical Compliance. Komplexe Fragen der technical 
Compliance werden im Rahmen eines interdisziplinär 
ausgerichteten Prozesses anhand technischer, recht-
licher und zertifizierungsrelevanter Kriterien bewertet 
und entschieden (tCMS-Gremien).

 Technisch-regulatorische Vorgaben einhalten

Bei Hinweisen auf Fehlverhalten im Zusammenhang mit 
technical Compliance steht zudem das Hinweisgeber-
system BPO als Ansprechpartner zur Verfügung, das 
wir seit 2006 betreiben. Wir fordern die Beschäftigten 
des Konzerns und Außenstehende dazu auf, Verdachts-
momente im Hinblick auf Verstöße gegen Gesetze oder 
interne Regelungen über dieses System zu melden. 
Dazu zählen beispielsweise Verstöße gegen technische 
Vorgaben oder Verletzungen von Umweltvorschriften.

 Das Hinweisgebersystem BPO
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Maßnahmen

Maßnahmen im Entwicklungs- und  
Produktionsprozess
Das Produktdesign ist für die Mercedes-Benz Group ein 
zentraler Ansatzpunkt, um uns im Bereich der Luft-
schadstoffemissionen von Grund auf zu verbessern. 
Kontinuierlich arbeiten wir an und investieren in ent-
sprechende Technologien und Maßnahmen, damit die 
Luftqualität immer besser wird.

Neues Emissionslabor in Betrieb
Das neue Emissionslabor Immendingen (ELI) im Prüf- 
und Technologiezentrum der Mercedes-Benz AG hat 
Anfang 2021 seinen regulären Betrieb aufgenommen. 
Baubeginn war im Sommer 2018. 

Im ELI werden Pkw- und Van-Modelle von 
Mercedes-Benz auf  Rollenprüfständen messtech-
nisch getestet: Bei Hybridfahrzeugen und Verbrennern 
werden klassische Emissionsmessungen durchgeführt; 
Elektrofahrzeuge prüfen wir hinsichtlich ihrer elektri-
schen Parameter wie Stromverbrauch und Reichweite. 
Zudem können Gebirgsfahrten mit bis zu 4.000 Metern 
über Meeresniveau und bei Temperaturen von minus 30 
bis plus 50 °C simuliert werden – aufwendige Extrem-
tests müssen nun nicht mehr auf der Straße durchge-
führt werden. 

Darüber hinaus verfügt das ELI über weitere Labor- und 
Werkstattbereiche – etwa für Versuche zur On-Board-
Diagnose und zur Vorbereitung von Straßenfahrten zur 
mobilen Abgasmessung (  Real Driving Emissions – 
RDE) mit portablen Emissionsmesssystemen. Zunächst 
liefen die Prüfstände im Einschichtbetrieb, im Septem-
ber wurde auf einen Zweischichtbetrieb umgestellt. 
Damit stehen etwa 6.000  Rollenstunden pro Jahr zur 
Verfügung.

Dieselmotoren verursachen  
weniger Stickstoffoxid-Emissionen 
Die Mercedes-Benz Group hat die NOX-Emissionen ihrer 
Dieselmotoren weiter gesenkt. Möglich wurde das durch 
ein innovatives Gesamtpaket aus Motor- und Abgas-
nachbehandlung. Mit der aktuellen Motorengeneration 
OM 654 und 656 haben wir diese Lösung konsequent 
im Markt eingeführt – und entwickeln sie seither konti-
nuierlich weiter. 

Fahrzeuge mit Dieselmotoren der neuesten Genera-
tion haben im praktischen Fahrbetrieb niedrige NOX-
Emissionen – bei vielen Fahrten liegen sie nach dem 
Messverfahren RDE sogar deutlich unter dem derzei-
tigen Laborgrenzwert von 80 mg/km. Im Dauerbetrieb 
von vielen Tausend Kilometern unter RDE-Bedingungen 
erreichen sie durchschnittliche Emissionen um die 20 
bis 30 mg NOX/km. 

Den Bestand alter Dieselfahrzeuge durch Fahrzeuge mit 
neuester Dieseltechnologie zu ersetzen, die nach  Euro 
6d-TEMP oder  Euro 6d zertifiziert sind, ist ein wirksa-
mes Mittel, die NO2-Emissionen im Straßenverkehr weiter 
zu senken. Das zeigt unsere interne Studie: Dazu haben 
wir an verschiedenen deutschen Standorten  Messpunkte 
installiert und das Emissionsverhalten unserer Euro 6d-
Fahrzeuge detailliert modelliert. Dadurch konnten wir 
sehr genau untersuchen, wie sich die Emissionen auf die 
NO2-Belastung auswirken. Die Messungen erfolgten an 
sogenannten NO2-Hotspots, also Standorten mit beson-
ders hoher Emissionsbelastung.

Bei Mercedes-Benz Pkw war seit Juni 2019 die Pkw-
Flotte im Neuwagengeschäft in Europa mindestens nach 
Euro 6d-TEMP zertifiziert, seit Herbst 2020 nach Euro 
6d – und damit früher als gesetzlich vorgeschrieben: 
Seit 1. Januar 2021 müssen alle neu zugelassenen Pkw 
die Abgasnorm Euro 6d erfüllen. Möglich hat das unter 
anderem die erweiterte Abgasnachbehandlung mit zu-
sätzlichem  Unterflur-SCR-Katalysator gemacht.

Weniger Lösemittelemissionen in der Produktion
Die Mercedes-Benz Group hat den Anspruch, beim 
Umgang mit produktionsbezogenen VOC-Emissionen 
eines der führenden Unternehmen im Automobilsektor 
zu werden. VOC bezeichnet eine Gruppe organischer 
Kohlenwasserstoffverbindungen, die leicht flüchtig sind. 
Diese Substanzen können leicht aus der flüssigen in die 
gasförmige Phase übergehen und sind häufig gesund-
heitsschädlich. In der Automobilproduktion werden 
VOC hauptsächlich bei der Fahrzeuglackierung frei-
gesetzt. Verschiedene Länder definieren und erheben 
VOC allerdings unterschiedlich, sodass eine weltweit 
einheitliche Erfassung schwierig ist. Außerdem unter-
liegt die Erfassung dieser Emissionen unterschiedlichen 
gesetzlichen Grenzwertvorgaben. Um ihre VOC-Emis-
sionen zu mindern, hat die Mercedes-Benz AG einen 
öffentlich-rechtlichen Vertrag mit der Stadt Sindelfingen 
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geschlossen: Darin ist festgeschrieben, dass wir im 
Mercedes-Benz Werk Sindelfingen pro Quadratmeter 
lackierter Fahrzeugoberfläche nicht mehr als 20 Gramm 
VOC freisetzen dürfen. Messungen belegen, dass die 
real erreichten Emissionen in unserem Werk deutlich 
geringer sind. 

Maßnahmen in der Nutzungsphase
IT-Lösungen und intelligente, integrierte Nutzungskon-
zepte ermöglichen neben effizientem Antrieb und Ab-
gasreinigung eine weitere Senkung der Schadstoffemis-
sionen. Auch für den Schutz von Fahrer und Passagieren 
hat die Mercedes-Benz Group umfassende Konzepte zur 
Luftreinhaltung in der Fahrzeugkabine entwickelt.

Software-Update verbessert Stickoxid-Emissionen
Für alle Dieselfahrzeuge in Europa, die nach den Abgas-
normen Euro 6b und Euro 5 zertifiziert sind, entwickelt 
die Mercedes-Benz Group Software-Updates. Diese ver-
bessern die Stickoxid-Emissionen der Fahrzeuge im rea-
len Fahrbetrieb um durchschnittlich 25 bis 30 Prozent.

Bereits 2017 hatte die Mercedes-Benz Group angekün-
digt, freiwillige Software-Updates für mehrere Millionen 
Dieselfahrzeuge in Europa anzubieten. Zudem führen 
wir seit 2018 auf Anordnung des Kraftfahrt-Bundesamts 
(KBA) Rückrufe durch, bei denen ebenfalls Software-Up-
dates aufgespielt werden. Die angeordneten Rückrufe 
umfassen verschiedene Fahrzeugmodelle – sowohl Pkw 
als auch Transporter – mit der Abgasnorm Euro 6b be-
ziehungsweise Euro 5. Die freiwillige Service-Maßnahme 
für Fahrzeuge, die nicht Teil des Rückrufs sind, läuft 
unterdessen wie geplant weiter. 

Hardware-Nachrüstung gefördert
Die Mercedes-Benz Group AG beteiligt sich an einem 
Hardware-Nachrüstungsprogramm für Dieselfahrzeuge, 
das von der Bundesregierung initiiert wurde. Konkret 
bezuschussen wir die Hardware-Nachrüstung mit bis 
zu 3.000 Euro brutto je Fahrzeug – sofern bestimmte 
Bedingungen erfüllt sind. So müssen die Hardware-
Nachrüstungen von Drittanbietern entwickelt und ange-
boten und vom Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) genehmigt 
werden. Das Angebot richtet sich an private Halter von 
betroffenen Mercedes-Modellen, die ihren Erstwohnsitz 
in einer Schwerpunktregion haben. Die entsprechen-
den Regionen wurden 2017 vom Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur definiert. 

Seit Sommer 2019 hat das KBA Nachrüstlösungen für 
verschiedene Fahrzeugmodelle freigegeben. Diese müs-
sen im realen Fahrbetrieb unter bestimmten Bedingun-
gen NOX-Grenzwerte von 270 mg/km einhalten. So soll 
garantiert werden, dass die Nachrüstung die NOX-Emis-
sionen im Dauerbetrieb erheblich reduziert.

Damit unsere Kunden den Zuschuss möglichst einfach 
und schnell beantragen können, haben wir im Jahr 2019 
eine eigene Website eingerichtet. Dort können Interes-
sierte vorab unverbindlich prüfen, ob sie die genauen 
Zuschussbedingungen erfüllen. Außerdem können 
unsere Kunden dort nach Einbau einer genehmigten 
Hardware-Nachrüstung die Auszahlung des Zuschusses 
beantragen.

Seit 2017 hat sich die Luftqualität in den 15 Schwer-
punktregionen nachweislich verbessert: In Stuttgart 
an der Messstelle „Neckartor“ beispielsweise lag der 
NO2-Jahresmittelwert 2020 unter dem von der EU 
vorgegebenen Grenzwert von 40 µg/m3. Auch wenn die 
Nachfrage nach der Hardware-Nachrüstung deutlich 
zurückgegangen ist, wird das Programm bis auf Weiteres 
fortgeführt.

Mercedes-Benz SUSTAINEER verbessert  
Luftqualität aktiv
Die Feinstaubbelastung durch den Straßenverkehr spielt 
eine wichtige Rolle für die urbane Luftqualität. Der 
2021 vorgestellte Technologierträger SUSTAINEER auf 
eSprinter Basis von Mercedes-Benz Vans bündelt eine 
Vielzahl von innovativen Lösungen für einen nachhalti-
geren Lieferverkehr – und trägt aktiv zu einer besseren 
Luft in Städten bei: Neben einem batterieelektrischen 
Antrieb hat der SUSTAINEER zwei Feinstaubfilter an 
Bord, die die Feinstaubemissionen im direkten Fahrzeu-
gumfeld bis zu einer Partikelgröße von zehn µm um über 
50 Prozent kompensieren – 35 Prozent beim Ladevor-
gang und 15 Prozent im Fahrbetrieb. Der Unterboden-
Feinstaubfilter sitzt im Bereich der Hinterachse – dort 
findet sich eine der größten Feinstaubkonzentrationen 
im Fahrzeugumfeld. Dieser fängt Feinstaubpartikel auf, 
die vom SUSTAINEER und von anderen Fahrzeugen 
während der Fahrt aufgewirbelt werden. Der zweite 
Filter ist in das Frontmodul integriert und filtert – zu-
sammen mit dem bereits im Fahrzeug vorhandenen 
Sauglüfter – Feinstaub aus der Luft. Dadurch reinigt er 
auch bei niedrigen Fahrgeschwindigkeiten und während 
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des Ladevorgangs die Umgebungsluft. Darüber hinaus 
reduzieren emissions- und verschleißarme Bremsschei-
ben sowie rollwiderstandsoptimierte Reifen mit weniger 
Abrieb die eigenen Feinstaub-Emissionen des Technolo-
gieträgers.

Lokale Konzepte zur Luftreinhaltung
Auch intelligente Mobilitäts- und Logistikkonzepte 
können dazu beitragen, die Luftqualität in Städten zu 
verbessern. Hierzu hat die Mercedes-Benz Group in 
Eigeninitiative lokale Maßnahmen eingeleitet:

Am Standort Sindelfingen haben wir einen  regelmäßig 
tagenden lokalen Corporate-Mobility-Arbeitskreis 
eingerichtet, der sich mit der umweltfreundlichen 
Mobilität der Mitarbeiter beschäftigt. Der Arbeitskreis 
traf sich im Berichtsjahr einmal im Quartal und wird 
2022 weitergeführt. Interne Experten aus den Bereichen 
Technischer Service (Mitarbeiter-Mobility), Fabrikpla-
nung, Betriebsrat und Werkschutz haben über innovati-
ve Sharing-Lösungen und Shuttle-Angebote diskutiert, 
aber auch darüber, wie bewährte Lösungen verbessert 
werden können. Unter anderem haben wir im Jahr 2021 
am Standort Sindelfingen eine Carsharing-App für den 
Fuhrpark eingeführt: Im Rahmen des Pilotprojekts kön-
nen Mitarbeiter die Fahrzeuge im Werk ausschließlich 
über die App ausleihen und zurückgeben – eine Schlüs-
selübergabe findet nicht mehr statt. Die App soll 2022 
an weiteren Werksstandorten eingeführt werden.

Darüber hinaus beschäftigte sich der Arbeitskreis 
zusammen mit Vertretern der Städte Böblingen 
und Sindelfingen damit, wie die Erreichbarkeit des 
Mercedes-Benz Werks – also die An- und Abfahrtswege 
für Beschäftigte – umweltfreundlicher gestaltet werden 
könnte. So schließen beispielsweise mehrere Routen 
der kommunalen Fahrradinfrastruktur (Radwege) bis 
an unsere Werkstore am Standort Sindelfingen an und 
fahrrad- und fußgängerfreundlichere Ampelschaltungen 
wurden umgesetzt.

Im Rahmen des lokalen „Mobilitätspakts Rastatt“ haben 
wir uns vor allem damit beschäftigt, die Angebote im 
Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) zu verbes-
sern. In einem Projekt ging es um den grenzüberschrei-
tenden Mitarbeiterverkehr zwischen Rastatt und dem 
Elsass und welche Rahmenbedingungen geschaffen 
werden müssen, um werkseitig einen grenzüberschrei-

tenden Schichtbus-Verkehr für circa 700 Mitarbeiter zur 
Verfügung zu stellen. Die Planungen zu den Schichtbus-
sen laufen noch bis Mitte 2022.

Zudem können unsere Beschäftigten seit Oktober 
2021 Elektroroller eines externen Anbieters ausleihen 
und damit zum Werk Rastatt fahren. Dort können die 
E-Roller außerhalb des Werksgeländes an den Fahrrad-
Park anlagen abgestellt werden – das hat das Werk dem 
Anbieter extra ermöglicht. Die Mietkonditionen der 
E-Roller richten sich nach dem Anbieter. Immer mehr 
Mitarbeiter nutzen seither E-Scooter. Auch dies kann 
dazu beitragen, durch weniger gefahrene Straßenkilo-
meter die Schadstoff- und CO2-Emissionen zu reduzie-
ren und den Verkehr in Städten zu verflüssigen.

Innenraumemissionen und allergieauslösende  
Substanzen verringern
Für die Sicherheit und das Wohlbefinden der Fahr-
zeuginsassen sind gute Luft und allergiegeprüfte 
Oberflächen im Innenraum von Fahrzeugen sehr wichtig. 
Bei der Fahrzeugentwicklung achtet die Mercedes-Benz 
Group deshalb darauf, Innenraumemissionen und all-
ergieauslösende Substanzen zu reduzieren. Außerdem 
verwenden wir Filter in der Klimaanlage, die ein Eindrin-
gen von Allergenen einschränken. Seit 2016 tragen viele 
unserer Pkw-Baureihen für den Fahrzeuginnenraum das 
Qualitätssiegel der Europäischen Stiftung für Allergie-
forschung (European Centre for Allergy Research Found-
ation – ECARF). Das Siegel zeichnet Produkte aus, deren 
Allergiker-Freundlichkeit wissenschaftlich nachgewiesen 
wurde.

Auch die folgenden Maßnahmen tragen dazu bei, Innen-
raumemissionen und allergieauslösende Substanzen in 
unseren Fahrzeugen zu reduzieren:

 – Weiterentwicklung der Liefervorschriften im Hinblick 
auf Emissionen und Gerüche im Innenraum – inklusive 
Grenzwertvorgaben für Lieferanten

 – laufende Bauteiloptimierung und Weiterentwicklung 
der Materialien und Prozesse, die zur Herstellung der 
Innenraumbauteile verwendet werden

 – Überprüfung der Innenraumemissionen durch 
 Messungen in eigener Fahrzeugprüfkammer
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Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Auf Werksebene prüft die Mercedes-Benz Group im 
Rahmen des Umweltmanagements regelmäßig, ob 
die internen und externen Umweltschutzvorgaben an 
ihren Produktionsstandorten befolgt und die Berichts-
pflichten erfüllt werden. Kontrolliert wird hierbei unter 
anderem der rechtskonforme Betrieb im Hinblick auf 
Luftemissionen. Sollte es zu umweltrelevanten Vorfällen 
kommen, erfassen wir diese und beseitigen eventuelle 
Schäden. Das Managementsystem wird sowohl durch 
externe Gutachter im Rahmen von ISO-14001-Zertifizie-
rungen und EMAS-Validierungen als auch über interne 
Umweltrisikobewertungen (Environmental-Due-Diligence-
Prozess) überwacht.

Die Mercedes-Benz Group berücksichtigt die Schad-
stoffemissionen ihrer Fahrzeuge frühzeitig im Entwick-
lungsprozess. In der entwicklungsbegleitenden Doku-
mentation legen wir für jedes Fahrzeugmodell und jede 
Motorisierungsvariante bestimmte Eigenschaften und 
Zielwerte fest. Anhand dieser Vorgaben bewerten wir 
auch Meilensteine, die wir während der Produktentwick-
lung erreichen. Hierbei gleichen wir den Ist-Stand des 
Projekts mit den Zielwerten ab und leiten – falls nötig – 
Korrekturmaßnahmen ein.

Ergebnisse
Unsere aktuellen Mercedes-Benz Fahrzeuge mit der 
Abgasnorm Euro 6d wirken sich aufgrund des niedrigen 
Emissionsniveaus nur sehr gering auf die NO2-Belastung 
in Städten aus. Die Ergebnisse basieren auf NOX-Emissi-
onsmessungen und einer detaillierten Modellierung der 
NO2-Immissionen an lokalen verkehrsstarken Bereichen. 
Die Daten zeigen unter anderem: Würde man alle 60.000 
Fahrzeuge, die das Neckartor in Stuttgart täglich passieren, 
durch die Mercedes-Benz Fahrzeuge mit der Abgasnorm 
Euro 6d austauschen, würde der NO2-Anteil aus dem Jahr 
2019 von 28 µg/m3 auf unter 2 µg/m3 schrumpfen.

Beilegung des Rechtsstreits  
über Diesel-Emissionen
 GRI 307-1 

Die Mercedes-Benz Group AG – ehemals Daimler AG – 
und ihre Tochtergesellschaft Mercedes-Benz USA LLC 
(MBUSA) haben im Jahr 2020 einen weiteren wichtigen 

Schritt in Richtung Rechtssicherheit im Zusammen-
hang mit verschiedenen Diesel-Verfahren in den USA 
gemacht: Nachdem die US-Regulierungsbehörden im 
September 2020 einem Vergleich zivil- und umwelt-
rechtlicher Ansprüche zugestimmt hatten, wurde dieser 
Vergleich im Berichtsjahr durch das US-Bundesgericht 
für den District of Columbia genehmigt. Mit dieser 
gerichtlichen Zustimmung wurde der Vergleich nun 
wirksam. Die entsprechenden behördlichen Verfahren 
im Zusammenhang mit Emissionskontroll-Systemen 
bei rund 250.000 Dieselfahrzeugen in den USA kamen 
damit zum Abschluss.  

Die Mercedes-Benz Group AG hat bei der Aufklärung 
der Vorkommnisse vollumfänglich mit den US-Regulie-
rungsbehörden kooperiert. Im Rahmen dieses Prozesses 
haben wir keine Feststellung einer Rechtsverletzung 
(Notice of Violation) der  Environmental Protection 
Agency (EPA) oder des  California Air Resources 
Boards (CARB) erhalten. Im Gegensatz zu den Ver-
gleichsvereinbarungen anderer Hersteller wurden wir 
zudem nicht unter die Aufsicht eines externen Kontrol-
leurs (Compliance-Monitor) gestellt.

Wie in den Vergleichsvereinbarungen festgehalten, 
bestreiten die Mercedes-Benz Group AG und die 
Mercedes-Benz USA LLC die Vorwürfe der Behörden 
sowie Ansprüche der Verbraucher einer Sammelklage 
und räumen keine Haftung gegenüber den USA, Kali-
fornien, den Klägern oder in sonstiger Weise ein. Die 
 Vergleiche beenden die anhängigen Zivilverfahren von 
der Mercedes-Benz Group AG mit den US-Behörden, 
ohne festzustellen, ob Funktionalitäten in den Fahr-
zeugen unzulässige Abschalteinrichtungen sind.

Aufbauend auf dem bestehenden Compliance-Pro-
gramm, hat die Mercedes-Benz Group AG 2016 beste-
hende Prozesse und Strukturen in einem konzernweiten 
technical Compliance Management System (tCMS) zu-
sammengeführt und die technical Compliance seitdem 
mit einer Reihe von Maßnahmen gestärkt. Dafür haben 
wir in entsprechende Ressourcen investiert und Stellen 
geschaffen. Die Elemente des tCMS sind im Compliance 
Operating Plan als Anhang in der Vergleichsvereinba-
rung mit der US-Regierung aufgeführt. Im Rahmen des 
Vergleichs mit den US-Behörden hat die Mercedes-Benz 
Group AG zugesagt, das bestehende tCMS ständig 
weiter zuentwickeln.
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Eine detaillierte Beschreibung der behördlichen Verfah-
ren mit Bezug zu Diesel-Emissionen findet sich in der 
Risikoberichterstattung des Unternehmens.

 Risiko- und Chancenbericht, GB 2021

Die EU-Kommission, die Mercedes-Benz Group AG 
und weitere deutsche Pkw-Hersteller haben sich im 

Berichtsjahr ebenfalls auf einen Vergleich geeinigt 
und damit das Verfahren wegen wettbewerbswidrigen 
Verhaltens im Zusammenhang mit der Entwicklung von 
SCR-Katalysator-Systemen für Pkw mit Dieselmotor 
beendet. Die Vorgänge bezogen sich auf den Zeitraum 
zwischen 2009 und 2014. 

2017 2018 2019 2020 20211,2

Lösemittel (VOC) 7.735 7.929 7.506 6.483 3.780

Schwefeldioxid (SO2) 57 61 60 40 13

Kohlenmonoxid (CO) 2.203 2.515 1.962 1.502 1.269

Stickoxide (NO2) 1.185 1.050 1.568 1.349 625

Staub (ges.) 150 182 228 270 149

1  Diese Daten umfassen Mercedes-Benz Cars & Vans. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 
 vergleichbar mit den Vorjahren.

2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  
da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Luftemissionen (in t)
 GRI 305-7 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Der weltweite Ressourcenverbrauch wächst – mit 
negativen Folgen für Umwelt und Gesellschaft. Das Ziel 
der Mercedes-Benz Group ist es deshalb, den Res-
sourcenverbrauch zunehmend vom Wachstum unserer 
Produktionsleistung zu entkoppeln: Wir haben uns vor-
genommen, je Fahrzeug den Einsatz von Ressourcen zu 
verringern. Damit wollen wir einen Beitrag leisten, um so-
wohl wirtschaftliches Wachstum als auch Nachhaltigkeit 

zu fördern. Das kann uns nur gelingen, indem wir 
konsequent Ressourcen schonen und die Verwertungs-
kreisläufe weiter schließen. Beispielsweise setzen wir 
zunehmend Sekundärmaterialien und nachwachsende 
Rohstoffe in unseren Fahrzeugen ein. Um auch den Ver-
brauch von Energie, Wasser und den Abfall zu reduzie-
ren, arbeiten wir kontinuierlich daran, unsere Produktion 
effizienter und umweltschonender zu machen.

Ziel Zielhorizont 
Anteil an Sekundärrohstoffen pro Fahrzeug1

 – Pkw + 40 % 
2030

Energieverbrauch pro Fahrzeug2

 – Pkw – 43 %
 – Vans – 25 %

2030

Wasserverbrauch pro Fahrzeug2

 – Pkw – 33 %
 – Vans – 28 %

2030

Abfallmenge zur Beseitigung pro Fahrzeug3

 – Pkw – 82 %
 – Vans – 85 %

2030

1  Im Schnitt für die Mercedes-Benz Pkw Flotte ohne smart und Vans
2  In der Produktion gegenüber Durchschnitt 2013/2014 
3  In der Produktion gegenüber 2018

Ressourcenschonung
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Ressourceneffiziente Fahrzeuge

Strategie und Konzepte

Ressourcenverbrauch und  
Wachstum entkoppeln 
 GRI 103-1 

Die Weltwirtschaft wächst und die Nachfrage nach Mo-
bilität steigt. Damit einher geht ein höherer Verbrauch 
von Ressourcen, der Umwelt und Gesellschaft belasten 
kann: So sind die Gewinnung und Weiterverarbeitung 
von primären Rohstoffen häufig energieintensiv und 
führen zu Emissionen von Schadstoffen in Wasser, 
Boden und Luft. Nicht zuletzt birgt die Nutzung natür-
licher Ressourcen auch soziale Risiken: Eine gerechte 
Rohstoffverteilung, der sichere Zugang zu sauberem 
Trinkwasser oder die Verletzung von Menschenrechten 
beim Rohstoffabbau sind dabei nur einige Problemstel-
lungen. 

Aktuell bestehen die Fahrzeuge der Mercedes-Benz 
Group hauptsächlich aus Materialien wie Stahl, Eisen, 
Aluminium und Kunststoff. Diese Werkstoffe wer-
den voraussichtlich auch in Zukunft in ausreichen-
der Menge verfügbar sein. Zu ihrer Herstellung aber 
werden natürliche Ressourcen benötigt. Unser Ziel 
ist es, genau diesen Verbrauch an natürlichen Res-
sourcen möglichst gering zu halten: Beispielsweise 
wird unser Aluminiumschrott recycelt und über den 
Materialkreislauf unter anderem in unsere Fahrzeuge 
zurückgeführt. Wir arbeiten weiterhin daran, auch hier 
komplett geschlossene Kreisläufe zu etablieren. Das 
schont nicht nur wertvolle Ressourcen, sondern senkt 
auch die CO2-Emissionen, da zur Aluminiumverhüttung 
sehr viel Energie benötigt wird.
 
Auf dem Weg zur CO₂-Neutralität stellen batterieelek-
trische Antriebe einen zentralen Baustein dar. Mit dem 
Ausbau der Elektromobilität ist ein veränderter und 
sich wandelnder Bedarf an spezifischen Rohstoffen 
verbunden. Beispiele sind Kobalt und Lithium, aber 
auch Nickel, Grafit, Mangan und Kupfer in veränderten 
Mengen. Diese Rohstoffe schauen wir uns im Rahmen 

umfassender Rohstoff-Assessments eingehend an, um 
sowohl potenziellen menschenrechtlichen als auch Um-
weltrisiken zu begegnen. Darüber hinaus haben wir für 
alle Rohstoffe, die direkt und indirekt bezogen werden, 
eine Strategie, die unsere Bedarfe langfristig sichert. Bei 
kritischen Rohstoffen ist Teil der Strategie einerseits die 
intensive Forschung an Substitutionstechnologien und 
andererseits die Sicherstellung eines verantwortungs-
vollen Rohstoffbezugs.

Zudem investieren wir seit Jahren in ressourceneffi-
ziente Technologien und Herstellungsverfahren für 
Batterien und arbeiten daran, den Einsatz kritischer 
Materialien weiter zu reduzieren. Der Kobaltanteil an 
den Kathoden der Batteriezellen des EQS liegt bei-
spielsweise bei weniger als zehn Prozent und wurde 
im Vergleich zur vorigen Batteriegeneration deutlich 
verringert. Perspektivisch wollen wir durch Post-
Lithium-Ionen-Technologien mit neuen Materialzu-
sammensetzungen ganz auf Materialien wie Kobalt 
verzichten. Auch die weitere Optimierung der Recy-
clingfähigkeit und deren Umsetzung ist Teil unserer 
ganzheitlichen Batteriestrategie.

 Batterieentwicklung

Die Vision der Mercedes-Benz Group ist es daher, ihre 
gesamte Wertschöpfungskette in einen möglichst ge-
schlossenen Kreislauf zu verwandeln. Dazu wollen wir 
zum Beispiel unsere Produktionsabfälle und Altmateri-
alien wieder in den Materialkreislauf zurückführen. So 
auch hinsichtlich der Batterien von Elektrofahrzeugen, 
in denen noch viele hochwertige Materialien stecken. 
Das Recycling und die Wiederverwendung dieser und 
vieler anderer Rohstoffe stehen im Fokus aktueller und 
zukünftiger strategischer Aktivitäten. Ebenso wichtig 
wie notwendig ist es, unsere Lieferanten noch  stärker 
miteinzubeziehen – etwa durch Dialoge und klare 
Zielsetzungen. Zusätzlich wirken wir an verschiedenen 
Initiativen mit, die sich unter anderem zum Ziel gesetzt 
haben, den Ressourcenverbrauch wichtiger Rohstoff-
industrien zu reduzieren.
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Ressourceneinsatz 
 GRI 103-2    GRI 301-1 

In der Mercedes-Benz Group sind vor allem die Bereiche 
Fahrzeugkonzepte, Fahrzeugentwicklung, Einkauf sowie 
Produktionsplanung und Produktion dafür verantwort-
lich, dass wir Ressourcen schonend einsetzen. Entschei-
dungen in diesem Themenbereich treffen wir in den für 
die jeweilige Baureihe zuständigen Fachgremien, die 
sich aus den jeweils beteiligten Gewerken zusammen-
setzen, sowie in Expertenkreisen, beispielsweise für be-
stimmte Werkstoffgruppen. Bei Grundsatzentscheidun-
gen bezüglich Baukonzepten, Fertigungstechnologien und 
Materialeinsatz wird die Unternehmensführung stets 
eingebunden. Hierzu berücksichtigt sie eine Vielzahl von 
Faktoren – neben Kosten, ressourceneffizienten Tech-
nologien und Einsatz von alternativen Materialien wie 
Sekundärmaterialien und nachwachsenden Rohstoffen 
gehören dazu auch die Industrialisierungsmöglichkeiten. 
Dabei prüft die Unternehmensführung, inwiefern sich 
Entwicklungsergebnisse in die industrielle Großserien-
produktion überführen lassen, etwa im Hinblick auf den 
Rohstoffeinsatz.

Decoupling

Zeit

Globaler 
Fahrzeugabsatz

Ressourcenverbrauch

Kreislaufwirtschaft vorantreiben 
Ressourcenverbrauch reduzieren

Mercedes-Benz Cars & Vans verbraucht pro Jahr etwa 
4,5 Mio. Tonnen Rohstoffe zur Herstellung seiner 
Produkte. Einige dieser Stoffe können als knapp oder 
kritisch eingestuft werden. Unser besonderes Augen-
merk liegt darauf, die Einsatzmengen dieser Rohstoffe 
pro Fahrzeug kontinuierlich zu verringern. Hierzu verfol-
gen wir schon bei der Fahrzeugentwicklung den Ansatz 
Design for Environment: Das bedeutet, wir konzipieren 
unsere Fahrzeuge so, dass sie im gesamten Lebenszyk-
lus möglichst ressourcenschonend und umweltfreund-
lich sind. Eckpfeiler des Ansatzes sind Ökobilanzierung, 
Leichtbau, Einsatz von  Rezyklaten und das Recycling.

Materialbilanz – Einsatz Metalle & Nichtmetalle
 GRI 301-1 

Metalle
Nichtmetalle

Einsatz Metalle & Nichtmetalle

2020 2021

Mio. Tonnen
4.554

Mio. Tonnen
4.528

Ökobilanzen erstellen
Mit Ökobilanzen bewertet Mercedes-Benz Cars & Vans 
die Umweltverträglichkeit seiner Fahrzeuge: Systema-
tisch analysieren wir die Umweltauswirkungen entlang 
des gesamten Lebenswegs eines Fahrzeugs – von der 
Rohstoffgewinnung über die Produktion und Nutzung 
bis hin zur Verwertung. Um die Ressourceneffizienz 
zu bewerten, berücksichtigen wir darüber hinaus 
weitere Faktoren. Dazu zählen unter anderem die 
 mittel- und langfristige Verfügbarkeit von Rohstoffen, 
die gesellschaftliche Akzeptanz sowie die sozialen und 
umweltbezogenen Auswirkungen und Risiken. In der 
Entwicklung setzen wir Ökobilanzen außerdem ein, um 
verschiedene Fahrzeuge, Bauteile und Technologien zu 
bewerten und zu vergleichen.

 Ökobilanz des EQS 450+

Ökobilanz des EQS 450+1

 GRI 301-1 

Stahl-/Eisenwerkstoffe
Leichtmetalle
Buntmetalle
Sondermetalle
Polymerwerkstoffe
Prozesspolymere
Sonstiges
Elektronik
Betriebsstoffe

25,0%
30,2%

5,0%
6,7%

17,6%
2,0%
8,4%
0,3%
4,8%

Kilogramm
2.405

(Werte sind gerundet)

1  WLTP: EQS 450+ Stromverbrauch kombiniert 19,8-15,7 kWh/100 km, CO₂-Emissionen 
kombiniert 0 g/km; Der Stromverbrauch wurde auf Grundlage der VO 2017/1151/EU 
 ermittelt.      
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Kritische Rohstoffe identifizieren
Einige Rohstoffe, die zur Herstellung elektrisch betrie-
bener Fahrzeuge benötigt werden, sind mit bestimm-
ten Risiken verbunden. Um besser abschätzen zu kön-
nen, wie kritisch der Einsatz eines Rohstoffs ist oder 
werden kann, hat Mercedes-Benz Cars & Vans ge-
meinsam mit Partnern aus Industrie und Wissenschaft 
bereits 2015 das Forschungsprojekt ESSENZ durch-
geführt. Das Ergebnis ist ein ganzheitlicher Ansatz, 
den unsere Ingenieure schon in den frühen Phasen 
der Fahrzeugentwicklung anwenden. Das Vorgehen 
der ESSENZ-Methode ist an die Ökobilanz-Methodik 
angelehnt, die eine systematische Analyse der Um-
weltauswirkungen entlang des gesamten Lebenswegs 
eines Fahrzeugs ermöglicht. Beim ESSENZ-Ansatz 
werden jedoch neben der geologischen Verfügbarkeit 
auch sozioökonomische Faktoren sowie soziale und 
gesellschaftliche Risiken betrachtet.

Ressourcenschonung entlang der Lieferkette
 GRI 103-1/-2    GRI 308-1 

Die Lieferkette spielt eine wichtige Rolle, wenn es um 
einen schonenden Umgang mit Ressourcen geht. Die 
Mercedes-Benz Group AG hat sich zum Ziel gesetzt, den 
Ressourcenverbrauch vom wirtschaftlichen Wachstum 
zu entkoppeln – und setzt dabei auf die Unterstützung 
ihrer Lieferanten. Mit ihrer Hilfe wollen wir den Anteil an 
sekundären und erneuerbaren Materialien in unseren 
Fahrzeugen kontinuierlich steigern.

Von Lieferanten, die uns mit Produktionsmaterial 
versorgen, fordern wir ein zertifiziertes Umweltmanage-
mentsystem gemäß ISO 14001 oder EMAS. Gleiches gilt 
risikobasiert auch für Lieferanten von Nichtproduktions-
material wie Lackierdienstleistungen. Besitzt der Liefe-
rant kein zertifiziertes Umweltmanagementsystem, hat 
er zwei Jahre Zeit, um ein solches System einzurichten 
und zertifizieren zu lassen. Falls dies nicht geschieht, 
wird gegebenenfalls von einer Neubeauftragung abge-
sehen. Zudem fordern wir von unseren Lieferanten, sich 
an die  Supplier Sustainability Standards und die dort 
aufgeführten Umweltaspekte zu halten.

Vor diesem Hintergrund hat die Mercedes-Benz AG 2018 
eine Risikoanalyse durchgeführt. Stahl, Aluminium und 
Kunststoffe sind dabei als besonders wichtige Materia-
lien identifiziert worden. Diese Werkstoffe werden nicht 
nur in großen Mengen für den Fahrzeugbau benötigt, 

ihre Herstellung ist auch energie- und ressourcenintensiv. 
Die Mercedes-Benz AG hat 2020 für diese Materialien 
für Mercedes-Benz Cars & Vans Sekundärmaterial-Ziel-
werte definiert und diese in den Anforderungen für alle 
Auftragsvergaben verankert.

 Produktionsmaterialien: Zusammenarbeit  
mit Lieferanten

Maßnahmen

Batterieentwicklung
Batterien sind eine Schlüsselkomponente bei der Elektro-
mobilität. Bei der Mercedes-Benz Group befassen sich 
Experten verschiedener Disziplinen mit allen Aspekten 
dieser Speichertechnologie – von der Grundlagenfor-
schung bis zur Produktionsreife.

Wir investieren seit Jahren in ressourceneffiziente 
Technologien und Herstellungsverfahren für Batte-
rien und arbeiten kontinuierlich daran, die aktuelle 
Lithium-Ionen-Batterie zu optimieren. Dabei verfol-
gen wir zwei Ziele: Zum einen wollen wir den Einsatz 
kritischer Materialien wie Kobalt in unseren Batterien 
immer weiter reduzieren. Zum anderen wollen wir 
ausschließlich Batteriezellen mit Kobalt und Lithium 
aus auditierten Minen beziehen: So beziehen unsere 
Lieferanten Rohstoffe für Batteriekomponenten künftig 
ausschließlich aus Minen, die mit dem „Standard for 
Responsible Mining“ der  Initiative for Responsible 
Mining Assurance (IRMA) auditiert sind.

 Stakeholder-Einbindung

In der Batterieentwicklung arbeiten wir mit Hochdruck 
an kobaltarmen bis hin zu kobaltfreien Technologien, die 
unsere Ressourcen schonen. Dabei spielt bei der ganz-
heitlichen Betrachtung der Wertschöpfungskette auch 
die Herstellung der Batterien eine wichtige Rolle. Daher 
hat die Mercedes-Benz Group AG mit zwei strategischen 
Batteriezell-Lieferanten vereinbart, ab 2021 nur noch 
CO2-neutral produzierte Batteriezellen zu beziehen. 
Auch die weitere Optimierung der Recyclingfähigkeit 
und deren Umsetzung ist Teil unserer ganzheitlichen 
Batteriestrategie. 

 CO2-neutrale Produktionsmaterialien

Neue Technologien ermöglichen es uns, den Verbrauch 
an Rohstoffen konsequent zu reduzieren, ohne auf hohe 

https://supplier-portal.daimler.com/docs/DOC-2671
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Reichweiten verzichten zu müssen, wie unser Techno-
logieträger VISION EQXX eindrucksvoll demonstriert. 
Die Mercedes-Benz Group forscht darüber hinaus an 
alternativen Batteriesystemen der nächsten Generation. 
Unser Ziel dabei ist es, die Entwicklungszyklen zu ver-
kürzen, die Energiedichte unserer Batterien zu steigern 
und die Ladezeiten zu reduzieren. 

Um neue Technologien möglichst früh in den Serienein-
satz zu bringen, erweitert die Mercedes-Benz Group 
ihre Aktivitäten im Bereich Forschung und Entwick-
lung konsequent. So bauen wir beispielsweise unsere 
Kompetenzen in der technologischen Bewertung von 
Werkstoffen und Zellen immer weiter aus. 

Daneben setzen wir aber auch auf starke Partner-
schaften und Kooperationen: Mit der chinesischen 
Contemporary Amperex Technology Co. Limited (CATL) 
treiben wir die Entwicklung aktueller und künftiger 
Batterietechnologien voran, die in den nächsten Jahren 
in zahlreichen Mercedes-Benz Fahrzeugen zum Einsatz 
kommen werden. Gemeinsam mit Sila Nano arbeiten wir 
daran, die Energiedichte von Lithium-Ionen-Batterien 
zu steigern. Das wollen wir erreichen, indem wir den 
Silizium-Anteil an der Anode erhöhen. Und im Novem-
ber 2021 haben wir mit Factorial eine Kooperation im 
Bereich Feststoffbatterien-Technologie vereinbart. Ziel 
der Partnerschaft ist es, gemeinsam fortschrittliche 
Batterietechnologien zu entwickeln – angefangen bei 
der Zelle über Module bis hin zur Integration in die 
Fahrzeugbatterie. Bereits im Jahr 2022 sollen erste 
 Zell-Prototypen erprobt werden.

Zudem haben wir mit der Einführung der modular aufge-
bauten Batteriearchitektur in dem EQS unseren Kunden 
bereits die Möglichkeit gegeben, den Energieinhalt und 
damit die Reichweiten an ihre Bedürfnisse anzupassen. 
Diese Strategie werden wir bei der kommenden Kom-
pakt- und Mittelklasse-Plattform fortführen.

Rezyklate und nachwachsende Rohstoffe
 GRI 301-2 

Materialkreisläufe zu schließen und nachwachsende 
Rohstoffe einzusetzen, sind wesentliche Stellhebel für 
einen verantwortungsbewussten Umgang mit Ressour-
cen. Um das zu erreichen, nutzt die Mercedes-Benz 
Group ressourceneffiziente Technologien und Herstel-
lungsverfahren. Zudem setzen wir vermehrt Sekundär-

materialien und nachwachsende Rohstoffe in unseren 
Fahrzeugen ein. 

Mercedes-Benz hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2030 
den Anteil von Sekundärrohstoffen für die Pkw-Flotte 
auf durchschnittlich 40 Prozent zu erhöhen. Zudem 
schafft Mercedes-Benz bereits seit 2005 Transparenz, 
in welchen Produkten Sekundärrohstoffe eingesetzt 
werden. Dafür verwenden wir die öffentlich einsehbaren 

 Umweltzertifikate „360°-Umweltcheck“. Diese zeigen 
unter anderem die Bauteile auf, welche anteilig aus res-
sourcenschonenden Materialien hergestellt werden. 

Einsatz von Rezyklat
Je nach individueller Fahrzeugvariante und den tech-
nischen Anforderungen setzt Mercedes-Benz in ihren 
Produkten viele Bauteile aus recycelten Materialien ein.
Ein Beispiel dafür ist der vollelektrische Mercedes-Benz 
EQC (EQC 400 4MATIC: NEFZ: Stromverbrauch kom-
biniert: 21,9–19,4 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kom-
biniert: 0 g/km)1: Kunden können das Fahrzeug mit 
Sitzbezügen bestellen, deren Textil zu 100 Prozent aus 
recycelten PET-Flaschen hergestellt wird. 43 größere 
Bauteile, die überwiegend aus Kunststoff bestehen, 
werden durch Rezyklate ersetzt – beispielsweise Rad-
lauf- oder Unterbodenverkleidungen. Hinzu kommt eine 
Vielzahl von Kleinteilen wie Druckknöpfe, Kunststoff-
muttern und Leitungsbefestiger. Insgesamt stellen wir 
so Bauteile mit einem Gesamtgewicht von 36,9 Kilo-
gramm anteilig aus Rezyklaten her.

Im EQS kommen Bauteile mit einem Gesamtgewicht von 
über 80 Kilogramm aus ressourcenschonenden Materi-
alien zum Einsatz. Im Mai 2021 ist erstmalig die Lade-
raummulde für den EQS mit einem Spritzguss-Rezyklat 
im Werk Hamburg in die Serienproduktion gestartet. Die 
Mulde wird mit einem innovativen Spritzgieß-Umform-
prozess (SpriForm) gefertigt und besteht zu 60 Prozent 
aus Rezyklat. Zudem lässt sich der thermoplastische 
Kunststoff (PP) gut recyceln – dadurch werden Ressour-
cen geschont. In der neuen E-Klasse soll die Laderaum-
mulde zu 80 Prozent aus Rezyklat bestehen. 

Bei den Bodenbelägen haben wir im EQS im Mai 2021 für 
das  Tuftvelours auf ein neues Recyclinggarn umge-
stellt. Das Garn besteht aus regeneriertem Nylon und

1  Der Stromverbrauch wurde auf  Grundlage der VO 692/2008/EG ermittelt.

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/umweltzertifikate/?r=dai
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wird aus Nylonabfällen hergestellt – zum Beispiel aus 
 alten Fischernetzen, Stoffresten aus Mühlen und Tep-
pichböden. Es hat die gleichen Eigenschaften wie aus 
neuen Rohstoffen hergestelltes Nylon. Durch den Einsatz 
des regenerierten Nylons reduzieren wir CO2-Emissionen 
und schließen damit zugleich Materialkreisläufe.

Um die Kreislaufwirtschaft weiter voranzubringen, 
haben wir uns im Jahr 2020 zudem mit UBQ Materials 
zusammengeschlossen: Das Start-up aus Israel ver-
wertet bisher nicht rezyklierbare Haushaltsabfälle und 
stellt daraus einen Füllstoff für Kunststoffe her. Dieses 
Kunststoffersatzmaterial ist zu 100 Prozent recycelt und 
recycelbar. Aus ihm sollen bald serienmäßig diverse 
Kunststoffbauteile wie Kabelkanäle hergestellt werden. 

Im Mai 2021 haben UBQ Materials und die 
Mercedes-Benz AG den Sustainability Award in Auto-
motive 2021 in der Kategorie „best start-up“ gewonnen. 
Die beiden Unternehmen erhielten den Preis für ihre 
gemeinsame Arbeit an der Entwicklung nachhaltiger Au-
toteile. Der Sustainability Award in Automotive zeichnet 
Unternehmen aus, deren Produkte, Prozesse und Initia-
tiven einen positiven und ganzheitlichen Einfluss auf die 
Nachhaltigkeit der Automobilindustrie haben und einen 
wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der 17 Susta-
inable Development Goals der UN leisten.

Insgesamt gewinnt der Einsatz von Rezyklaten auch po-
litisch an Gewicht: So hat die EU-Kommission zusätzlich 
zur europäischen Altfahrzeugrichtlinie 2000/53/EG die 
europäische Plastikstrategie verabschiedet. Die Auffor-
derung ist klar: mehr Recyclingmaterial bei der Fahr-
zeugherstellung. Für neue Mercedes-Benz Pkw schreiben 
wir mit unseren Lastenheften bereits seit 2000 einen 
Mindestanteil an rezyklathaltigen Bauteilen vor. Je nach 
Baureihe und Modell ist dieser Anteil verschieden groß.

Um den Einsatz von Rezyklaten weiter  voranzutreiben, 
fördert die Mercedes-Benz Group den Austausch 
zwischen seinen Experten sowie Bauteil- und Rezyklat-
Lieferanten: Vor Vergaben und bei der gemeinsamen 
Konzeption von Bauteilen müssen Lieferanten der 
Mercedes-Benz Group neu entwickelte Rezyklatmateria-
lien vorstellen und mögliche Umstellungen von Bau-
teilen auf Rezyklate prüfen. Technische Fragen können 
direkt diskutiert werden.

Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen
Auch nachwachsende Rohstoffe bieten für die 
Mercedes-Benz Group viele Vorteile: Mit ihrer Hilfe lässt 
sich das Gewicht von Bauteilen verringern. Zudem ist 
ihre CO2-Bilanz bei energetischer Verwertung fast neu-
tral – es wird nur so viel CO2 freigesetzt, wie die Pflan-
ze während des Wachstums aufgenommen hat. Nicht 
zuletzt tragen nachwachsende Rohstoffe dazu bei, den 
Verbrauch fossiler Ressourcen zu reduzieren. Bei uns 
kommt ein breites Spektrum nachwachsender Rohstoffe 
wie zum Beispiel Hanf, Kenaf, Wolle, Papier und Natur-
kautschuk zum Einsatz. 

Die neue Mercedes-Benz S-Klasse zeigt, wie viele Bau-
teile anteilig aus nachwachsenden Materialien herge-
stellt werden können: Für den Innenraum wurde ein 
Mikrosandwich-Material entwickelt, das in den meisten 
Bauteilen mit Naturfasern verstärkt wird. Es wird in den 
Kartentaschen in der Türverkleidung, im Lehnenspann-
teil des Sitzes und für die Hutablage eingesetzt. Das 
Material wiegt 40 Prozent weniger als ein vergleichbares 
herkömmliches Bauteil. Das geringere Gewicht führt 
von der Produktions- über die Nutzungs- bis hin zur 
Entsorgungsphase zu einem geringeren Primärenergie-
bedarf. Außerdem ist das naturfaserbasierte Material 
besonders bruchfest und trägt damit zur Sicherheit des 
Fahrzeugs bei.

Ein weiteres Beispiel ist der SUSTAINEER auf Basis 
des eSprinters: Die Unterbodenverkleidung des Tech-
nologieträgers besteht aus recyceltem Polypropylen, 
Altreifen und dem Füllstoff UBQ, der aus recyceltem 
Hausmüll gewonnen wird. Für die Trennwand zum 
Fahrerhaus und die Laderaumunterteilung verwendet 
Mercedes-Benz Vans natürliche Strohplatten. Sie sind 
recycelbar, biologisch abbaubar, formaldehydfrei und 
lassen sich wasserfest beschichten. Sämtliche Holzele-
mente sind FSC®-zertifiziert. Das heißt: Sie stammen 
aus Wäldern, die verantwortungsvoll bewirtschaftet 
werden.

Leichtbau
Intelligenter Leichtbau kann das Gewicht eines 
Fahrzeugs reduzieren. Um gleichzeitig die hohen 
Sicherheits- und Komfortstandards zu gewährleisten, 
kommt es auf die richtige Materialauswahl an. Zudem 
spielen auch die Bauteilkonstruktion und die Ferti-
gungstechnik eine wichtige Rolle. Der höchste Anteil 
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am  Gesamtgewicht eines konventionell angetriebenen 
Pkw entfällt mit 35 Prozent auf den Rohbau. Es folgen 
das Fahrwerk mit 25 Prozent, die Komfort- und Sicher-
heitsausstattungen mit 20 Prozent sowie Motor und 
Getriebe mit 20 Prozent. Somit ist es am effektivsten, 
am Rohbau anzusetzen.

Vor allem Aluminium ist für den Einsatz im Leichtbau 
prädestiniert – der Werkstoff ist leicht, stabil und hat 
weitere positive Eigenschaften. Daher arbeitet die 
Mercedes-Benz Group bei der Karosserie zunehmend 
mit Aluminium-Legierungen für Außenhautteile (Motor-
haube, Kotflügel, Dach, Heckdeckel) und Verstärkungs-
teile (Motorhaube Innenteil, Dachverstärkung). 

Was durch ein ganzheitliches Leichtbaukonzept möglich 
ist, zeigt die neue Mercedes-Benz S-Klasse: Sie ist bis 
zu 65 Kilogramm leichter als das Vorgängermodell. Die 
Karosserie wird in einer Aluminium-Stahl-Hybridbauweise 
hergestellt. Dabei hat Mercedes-Benz den Aluminiuman-
teil gegenüber dem Vorgänger deutlich erhöht; bis auf 
den Hauptboden bestehen nun alle Komponenten aus 
dem Leichtmetall. Dadurch ist die Karosserie der neuen 
S-Klasse im Vergleich zur Vorgängerbaureihe 30 Kilo-
gramm leichter. Besondere Aufmerksamkeit wurde auch 
dem Thema  „ungefederte Masse“ gewidmet. So sind 
für die S-Klasse heute gewichtsoptimierte und aerody-
namische Alufelgen erhältlich, die den Kraftstoffver-
brauch weiter verringern können.

Produktionsmaterialien:  
Zusammenarbeit mit Lieferanten
 GRI 308-2 

Gemeinsam mit ihren Lieferanten arbeitet die 
Mercedes-Benz AG kontinuierlich an der Entwicklung von 
Werkstoffen und Legierungen, die einen möglichst hohen 
Sekundäranteil enthalten und damit den Einsatz von Pri-
märmaterialien verringern. Darüber hinaus treten wir auch 
mit ihnen in den Dialog, um anderen Nachhaltigkeitsrisi-
ken entgegenzutreten. So wenden wir uns zum Beispiel 
klar gegen jegliche Form der illegalen Entwaldung.

Aluminium
Aluminium ist nicht nur leicht, sondern lässt sich auch 
lange ohne Qualitätsverlust recyceln. Zudem werden 
beim Recyclingprozess nur etwa fünf Prozent der Energie 
verbraucht, die notwendig wäre, um das Leichtmetall 
neu herzustellen. Daher setzt die Mercedes-Benz AG 

verstärkt auf das Leichtmetall und entwickelt mit ihren 
Lieferanten Aluminium-Legierungen mit Schrottantei-
len: So wurden beispielsweise Aluminium-Legierungen 
entwickelt, die recyceltes Aluminium beinhalten, das 
beispielsweise aus alten Fahrzeugen, Fassadenble-
chen oder Verpackungen stammt, sogenannte End-
of-Life-Schrotte. Gleichzeitig erfüllen sie auch die 
hohen Anforderungen wie beispielsweise Crash- und 
Betriebsfestigkeit sowie Korrosionsbeständigkeit, die 
die Mercedes-Benz AG an Legierungen bei Strukturguss-
teilen stellt. Unter anderem kommen im Rohbau des 
kommenden Mercedes AMG SL ausgewählte Gussteile 
aus einer solchen Sekundär-Aluminiumlegierung zum 
Einsatz. Dadurch werden mehr als 90 Prozent CO₂-
Emissionen in der Aluminiumherstellung eingespart. 
Neben dem vermehrten Einsatz von recyceltem Alumini-
um stellt die Mercedes-Benz AG auch die Nachhaltigkeit 
des Primärmaterials sicher: So erhalten Lieferanten für 
die europäischen Gießereien und Presswerke zukünftige 
Vergaben nur noch unter der Bedingung, dass das ver-
wendete Primäraluminium aus – von der Aluminium Ste-
wardship Initiative (ASI) – zertifizierten Quellen stammt, 
das heißt, dass es von der Mine bis zum Walzwerk nach 
dem ASI-Standard zertifiziert wurde. Darüber hinaus 
beziehen wir schon heute CO2-reduziertes Material für 
unsere Gießerei in Mettingen.

 Engagement in Rohstoff-Initiativen
 Aluminium-Lieferkette

Stahl
Die Mercedes-Benz AG verfolgt gemeinsam mit allen 
ihren Stahllieferanten das Ziel, die Stahllieferkette nach-
haltiger zu gestalten. Dabei setzen wir bewusst nicht 
auf Kompensation, sondern auf die Vermeidung und 
Reduktion von CO₂-Emissionen. 

Als erster Pkw-Hersteller hat sich Mercedes-Benz 2021 
am schwedischen Start-up H2 Green Steel (H2GS) 
beteiligt. Als bevorzugter Partner des Start-ups wollen 
wir bereits ab 2025 CO2-freien Stahl in verschiedenen 
Fahrzeugmodellen auf den Markt bringen – und gehen 
damit einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung 
CO2-Neutralität. H2GS stellt durch den Einsatz von 
Wasserstoff und Strom aus ausschließlich erneuerbaren 
Energien CO2-freien Stahl her. Zum Vergleich: Beim klas-
sischen Hochofenprozess entstehen bei der Herstellung 
von einer Tonne Stahl im Schnitt mehr als zwei Tonnen 
CO₂-Emissionen. 

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/menschenrechte/lieferkette/aluminium.html?r=dai


Nachhaltigkeitsbericht 2021 . Mercedes-Benz Group
Umwelt . Ressourcenschonung

173

Bereits seit 2020 beziehen wir von dem US-amerikani-
schen Stahllieferanten Big River Steel Stahl, der die CO2-
Emissionen in der Stahlherstellung für Mercedes-Benz 
Produkte über den Einsatz von recyceltem Stahlschrott 
und erneuerbaren Energien um mehr als 70 Prozent im 
Vergleich zur klassischen Hochofenroute reduziert.
Zudem bezieht Mercedes-Benz seit 2021 von der Salz-
gitter Flachstahl GmbH umweltfreundlichere Flachstahl-
produkte. Im Vergleich zur konventionellen Stahlher-
stellung werden mehr als 60 Prozent CO2-Emissionen 
eingespart. Die signifikante CO2-Reduktion wird durch 
den Einsatz von nahezu 100 Prozent Schrott in einem 
Elektrostahlwerk erreicht.

2021 haben wir auch mit dem schwedischen Stahlher-
steller SSAB AB eine Partnerschaft für CO2-freien Stahl 
in unseren Produkten gestartet. Gemeinsam stellen die 
Partner schon heute die Weichen, um grünen Stahl so 
schnell wie möglich in die Fahrzeuge zu bringen: Erste 
Prototypenteile für Rohbauumfänge aus CO2-freiem 
Stahl sind bereits dieses Jahr in der Planung.

Leder
Mercedes-Benz wendet sich klar gegen jede Form der 
illegalen Entwaldung. Von unseren Lieferanten fordern 
wir, dass die Lieferketten der Produkte, die wir von 
ihnen beziehen, frei von jeglicher Form illegaler Abhol-
zung sind und nicht zur Gefährdung oder zum Verlust 
natürlicher Wälder (High Conservation Forests) beitra-
gen. Das haben wir auch in unseren Vergabeanforderun-
gen festgelegt.

Im Berichtsjahr sind wir mit allen unseren Leder- 
Lieferanten in den Dialog gegangen, um Nachhaltig-
keitsrisiken – darunter auch die illegale Entwaldung – zu 
identifizieren und bei Bedarf auf Verbesserungsmaß-
nahmen hinzuwirken. Darüber hinaus haben uns alle 
unsere Leder-Lieferanten schriftlich bestätigt, dass ihr 
Leder von Rindern stammt, die außerhalb der süd-
amerikanischen Gebiete Amazônia, Cerrado, Pantanal, 
Gran Chaco, Mata Atlântica und Chocó-Darién gehalten 
werden – dort ist die Gefahr besonders hoch, dass die 
Tiere auf illegal gerodeten Waldflächen weiden. Nur ein 
geringer Prozentsatz des Leders in unseren Lieferketten 
stammt direkt aus Brasilien. Wir prüfen derzeit verschie-
dene Maßnahmen, um die mit dem Bezug aus Brasilien 
verbundenen Risiken zu adressieren.

Hinweise auf Verstöße gegen unsere Vorgaben nehmen 
wir sehr ernst und und gehen ihnen nach.

Kreislaufwirtschaft
 GRI 301-3 

Das übergeordnete Ziel der  Kreislaufwirtschaft ist es, 
den Wert von Produkten, Komponenten und Materialien 
so lange wie möglich zu erhalten. Seit 2015 ist dieser 
Grundsatz auch in der EU-Gesetzgebung verankert. 
Auch die Mercedes-Benz Group setzt vermehrt auf Maß-
nahmen, welche die Kreislaufwirtschaft fördern. Dabei 
folgen wir der  Abfallhierarchie: Oberstes Ziel ist es, 
Abfälle zu vermeiden. Um das zu erreichen, arbeiten wir 
daran, die Lebensdauer sämtlicher Fahrzeugkomponen-
ten zu verlängern – beispielsweise indem wir besonders 
langlebige Materialien verwenden. Außerdem nutzen 
wir Ressourcen effizient und verringern den Einsatz 
begrenzt verfügbarer Rohstoffe. Erst dann folgen gemäß 
der Abfallhierarchie Maßnahmen zur Wiederverwendung 
verschiedener Komponenten und Bauteile sowie zur 
Materialrückgewinnung durch Recycling.

Re-Use – Neues Leben für gebrauchte Teile
Das Mercedes-Benz Gebrauchtteile Center (MB GTC) ist 
ein wichtiger Bestandteil der Recycling-Prozesskette, 
um Rohstoffe im Wirtschaftskreislauf zu halten. Der her-
stellereigene Fachbetrieb wurde bereits 1996 gegründet 
und zerlegt jährlich über 5.000 Fahrzeuge – Altautos, 
Unfall- sowie Gebrauchtwagen. Die Gebrauchtteile wer-
den von unseren Experten geprüft und müssen ebenso 
hohen Qualitätsmaßstäben genügen wie ein Neuteil. An-
schließend werden sie an Werkstätten und Endkunden 
verkauft; dadurch können  zeitwertgerechte Repara-
turen durchgeführt werden.

Gebrauchtteile, die die strengen Qualitätsprüfungen nicht 
bestehen, werden nicht als Ersatzteil weiterverwendet. 
Das Ziel ist dann, wichtige Wertstoffe zurückzugewinnen 
– zum Beispiel Kupfer aus Kabeln, Gold aus Steckerkon-
takten sowie Platin und Rhodium aus  Katalysatoren. 
Neben Edelmetallen finden sich in vielen Bauteilen 
auch Alu- und Eisenschrott, Glas(-scheiben) und Kunst-
stoff.  Sogar Altreifen lassen sich als  Zuschlagstoff im 
Straßen bau weiter nutzen.

Re-Manufacturing – Werterhalt für ein weiteres Leben
Beim Re-Manufacturing bereitet die Mercedes-Benz 
Group gebrauchte Fahrzeugteile auf, um sie 
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 anschließend wiederzuverwenden. Dabei werden die 
Mercedes-Benz Originalteile für Pkw, Transporter und 
Lkw so aufbereitet, dass sie in Funktion, Sicherheit und 
Qualität einem Neuteil entsprechen. Erst wenn die Bau-
teile im Fahrzeug nicht mehr wiederverwendet werden 
können, werden sie recycelt.

Durch das Re-Manufacturing können Abfälle vermieden, 
Rohstoffe geschont und der Energieverbrauch gesenkt 
werden. Eine durch den TÜV Süd zertifizierte Berech-
nung zeigt: Die Wiederaufbereitung eines Getriebes des 
Typs NAG2 spart etwa 215 Kilogramm CO2 und 3.074 MJ 
(854 kWh) an Energie gegenüber einem Neuteil ein.

Wiederverwendung von Hochvoltbatterien
Die Lithium-Ionen-Batterie ist das Herzstück des 
Elektrofahrzeugs. Ihre Herstellung verbraucht jedoch 
viel Energie. Zudem enthalten Lithium-Ionen-Batterien 
teils wertvolle Rohstoffe wie Lithium oder Kobalt. Aus 
diesem Grund strebt die Mercedes-Benz Group vor dem 
Recycling der Batterie eine Wiederverwendung an. Eine 
Aufbereitung der Batterie verbraucht deutlich weniger 
Energie und Rohstoffe als die Neuproduktion. Und jede 
aufbereitete Batterie reduziert die Abfallmenge, denn 
damit wird die Produktion einer neuen Batterie für den 
Ersatzteilbedarf oder andere Anwendungen vermieden. 

Defekte Batterien werden für eine Wiederverwendung 
im Fahrzeug aufbereitet. Aufgrund unserer hohen Qua-
litätsanforderungen geschieht das für einen Großteil 
unserer Batterien zentral in unserem Aufbereitungswerk 
in Mannheim. Die Funktion und Qualität der Batterien 
werden nach der Aufbereitung – angelehnt an die Vor-
gaben der Serienproduktion – ausführlich geprüft. 

Batterien, die sich nicht mehr für eine Wiederverwen-
dung im Fahrzeug eignen – zum Beispiel aufgrund einer 
verringerten Kapazität –, können in einem stationären 
Energiespeicher weiterverwendet werden. Dadurch 
verbessern wir die Umweltbilanz von Elektrofahrzeugen 
– und leisten gleichzeitig einen Beitrag zu einer nach-
haltigen Energiewirtschaft. Die Mercedes-Benz Energy 
GmbH mit Sitz in Kamenz ist als Tochtergesellschaft der 
Mercedes-Benz AG für die Entwicklung solcher innova-
tiven Energiespeicherlösungen verantwortlich. Diese 
basieren auf der automobilen Batterietechnologie, die 
in Elektro- und Hybridfahrzeugen von Mercedes-Benz 
und smart eingesetzt wird. Durch den Aufbau 

 stationärer Energiespeicher bringt die Mercedes-Benz 
Energy GmbH in Zusammenarbeit mit Partnern aus 
der Energiewirtschaft Elektroautobatterien sozusagen 
aus dem Auto ans Netz. Das Spektrum für die Groß-
speicher-Anwendungen von Mercedes-Benz Energy 
reicht vom   Lastspitzenausgleich und Schwarzstart – 
vom Stromnetz unabhängiges Hochfahren des Kraft-
werks – bis zur unterbrechungsfreien Stromversorgung. 
Der Fokus des Unternehmens liegt insbesondere auf 
Anwendungen aus dem Bereich 2nd-Life- und Ersatz-
teilspeicher. Bereits viele solcher Energiespeichersys-
teme mit einer Gesamtleistung von über 95 MWh sind 
in Deutschland in Betrieb.

Der erste 2nd-Life-Batteriespeicher ging bereits im 
Oktober 2016 im westfälischen Lünen ans Netz. Auch 
Batteriesysteme, die noch nicht in Elektroautos zum 
Einsatz kamen, sondern als Ersatzteile vorgehalten wer-
den, lassen sich als Energiespeicher zweitverwenden. 
So in Energiespeichern in Hannover und Elverlingsen. 
Des Weiteren haben die Mercedes-Benz Energy und die 
ANDRITZ Hydro GmbH, Tochtergesellschaft des interna-
tionalen Technologiekonzerns ANDRITZ AG, im Dezember 
2020 eine Kooperationsvereinbarung zum Einsatz von 
stationären Energiespeichersystemen für Wasserkraft-
werke unterzeichnet.

Neben den verschiedenen Großprojekten hat 
Mercedes-Benz Energy mit dem Mercedes-Benz Ener-
giespeicher seit 2020 ein flexibles Container-Spei-
chersystem im Programm. Ein Anwendungsfall dieser 
Speicherlösung zeigt sich im Fall der Stromversorgung 
der Sindelfinger Factory 56. Als Pilotanlage wurde in 
der Factory 56 erstmals in einem Mercedes-Benz Werk 
ein innovatives Gleichstromnetz installiert, das ohne 
Wechselrichter und Verluste den erzeugten Strom direkt 
in das werkseigene Gleichstromnetz einspeist. An das 
Gleichstromnetz gekoppelt ist ein stationärer Energie-
speicher – basierend auf Fahrzeugbatterien – mit einer 
Kapazität von 1.400 kWh. Dieser kann auch Solarstrom 
speichern und an sonnenarmen Tagen wieder abgeben. 
Zusätzlich wird die Halle mit zugekauftem Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen versorgt.

Re-Cycling – das Ende am Anfang mitdenken
 GRI 306-4 

Die Mercedes-Benz Group denkt Kreislaufwirtschaft bei 
der Produktentwicklung von Beginn an mit und erstellt 
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für jedes neue Fahrzeugmodell ein Recyclingkonzept. 
Dazu analysieren wir alle Bauteile und Werkstoffe und 
prüfen, inwiefern sie sich für die verschiedenen Stufen 
des Recyclingprozesses eignen. Alle Mercedes-Benz 
Pkw-Modelle sind gemäß ISO 22628 zu 85 Prozent 
stofflich recyclingfähig. Zudem entsprechen sie der 
europäischen Altfahrzeugrichtlinie 2000/53/EG. Diese 
gibt vor, dass Pkw und Transporter mit einem Gesamtge-
wicht von bis zu 3,5 Tonnen zu 95 Prozent verwertbar sein 
müssen.

Mercedes-Benz recycelt Antriebsbatterien
Wenn eine Wiederaufbereitung oder -verwendung 
der Batterie nicht mehr möglich ist, wird sie recycelt, 
um wertvolle Rohstoffe zurückzugewinnen. Bereits 
heute sind wir in der Lage, weit mehr als die vom 
Batteriegesetz vorgeschriebenen Recyclingquoten für 
Antriebsbatterien zu erfüllen. Batteriegehäuse, Kabel 
und Stromschienen lassen sich dabei recht unkompli-
ziert verwerten. Etwas anspruchsvoller wird es bei den 
Batteriemodulen, in denen ein Großteil der wertvollen 
Materialien verbaut ist. Die Verfahren existieren bereits, 
müssen aber noch weiterentwickelt werden, damit die 
wertvollen Rohstoffe möglichst rein zurückgewonnen 
werden können.

Grundlegendes Ziel ist es, die Recyclingquoten weiter 
zu erhöhen. Die Vision: Alte Batterien von heute sind 
die Rohstoffminen für die Batterien von morgen. Um 
das zu erreichen, beteiligt sich Mercedes-Benz an der 
Forschung und Entwicklung von neuen Recycling-Tech-
nologien und deren Etablierung am Markt. Gemeinsam 
mit spezialisierten Partnerunternehmen arbeiten wir 
daran, den Recyclingprozess weiter zu optimieren, und 
nehmen an Förder- und Forschungsprojekten teil. 

Die Menge der zu verwertenden Batterien wird mit 
ansteigender Marktdurchdringung von Elektroautos 
sukzessive steigen. Mit Blick auf den Lebenszyklus von 
Elektrofahrzeugen ist in den 2030er-Jahren mit erheb-
lichen Mengen an zu recycelndem Material zu rechnen. 
Damit dieses Potenzial bestmöglich genutzt werden 
kann, planen wir den Bau einer Batterierecycling-Fabrik 
am Standort Kuppenheim. Ziel es ist, Recyclingkapazitä-
ten und Know-how in diesem Bereich zu entwickeln und 
zu sichern. Der Produktionsstart ist für 2023 geplant – 
abhängig von den vielversprechenden Gesprächen mit 
den Behörden.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Die Mercedes-Benz Group verfolgt mit ihrem Manage-
mentansatz zur Ressourcenschonung das Ziel, den 
Ressourcenverbrauch zunehmend vom Absatzwachs-
tum zu entkoppeln. Hierfür haben wir Vorgaben in den 
Fahrzeuglastenheften definiert und Maßnahmen ent-
sprechend eingeleitet. Die Ziele und Vorgaben werden 
im Rahmen des Mercedes-Benz Entwicklungssystems 
verfolgt. Aktuell arbeitet Mercedes-Benz gemeinsam 
mit dem Entwicklungsbereich und dem Einkauf daran, 
Prozesse und Datenqualität zu optimieren.

Ergebnisse
 GRI 306-5 

Im Rahmen des Werkstattentsorgungssystems MeRSy 
werden Werkstattabfälle – ausgebaute Fahrzeugteile, 
Flüssigkeiten und Ersatzteil-Verpackungen –, die bei der 
Wartung oder Reparatur unserer Fahrzeuge entstehen, 
gesammelt und verwertet. Im Berichtsjahr wurden in 
Deutschland insgesamt 23.700 Tonnen ausgebaute 
Fahrzeugteile, 2.200 Tonnen Flüssigkeiten und 4.900 
Tonnen Verpackungen gesammelt und der Verwertung 
zugeführt.
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Ressourcenschonung  
in der Produktion
Strategie und Konzepte

Umweltfreundlichere Produktion
 GRI 103-1 

Für die Umweltverträglichkeit von Fahrzeugen spielt 
neben dem Ressourceneinsatz im Fahrzeug auch der 
Ressourcenverbrauch bei der Herstellung eine wichtige 
Rolle. Aus diesem Grund arbeitet die Mercedes-Benz 
Group kontinuierlich daran, die Produktion effizienter 
und umweltschonender zu gestalten. Um den ökologi-
schen Fußabdruck unserer Produktion zu verringern, 
wollen wir daher weniger Wasser, Energie und Rohstoffe 
verbrauchen.

Ein wichtiger Stellhebel dabei ist, die Energieeffizienz zu 
erhöhen. Dadurch verringern wir den Energieverbrauch, 
schonen Ressourcen und reduzieren gleichzeitig den 
CO2-Ausstoß in der Produktion. Auch unseren Wasser-
verbrauch wollen wir reduzieren – zum Beispiel, indem 
wir Wasserkreisläufe schließen. Ressourcen zu schonen, 
bedeutet zudem, Abfallmengen zu senken. Um dies zu 
erreichen, forcieren wir unsere Anstrengungen für einen 
geringeren Rohstoff- und Materialverbrauch an unseren 
Standorten.

Konzernweites Ressourcenmanagement
 GRI 102-29/-30/-31    GRI 103-2 

Den ökologischen Fußabdruck unserer Produktionspro-
zesse zu verringern, ist integraler Bestandteil unserer 
Geschäftsstrategie. Um eine effizienten, hochwertige
und rechtskonforme sowie umweltschonenden
Herstellung zu gewährleisten, haben wir an unseren Pro-
duktionsstandorten Umweltmanagementsysteme nach 
EMAS beziehungsweise ISO 14001 und seit 2012 an 
den deutschen Produktionsstandorten Energiemanage-
mentsysteme nach DIN EN ISO 50001 etabliert, die wir 
regelmäßig zertifizieren lassen. Außerhalb Deutschlands 
betreiben wir derzeit ISO-50001-Systeme an einzelnen 
Standorten. Der Norm entsprechend haben wir das 
Umwelt- und Energiemanagement in unserer Organi-
sation verankert. Damit wollen wir eine effiziente und 

qualitativ hochwertige Herstellung gewährleisten, die 
zugleich rechtskonform, umweltschonend und sicher ist. 
Die einzelnen Geschäftsfelder und Produktionsstandor-
te sind für den schonenden Einsatz von Ressourcen in 
gleicher Weise verantwortlich. Sie legen übergreifende 
und auch standortbezogene Ziele fest und berichten 
hierzu an das zuständige Management. Dieses Vorgehen 
leitet sich aus dem Zielesystem ab, das als Bestandteil 
der nachhaltigen Geschäftsstrategien vom Vorstand 
verabschiedet wurde.

Mit den Umwelt- und Energiemanagementsystemen 
sorgen wir unter anderem für klare Verantwortlichkeiten, 
ein transparentes, standardisiertes Umsetzen interner 
und externer Umweltschutz- und Energieeffizienzvor-
gaben und stellen ein umfassendes Reporting an 
unseren weltweiten Produktionsstätten sicher. Im 
Rahmen der lokalen Umweltmanagementsysteme und 
der übergeordneten unternehmensweiten Risikobewer-
tungen prüfen wir den rechtskonformen Betrieb in den 
Bereichen Abfallwirtschaft, Luftemissionen, Abwasse-
reinleitung und Boden-/Grundwasserbelastung sowie 
dem Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen. Sollte 
es zu relevanten Mängeln kommen, erfassen und besei-
tigen wir diese.

Die Wirksamkeit der Managementsysteme wird sowohl 
durch externe Gutachter im Rahmen der Zertifizierung 
(ISO 14001, EMAS, ISO 50001) als auch im Umweltbe-
reich über interne Umweltrisikobewertungen (Environ-
mental-Due-Diligence-Prozess) überprüft. 
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Bereits 1999 haben wir eine Environmental-Due-Dili-
gence-Methode entwickelt, um potenzielle Umwelt-
risiken an den Produktionsstandorten transparent zu 
machen, zu bewerten und ihnen entsprechend vorzu-
beugen. Diese wenden wir seither unternehmensweit an 
– sowohl intern an allen Produktionsstandorten, die sich 
mehrheitlich im Besitz des Unternehmens befinden, als 
auch extern bei Fusions- und Akquisitionsvorhaben. In 
einem Fünfjahresturnus prüfen und bewerten wir die 
konsolidierten Produktionsstandorte des Konzerns nach 
einem standardisierten Prozess. Die Ergebnisse werden 
den jeweiligen Werks- und Geschäftsleitungen berich-
tet, sodass etwaige Optimierungen vorgenommen wer-
den können. Zudem überprüfen wir jährlich, inwiefern 
unsere Empfehlungen zur Risikominimierung an den 
Standorten umgesetzt wurden. Ziel der Umweltrisikobe-
wertung ist es, an allen unseren Produktionsstandorten 
weltweit einen hohen Umweltstandard einzuhalten.

Von 2000 bis 2019 haben wir vier Zyklen zur Risiko-
bewertung an den Produktionsstandorten von 
Mercedes-Benz Cars & Vans abgeschlossen. 2019 hat 
die fünfte Runde der Umweltrisikobewertung begonnen; 
sie läuft bis zum Jahr 2023.

Aufgrund der Reisebeschränkungen und Lockdown- 
Regelungen durch die COVID-19-Pandemie konnten 
die geplanten Standortevaluierungen 2020 und 2021 
nicht wie geplant stattfinden. Die ausgefallenen Eva-
luierungen sollen in den kommenden Jahren nach-
geholt werden, um den Fünfjahresrhythmus für die 
Mercedes-Benz AG beizubehalten. Die interne Bericht-

erstattung sowie das Controlling der Verbesserungs-
maßnahmen finden weiter hin in gewohnter Weise statt.

Maßnahmen

Schulungen zum Umweltschutz
Die Mercedes-Benz Group führt an ihren Standorten Schu-
lungen zum Umweltschutz durch. Wichtige Themen sind 
unter anderem Abfall- und Gefahrstoffmanagement, Ge-
wässerschutz, Abwasserbehandlung, Notfallmanagement 
bei umweltrelevanten Betriebsstörungen oder umwelt-
schutzgerechte Planung von Anlagen und Arbeitsstätten.

Wie häufig wir unsere Beschäftigten schulen und 
welche Inhalte wir dabei vermitteln, hängt neben den 
örtlichen Gegebenheiten auch von gesetzlichen An-
forderungen ab. Diese können sich je nach Standort 
unterscheiden. In Deutschland bietet die Konzernfunk-
tion „Nachhaltigkeit, Konzernumweltschutz & Energie-
management“ jährlich Schulungen an, mit denen wir 
die in Deutschland gesetzlich geforderten Umwelt-
schutzbeauftragten in den Bereichen Immissionsschutz, 
Gewässer schutz und Abfallmanagement qualifizieren. 

Senkung des Energieverbrauchs
 GRI 302-4/-5 

Regelmäßig misst und bewertet die Mercedes-Benz Group 
die wesentlichen Energieverbräuche, um die Einsparpo-
tenziale in Produktion und Infrastruktur zu erkennen und 
zu nutzen. Die Energieverbräuche werden systematisch in 
einer konzernweit genutzten Datenbank erfasst. 
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Um Energie zu sparen, haben wir beispielsweise an 
unseren Standorten die Schaltzeit von Beleuchtungs- 
und Lüftungsanlagen optimiert und konventionelle 
Leuchtmittel gegen LEDs ausgetauscht. Zudem wur-
den neue Lichtsteuerungskonzepte inklusive Dimm-
Funktion implementiert. Auch die Steuerung der 
gebäudetechnischen Anlagen haben wir optimiert und 
eine bedarfsorientierte  Luftvolumenstromregelung 
eingeführt.

Auch bei der Neubeschaffung von Produktionsan-
lagen und dem Umbau von Gebäuden achtet die 
Mercedes-Benz Group auf eine hohe Energieeffizienz. 
Dabei stehen die Steuerungen aller technischen Ein-
richtungen und Komponenten und eine transparente 
Messung der Verbrauchswerte im Fokus. Wichtig ist 
uns zum Beispiel, dass sich die Produktionsanlagen 
in den Pausen und in der produktionsfreien Zeit ab-
schalten lassen und auch unter  Teillast effizient 
betrieben werden können. Zusätzlich sensibilisieren wir 
die Belegschaften der Werke für das Thema Energie-
sparen – unter anderem mit allgemein sichtbaren Tipps, 
Schulungen und Energiemessen in der Produktion. Aber 
auch mit einer Vielzahl technischer Maßnahmen sparen 
wir Energie – dazu zählen unter anderem eine intelligente 
Robotersteuerung, hocheffiziente  Turboverdichter 
zur zentralen Drucklufterzeugung und eine konsequente 
Reduktion der  Grundlast der Verwaltungs- und Pro-
duktionsbereiche. Zudem setzen wir auf eine effiziente 
Steuerung sämtlicher Energieversorgungs- und gebäude-
technischer Anlagen.

Im Berichtsjahr hat die Mercedes-Benz AG hocheffizi-
ente Roboter bei der Fertigung der neuen S-Klasse und 
des EQS eingesetzt. Dadurch konnte der Energiever-
brauch im Vergleich zu den Vorgängern deutlich gesenkt 
werden. 

Zudem hat Mercedes-Benz 2021 die Energieeffizienz im 
US-Werk Tuscaloosa gesteigert – unter anderem durch 
die Optimierung vorhandener Lüftungsanlagen, den Um-
bau auf LED-Beleuchtung und den Einsatz einer hochef-
fizienten Kältemaschine, um die neue Batteriefabrik zu 
versorgen, die 2022 den Betrieb aufnimmt. 

An allen Vans-Standorten optimieren und erweitern wir 
die technischen Anlagen zur Wärmerückgewinnung aus 
unseren Prozessen. So wurde beispielsweise im Werk 

North Charleston im US-Bundesstaat South Carolina im 
Berichtsjahr eine neue Wärmerückgewinnungsanlage in 
die Lackierkabine integriert. Dadurch lässt sich Wär-
meenergie zurückgewinnen und dem Lackierprozess 
wieder zurückführen. 

Im Berichtsjahr haben wir im Mercedes-Benz Vans-Werk 
Düsseldorf die Lüftungsanlagen optimiert. Hocheffi-
ziente Antriebe, verbesserte Luftströme und bedarfs-
gerechte Luftvolumina senken den Energieverbrauch 
signifikant. 



Beijing Benz  
Automotive Co. Ltd. (BBAC)

Fujian Benz  
Automotive Co. Ltd. (FBAC)

Shenzhen DENZA New 
Energy Automotive Co., Ltd.

Gesellschafter
49 Prozent Daimler,
51 Prozent BAIC

Gesellschafter
50 Prozent Mercedes-Benz Vans Hong Kong 
Limited, 35 Prozent BAIC Motor Corporation 
Ltd., 15 Prozent Fujian Motor Industry Group 
Corporation

Gesellschafter
50 Prozent Daimler,
50 Prozent BYD Co., Ltd.

Standort
Beijing

Standort
Fuzhou

Standort
Shenzen

Produktionsvolumen 2021
578.254 Einheiten

Produktionsvolumen 2021
37.766 Einheiten

Produktionsvolumen 2021
4.858 Einheiten

Produktion
EQC1 SUV, EQA, EQB, AMG A35L, A-Class L,  
C-Class SWB & LWB, E-Class L, GLC SUV L,  
GLB, GLA

Produktion
Karosserie- und Montagewerk sowie Lackiererei  
für Transporter (V-Klasse, Vito)

Produktion
DENZA X PHEV
DENZA X BEV

Energieverbrauch
1.059,3 GWh

 – davon Strom: 505,7 GWh
 – davon Solarstrom: 33 GWh
 – davon Erdgas: 520,6 GWh

Energieverbrauch
119,4 GWh

 – davon Strom: 55,8 GWh
 – davon Erdgas: 63,5 GW

1  EQC 400 4MATIC: NEFZ: Stromverbrauch kombiniert: 21,9–19,4 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Der Stromverbrauch wurde auf Grundlage der VO 692/2008/EG ermittelt.
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Mercedes-Benz Group in China

Effiziente Wassernutzung
 GRI 303-1/-2/-3/-4/-5 

Wasser ist nicht nur ein kostbares Gut, sondern auch 
ein knappes: Laut Weltwasserbericht der UNESCO 
führen Klimawandel, Bevölkerungswachstum und 
steigender Konsum dazu, dass 2050 mehr als fünf Mrd. 
Menschen unter Wassermangel leiden werden – wenn 
wir so weitermachen wie bisher. Die Mercedes-Benz 
Group will daher zu einer nachhaltigeren Wasserbe-
wirtschaftung beitragen und ihren Wasserverbrauch 
weiter reduzieren.

Das erreichen wir, indem wir Wasserkreisläufe schließen 
– zum Beispiel durch Wiederaufbereitung von Prozess-
wasser oder den Einsatz von geschlossenen statt offe-
nen Kühlsystemen. So werden beispielsweise bei neuen 
Lackieranlagen  Trocken- anstelle von  Nassab-
scheidetechnologien eingesetzt. Auch bei der Regen-
probe, bei der Neufahrzeuge auf ihre Wasserdichtigkeit 
getestet werden, hat Mercedes-Benz wassersparende 
Maßnahmen umgesetzt: So setzen wir an einigen Stand-
orten auf ein biologisches Wasseraufbereitungsverfah-
ren, wobei keine Biozide eingesetzt werden. Dadurch 
gelangen weniger Schadstoffe in das Abwasser und die 

Wassermenge kann etwa dreimal so oft im Kreislauf 
behalten und verwendet werden.

Abwasser aus der Produktion und den sanitären Anlagen 
wird entweder gemäß den lokalen Vorgaben an örtliche 
Anlagen zur Abwasserbehandlung und -entsorgung wei-
tergeleitet oder auf dem eigenen Gelände vorbehandelt 
beziehungsweise gereinigt. An einzelnen Standorten 
setzt die Mercedes-Benz Group auch biologische Klär-
anlagen ein. Das Risiko von Verunreinigung des Nieder-
schlagswassers auf unseren Werksgeländen wird durch 
konzerneigene Umweltschutzvorgaben reduziert. 

Um die Gewässerqualität zu verbessern und das Risiko 
der Gewässerverunreinigung zu minimieren, umfasst un-
ser Engagement bei der Abwassereinleitung beispiels-
weise regelmäßige Abwasserkontrollen und deren Doku-
mentation. Um gezielte Maßnahmen an den Standorten 
zu initiieren, haben wir 2014 den Standard „Storm Water 
Protection – Pollutant Discharge Elimination“ entwickelt. 
Dieser Standard liefert grundlegende Informationen 
und Richtlinien zur Vermeidung und Verminderung von 
potenziellen Umweltschäden durch Regenwasserma-
nagement an Produktionsstandorten, Niederlassungen 
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und Werkstätten. Seither bietet er eine Basis, um die 
Gewässerqualität gezielt zu verbessern.

Wasserrisiken bewerten 
An den Mercedes-Benz Standorten bewerten wir im 
Rahmen unserer Umweltrisikobewertungen alle fünf 
Jahre auch Wasserrisiken. Im Fokus stehen hierbei die 
Themen Wasserentnahme, Einleitung, Überschwem-
mung, Knappheit und Verschmutzung. Sofern notwen-
dig, werden entsprechende Maßnahmen eingeleitet und 
ihre Umsetzung überwacht. Damit ist eine technische 
und organisatorische Risikoverringerung gegeben und 
nachweisbar. Basierend auf den Bewertungen der letz-
ten fünf Jahre wurden nur wenige Standorte mit Wasser-
stress identifiziert.

Darüber hinaus arbeitet die Mercedes-Benz AG seit 
2021 mit dem World Wide Fund For Nature (WWF) zu-
sammen: Mit dem sogenannten Water Risk Filter prüfen 
und identifizieren wir Standorte, die in Zukunft negative 
Auswirkungen haben könnten. Im Berichtsjahr  wurden 
alle Produktionsstandorte der Mercedes-Benz AG 
untersucht; mehrere von ihnen werden weiter auf den 
Prüfstand gestellt.

Weniger Abfall
 GRI 306-1/-2 

Das Ziel der Mercedes-Benz Group ist es, das Abfall-
aufkommen in der Produktion so gering wie möglich zu 
halten. Um diese Bestrebungen noch stärker zu fokus-
sieren und nachzuhalten, wollen wir die Reduzierung 
der Gesamtabfallmenge künftig als verbindliches Ziel 
verankern.
 
Um das zu erreichen, ist es wichtig, Transparenz über 
die Abfallwertströme zu schaffen und die verschiedenen 
Abfallarten korrekt voneinander zu trennen. In Europa 
erfassen wir Abfälle beispielsweise nach Abfallschlüssel-
nummern und behandeln und entsorgen sie entspre-
chend den gesetzlichen Regelungen. Für die fachkundige 
Entsorgung von Abfällen arbeiten wir grundsätzlich mit 
lizenzierten und regelmäßig zertifizierten Entsorgern zu-
sammen. Darüber hinaus reduzieren wir weiterhin Abfälle 
wie Verschnitte, Sande, Filtermaterialien und Schlämme 
durch neue oder optimierte Produktionsprozesse.

So haben wir unter anderem im Werkteil Hedelfingen 
Siebe in die Späneförderanlage eingebaut. Dadurch 

kann mehr Bearbeitungsöl zurückgeführt und die bis-
herige Abfallmenge um 360 Tonnen pro Jahr reduziert 
werden. Auch die Aufbereitung und Prozessrückführung 
der Altsande im Werk Untertürkheim haben wir opti-
miert: Indem der Sand kontinuierlich wiederverwen-
det wird, entstehen jährlich über 800 Tonnen weniger 
Abfälle. Und im Werk Yesipovo (Russland) haben wir im 
Berichtsjahr durch eine erweiterte Vorbehandlung des 
Abwassers über 1.500 Tonnen Abfall aus wasserlösli-
chen Farben und Lacken eingespart.

Unsere Maßnahmen konzentrieren sich aber nicht nur 
auf einzelne Standorte, wir suchen auch nach werks-
übergreifenden Lösungen zur Kreislaufführung von Be-
triebsmitteln. So kommen beispielsweise die Abschluss-
deckel des Antriebsstrangs erneut zum Einsatz – allein 
durch die Mehrfachverwendung eines Abschlussdeckels 
in der Achsfertigung mit einem spezifischen Gewicht 
von 44 Gramm können jährlich über 20 Tonnen Abfall 
eingespart werden.

Abfälle und CO2-Emissionen in  
der Gastronomie vermeiden
Die Produktion, der Vertrieb und die Entsorgung von 
 Lebensmitteln verursachen erhebliche Umweltauswir-
kungen. Mit der Daimler Gastronomie GmbH versorgen 
wir in Deutschland an elf Standorten, in 30 Kantinen 
und 70 Shops täglich circa 45.000 Beschäftigte mit 
Speisen und Getränken. Unser Ziel ist es, die CO2-Bilanz 
unserer Speisen und die Abfallmengen zu reduzieren. 

Seit März 2021 bieten wir für die Mitnahme von Speisen 
und Getränken nur noch plastikfreie Einwegverpackun-
gen aus nachwachsenden Rohstoffen an. Durch diese 
Umstellung sparen wir jährlich etwa 57,9 Tonnen Plastik 
ein. Unseren Fokus legen wir aber auf Mehrwegalterna-
tiven: So haben wir im Januar 2021 unseren plastikfreien 
Mehrwegbecher mit Pfandsystem eingeführt. Ebenso 
bieten wir seit April 2021 ein kostenloses Mehrweg-
behältnis zur Mitnahme von Speisen an. 

Unser Ziel ist es, unseren CO2-Ausstoß, den wir mit 
unseren eingekauften und produzierten Speisen 
verursachen, im Jahr 2022 um bis zu 15 Prozent zu 
reduzieren. Das wollen wir erreichen, indem wir zu-
nehmend regionale und saisonale Produkte einkaufen 
und für unsere Gerichte verwenden. Zudem wollen wir 
den Fleisch- und Milchprodukteeinsatz optimieren. So 
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bieten wir  beispielsweise täglich ein veganes Gericht 
an und berechnen künftig die Treibhausgasemission 
der einzelnen Gerichte. Seit Dezember 2021 weist die 
Daimler Gastronomie an einzelnen Standorten ihren 
CO2-Austoß aus – bis März 2022 soll die Kennzeichnung 
in allen eigenbetriebenen Kantinen eingeführt werden. 
Dadurch können wir künftig eingesparte CO2-Emissionen 
darstellen und unsere Mitarbeiter für eine bewusste und 
klimafreundliche Ernährung sensibilisieren. 

Weniger Lebensmittel zu verschwenden, ist ein wei-
terer Baustein, um den CO2-Ausstoß zu senken. Daher 
wiegen wir kontinuierlich unsere Speiseabfälle und 
achten darauf, sie entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette zu vermeiden. Zudem setzen wir uns für 
jedes Jahr konkrete Ziele: Im Berichtsjahr haben wir 
das Ziel von fünf Prozent weniger Speiseabfällen ge-
genüber dem Vorjahr erreicht. Dies haben wir uns für 
2022 erneut vorgenommen.

Biologische Vielfalt
Der Rückgang der Biodiversität ist ein globales Prob-
lem, das weiter voranschreitet. Die Gründe dafür sind 
vielfältig – die Beanspruchung von Ressourcen, zuneh-
mende Schadstoffemissionen und produktionsbedingte 
Eingriffe in die Umwelt sind einige davon. Neben dem 
Klima-, Immissions-, Gewässer- und Bodenschutz sieht 
die Mercedes-Benz Group AG daher auch eine wich-
tige Aufgabe darin, die biologische Vielfalt rund um 
ihre Standorte zu erhalten und zu fördern. In unseren 
Werken haben wir bereits zahlreiche Maßnahmen zur 
Erhaltung des ökologischen Gleichgewichts etabliert 
und werden diese in Zukunft weiter ausbauen.

Unsere internen Handlungsempfehlungen „Biodiversität“ 
geben praktische Hinweise zur naturnahen Flächenge-
staltung für unsere Werke. Sie regen dazu an, für die 
Biodiversität aktiv zu werden, das Thema bei Planungen 
von Bauaktivitäten zu berücksichtigen und entsprechen-
de Maßnahmen umzusetzen. So haben wir beispiels-
weise Insektenhotels und Nisthilfen für heimische Vögel 
gebaut, Wildbienenhotels aufgestellt sowie Dach- und 
Fassadenbegrünungen, Trockenbachläufe, Steingärten 
und Blumenwiesen angelegt. Des Weiteren haben wir an 
vielen deutschen Standorten Grünflächen naturnah um-
gestaltet. Der Naturschutzbund (NABU) berät, begleitet 
und dokumentiert unsere Aktivitäten für die Tier- und 
Pflanzenwelt an diesen Standorten. 

Ein Großteil der deutschen Werke bewertet seine 
Flächen anhand des selbst entwickelten Biodiversitäts-
index (BIX). Die Kennzahl gibt die ökologische Wertig-
keit einer Grünfläche beziehungsweise eines ganzen 
Standorts an. Anhand des BIX kann gemessen werden, 
ob entsprechende Maßnahmen förderlich für die biolo-
gische Vielfalt sind. 

Um die Beschäftigten für Biodiversität zu sensibilisieren, 
haben wir eine Wanderausstellung zum Thema kon-
zipiert und im Berichtsjahr an zahlreichen deutschen 
Standorten präsentiert. 

An den konzerneigenen Vertriebsstandorten sollen 2022 
deutschlandweit Nisthilfen für Wildbienen installiert 
werden, um einen lokalen Beitrag zur Biodiversität zu 
leisten.

Engagement in Rohstoff-Initiativen
Rohstoff-Initiativen fungieren als wichtige Plattformen, 
um eine umwelt- und klimafreundlichere und verant-
wortungsvolle Beschaffung von Rohstoffen voranzutrei-
ben. Sie stellen branchenübergreifende Mechanismen 
wie Auditstandards oder Zertifizierungssysteme bereit, 
die unter anderem helfen, die Herkunft von Materialien 
nachvollziehbar zu machen. Bei der Mercedes-Benz 
Group stehen dabei die Ressourcen Aluminium und 
Stahl im Fokus:

 – Aluminium Stewardship Initiative: Die 
Mercedes-Benz Group hat sich 2018 der Aluminium 
Stewardship Initiative (ASI) angeschlossen. Damit 
unterstützen wir die Einführung und Verbreitung eines 
unabhängigen Zertifizierungssystems für die gesamte 
Aluminium-Wertschöpfungskette. Der „Responsible 
Aluminium Performance Standard“ bündelt ethi-
sche, ökologische und soziale Aspekte. Im Bereich 
der Ressourcenschonung spielen vor allem Themen 
wie Treibhausgasemissionen, Luftemissionen, Ab-
wässer und Abfälle sowie Wasser eine Rolle. Als 
Teilnehmer am Standards Committee überarbeiten 
und entwickeln wir den Standard aktuell weiter. Für 
 einzelne Bauteile beispielsweise beim EQS bezieht die 
Mercedes-Benz AG bereits ASI-zertifiziertes  Material. 
Zudem vergeben wir nur noch Aufträge an unsere 
direkten Lieferanten der Presswerke und Gießereien 
in Europa, wenn diese ihr Primäraluminium aus ASI-
zertifizierten Quellen beziehen.
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 – Responsible Steel Initiative: Seit 2018 ist die 
Mercedes-Benz Group Mitglied der Responsible 
Steel Initiative. Denn Stahl ist der Werkstoff, der im 
Auto anteilig am meisten verwendet wird und der die 
weltgrößte Rohstoffindustrie repräsentiert. Die Res-
ponsible Steel Initiative entwickelt ein einheitliches 
Zertifizierungsschema, das zum einen Vorgaben an 
einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen 
beinhaltet und zum anderen die Treibhausgasemissi-
onen der Stahlindustrie adressiert. Die Anforderungen 
an das Zertifizierungsschema werden unter Beteili-
gung verschiedener Stakeholder, darunter auch die 
Mercedes-Benz Group, erstellt. Wir bringen hierbei 
insbesondere die Perspektive der Endkunden ein. 

 Initiativen für nachhaltige Rohstofflieferketten

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Die Mercedes-Benz Group will den Ressourcenverbrauch 
in der Produktion kontinuierlich reduzieren: Dafür haben 
wir uns konkrete Ziele für den Wasser- und Energiever-
brauch und für die zu beseitigende Abfallmenge pro Fahr-
zeug gesetzt, die wir bis 2030 erreichen wollen. Für das 
Monitoring ihrer Ziele und die Berichterstattung erheben 
wir systematisch die wichtigsten Umwelt- und Energie-
daten aus den deutschen und ausländischen Werken. 
 Diese Daten werden von den weltweiten Produktionss-
tandorten in ein zentrales Umweltdaten-Informations-
system eingegeben und anschließend ausgewertet.

Anhand dieser Daten und mithilfe interner und externer 
Instrumente überprüfen wir, inwieweit wir die Ressourcen-
ziele für unsere Werke erreichen. Für die interne 
Überprüfung haben wir Kennzahlen definiert, die wir 
regelmäßig verfolgen. Mit der externen Überprüfung 
haben wir eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft betraut. 
Diese bewertet jährlich eine Auswahl unserer Unterneh-
mensziele und deren Umsetzung. Die geprüften Ergeb-
nisse nutzen wir, um unsere Maßnahmen zur Ressour-
censchonung anzupassen und weiterzuentwickeln.

Ergebnisse
 GRI 302-3/-4/-5 

Die Vorhaben zur Ressourcenschonung konnten wie 

 geplant umgesetzt werden. Trotz steigender Energieeffizi-
enz ist im Berichtsjahr der Energieverbrauch pro Fahrzeug 
bei Mercedes-Benz Cars um zehn Prozent gegenüber 
2020 gestiegen. Die umgesetzten Effizienzmaßnahmen 
wurden überlagert durch pandemiebedingte Mehrver-
bräuche unserer Lüftungs- und Heizungsanlagen sowie 
mehrerer Anläufe neuer Modelle. Hinzu kommt die Auf-
rechterhaltung der Produktionsbereitschaft unserer Werke 
während der Engpässe bei der Versorgung mit Halbleitern.

Etwa zehn Prozent des Energieverbrauches pro produ-
ziertem Fahrzeug entfallen auf Erzeugungsverluste aus 
der Strom- und Wärmeproduktion in unseren hocheffizi-
enten Kraftwärmekopplungs-Anlagen. 

Unsere Produktionsstandorte der Aggregate-Werke pro-
duzieren Produkte und Teilesätze für Fahrzeuge,  deren 
Produktionsstückzahl nicht in unserem Bilanzraum 
konsolidiert wird. Etwa 30 Prozent unseres Energie-
verbrauches der Aggregate-Werke entfallen auf diese 
Produktionsumfänge.

Bei Mercedes-Benz Vans ist der Energieverbrauch pro 
Fahrzeug aufgrund ähnlicher Effekte um fünf Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr ebenso gestiegen.  

Energieverbrauch pro Fahrzeug unterteilt  
nach Pkw- und Aggregate-Werke

Die Mercedes-Benz Cars & Vans verbrauchte im Jahr 
2021 Strom, Erdgas, Kraftstoffe und weitere Energie-
träger in Höhe von 6.786 GWh/a und damit drei Prozent 
mehr als im Vorjahr. 
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2017 2018 2019 2020 20211,2

Summe 11.340 11.607 11.287 9.711 6.786

1 Diese Daten umfassen Mercedes-Benz Cars & Vans. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 
 vergleichbar mit den Vorjahren.

2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  
da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Energieverbrauch (in GWh)
 GRI 302-1 

2017 2018 2019 2020 20211,2

Summe 14.014 14.381 13.486 11.778 7.454

1  Diese Daten umfassen Mercedes-Benz Cars & Vans. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 
 vergleichbar mit den Vorjahren.

2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  
da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Wasserbezug (in 1.000 m3)
 GRI 303-3 

2017 2018 2019 2020 20211,2

Nicht gefährlicher Abfall zur Beseitigung 82 40 28 13 7

Nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 239 318 303 251 151

Schrott zur Verwendung 858 877 830 685 433

Gefährlicher Abfall zu Beseitigung 15 10 10 11 8

Gefährlicher Abfall zur Verwendung 75 82 79 65 51

Summe 1.269 1.328 1.249 1.025 651

1  Diese Daten umfassen Mercedes-Benz Cars & Vans. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 
 vergleichbar mit den Vorjahren.

2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  
da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Abfälle nach Abfallkategorien (in 1.000 t)
 GRI 306-3/-4/-5 

Im Bereich Mercedes-Benz Cars ist der Wasserver-
brauch pro Fahrzeug im Berichtsjahr gegenüber 2020 
um fünf Prozent gestiegen. Auch dies ist auf die Auf-
rechterhaltung der Produktionsbereitschaft unserer 
Werke während der Engpässe bei der Versorgung mit 
Halbleitern sowie mehrerer Anläufe neuer Modelle 
zurückzuführen. Mercedes-Benz Vans konnte hingegen 
den Wasserverbrauch pro Fahrzeug um um circa zwei 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr reduzieren.

Mercedes-Benz Cars hat die Abfallmenge zur Besei-
tigung pro Fahrzeug im Berichtsjahr gegenüber 2020 
um 39 Prozent reduziert. Eine kontinuierliche Sen-
kung in den letzten Jahren konnte beispielsweise bei 
Mercedes-Benz Cars durch die Reduzierung der Ab-
fallfraktionen mit wesentlichem Anteil an den Beseiti-
gungsmengen der Aggregate- sowie CKD-Montagewerke 
erreicht werden. Mercedes-Benz Vans hat die Abfall-

menge zur Beseitigung pro Fahrzeug im Berichtsjahr um 
drei Prozent im Vergleich zum Vorjahr gesenkt. 

Entwicklung Abfall zur Beseitigung 
Mercedes-Benz Cars & Vans
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Beschäftigte

Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2  

Ziel Zielhorizont Status 2021
Partnerschaft mit Beschäftigten

Eine dauerhaft konstruktive Zusammenarbeit von Unternehmens- und 
Arbeitnehmervertretung gewährleisten. 

laufend

Marktkonforme Gehaltsstrukturen durch Einhaltung unserer globalen 
Vergütungsrichtlinie sicherstellen.

laufend
es  wurden keine wesentlichen 

Verstöße bekannt

Unsere Führungsprinzipien und -kultur weiterentwickeln und dadurch die Agilität 
erhöhen, das Innovationstempo steigern und die Stabilität des operativen 
Geschäfts sichern.

laufend

Flexible und zeitgemäße Arbeitszeitmodelle unterstützen und weiterentwickeln, um 
die Vorteile von neuen Arbeitsformen zu nutzen. Schwerpunkt in diesem Jahr ist das 
hybride Arbeiten.

laufend Ziel erreicht

Aus- und Weiterbildung

Eine hohe Qualität unserer Ausbildungsangebote sicherstellen. laufend

Über 70 Prozent der Beschäftigten befähigen, im digitalen Wandel3 erfolgreich zu 
arbeiten.

2030

Meilenstein: 60 – 65 Prozent der Beschäftigten befähigen, im digitalen 
Wandel3 erfolgreich zu arbeiten.

2025 Ziel erreicht

Lernkultur weiterentwickeln und innovative Lernformen einführen – im Berichtsjahr 
einzelne Pilote und Testzugänge umsetzen.

laufend Ziel erreicht

Arbeitgeberattraktivität in Bezug auf digitale Talente steigern: Top 5 im Zielranking1 2030

Meilenstein: Top 7 im Zielranking1 2025
Ziel erreicht: 

Top 62

Vielfalt und Chancengleichheit

Chancengleichheit für alle Beschäftigten in diesem Unternehmen gemäß 
Zustimmungsrate zum „Inclusion Index“4 verbessern.

2030 2030

Meilenstein: 70 Prozent Zustimmungsrate zum "Inclusion Index" 2025 Ziel erreicht

Den Anteil von Frauen in leitenden Führungspositionen5 erhöhen (jährliche 
Erhöhung um einen Prozentpunkt).

2021 Ziel erreicht

Gesundheit und Arbeitsschutz

Verbreitung des COVID-19-Virus eindämmen und den Geschäftsbetrieb 
aufrechterhalten.

 – Tagesaktuelle Schutzmaßnahmen in Gesundheitsmanagement und Arbeitsschutz 
sicherstellen

 – Bestehende medizinische Versorgung aufrechterhalten
 – Informationskampagne COVID-19 fortführen 
 – Impfkampagne zum Schutz der Belegschaft fortführen

2021
Ziel erreicht: wirksame 
Maßnahmen ergriffen

Beschäftigten ein gesundes und sicheres Arbeitsumfeld ermöglichen. laufend

Die Digitalisierung im Gesundheitsmanagement – entsprechend den aktuellen 
Rahmenbedingungen – weiter vorantreiben.

laufend
2021 wurden weitere digitale 

Präventionsmaßnahmen wie eine 
neue Gesundheitsapp angeboten.

1  Ziel-Ranking in Studie von „Trendence“ unter IT-Absolventen (Deutschland)
2  Ergebnis bezieht sich auf den damaligen Daimler Konzern in Deutschland
3  Mitarbeiterbefragung, Zustimmungsrate zum Ausbau der Fähigkeiten für den digitalen Wandel
4  Mitarbeiterbefragung, Zustimmungsrate zur fairen Behandlung unabhängig von ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht, Alter, Behinderung oder anderen Unterschieden
5   Führungsebene 3 und höher, Mercedes-Benz Group weltweit (Headcounts, vollkonsolidierte Gesellschaften).
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Die Automobilbranche befindet sich in einem funda-
mentalen Wandel unter anderem in Bezug auf Elektrifi-
zierung, Digitalisierung, automatisiertes Fahren, vernetz-
te urbane Mobilität und Nachhaltigkeit: Es verändern 
sich nicht nur die Produkte der Mercedes-Benz Group 
rasant, diese Transformation bedeutet auch innerhalb 
des Unternehmens und für die Belegschaft einen Wan-
del. Sie verändert unsere Wertschöpfungs- und Arbeits-
prozesse ebenso wie unsere Berufsbilder grundlegend.

Wir sind uns bewusst: Unsere Beschäftigten sind ein 
zentraler Erfolgsschlüssel unseres Konzerns. Weltweit 
bringen 172.4251 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
durch ihre Kompetenzen, Ideen und ihre Leistungs-
bereitschaft unser Unternehmen voran. Deshalb wollen 
wir unseren Beschäftigten partnerschaftlich begegnen.

Um dauerhaft wettbewerbsfähig zu bleiben, bieten wir 
den Beschäftigten an, sich weiterzubilden – fachlich 
und persönlich. Dafür entwickeln wir unsere Qualifizie-
rungsangebote laufend weiter, schaffen neue Berufs-
bilder und schärfen unsere Anforderungsprofile. Dabei 
kommen wir auch unserer Fürsorgepflicht gegenüber 
unseren Mitarbeitern nach – wir wollen ihnen ein gesun-
des und sicheres Arbeitsumfeld ermöglichen.
 
Wir fördern konzernweit eine vielfältige und inklusive 
Unternehmens- und Führungskultur. Gerade in heraus-
fordernden Zeiten braucht es ein respekt- und vertrau-
ensvolles Miteinander von Belegschaft und Führung. 
So können sich unsere Beschäftigten einbringen – und 
ihren Beitrag zu einer erfolgreichen Transformation 
unseres Unternehmens leisten.

1 Endstand 31.12.2021, Headcounts, Belegschaft ohne Ferienarbeiter, Praktikanten, 
 Diplomanden, Auszubildende, Senior Experts und Werkstudenten.
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Partnerschaft mit Beschäftigten

Strategie und Konzepte

Organisation und Steuerung der  
Personalarbeit 
 GRI 103-2 

Der Personalbereich (Human Resources – HR) ist der 
„HR-Business-Partner“ beziehungsweise „HR-Partner“ 
der Geschäftsbereiche der Mercedes-Benz Group. 
Zusätzlich gibt es Governance- beziehungsweise 
Querschnittsbereiche, beispielsweise für die Themen 
Personal- und Arbeitspolitik mit unter anderem Health & 
Safety sowie Talent & Learning und Human-Resources-
IT-Strategie. 

Für die Transformation hin zu einer elektrischen und 
digitalen Zukunft benötigen wir ein schlagkräftiges 
Mercedes-Benz Team. Der Wandel zur Elektromobilität 
wird Aufgaben und Beschäftigungsprofile verändern 
und verschieben. Unser Ziel ist es, diese Veränderung 
für die Beschäftigten verantwortungsvoll, sozialver-
träglich und zukunftsorientiert zu gestalten. Dabei 
steht für uns der Mensch im Mittelpunkt. Wir stellen 
uns zukunftsorientiert auf und sichern damit unsere 
Wettbewerbsfähigkeit. 

Gleichzeitig investieren wir kontinuierlich in die Qualifi-
zierung unserer Beschäftigten und bringen neue Talente 
und Experten an Bord. Wir schaffen für die Menschen 
bei Mercedes-Benz ein attraktives Arbeitsumfeld. 
Als  diverses Team gestalten wir unsere gemeinsame 
Zukunft mit unserem täglichen Handeln, das wir an 
unseren Prinzipien der Zusammenarbeit ausrichten. Als 
nachhaltige Steuerungsinstrumente nutzen wir unter an-
derem 360°-Feedbacks sowie Mitarbeiterbefragungen, 
um unsere Unternehmenskultur zu verbessern. Diese 
Instrumente werden ergänzt um HR-eData Manager 
Reports. Die darin enthaltenen Kennzahlen sowie de-
taillierte Informationen für ihren jeweiligen Verantwor-
tungsbereich können alle Führungskräfte über eine App 
im Intranet abrufen.

Einbindung der Belegschaft
 GRI 103-2 

Wir wollen unsere Entscheidungsprozesse trans-
parent gegenüber den Beschäftigten gestalten und 
ihnen ermöglichen, sich an diesen zu beteiligen. Dabei 
respektieren wir unsere Interessen und beziehen uns 
gegenseitig aktiv ins Unternehmensgeschehen ein. Wie 
wir in unseren Mitarbeiterbeziehungen Verantwortung 
übernehmen, haben wir in unseren Richtlinien und 
 Betriebsvereinbarungen geregelt.

Arbeits- und Sozialstandards verankern
Basierend auf den Arbeits- und Sozialstandards der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) verabschiedete 
die Mercedes-Benz Group AG (damals firmierend unter 
DaimlerChrysler AG) im Jahr 2002 eigene, konzernweit 
gültige „Grundsätze zur sozialen Verantwortung bei 
Daimler.“ Sie wurden im Jahr 2021 komplett überarbeitet, 
umfangreich ergänzt und als „Grundsatzerklärung für 
soziale Verantwortung und Menschenrechte“ neu veröf-
fentlicht. Mit den neu aufgenommenen Regelungsfeldern 
tragen wir dem fundamentalen Wandel der Automobilin-
dustrie und den damit verbundenen wachsenden Nach-
haltigkeitsanforderungen Rechnung. Hinzugekommen sind 
unter anderem die Themen „Schutz lokaler Gemeinschaf-
ten und indigener Völker“, „Schutz von Menschenrechts-
verteidigern“ sowie „Umgang mit Künstlicher Intelligenz“. 
Neu ist ebenfalls, dass wir Menschenrechts- und Umwelt-
themen nicht länger losgelöst voneinander betrachten, 
sondern miteinander verknüpfen. 

Zudem haben wir unsere Prinzipien und Rechte hin-
sichtlich der Arbeitsbedingungen im Konzern geschärft. 
Dies betrifft zum Beispiel die Themen „Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz“, „Chancengleichheit und 
Schutz vor Diskriminierung“, „Bildung und Qualifizie-
rung“ sowie „Kollektivrechte“.

 Pflicht und Selbstanspruch

Die damalige Daimler AG richtete bereits im Jahr 2006 
das weiterhin gültige und zwischenzeitlich fortentwickelte 
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Hinweisgebersystem BPO (Business Practices Office) 
ein, um Verstößen gegen gesetzliche und konzernintern 
geltende Regelungen, die ein hohes Risiko für unser 
Unternehmen und seine Beschäftigten darstellen, fair 
und angemessen nachzugehen. Auch unsere Grund-
satzerklärung gehört zu diesen Regelungen. Das BPO 
nimmt Meldungen über Verdachtsfälle entgegen, prüft 
diese und steuert bei hohen Risiken deren Untersu-
chung. Mit hohem Risiko verbunden sind beispielsweise 
Korruptions-, Kartellrechts- und Geldwäschedelikte, 
Verstöße gegen technische Vorgaben, Verletzungen 
von Umweltvorschriften oder auch schwere Fälle von 
Diskriminierung und Rassismus. Bei den Fällen, die sich 
in der Untersuchung als zutreffend erweisen, entschei-
det das Unternehmen unter den Gesichtspunkten der 
Verhältnismäßigkeit und Fairness über angemessene 
Maßnahmen.

 Das Hinweisgebersystem BPO

Weiterhin bekennt sich die Mercedes-Benz Group 
auch zu ihrer sozialen Verantwortung und den zehn 
Prinzipien, die dem  UN Global Compact (UNGC) 
zugrunde liegen. Als Teilnehmer des UNGC verpflich-
ten wir uns unter anderem dazu, zentrale Arbeitneh-
merrechte einzuhalten – von der Achtung der Chan-
cengleichheit bis hin zum Recht auf gleichen Lohn für 
gleichwertige Arbeit.

Vergütungssysteme
 GRI 102-35/-36    GRI 405-2 

Weltweit vergütet das Unternehmen geleistete Arbeit in 
allen Konzerngesellschaften nach den gleichen Grund-
sätzen. Unsere globale Vergütungsrichtlinie, die für alle 
Beschäftigtengruppen gilt, legt Rahmenbedingungen 
und Mindestanforderungen für die Ausgestaltung der 
Vergütungssysteme fest. Hier ist unter anderem gere-
gelt, dass sich die Höhe des Entgelts nach den übertra-
genen Anforderungen der Arbeitsaufgabe – unter Be-
rücksichtigung unter anderem von Wissen und Können, 
Verantwortung und Entscheidungsspielraum – und ge-
gebenenfalls der Leistung der Person richtet, nicht nach 
Geschlecht, Herkunft oder anderen persönlichen Merk-
malen. Mit internen Audits prüft die Revisionsabteilung 
jährlich stichprobenartig, ob ausgewählte Aspekte der 
Richtlinie eingehalten werden. Dabei berücksichtigen 
wir auch die Gegebenheiten der lokalen Märkte: Denn 
wir wollen unseren Beschäftigten markt- und branchen-
übliche Gehälter und Zusatzleistungen bieten. 

Die variable Vergütung des Managements (Company 
Bonus) der Ebenen 1 bis 3 und der Ebene 4 Executives 
bemisst sich neben finanziellen Zielen auch an Trans-
formationszielen und an nichtfinanziellen Zielen. Die 
Transformationskomponente des Company Bonus 2021 
enthielt zum Beispiel CO2-Ziele; weitere vergütungsre-
levante nichtfinanzielle Ziele haben unter anderen die 
Themen Integrität und Vielfalt betroffen.

Regelmäßig führen unsere Personalbereiche Gesprächs-
runden zur Einkommensüberprüfung für Beschäftigte 
und Führungskräfte durch. So sorgen wir unter Beach-
tung der Datenschutzbestimmungen für Transparenz bei 
Gehaltsentscheidungen. Auch das jeweilige Entwick-
lungspotenzial der Beschäftigten wird dort diskutiert.

Sind Beschäftigte mit ihrer Vergütung unzufrieden, 
können sie sich an ihre Führungskraft wenden. Sofern 
die Parteien das Problem nicht lösen können, kann der 
Personalbereich oder der Betriebsrat hinzugezogen 
werden.

In tarifgebundenen Gesellschaften wie zum Beispiel 
der Mercedes-Benz Group AG ergeben sich aus den 
Tarifverträgen weitere Rechte für die Beschäftigten: So 
können die Beschäftigten unter anderem die mitgeteilte 
Entgeltgruppe oder das festgestellte Leistungsergebnis 
beanstanden.

Führungskultur weiterentwickeln
 GRI 404-3 

Im Zusammenspiel von Strategie und Kultur sieht das 
Unternehmen einen wichtigen strategischen Wettbe-
werbsvorteil. Deshalb entwickeln wir die Art unserer Zu-
sammenarbeit und unsere Führungskultur stetig weiter. 

Mit der Initiative Leadership 2020 haben wir bereits 
2016 im Konzern die Grundlagen für unseren künftigen 
Erfolg gelegt: Divers zusammengesetzte Arbeitsgruppen 
von Mitarbeitern und Führungskräften haben gemein-
sam mit dem Vorstand festgelegt, wie wir gute Führung 
verstehen (Führungsprinzipien) und welche strukturel-
len Veränderungen und Werkzeuge wir brauchen, um 
unsere Arbeitsweise zu verändern (Game Changer). 
Seit 2020 bauen wir mit Leadership 20X auf dieser 
Grundlage auf und haben mit ihr dem Umbau unserer 
Konzernstruktur weitere Impulse gegeben. Wir setzen 
dabei auf die Befähigung und gegenseitige Vernetzung 
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von Mitarbeitern und Führungskräften in der Transfor-
mation. So ermöglichen wir ein enges Zusammenspiel 
zwischen Kultur und Strategie. Aufbauend auf unserer 
gemeinsamen Basis der Führungsprinzipien können die 
Bereiche eigene Schwerpunkte setzen und Maßnahmen 
entwickeln.

Der damit geschaffene Rahmen, innerhalb dessen wir 
die Kultur in unserem Unternehmen verändern wollen, 
ist fester Bestandteil unserer Prozesse zur Personal-
entwicklung und Entscheidungsfindung sowie unserer 
Organisationsstrukturen, Arbeitsmethoden und -werk-
zeuge. Wir beabsichtigen, diese Arbeit auch nach dem 
im Jahr 2021 erfolgten Abschluss der Initiative Leader-
ship 20X dauerhaft fortzusetzen. Die Führungsprinzipien 
wurden als allgemeine Prinzipien der Zusammenarbeit, 
sogenannte People Principles, in unsere Kultur- und 
Regelprozesse überführt und gelten nun als Basis der 
Personalstrategie. Dafür haben wir als gemeinsame 
Richtschnur für das Handeln aller Beschäftigten der 
Mercedes-Benz Group acht Führungsprinzipien etab-
liert: Pioniergeist, Agilität, Sinn, Befähigung, Kundenori-
entierung, Co-Kreation, Lernen und „Wir wollen gewin-
nen“. Sie sind die Basis unserer Zusammenarbeit und 
sollen helfen, das Unternehmen noch leistungsfähiger, 
schneller und flexibler zu machen und die Innovations-
kraft weiter zu fördern.

Umgang mit COVID-19
Die COVID-19-Pandemie stellt Politik, Gesellschaft und 
Wirtschaft seit Anfang 2020 vor große Herausforderun-
gen. Mit Blick auf den etablierten betrieblichen Pande-
mieschutz gab es immer wieder viele unvorhersehbare 
Entwicklungen, auf die der Konzern sowohl national als 
auch international kurzfristig reagiert hat. Die Gesund-
heit und Sicherheit unserer Beschäftigten haben höchs-
te Priorität. Bereits im April 2020 hat das Unternehmen 
weitreichende Vorkehrungen zum Infektionsschutz 
getroffen und ein umfassendes Maßnahmenpaket mit 
dem Gesamtbetriebsrat vereinbart und umgesetzt. Dazu 
gehören Hygiene- und Reinigungs-Standards sowie Ver-
haltensregeln am Arbeitsplatz. Diese Regelungen gelten 
nach wie vor. Die Vorgaben und Auflagen der deutschen 
Bundesregierung, der jeweiligen Landesregierungen und 
Behörden bilden dabei den Handlungsrahmen.

Im Berichtsjahr haben wir den Schwerpunkt unserer be-
trieblichen Maßnahmen auf Sicherheits- und Hygiene-

regeln für jene Beschäftigten gelegt, die ihre Tätigkeit 
weiter im Betrieb ausüben mussten – vor allem Mitar-
beiter in den Produktions- und Logistikbereichen. 
Um das Infektionsrisiko weiter einzugrenzen, arbeiten 
unsere Beschäftigten – wo es die Aufgabe ermöglicht – 
bereits seit Frühjahr 2020 mobil (von zu Hause). 

Bereits seit 2009 gibt es eine Betriebsvereinbarung zum 
mobilen Arbeiten, die 2016 erweitert wurde. Seitdem 
haben alle Beschäftigten grundsätzlich das Recht, bis 
zu 100 Prozent mobil zu arbeiten, wenn dies mit der 
jeweiligen Aufgabe vereinbar ist.

 Arbeitszeitmodelle

Auch auf unsere Beschaffungsmärkte hat sich die 
COVID-19-Pandemie ausgewirkt. Unter anderem 
kam es weltweit zu Lieferengpässen bei Halbleitern. 
 Davon war auch die Automobilindustrie betroffen. Die 
Mercedes-Benz Group musste daher an verschiedenen 
Standorten die Produktion unterbrechen. Wo sinnvoll 
und möglich, haben wir für unsere Beschäftigten Kurz-
arbeit beantragt.

 Umgang mit COVID-19

Maßnahmen

Dialog mit Arbeitnehmervertretern
Unternehmensleitung und Arbeitnehmervertretung 
führen einen fortlaufenden Dialog. Die Rechte unserer 
Beschäftigten sind unter anderem in verschiedenen 
(Gesamt-)Betriebsvereinbarungen festgeschrieben. 
Diese behandeln beispielsweise Themen wie mobiles 
Arbeiten, Familienzeit oder häusliche Krankenpflege.

Beispielsweise haben wir für die Beschäftigten der 
Mercedes-Benz Group AG (damals firmierend unter 
Daimler AG), der Mercedes-Benz AG sowie der Daimler 
Brand & IP Management GmbH & Co. KG eine Beschäf-
tigungssicherung bis 2029 vereinbart. Zusätzlich zu 
dieser Vereinbarung haben Unternehmensleitung und 
Arbeitnehmervertretung im Juli 2020 eine Gesamtbe-
triebsvereinbarung geschlossen, um die Arbeitskosten 
bis Ende Dezember 2021 zu senken. Vertragspartei war 
damals die Daimler AG. Die Abspaltung und Ausglie-
derung des Daimler Nutzfahrzeuggeschäfts hat keine 
Auswirkungen auf die Geltung der Beschäftigungssiche-
rung bis 2029. Hintergrund sind die vielfältigen, mit der 
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Transformation der Automobilindustrie und der COVID-
19-Pandemie einhergehenden Herausforderungen. Die 
Gesamtbetriebsvereinbarung gilt unter anderem für 
alle Beschäftigten der Mercedes-Benz Group AG, der 
Mercedes-Benz AG, der Daimler Brand & IP Manage-
ment GmbH & Co. KG sowie der Daimler Gastronomie 
GmbH in Deutschland. Die Vereinbarung trat zum 1. 
Oktober 2020 in Kraft und galt bis 31. Dezember 2021. 
Sie sah eine Arbeitszeitverkürzung ohne Lohnausgleich 
bis Ende September 2021 vor. Aufgrund der positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung wurde die Regelung zur 
Arbeitszeitverkürzung bereits zum 1. April 2021 vorzeitig 
beendet. Vorstand, Aufsichtsrat und leitende Führungs-
kräfte leisteten ebenfalls einen finanziellen Beitrag.

Zugleich haben die damalige Daimler AG, 
Mercedes-Benz AG und die Daimler Brand & IP Ma-
nagement GmbH & Co. KG entschieden und mit dem 
Gesamtbetriebsrat vereinbart, alle Tarifbeschäftigten 
in Deutschland am Erfolg des Geschäftsjahrs 2020 zu 
beteiligen. Die Erfolgsbeteiligung wurde im April 2021 
als Anerkennung für die besonderen Leistungen der 
Belegschaft ausgezahlt.

Darüber hinaus haben wir im Rahmen des Strategie-
dialogs mit dem Gesamtbetriebsrat eine Qualifizierung-
soffensive vereinbart. Sie ist ein wichtiger Pfeiler für 
die erfolgreiche Transformation unseres Unternehmens 
– insbesondere in den Fokusfeldern Digitalisierung und 
Elektromobilität. Die Offensive baut auf den bereits be-
stehenden Qualifizierungs-Initiativen und -Programmen 
auf und wird nach der Abspaltung und Ausgliederung 
des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts in beiden Unter-
nehmen – der Mercedes-Benz Group sowie Daimler 
Trucks – fortgesetzt.

Um die Belange von Auszubildenden und jungen Be-
schäftigten an unseren deutschen Standorten kümmert 
sich speziell die lokale Jugend- und Auszubildendenver-
tretung. Über die Standorte hinweg gibt es Vorsitzende, 
die die Gesamtjugend- und Auszubildendenvertretung 
(GJAV) bilden. Sie vertritt die Interessen der jungen 
Generation in unserem Unternehmen, bringt Ideen ein 
und setzt Impulse im Rahmen ihrer Mitbestimmungs-
funktion. Das gelingt uns im Dialog zwischen der GJAV 
und den Fachbereichen, insbesondere mit HR.

 Organisation und Vereinbarungen

Zusammenarbeit mit Gewerkschaften
 GRI 102-41    GRI 407-1 

Die Mercedes-Benz Group erkennt das Recht ihrer Be-
schäftigten auf Bildung von Arbeitnehmervertretungen, 
auf Kollektivverhandlungen zur Regelung von Arbeitsbe-
dingungen und ihr Streikrecht, in Abhängigkeit von an-
wendbarem Recht, an. Mit Arbeitnehmervertretern und 
Gewerkschaften arbeiten wir intensiv zusammen, damit 
sie dieses Recht wahrnehmen können. Wichtige Partner 
sind die Betriebsräte an unseren Standorten sowie der 
Europäische Betriebsrat und die Weltarbeitnehmer-
vertretung (World Employee Committee). Konzernweit 
bestehen für die Mehrheit unserer Beschäftigten kol-
lektivrechtliche Vereinbarungen. In der Mercedes-Benz 
Group AG, der Mercedes-Benz AG sowie in weiteren 
Konzerneinheiten gelten diese für alle Tarifbeschäftig-
ten. In gemeinsam besetzten Gremien informieren wir 
die Arbeitnehmervertreter regelmäßig über die wirt-
schaftliche Lage und über alle wichtigen Veränderungen 
des Konzerns. Für den Fall, dass sich unsere unterneh-
merischen Entscheidungen auf die Beschäftigten aus-
wirken, treffen wir Vereinbarungen mit den jeweiligen 
Arbeitnehmervertretungen. In Deutschland sind hierzu 
umfangreiche Regelungen im Betriebsverfassungsgesetz 
verankert. Bei entscheidenden Veränderungen unter-
richten wir unsere Beschäftigten frühzeitig.

Transparente Führungs- und  
Vergütungsinstrumente
 GRI 401-2    GRI 405-2 

Seit Langem unterstützt die Mercedes-Benz Group 
(zuvor firmierend als Daimler AG) ihre Führungskräfte 
und Beschäftigten mit standardisierten Führungsinstru-
menten bei ihren Aufgaben. Die Instrumente helfen uns, 
kooperative Arbeitsprozesse zu fördern und die Ergeb-
nisse unserer Maßnahmen zu messen.

Für Beschäftigte außerhalb der Produktion der 
Mercedes-Benz Group AG, der Mercedes-Benz AG und 
der Daimler Brand & IP Management GmbH & Co. KG in 
Deutschland unterhalb der Ebene 4 haben wir im Zuge 
der Einführung des  Entgeltrahmenabkommens (ERA) 
2007 einen bezogen auf ein Jahr festgelegten standardi-
sierten Führungsprozess: In der Startphase vereinbaren 
Vorgesetzte hierbei zusammen mit ihren Beschäftigten 
Ziele und Arbeitsschwerpunkte. Zudem können Erwar-
tungen an das Arbeitsverhalten und Maßnahmen zur 
Qualifizierung festgelegt werden. In der Jahresmitte 
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finden weitere Gespräche statt, um Zwischenbilanz zu 
ziehen. Themen sind erste Fortschritte und mögliche 
Maßnahmen, mit denen der Mitarbeiter bis zum Ende 
des Jahrs unterstützt werden kann. Am Jahresende wer-
den erneut die Fortschritte sowie das Arbeitsverhalten 
und die Entwicklungspotenziale der Beschäftigten be-
wertet und in den jeweiligen Führungsteams diskutiert. 
Die Ergebnisse besprechen die Führungskräfte anschlie-
ßend persönlich mit den Beschäftigten. Hierbei werden 
auch Vereinbarungen zur beruflichen Weiterentwicklung 
getroffen.

Für die Beschäftigten der Mercedes-Benz Mobility AG 
und der Mercedes-Benz Bank AG inklusive Tochterge-
sellschaften gilt eine einheitliche Regelung für die Leis-
tungsvergütung. Entsprechend der Vergütungsgruppe 
aus dem Dienstleistungsergänzungstarifvertrag aus dem 
Jahr 1999 wird ein Jahreszielgehalt vertraglich festgehal-
ten, welches sich aus einem festen (80 bis 90 Prozent) 
und einem variablen (10 bis 20 Prozent) Anteil zusam-
mensetzt. Durch die hohen fixen Gehaltsbestandteile ist 
trotz der Variabilität ausreichend finanzielle Planungs-
sicherheit gewährleistet. Weitere Gehaltsbestandteile 
sind ebenfalls durch den Tarifvertrag geregelt. Jährlich 
wird ein Leistungsbeurteilungs-/Zielerreichungsprozess 
(LB/ZE-Prozess) durchgeführt, um die Leistung und 
Zielerreichung der Beschäftigten zu beurteilen. Hierbei 
legen die Beschäftigten unterhalb der Ebene 3 zusam-
men mit der zuständigen Führungskraft zu Jahresbeginn 
individuelle Ziele fest. In einem Zwischenbilanzgespräch 
sowie einem Gespräch zum Jahresende überprüfen 
beide Parteien, inwieweit die Beschäftigten diese Ziele 
erreicht haben. Mit dem Verfahren fördern wir eine 
sachgerechte und transparente Kommunikation zwi-
schen der Führungskraft und den Beschäftigten: Der LB/
ZE-Prozess hilft Führungskräften und Mitarbeitern, sinn-
volle Ziele zu formulieren, die sie annehmen können. 
Gleichzeitig verbessert der Prozess die Transparenz und 
damit die Akzeptanz des Vergütungssystems.

Die Vergütungsregelungen und Entgelttabellen für 
Beschäftigte im Tarifbereich, zum Beispiel bei der 
Mercedes-Benz Group AG, sind im Intranet einseh-
bar. Beschäftigte der Mercedes-Benz Group AG und 
Mercedes-Benz AG können sich online über ihre 
Entgelt zusammensetzung und -höhe informieren – 
auch im Vergleich zu ihren Vergleichsgruppen.

Hinzu kommen für Tarifbeschäftigte der Mercedes-Benz 
Group AG und ihrer Tochtergesellschaften meist freiwil-
lige Leistungen, die mit den jeweiligen Arbeitnehmer-
vertretungen vereinbart werden. Hierzu gehören zum 
Beispiel arbeitgeberfinanzierte Beiträge zur Altersvor-
sorge oder Möglichkeiten, eine arbeitnehmerfinanzierte 
Altersversorgung abzuschließen. Häufig werden Tarif-
beschäftigte auch am Erfolg der jeweiligen Gesellschaft 
beteiligt. Darüber hinaus können unsere Beschäftigten 
die Angebote zahlreicher sportlicher und sozialer Ein-
richtungen nutzen – von Sportstudios über Kindertages-
stätten bis hin zu sozialen Beratungsdiensten.

Neue Führungskultur
 GRI 404-3 

Die Mercedes-Benz Group befindet sich in einem Trans-
formationsprozess. Das gilt für Produkte genauso wie 
für die Organisation und die Beschäftigten. Damit diese 
Veränderung langfristig erfolgreich ist, braucht es neben 
einem technischen und strategischen auch einen kultu-
rellen Wandel. Vor allem die Anforderungen an Führung 
haben sich verändert. Deshalb sind unsere Führungs-
prinzipien Kernbestandteile in unseren Personalpro-
zessen. Wir berücksichtigen sie, um Führungskräfte zu 
befähigen, ihrer wichtigen Rolle in der kulturellen und 
strategischen Transformation gerecht zu werden. Zudem 
bilden unsere Führungsprinzipien die Basis unseres 
weltweiten Netzwerks, dessen Mitglieder als Vorbil-
der in ihren Bereichen die Veränderungen leben und 
vorantreiben sollen. Das Netzwerk besteht aus Experten 
und Freiwilligen, die sich teilweise schon in der Initiati-
ve Leadership 2020 engagiert haben und ihre Kollegen 
und Führungskräfte nun in den aktuellen Veränderungs-
prozessen unterstützen. Sie entwickeln dazu eigene 
Formate und Initiativen für die Unternehmensbereiche, 
um die Neuausrichtung des Konzerns zu begleiten und 
die kulturelle und strategische Transformation gemein-
sam voranzutreiben.

Weiterhin haben wir sogenannte hybride, mit großer 
Querschnittskompetenz ausgestattete Teams gebildet. 
Diese unterstützen Führungskräfte der Mercedes-Benz 
Group beim Management von Veränderungsprozessen 
mit Impulsreihen und Blueprints für erfolgreiche Team-
gespräche. Ein Schwerpunkt liegt darauf, Führungs-
kompetenzen im hybriden Arbeitsumfeld zu vermitteln 
– dabei geht es unter anderem um den Einsatz digitaler 
Tools oder das Thema Work-Life-Balance. Ein weiterer 
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Fokus liegt auf dem Peer-Austausch in kleinen Gruppen 
auf Augenhöhe. Darüber hinaus realisieren wir – seit der 
COVID-19-Pandemie verstärkt – virtuelle Dialogformate 
zur strategischen Ausrichtung für Führungskräfte. Die 
Teilnehmenden können hierbei in direkten Austausch mit 
Vorständen treten und für die Herausforderungen als Füh-
rungskraft Orientierung finden. Die Formate richten sich 
an Führungskräfte unterschiedlicher Ebenen und werden 
teils langfristig geplant, teils auch spontan angesetzt.

Zusätzlich haben wir ein Personalentwicklungstool für 
unsere Führungskräfte entwickelt. Das Online-Tool ist 
für alle leitenden Führungskräfte und für Führungs-
kräfte der Ebene 4 verfügbar. Unter anderem ist ein 
360°-Feedback-Prozess Bestandteil des Tools: Vorge-
setzte, Mitarbeiter und ausgewählte Kollegen geben 
der Führungskraft Rückmeldung. Die Bewertung erfolgt 
nach den Führungsprinzipien und soll helfen, dass die 
Führungskraft ihr Führungsverhalten weiterentwickelt 
und ihre eigene Leistung verbessern kann.

Daneben enthält das Personalentwicklungstool weitere  
Instrumente – zum Beispiel ein Steuerungstool für das 
Setzen und Verfolgen von Arbeitsprioritäten.Zudem un-
terstützt es Führungskräfte und Beschäftigte, konkrete 
Beiträge und Messgrößen zur Umsetzung von Bereichs-
strategien zu definieren, anzupassen und deren Umset-
zung nachzuverfolgen.

Die neue hybride Arbeitswelt stellt andere Anforderungen 
an unsere Führungskultur. Um eine zeitgemäße Führung 
sicherzustellen, bieten wir unseren Führungskräften ent-
sprechende Schulungsangebote zu Chancen und Rahmen-
bedingungen von Führung in Präsenz und virtuell an.

Arbeitszeitmodelle
 GRI 401-3 

Die Erfahrungen der Mercedes-Benz Group AG während 
der Pandemie haben gezeigt: Die zunehmende Digitali-
sierung und hybrides Arbeiten können sich positiv auf 
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben auswirken. 
Sie ermöglichen eine flexiblere Gestaltung der Arbeits-
zeit – auch unter Berücksichtigung individueller Bedürf-
nisse. Dies trägt bei der Mercedes-Benz Group AG dazu 
bei, die Leistung und die Zufriedenheit der Belegschaft 
zu verbessern. Aus diesem Grund unterstützen wir Füh-
rungskräfte und Beschäftigte mit vielfältigen Angeboten 
zum flexiblen Arbeiten und erleichtern es ihnen so, 

Beruf und Privatleben bestmöglich zu organisieren.

Gleichzeitig wurde uns von unseren Beschäftigten in 
Teamrunden und durch Befragungen zurückgemeldet, 
dass der direkte Austausch untereinander sowohl für 
das Wohlbefinden als auch für gute Arbeitsergebnisse 
wichtig ist. Wir wollen die Vorteile beider Arbeitsmo-
delle – Präsenz am Arbeitsplatz und mobiles Arbeiten 
– kombinieren und setzen auf hybrides Arbeiten. Das 
bedeutet, dass verschiedene Formen möglich sind – von 
vollständiger Präsenz bis hin zu 100 Prozent mobilem 
Arbeiten. Das Unternehmen macht hier keine konkreten 
Vorgaben, sondern bietet mit der seit 2016 gültigen 
umfangreichen Gesamtbetriebsvereinbarung „Mobiles 
Arbeiten“ und im stetigen Austausch mit dem Betriebs-
rat die entsprechenden Rahmenbedingungen. 

Darüber hinaus bietet die Mercedes-Benz Group viel-
fältige Teilzeitmodelle an: Zum Beispiel können Be-
schäftigte ihre Arbeitszeit reduzieren und ihre täglichen, 
wöchentlichen oder monatlichen Stundenzahlen auf 
ein bis fünf Tage verteilen oder in Form von geblockter 
Teilzeit, das heißt Vollzeit- und Freistellungsphasen im 
Wechsel, nehmen.

Zudem fördern wir Jobsharing für Beschäftigte auf 
allen Ebenen, die sich in Teilzeit eine gemeinsame 
Aufgabe oder Stelle teilen. Gerade Beschäftigten mit 
herausfordernden privaten Situationen hilft das, Beruf 
und Privatleben zu organisieren und sich im Tandem 
weiterzuentwickeln. Wir sind überzeugt: Indem ein 
Tandem die Erfahrungen, Stärken und Netzwerke von 
zwei Personen vereint, werden bessere Ergebnisse bei 
der gemeinsamen Bewältigung komplexer fachlicher 
und/oder Führungsaufgaben erzielt. Um die Suche nach 
einem Tandempartner zu unterstützen, gibt es seit 2015 
drei interne Teilzeit-Communities. Diese bringen die 
potenziellen Tandems, ob in Verwaltungs- und Produkti-
onsbereichen oder in leitenden Positionen, zusammen. 
Zudem bieten wir in Veranstaltungen Interessierten die 
Gelegenheit, einander kennenzulernen und auszutau-
schen. Im Berichtsjahr gab es auf Führungsebene in der 
Mercedes-Benz Group AG 199 Tandems. 

Darüber hinaus können Beschäftigte mit dem Unter-
nehmen ein Sabbatical vereinbaren – von drei Monaten 
bis zu einem Jahr. Die anschließende Wiedereinstellung 
wird dabei garantiert.
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Für Qualifizierungsmaßnahmen – beispielsweise ein 
Studium – können Beschäftigte mit dem Unternehmen 
zudem eine Auszeit von drei bis fünf Jahren mit an-
schließender Wiedereinstellungszusage vereinbaren.

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben
Beschäftigten, die Kinder haben oder Angehörige pflegen, 
bietet die Mercedes-Benz Group AG neben verschiede-
nen Arbeitszeitmodellen weitere Unterstützung an: So 
stellen wir für unsere Beschäftigten in Deutschland über 
540 Betreuungsplätze in betriebseigenen Kindertages-
stätten bereit. Zusätzlich gibt es über 170 weitere Beleg-
plätze an verschiedenen Standorten in Deutschland. 
Zudem kooperieren wir mit Beratungsstellen. 

Auch will die Mercedes-Benz Group ihren Beschäftigten 
in Deutschland den Wiedereinstieg nach der Eltern- und 
Familienzeit erleichtern: So können sie sich während 
ihrer Eltern- und Familienzeit im Intranet über Neuig-
keiten aus dem Unternehmen informieren und auf die 
interne Stellenbörse zugreifen. Außerdem unterstützen 
wir Mütter und Väter durch Checklisten beim Übergang 
in die Elternzeit und beim Kontakthalten. Hinzu kommen 
regelmäßige Informationsveranstaltungen und Möglich-
keiten zum Erfahrungsaustausch für werdende Eltern 
und Beschäftigte in Elternzeit. Diese Treffen haben 
aufgrund der COVID-19-Pandemie 2021 ausschließlich 
digital stattgefunden.

Für Fragen zu Eltern- und Familienzeit beraten zudem 
speziell geschulte Kontaktpersonen des HR Service 
Centers die Beschäftigten der Mercedes-Benz Group 
AG, der Mercedes-Benz AG, der Mercedes-Benz Bank 
und der Mercedes-Benz Mobility AG. 2021 waren 
4.017 Beschäftigte der Mercedes-Benz Group AG, der 
Mercedes-Benz AG, der Mercedes-Benz Mobility AG und 
der Mercedes-Benz Bank AG in Elternzeit, 72,7 Prozent 
davon waren Männer. 

Zudem hat die Mercedes-Benz Group in Deutschland 
ihre Kooperation mit einer externen Pflegeberatung 
weiter ausgebaut. Beschäftigte können sich telefonisch 
oder persönlich zum Thema Pflege beraten lassen – an 
365 Tagen im Jahr, rund um die Uhr. Der externe Pflege-
dienst führt auch Beratungen zu Hause durch. Das 
Angebot haben Beschäftigte im Berichtsjahr besonders 
häufig in Anspruch genommen. 

Regelmäßig bietet unsere Betriebskrankenkasse an ihren 
Standorten in Deutschland Sprechstunden zum Thema 
Pflege an. Aufgrund der COVID-19-Pandemie wurden 
diese im Berichtszeitraum in Form von Hausbesuchen 
oder als private Online-Beratungen durchgeführt.
Darüber hinaus haben wir Online-Veranstaltungen zu 
Generalvollmacht, Finanzierung sowie weiteren aktuel-
len Pflegethemen durchgeführt. Auch dieses Angebot 
haben unsere Beschäftigten sehr gut angenommen. Be-
schäftigte, die sich um die Pflege Angehöriger kümmern 
möchten, können sich hierfür über die gesetzlichen 
Möglichkeiten hinaus bis zu vier Jahre – mit Wiederein-
stellungszusage – von der Arbeit freistellen lassen – 
oder ihre Arbeitszeit mit gleicher Befristung reduzieren.

Wirksamkeit und Ergebnisse
 GRI 103-3 

Die konzernweite Mitarbeiterbefragung ist ein wichtiger 
Gradmesser dafür, wo wir aus Sicht unserer Beschäftig-
ten aktuell stehen – und was wir künftig besser machen 
können. Wir führen sie in der Regel mindestens alle zwei 
Jahre durch. Aufgrund der COVID-19-Pandemie wurde die 
Mitarbeiterbefragung 2020 jedoch auf 2021 verschoben 
und im Berichtsjahr durchgeführt. Die Mercedes-Benz 
Mobility AG und die Mercedes-Benz Bank AG inklusive 
Tochtergesellschaften führen zudem alle zwei Jahre eine 
Mitarbeiterbefragung nach den Vorgaben des Great Place 
to Work Institutes durch. So erhalten sie ein umfangrei-
ches Feedback der Beschäftigten. Die Umfrage hilft, die 
Führungs- und Unternehmenskultur kontinuierlich zu ver-
bessern und die Arbeitskultur im Transformationsprozess 
stetig weiterzuentwickeln. 

Ferner nutzen wir unseren jährlichen Sustainability Dia-
logue, um Feedback von unseren Stakeholdern aus ver-
schiedenen gesellschaftlichen Sektoren wie Wirtschaft, 
Verbänden oder Wissenschaft zu erhalten. Im Rahmen 
verschiedener Arbeitsgruppen widmen wir uns dabei 
aktuellen und zukünftigen Nachhaltigkeitsthemen. Mitte 
November 2021 fand der inzwischen 14. Sustainability 
Dialogue statt. Die Arbeitsgruppe „Mitarbeiter & Integ-
rität“ beschäftigte sich dabei schwerpunktmäßig damit, 
wie nachhaltige und verantwortungsvolle Entscheidungen 
mithilfe von Künstlicher Intelligenz unterstützt werden 
können. Die Ergebnisse des Dialogs, der im Berichtsjahr 
digital stattgefunden hat, fließen in weitere Aktivitäten im 
Bereich Integrität und Human Resources mit ein.
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Ergebnisse
 GRI 404-3 

Die COVID-19-Pandemie und die Transformation der 
Wirtschaft haben viele Unternehmen auch im Jahr 2021 
vor anspruchsvolle Aufgaben gestellt. Dabei hat sich ge-
zeigt, wie wichtig ein konstruktives Miteinander von Be-
legschaft und Führung sowie Unternehmen und Arbeit-
nehmervertretung ist – nur so lassen sich tragfähige 
Lösungen finden. Dem Unternehmen ist es im Berichts-
jahr beispielsweise erneut gelungen, gemeinsam mit der 
Arbeitnehmervertretung langfristige Übereinkünfte zu 
erzielen und in Betriebsvereinbarungen zu verankern. 
So haben wir unter anderem eine Qualifizierungsoffen-
sive vereinbart und uns auf gemeinsame Anstrengungen 
verständigt, um die mit der Pandemie verbundene wirt-
schaftlich angespannte Situation zu bewältigen. 

Als Teilnehmer des UN Global Compact hat sich das 
Unternehmen zu dessen zehn Prinzipien verpflichtet. In 
diesem Zuge engagieren wir uns unter anderem für das 
Recht auf gleichen Lohn für gleichwertige Arbeit. Den 
Rahmen hierfür setzen wir mit unserer globalen Vergü-
tungsrichtlinie. Im Berichtsjahr wurde kein wesentlicher 
Verstoß gegen die Richtlinie bekannt. 

Für unser Engagement im Bereich „Leadership“ haben 
wir im Berichtszeitraum auch von externer Seite Aner-
kennung erhalten: Unser ganzheitliches Führungskräfte-
qualifizierungsprogramm Leading Transformation wurde 
mit dem internationalen „EFMD Excellence in Practice 
Award 2021“ in Gold ausgezeichnet. Der Preis wird von 
der Europäischen Stiftung für Managemententwicklung 
vergeben und würdigt herausragende Leistungen in der 
Führungs-, Berufs-, Talent- und Organisationsentwick-
lung. Darüber hinaus wurde das im Unternehmen für 
die Führungskräfteentwicklung zentral verantwortliche 
Team für die Initiative Leading Transformation mit dem 
zweiten Platz des St. Galler Leadership Award 2021 
geehrt.

Der nachhaltige Effekt der Initiative Leading Transforma-
tion aus 2020 zeigte sich auch in diesem Berichtsjahr: 
Die Kollegen aus dem Moderator- und Begleitnetzwerk 
werden weiter von den Fachbereichen für Veranstaltungen 
angefragt. Die Inhalte und Formate werden für bereichs-
spezifische Veranstaltungen genutzt. 

Die Befragung der Beschäftigten der Mercedes-Benz 
Group im Jahr 2021 ergab, dass 74 Prozent1 von ihnen 
stolz darauf sind, bei der Mercedes-Benz Group zu 
arbeiten, und mit dem Unternehmen als Arbeitgeber 
zufrieden oder sehr zufrieden sind. Die nächste kon-
zernweite Mitarbeiterbefragung für die Mercedes-Benz 
Group soll voraussichtlich 2023 erfolgen.

Die Loyalität unserer Beschäftigten gegenüber unserem 
Unternehmen lässt sich auch an der hohen durch-
schnittlichen Betriebszugehörigkeit ablesen: Sie belief 
sich im Berichtsjahr auf 17 Jahre. In Deutschland waren 
die Beschäftigten am Jahresende 2021 im Durchschnitt 
seit 20 Jahren im Unternehmen beschäftigt. Außerhalb 
Deutschlands lag die durchschnittliche Betriebszuge-
hörigkeit bei zehn Jahren. Unsere weltweite Fluktuati-
onsrate bezifferte sich im Jahr 2021 auf 8,7 Prozent.

1 Annähernder Wert, da die Struktur zum Zeitpunkt der Befragung nicht 100 Prozent der 
Struktur zum Jahresende entsprach.
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2017 2018 2019 2020 20212,3,4

Europa1 4,6 5,0 7,5

 – davon Deutschland 3,4 3,7 3,5 4,5 7,2

NAFTA1 12,7 8,9 13,9

Asien1 7,9 6,4 11,0

Rest der Welt 7,5 5,5 5,7 7,8 9,1

Gesamt 5,1 4,9 6,0 5,8 8,7

1  Neuer Berichtsaufsatzpunkt (Werte erst ab 2019 vorhanden)
2  Diese Daten umfassen die Mercedes-Benz Group. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 

 vergleichbar mit den Vorjahren.
3  Da es sich hier um Durchschnittswerte handelt, ist in Q1-Q3 2022 Daimler Trucks & Buses enthalten
4  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Fluktuationsrate (in %)
 GRI 401-1 

2017 2018 2019 2020 20212,3

Männer 117.800 118.025 117.375 117.189 88.605

Frauen 20.928 21.814 22.074 22.989 18.094

Summe 138.728 139.839 139.449 140.178 106.699

1  Mercedes-Benz Group AG, Mercedes-Benz, Mercedes-Benz Mobility AG und Mercedes-Benz Bank AG      
2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht vergleichbar mit den Vorjahren.
3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Zur Elternzeit berechtigte Beschäftigte1

 GRI 401-3 

2017 2018 2019 2020 20212,3

Männer 3.130 3.192 3.733 3.756 2.922

Frauen 823 685 1.050 1.206 1.095

Summe 3.953 3.877 4.783 4.962 4.017

1  Mercedes-Benz Group AG, Mercedes-Benz AG, Mercedes-Benz Mobility AG und Mercedes-Benz Bank AG      
2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht vergleichbar mit den Vorjahren.
3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.
4  Rückkehrquote 99,9 %

Beschäftigte in Elternzeit1,4

 GRI 401-3 
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Strategie und Konzepte

Einfluss der Transformation auf Beschäftigte 
 GRI 103-1 

Die Kenntnisse und Fertigkeiten unserer  Beschäftigten 
bilden das Fundament für den weltweiten Erfolg un-
seres Unternehmens. Deswegen wollen wir in großem 
Umfang in ihre Aus- und Weiterbildung investieren 
und entwickeln unsere Personalentwicklungsprogram-
me weiter. Unser Berufs-Portfolio für Ausbildungen in 
Deutschland sowie das Spektrum dualer Studiengänge 
an Hochschulen in Deutschland entwickeln wir entspre-
chend weiter.

Durch Elektromobilität und Digitalisierung erleben wir 
derzeit den bisher größten Strukturwandel in der Ge-
schichte der Automobilindustrie. Damit einher geht die 
umfangreiche Transformation unseres Unternehmens. 
Infolgedessen wandeln sich die Berufsbilder, Tätigkeiten 
und Anforderungsprofile. Dies verändert den Qualifizie-
rungsbedarf auf vielen Positionen – bei Beschäftigten 
und Führungskräften gleichermaßen. Darum bieten wir 
vielfältige Möglichkeiten zur Qualifizierung für neue 
Arbeitsformen und -inhalte.

Vom Vorstand über unsere Ausbildungs- und Qualifizie-
rungseinheiten bis hin zu den Ausbildern auf Standor-
tebene verfolgen wir dabei das Ziel, unternehmensweit 
unsere Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen.

Organisation und Vereinbarungen
 GRI 103-2 

Die Mercedes-Benz Group AG, die Mercedes-Benz AG 
und die Daimler Brand & IP Management GmbH & Co. 
KG in Deutschland beispielsweise steuern Ausbildungs- 
und Qualifizierungsprozesse in einem übergreifenden 
Regelwerk. 

Für die betriebliche Weiterbildung gilt bei der 
Mercedes-Benz Group AG, der Mercedes-Benz AG und 
weiteren Tochtergesellschaften am Standort Deutsch-

land unter anderem die Gesamtbetriebsvereinbarung 
zur Qualifizierung. Sie wurde in Abstimmung mit unse-
ren Sozialpartnern getroffen. Die Vereinbarung stärkt 
die gemeinsame Verantwortung von Führungskräften 
und Beschäftigten für Qualifizierung – und damit die 
Wettbewerbsfähigkeit unseres Unternehmens. Außer-
dem dient sie dazu, den Qualifizierungsprozess stärker 
zu standardisieren und effizienter zu gestalten. Nicht 
zuletzt regelt die Vereinbarung die Zusammenarbeit mit 
dem Betriebsrat bei der Festlegung von Qualifizierungs-
schwerpunkten und definiert den Prozess zur bedarfs-
orientierten Planung von Qualifizierungsmaßnahmen.

Im Hinblick auf die Stammbelegschaft zielen die Ge-
samtbetriebsvereinbarungen zum einen darauf ab, die 
persönlichen Qualifikationen zu sichern beziehungs-
weise weiterzuentwickeln und alle Beschäftigten fach-
lich und/oder in ihren Führungskompetenzen weiter-
zuqualifizieren. Zum anderen ist darin die Erwartung 
formuliert, dass unsere Beschäftigten eine aktive Rolle 
im Qualifizierungsprozess übernehmen und sich beruf-
liche Perspektiven eigenständig erarbeiten. Vereinbart 
ist weiterhin ein jährliches Qualifizierungsgespräch mit 
dem Vorgesetzten, in dem sich beide Seiten über die 
nächsten Qualifizierungsschritte einigen. Übergeord-
nete Qualifizierungsschwerpunkte werden jährlich auf 
Standortebene zwischen der Unternehmensleitung und 
dem Betriebsrat vereinbart. Sie orientieren sich unter 
anderem am Produktionsprogramm des jeweiligen 
Standorts.

Die fachübergreifenden Qualifizierungsangebote am 
Standort Deutschland sowie die weltweiten fachlichen 
Angebote der Verwaltungsbereiche – zum Beispiel 
Human Resources, Informationstechnologie, Finanzen 
und Controlling sowie Einkauf – haben wir während 
der COVID-19-Pandemie umfangreich digitalisiert. Für 
unser fachübergreifendes Angebot in Deutschland 
haben wir die strategischen Schwerpunkte „Neues 
Arbeiten“, „Digitalisierung“, „Transformation“ und 
„ Innovation“ festgelegt.

Aus- und Weiterbildung
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Für die Mercedes-Benz Group AG, die 
Mercedes-Benz AG, die Daimler Brand & IP Management 
GmbH & Co. KG und die Daimler Gastronomie GmbH 
wurde mit dem Gesamtbetriebsrat eine Vereinbarung zu 
einer Qualifizierungsoffensive geschlossen: Diese soll 
die Transformation unseres Unternehmens in den Berei-
chen Digitalisierung und Elektromobilität unterstützen 
und baut auf unseren bestehenden Qualifizierungs-Ini-
tiativen und -Programmen auf. Mit der Qualifizierungs-
offensive haben wir die Qualifizierungsmaßnahmen über 
alle Sparten hinweg vernetzt, um für das Jahr 2021 mög-
lichst umfangreiche Lernangebote zu schaffen. Hierbei 
haben wir die unterschiedlichen Rahmenbedingungen 
und Entwicklungszyklen der Sparten gesondert berück-
sichtigt. Die Qualifizierungsoffensive ist Teil des Stra-
tegiedialogs mit dem Gesamtbetriebsrat und wird nach 
der Aufspaltung des Konzerns in zwei Gesellschaften 
von beiden fortgesetzt.

Strategische Personalplanung
Wie wird sich unsere Belegschaft in den nächsten zehn 
Jahren entwickeln? Welche Schlüsselqualifikationen und
Kompetenzen benötigen wir zukünftig, um die Trans-
formation erfolgreich umzusetzen und den „Umbaupro-
zess“ unserer Organisation zu unterstützen? Das sind 
wichtige Fragen, mit denen wir uns mithilfe des Strategic 
Resource Managements in der Mercedes-Benz AG be-
schäftigen.

Das Strategic Resource Management ist seit Fe-
bruar 2021 in der neu gegründeten TechAcademy 
Mercedes-Benz Cars Operations1 integriert. So entwi-
ckeln und implementieren wir zielgruppengerechte und 
zukunftsfähige Qualifizierungsmaßnahmen in techno-
logischen Top-Themen für alle Mercedes-Benz Cars 
Operations Standorte weltweit unter Berücksichtigung 
des Veränderungsprozesses der Personalbedarfe über 
die verschiedenen Standorte hinweg.  Dabei verfolgen 
wir einen ganzheitlichen Ansatz: von der Bedarfsanalyse 
aktueller und zukünftiger Anforderungen bis hin zur 
Umsetzung von Qualifizierungen.

In einem methodischen Ansatz betrachten wir dabei 
sowohl quantitative als auch qualitative Aspekte der 
Belegschaftsentwicklung zwischen den Standorten. 
Hierbei berücksichtigen wir die Auswirkungen diverser 
 
1 Mercedes-Benz Cars Operations = Produktion & Supply Chain Mercedes-Benz Cars.

strategischer Veränderungen, wie zum Beispiel Digitali-
sierung oder Elektromobilität. Quantitative Daten erhe-
ben wir über ein digitales Simulationstool. Strategisch 
relevante und für die Transformation benötigte Fähig-
keiten analysieren wir mithilfe qualitativer Verfahren. 
Hierbei gleichen wir fachliche, methodische und soziale 
Kompetenzen mit den zukünftigen Anforderungen ab. 
Dadurch identifizieren wir zum Beispiel Schulungsbe-
darfe in zukünftig relevanten Qualifikationen. 

Dieses Vorgehen hilft uns, potenzielle quantitative und 
qualitative Engpässe in Fachbereichen frühzeitig zu 
identifizieren. Auf dieser Basis wollen wir  entsprechende 
Maßnahmen entwickeln und Personalüberhänge in 
anderen Bereichen frühzeitig für diese  Engpassprofile 
qualifizieren. Das Strategic Resource Management 
unterstützt und begleitet somit die Transformation der 
Belegschaft und stellt zukünftig erforderliche Qualifika-
tionen frühzeitig sicher. 

Auf diese Weise haben wir zum Beispiel für die 
Mercedes-Benz Cars Operations1 die Fokusgruppen 
der Betriebsingenieure und Instandhalter identifiziert. 
Schulungsbedarf hat sich dort unter anderem in den 
Bereichen Datenanalyse, vorausschauende Instandhal-
tung und Elektrik/Elektronik gezeigt. Um den Bedarf zu 
decken, wurden neue, zielgruppengerechte und praxiso-
rientierte Qualifizierungen entwickelt und eingeführt. 

Zeitarbeit als zusätzliche Flexibilitätsreserve nutzen
In der quantitativen Personalplanung ist die Zusam-
menarbeit mit externen Dienstleistern und Zeitarbeits-
firmen ein wichtiger strategischer Stellhebel: Indem wir 
Zeitarbeitskräfte beschäftigen, können wir besser auf 
schwankende Produktionsanforderungen und Markt-
bedingungen reagieren.

Wir haben Vereinbarungen getroffen, um unsere Per-
sonalstärke flexibel zu gestalten. Für die Standorte der 
Mercedes-Benz Group AG und der Mercedes-Benz AG 
in Deutschland wurden die Regelungen der Betriebsver-
einbarungen „Zukunftssicherung Daimler“ und „DMove“ 
bis Ende des Jahrs 2024 fortgeschrieben. Unser Konzept: 
Zeitarbeitskräfte ergänzen die Stammbelegschaft, sie 
ersetzen sie nicht. Mithilfe der Zeitarbeit ist es möglich, 
durch die flexible Reaktion auf Marktschwankungen die 
Stammbelegschaft und Arbeitsplätze im Unternehmen 
zu halten.
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Maßnahmen

Berufliche Anforderungen durch die digitale 
Transformation
Die digitale Transformation im Unternehmen verändert 
Anforderungsprofile und erfordert Kompetenzanpas-
sungen auf vielen Positionen. Hier setzen wir sowohl auf 
vielfältige, bedarfsorientierte Qualifizierungen für unse-
re Beschäftigten als auch auf gezieltes Recruiting neuer 
Talente mit digitalen Kompetenzen. Unser Berufs-Port-
folio für Ausbildungen sowie das Spektrum dualer Stu-
diengänge an Hochschulen in Deutschland entwickeln 
wir entsprechend weiter. Zudem entwickeln wir eine an 
der digitalen Transformation orientierte Führungskultur 
und Organisation und begleiten sie mit passgenauen 
Qualifizierungsangeboten für die gesamte Belegschaft. 
Im Berichtsjahr haben wir zudem erneut die Weiterbil-
dungsschwerpunkte in den Bereichen IT-Kompetenzen 
und -Berufe, Hochvolt- und Batterietechnologie gesetzt. 
Zudem haben wir unser Angebot an digitalen Lernfor-
maten weiter ausgebaut und eine neue Online-Plattform 
speziell für Führungskräfte eingeführt.

Ein Beispiel für ein solches digitales Lernformat ist das 
Digital Readiness Program: Fokusthemen sind die Trans-
formation sowie methodische, technische und kulturelle 
Aspekte der Digitalisierung. 

Ein weiteres Beispiel ist die sogenannte Tech Academy 
im Bereich Research & Development mit zahlreichen 
zukunftsorientierten Qualifizierungsangeboten für 
Beschäftigte. Fokus ist dabei ein wettbewerbsfähiges 
Qualifizierungsportfolio für den Ausbau der Elektrik-/
Elektronik-Kompetenzen (EE-Kompetenzen) mit Schwer-
punkt Software und Hardware – vieles davon auch in 
Online-Formaten.

Auszubildende und Studierende
 GRI 404-2 

Im Berichtsjahr haben rund 1.300 Auszubildende und 
dual Studierende in der Mercedes-Benz Group in 
Deutschland ihre berufliche Ausbildung begonnen. 

Unsere Ausbildungsinhalte in Deutschland haben wir 
standort- und divisionsübergreifend im Ausbildungs-
System standardisiert. Aktualität, mögliche Dopplungen 
und die Nutzerfreundlichkeit werden regelmäßig durch 
ein zuständiges Gremium überprüft.  Ziel ist es, eine 

hohe Qualität und Effizienz unserer Ausbildungsange-
bote sicherzustellen. 

Zudem bietet das Unternehmen in Deutschland an 
verschiedenen betrieblichen Standorten ein duales 
Hochschulstudium von international anerkannten 
Bachelor-Studiengängen an. Die Vorlesungen werden 
durch Praxiseinsätze im In- und Ausland ergänzt. In 
2021 haben, coronabedingt, keine Auslandseinsätze 
stattgefunden.

Wir bilden grundsätzlich bedarfsorientiert aus und 
überprüfen das Portfolio unserer Ausbildungsberufe 
und Studiengänge in Deutschland kontinuierlich. Dabei 
reagieren wir nicht nur auf aktuelle Entwicklungen – 
wir antizipieren auch zukünftige Anforderungen und 
technologische Innovationen. Wir haben beispielsweise 
unsere IT-Berufe analysiert und um digitale Berufe im 
gewerblichen Bereich für Fachinformatik und einen Stu-
diengang an der Schnittstelle von IT und Elektrotechnik 
(Embedded Systems) erweitert. In diesem Rahmen 
werden für unsere Auszubildenden neue, interne Quali-
fizierungsbausteine konzipiert und ausgerollt, beispiels-
weise mit Themen wie Cyber Security, Programmierung 
oder datenbasiertem Handeln, in deren Rahmen auch 
umfangreiche Qualifizierungen für die Ausbilder enthal-
ten sind.

Entwicklung im Dialog
2019 haben die Mercedes-Benz Group AG, die 
Mercedes-Benz AG, die Mercedes-Benz Bank AG und 
die Mercedes Benz Mobility AG für ihre Auszubildenden 
und dual Studierenden in allen deutschen Werken und 
Niederlassungen das digital unterstützte Feedback-
Instrument Entwicklung im Dialog (EiD) eingeführt. 
Durch wechselseitiges Feedback können sich sowohl 
die Nachwuchskräfte als auch die Lehrkräfte persönlich 
weiterentwickeln.

Umgang mit neuen Technologien
Die Mercedes-Benz AG ermöglicht ihren Auszubildenden 
und Beschäftigten beispielsweise spannende Einblicke 
in neue Technologien: In unseren Ausbildungswerkstät-
ten haben wir spezielle Innovation Areas beziehungs-
weise Zukunftswerkstätten eingerichtet. Es handelt sich 
hierbei um Räumlichkeiten, die mit neuen Technolo-
gien wie beispielsweise 3-D-Druckern oder virtuellen 
Lackier- und Schweißanlagen, Augmented- und Virtual- 
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Reality-Brillen ausgestattet sind. Unsere Beschäftigten 
und Auszubildenden können diese Zukunftstechnologien 
kennenlernen und anwenden.

Besonderes Augenmerk haben wir im Berichtszeit-
raum auf die Technologien gerichtet, die den  Wandel 
in der Automobilindustrie derzeit prägen. An den 
Mercedes-Benz Standorten Sindelfingen und Stuttgart-
Untertürkheim wurden zum Beispiel gemeinsam mit 
Auszubildenden Lerninhalte zum Thema „Hochvoltsys-
teme“ erarbeitet. Dabei wurden physikalische Lernträger 
mit digitalen Lerninhalten eingesetzt. Außerdem haben 
wir verstärkt mit Lernmethoden wie Gamification, Peer-
to-Peer-Learning und interaktiven digitalen Lernplattfor-
men gearbeitet. Auch diese Methoden wurden eigens in 
den Innovation Areas entwickelt und getestet.

Karrierepfade nach Maß
 GRI 404-1/-2 

Die Mercedes-Benz Group fördert die fachliche und 
persönliche Qualifizierung ihrer Beschäftigten. Wir 
bauen die benötigten Kompetenzen auf, entwickeln 
sie laufend weiter und stellen damit langfristig sicher, 
dass unsere Beschäftigten in einem sich wandelnden 
Umfeld stets beschäftigungsfähig und innovations-
freudig bleiben.

Für Führungsaufgaben befähigen
Die Qualifizierungsprogramme für Führungskräfte 
im Konzern vermitteln vielfältige Kompetenzen zu 
den Themen „Führen“, „agiles Arbeiten“ und „digitale 
Transformation“. Sie stehen weltweit allen Führungs-
kräften ab Teamleiterebene zur Verfügung. Neue 
Führungskräfte werden in den ersten 365 Tagen nach 
ihrer Ernennung besonders intensiv betreut. Mit dem 
Meisternachwuchs-Entwicklungsprogramm befähigen 
wir zudem unsere Beschäftigten, eine Führungsaufgabe 
auf Meisterebene zu übernehmen – beispielsweise in 
den Produktionsbereichen der Mercedes-Benz Group. 
Hier liegt der Fokus insbesondere auf Kompetenzen, wie 
„Pioniergeist“, „Sinngebung“ oder auch „Flexibilität“ und 
„Digitale Fähigkeiten“. Das Programm wurde aufgrund 
neuer Anforderungen im Zuge der Transformation – zum 
Beispiel im Bereich Digitalisierung – im Berichtsjahr 
komplett überarbeitet. Das neu aufgesetzte Meister-
nachwuchs-Entwicklungsprogramm haben wir 2021 zu-
nächst in den Produktionsbereichen der Mercedes-Benz 
Group in Deutschland eingeführt.

Internationale Talentprogramme
Unter dem Label INspire haben die heutige 
Mercedes-Benz Group AG, die Mercedes-Benz AG, 
die Mercedes-Benz Bank AG und die Mercedes-Benz 
Mobility AG seit 2018 eine Reihe internationaler Talent-
programme gebündelt, mit denen wir Nachwuchskräfte 
optimal auf ihre Karriere vorbereiten. Je nach Ausrich-
tung öffnen sie Karrierewege zur Fach- oder Führungs-
kraft. Seit dem Start der INspire-Programme haben wir 
91 Talente eingestellt – darunter 40 Prozent Frauen und 
27 Prozent internationale Talente. Dieses Programm hat 
2018 das bisherige Trainee-Programm CAReer abgelöst.

Berufsbegleitend studieren mit den 
Mercedes Academic Programs
Die Mercedes-Benz Group AG, die Mercedes-Benz AG, die 
Mercedes-Benz Bank AG und die Mercedes-Benz Mobility 
AG legen großen Wert auf die individuelle akademische 
Weiterbildung ihrer Fach- und Führungskräfte. Deshalb 
bieten wir in allen Konzerngesellschaften in Deutschland 
unter anderem die Mercedes Academic Programs an: 
Beschäftigte mit mindestens einem Jahr Betriebszuge-
hörigkeit können im Rahmen dieser Programme berufs-
begleitend studieren – unabhängig vom Alter und ihrer 
beruflichen Entwicklung. Wir unterstützen sie hierbei 
finanziell und mit einem Begleitprogramm. 2021 haben wir 
vor allem Studiengänge gefördert, die die Transformation 
der Mercedes-Benz Group unterstützen.

Talente gewinnen und binden
Hochqualifizierte Beschäftigte für anspruchsvolle Tätig-
keiten gewinnen und binden – so lautet der Auftrag der 
Personalentwicklung der Mercedes-Benz Group. Unser 
Global Employer Branding bildet die Grundlage dafür, 
neue Talente auf unser Unternehmen aufmerksam zu 
machen und für uns zu gewinnen. Unsere  Karriere-
Website und unsere Social-Media-Kanäle (@mercedes-
benzcareers auf Facebook und Instagram) unterstützen 
alle Aktivitäten im Bereich Employer Branding.

Um bei den Zielgruppen permanent sichtbar zu sein, 
verfolgen wir im Online-Marketing einen „Always on“-
Ansatz: Mithilfe von verschiedenen Werbemitteln wie 
unserem Imagefilm „In for change“, unserer Mitarbeiter-
Serie „People of change“ oder Online-Bannern wollen wir 
bei den unterschiedlichen Zielgruppen die Aufmerksam-
keit für die Mercedes-Benz Group als attraktiven Arbeit-
geber erhöhen und unsere Bekanntheit weiter steigern. 

https://group.mercedes-benz.com/karriere/?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/karriere/?r=dai
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Neben diesen werblichen Maßnahmen ist uns aber auch 
der persönliche Austausch mit Interessenten besonders 
wichtig, zum Beispiel auf nationalen und  internationalen 
Karrieremessen und Recruiting-Veranstaltungen durch 
Fachbereiche – dies sowohl digital als auch vor Ort. 
Aufgrund der COVID-19-Pandemie waren  persönliche 
Präsenzveranstaltungen im Berichtsjahr nicht wie 
gewohnt möglich. Wir haben daher verstärkt digitale 
Formate genutzt und werden dies aufgrund des Erfolgs 
dieser Formate auch weiterhin tun. 

Einen besonderen Fokus hat die Mercedes-Benz Group 
im Berichtsjahr auf das Anwerben von IT- und Software-
Experten für unser zukünftiges Mercedes-Benz Ope-
rating System (MB.OS) gelegt. Das zum Großteil unter-
nehmensintern entwickelte Betriebssystem ist eine 
datengestützte und flexibel updatefähige Software- und 
Hardwarearchitektur. Mit ihr wollen wir das Fahrzeug in-
telligent mit der Cloud und dem Internet of Things (IoT) 
vernetzen. Im Jahr 2024 soll MB.OS fertig sein und in 
die Mercedes-Benz Fahrzeuge kommen. Interessierten 
IT-Talenten bieten wir in einem eigenen Bereich auf der 

 Karriere-Website alle wichtigen Inhalte und Informa-
tionen rund um MB.OS – zum Beispiel Interviews mit 
unseren Software-Experten, die Einblicke in die Auf-
gaben und unterschiedlichen Themenbereiche geben 
oder aktuelle Jobangebote am Campus Sindelfingen. 
Um gezielt Software-Experten zu erreichen, haben wir in 
Deutschland eine Social-Media-Kampagne ausgespielt: 
„Next Big Thing“ lief von September bis November auf 
den Plattformen Instagram, Facebook, LinkedIn und 
YouTube. 

Insgesamt haben wir im Berichtsjahr durchgehend eine 
Vielzahl von qualifizierten Bewerbungen auf die MB.OS-
Stellen erhalten. 

Zudem haben wir im Jahr 2021 gemeinsam mit dem 
Betriebsrat – und mit Zustimmung der Tarifparteien –
für neue Beschäftigte im MB.OS-Umfeld am Standort 
Sindelfingen neue Konditionen vereinbart. Diese sind 
besonders auf die Bedürfnisse und Ansprüche dieser 
Software-Ingenieure zugeschnitten. Im Fokus dabei 
stehen mehr Flexibilität und Eigenverantwortung in 
der Gestaltung der Arbeitszeit und eine noch stärker 
leistungsorientierte Vergütung. Auch Beschäftigte, die 
bereits im MB.OS-Umfeld tätig sind, können seit Januar 
2022 in das neue System wechseln.

Schulisches Bildungsengagement
Seit zehn Jahren gibt es die bundesweite MINT-Bildungs-
initiative  Genius – Die junge WissensCommunity 
von Mercedes-Benz. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche 
im Rahmen von Workshops frühzeitig für Technik- und 
Technologie-Themen zu begeistern. Unter anderem bietet 
sie ihnen die Möglichkeit, als Reporter aus unseren Be-
trieben zu passenden Themen zu berichten. Im Jahr 2021 
haben sich die Kinderreporter in mehreren Beiträgen mit 
dem Thema „nachhaltige Mobilität“ befasst.

Mit Genius unterstreichen wir außerdem unser gesell-
schaftliches Engagement für Bildung im schulischen 
Kontext. So stellt die Initiative Lehrkräften praxisnahes 
Unterrichtsmaterial in digitaler Form zur Verfügung 
und veranstaltet bundesweite Lehrerfortbildungen, bei 
denen Themen rund um die Mobilität der Zukunft auf-
gegriffen werden. Unsere Beschäftigten engagieren sich 
bei den Lehrerfortbildungen und Technikworkshops an 
unseren Standorten als Genius-Botschafter.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Um die Wirksamkeit und den Erfolg einer Quali-
fizierungsmaßnahme zu bewerten, analysiert die 
Mercedes-Benz Group, inwieweit die Beschäftigten die 
erlernten Kompetenzen in ein konkretes Aufgabenfeld 
überführen konnten. Eine Möglichkeit, das zu prüfen, 
sind die jährlichen Qualifizierungsgespräche zwischen 
Führungskraft und Mitarbeitern. Und auch die Gespräche 
zwischen dem Personal- und den Fachbereichen zu 
strategischen Qualifizierungsbedarfen nutzen wir für 
diese Analysen.

Zudem können Teilnehmende am Ende einer Qualifizie-
rungsmaßnahme über eine standardisierte Befragung 
Feedback geben. Damit bewerten wir die Wirksamkeit 
der Maßnahmen und passen diese gegebenenfalls 
inhaltlich oder methodisch-didaktisch an. 

Weiterhin erheben wir die Zahl der von den Beschäf-
tigten absolvierten Qualifizierungstage. Mit dieser 
Kennzahl können wir quantitative Aussagen zu ver-
pflichtenden sowie freiwillig durchgeführten Quali-
fizierungsmaßnahmen treffen. Um auch qualitative 

https://group.mercedes-benz.com/karriere/?r=dai
https://www.genius-community.com/
https://www.genius-community.com/
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Aussagen treffen zu können, nutzen wir die Ergebnisse 
unserer Mitarbeiterbefragung – dadurch können wir den 
Erfolg und die Wirksamkeit von Qualifizierungsmaßnah-
men einschätzen. Wir erwarten, so zu einer belastbaren 
Aussage zu kommen, die wir zur Evaluation und Steue-
rung unseres Managementansatzes nutzen können.

Ergebnisse
Die Mercedes-Benz Group möchte eine Aktualität und 
Effizienz ihrer Ausbildungsangebote sicherstellen. Des-
halb haben wir unser Berufeportfolio für die Ausbildung 
und für die Duale Hochschule bis 2025 neu definiert 
und sowohl die Berufe und Studiengänge als auch die 
Einstellzahlen angepasst.

Neben den bereits genannten Kennzahlen zu Qualifi-
zierungstagen versuchen wir, mithilfe unserer Mitar-
beiterbefragung Aussagen über Qualifizierungsthemen 
zu treffen. Im Berichtsjahr antwortete die Mehrheit der  
Beschäftigten der Mercedes-Benz Group mit „Ja“ auf 
die Frage, ob ihr Arbeitsumfeld sie dabei unterstütze, 
die für die digitale Transformation nötigen Fähigkeiten 
zu erwerben oder auszubauen. Daraus entnehmen 
wir, dass wir uns grundsätzlich auf dem richtigen Weg 
befinden. Wir wollen auch künftig unser Engagement 
ausbauen und Kompetenzen, die für die Transformation 
notwendig sind, fördern.

Im Jahr 2020 haben wir das Programm Leading Trans-
formation, das sich speziell an Führungskräfte richtet, 
weltweit gestartet. Verteilt über vier Monate, haben 
sich die teilnehmenden Führungskräfte mit den Heraus-
forderungen der Transformation für unseren Konzern 
und ihren Verantwortungsbereich auseinandergesetzt. 
Im Berichtsjahr haben wir im Rahmen des Programms 
einen weiteren Impuls gestartet, um Führungskräfte bei 
der Transformation und Innovation in ihren Bereichen 
und Teams zu unterstützen.

Darüber hinaus haben wir im Jahr 2021 eine neue 
Online-Lernbibliothek weltweit erfolgreich eingeführt. 
Mitarbeiter können so jederzeit, selbstgesteuert und 
abgestimmt auf ihre individuellen Arbeitsthemen, 
über Videos und Podcasts lernen. Durch die Online-
Lernbibliothek haben wir das bestehende Portfolio um 
interaktive, bedarfsspezifische Lernangebote ergänzt 
und ermöglichen unseren Mitarbeitern, sich individuell 
weiterzubilden.

Eine wichtige externe Kennzahl, an der wir unsere 
Arbeit geberattraktivität für digitale Talente bemessen, 
ist die Studie von „Trendence“. Unser Zwischenziel war 
es, bis 2025 unter die Top 7 der beliebtesten Arbeitge-
ber zu kommen und diese Platzierung zu halten. Dieses 
Ziel haben wir im Berichtsjahr (Deutschland, ehem. 
Daimler Konzern) mit Platz 6 bereits übertroffen.
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2017 2018 2019 20204 20214,5,6

Kosten für Ausbildung in Mio.1 114 124 129 112 93

Kosten für Weiterbildung in Mio.2 121 123 114 80 62

Qualifizierungtage pro Mitarbeiter/Jahr3 3,0 3,2 2,7 1,7 1,6

Qualifizierungstage pro Mitarbeiterin/Jahr3 3,5 3,7 3,1 1,9 1,2

Qualifizierungsstunden pro Mitarbeiter/Jahr 21,0 22,0 18,9 11,9 11,2

1  Mercedes-Benz Group Deutschland      
2  Mercedes-Benz Group AG und Mercedes-Benz AG         
3  Hinweis: Da wir verstärkt Lernformate nutzen, die in den Arbeitsprozess integriert sind, entsprechen die  Qualifizierungstage nicht zwingend dem tatsächlichen Qualifizierungsumfang.
4  Rückgang bedingt durch die COVID19-Pandemie (in Verbindung mit Lockdowns und Kurzarbeit an unseren Standorten sowie dezimierten Vor-Ort-Qualifizierungen).
5  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht vergleichbar mit den Vorjahren.
6  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Qualifizierung, Aus- und Weiterbildung (Voll- und Teilzeitkräfte)
 GRI 401-1 

2017 2018 2019 2020 20212,3

Auszubildende 1.726 1.729 1.750 1.616 1.164

Duale Hochschule 218 214 225 218 135

Berufseinsteiger gesamt 1.944 1.943 1.975 1.834 1.299

1  Mercedes-Benz Group Deutschland      
2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht vergleichbar mit den Vorjahren.
3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Berufseinsteiger1
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Vielfalt und Chancengleichheit

Strategie und Konzepte

Diversität als Erfolgsfaktor
 GRI 103-1 

Unsere Belegschaft ist so vielfältig wie ihre Kunden. Wir 
sind überzeugt: Diversität macht uns als Unternehmen 
erfolgreicher. Denn Vielfalt hilft uns, neue Blickwinkel 
zu finden, und ist Antrieb für Kreativität und  Innovationen. 
Mit entsprechenden Maßnahmen und Aktivitäten för-
dern wir ein Arbeitsumfeld, in dem alle Beschäftigten 
ihre Talente frei entfalten können – unabhängig von 
Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung und anderen 
Diversity-Dimensionen. Die Mercedes-Benz Group steht 
für ein weltoffenes Miteinander, bei dem kein Platz für 
Diskriminierung ist. Dies ist zum Beispiel in der Verhal-
tensrichtlinie und der Grundsatzerklärung für soziale 
Verantwortung und Menschenrechte verankert. Inklusi-
on bedeutet für uns, bewusst, integrativ und wertschät-
zend mit der Vielfalt unserer Beschäftigten umzugehen. 
Das Diversity & Inclusion Management bezieht sich 
grundsätzlich auf die Chancengleichheit aller Beschäf-
tigten. 

Vielfalt und Inklusion: drei Handlungsfelder
 GRI 103-2    GRI 405-1 

Diversity & Inclusion sind Teil der nachhaltigen Ge-
schäftsstrategie der Mercedes-Benz Group. Die drei 
Handlungsfelder „Best Mix“, „Arbeitskultur“ und 
„Kunden zugang“ legen den Grundstein für eine von 
Vielfalt geprägte Unternehmenskultur:

Diversity Kompass Mercedes-Benz Group

Best Mix
Die besten Teams zusammenstellen — 
chancengleich und diskriminierungsfrei

Arbeitskultur
Ein unterstützendes und inklusives 
Arbeitsumfeld schaffen 

Kundenzugang
Kundinnen und Kunden in ihrer Individualität 
verstehen, wertschätzen und erreichen

Kunden-
zugang

Arbeits-
kultur

Best Mix

Vielfalt und Inklusion in 
drei Handlungsfeldern:

Best Mix: auf gemischte Teams setzen
Vielfältige Perspektiven machen erfolgreicher – davon 
ist die Mercedes-Benz Group überzeugt. Entsprechend 
streben wir danach, unterschiedliche Menschen chan-
cengleich und diskriminierungsfrei in gemischten Teams 
zusammenzubringen, um so unsere Herausforderungen 
im Geschäftsalltag bestmöglich zu bewältigen. Unser 
Ziel ist es, die am besten qualifizierten Fach- und Füh-
rungskräfte für das Unternehmen zu gewinnen und zu 
entwickeln – und zwar unabhängig von Alter, Herkunft, 
Geschlecht, sexueller Orientierung und Identität sowie 
körperlichen Einschränkungen.

Die Mercedes-Benz Group hat sich bereits 2006 
zum Ziel gesetzt, den Frauenanteil in leitenden Füh-
rungspositionen kontinuierlich zu steigern. Für die 
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Mercedes-Benz Group AG, die Mercedes-Benz AG und 
die Daimler Brand & IP Management GmbH & Co. KG 
gibt es seit 2006 eine Gesamtbetriebsvereinbarung zur 
Frauenförderung. Darin haben wir unter anderem ver-
einbart, den Anteil an Frauen in der Gesamtbelegschaft, 
der Berufsausbildung und den  Führungsebenen 
4 und 5 weiter zu erhöhen.

Für die Ebene der Sachbearbeiter der Mercedes-Benz 
Mobility AG sowie der Mercedes-Benz Bank AG inklusive 
Tochtergesellschaften wurden keine Ziele mit Blick auf 
den Frauenanteil definiert; beide Geschlechter sind hier 
ausgewogen vertreten. Gleiches gilt für die Auszubil-
denden und dual Studierenden dieser Gesellschaften 
– auch in diesen Gruppen ist das Verhältnis von Frauen 
und Männern nahezu ausgeglichen.

Diversitätskonzepte im Vorstand und im Aufsichtsrat 
werden im Geschäftsbericht in der „Erklärung zur Unter-
nehmensführung“ der Mercedes-Benz Group ausführlich 
dargestellt.

 Erklärung zur Unternehmensführung, GB 2021 

Arbeitskultur: ein inklusives Arbeitsumfeld schaffen
Die Mercedes-Benz Group will eine motivierende Arbeits-
umgebung schaffen, die von Wertschätzung und 
Chancengleichheit geprägt ist. Dabei fördern wir Vielfalt 
und Inklusion durch Sensibilisierungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen der Belegschaft und bieten weitere 
Angebote und Maßnahmen an – unter anderem interna-
tionale Mitarbeitereinsätze oder Mentoring-Programme 
für Frauen.

Zudem fördern wir die Vereinbarkeit von Beruf und Privat-
leben: Mit vielfältigen Maßnahmen und Programmen 
ermöglichen wir unseren Beschäftigten, dass sie ihre 
Arbeitszeiten flexibel gestalten können – entsprechend 
ihrer jeweiligen Lebenssituation. Darüber hinaus unter-
stützen wir alle Beschäftigten darin, sich kontinuierlich 
weiterzuentwickeln und neue Arbeitsmethoden und 
Lerntechniken in ihren Berufsalltag zu integrieren.

 Arbeitszeitmodelle

Kundenzugang: individuelle Lösungen bieten
Die Mercedes-Benz Group wertschätzt die Individualität 
ihrer Kunden. Wir verstehen, dass unsere Kunden ihr 
Leben unterschiedlich gestalten möchten und dem-
entsprechend unterschiedliche Anforderungen haben. 

Daher entwickeln wir Produkte und Dienstleistungen, 
die ihren Bedürfnissen entsprechen. Unser Ziel: Men-
schen die Mobilität ermöglichen, die zu ihnen und ihrem 
Leben passt.

Unter anderem bietet die Mercedes-Benz AG Menschen 
mit Behinderungen Fahrhilfen ab Werk als normale 
Sonderausstattung (SA) an. Dazu zählen beispielsweise 
Handbediengeräte für Gas und Bremse, Steuerungs- 
und Lenkhilfen sowie Schwenksitze oder Sitzverlagerun-
gen – und macht diese ebenfalls in den neuen vollelek-
trischen Baureihen wie beispielsweise dem EQA und 
dem EQB verfügbar. 

Die Mercedes-Benz AG stellt die Bedürfnisse und 
Wünsche von Frauen in den Fokus – unter anderem 
mit der globalen Initiative She’s Mercedes. Die Initi-
ative besteht bereits seit über fünf Jahren und ist in 
über 70 Ländern aktiv. She’s Mercedes will Frauen 
inspirieren, vernetzen und ihnen einen branchen- und 
kulturübergreifenden Erfahrungsaustausch ermögli-
chen. Dazu finden regelmäßig Events, Veranstaltun-
gen und verschiedene Aktionen statt. Zudem will die 
Mercedes-Benz AG der weiblichen Community die 
eigene Markenwelt näherbringen und ihre Bedürfnisse 
und Wünsche rund um Mobilität, Zukunftstechnologien 
und Nachhaltigkeit besser kennenlernen.

Die Initiative hat sich mittlerweile auch im Unterneh-
men selbst etabliert: She’s Mercedes ist vom Vertrieb 
über die Kommunikation bis hin zum Aftersales ange-
legt. Die Initiative unterstützt den Einsatz von mehr 
weiblichem Verkaufspersonal, die Entwicklung neuer 
Mobilitätsdienstleistungen und Services und ist bei den 
jährlichen weltweiten Trainingsveranstaltungen präsent. 
Grundsätzliches Ziel ist es, Mercedes-Benz als attraktive 
Luxus-Automobilmarke für Frauen und Männer gleicher-
maßen zu etablieren.

Aktives Management von  
Vielfalt im Unternehmen 
 GRI 103-2 

Die Mercedes-Benz Group erwartet von ihren Beschäf-
tigten, dass sie einander mit Respekt, Offenheit und 
Fairness begegnen. Führungskräfte übernehmen dabei 
eine Vorbildrolle und tragen besondere Verantwortung 
für eine wertschätzende Unternehmenskultur.

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Die Bereiche Integrität sowie Diversity & Inclusion ge-
stalten hierfür die Rahmenbedingungen und Prozesse. 
Diversity & Inclusion Management ist eine konzernweite 
Funktion, die im Personalbereich angesiedelt ist. Sie 
entwickelt in Abstimmung mit den Unternehmens-
bereichen strategische Handlungsfelder und initiiert 
übergreifende Projekte, Trainings und Sensibilisierungs-
maßnahmen. Der Austausch mit den verschiedenen 
Fachbereichen erfolgt in regelmäßigen Besprechungen 
der Diversity Working Group. Mit der Global Diversity 
Community in unserem Intranet bieten wir allen Inter-
essierten zudem die Möglichkeit, sich über Vielfalt und 
Inklusion bei der Mercedes-Benz Group zu informieren, 
sich zu vernetzen und in Dialog zu treten.

Mit externen Stakeholdern tauschen wir uns beispiels-
weise im Rahmen unserer Mitgliedschaft bei der Charta 
der Vielfalt oder dem Global Summit of Women regel-
mäßig zu Diversity-Themen aus.

Grundsätze und Richtlinien
Alle Mitglieder des Vorstands der Mercedes-Benz Group 
unterstützen unser Diversity-Statement „Mit Vielfalt 
Zukunft gestalten“ und setzen sich dafür ein, dass die 
darin festgehaltenen Grundsätze verwirklicht werden:

 – Unterschiedlichkeit fördern: Wir respektieren und 
wertschätzen die Unterschiedlichkeit unserer Be-
schäftigten. Wir bestärken sie darin, diese Vielfalt ins 
Unternehmen einzubringen.

 – Verbindungen schaffen: Wir nutzen die vielfältigen 
Erfahrungen, Perspektiven und Kompetenzen unserer 
Beschäftigten in aller Welt. Sie spiegeln die Vielfalt 
unserer Kunden, Lieferanten und Investoren wider.

 – Zukunft gestalten: Jeder Einzelne trägt dazu bei, ein 
respektvolles und wertschätzendes Arbeitsumfeld zu 
schaffen. So gestalten wir gemeinsam die Zukunft.

Für die Mercedes-Benz Group AG, die Mercedes-Benz AG 
und die Daimler Brand & IP Management GmbH & Co. KG 
sind die Grundsätze von Vielfalt und Chancengleichheit 
in den Gesamtbetriebsvereinbarungen „Frauenförderung“ 
und „Chancengleichheit“ festgeschrieben. Die Themen 
sind darüber hinaus in unserer  Verhaltensrichtlinie 
und in der Konzernbetriebsvereinbarung Fairer Umgang 
am Arbeitsplatz geregelt.

Ein spezifischer Leitfaden richtet sich an transsexu-
elle Beschäftigte sowie Führungskräfte und Personal-
bereiche. In diesem Leitfaden werden betriebliche 
beziehungsweise rechtliche Fragen geklärt, administ-
rative Regelungen hinsichtlich der Namens- und Ge-
schlechtsangleichung beschrieben und Anlaufstellen 
im Unternehmen aufgezeigt. Die Mercedes-Benz Group 
unterstreicht damit ihr Bekenntnis zu einer offenen 
Unternehmenskultur.

Unsere Grundsätze verankern wir öffentlich, indem wir 
Mitglied entsprechender Initiativen und Vereine sind 
oder Standards und Prinzipien unterzeichnen:

 –  European Women’s Management Development 
(1999)

 –  UN Global Compact (2000)

 –  Charta der Vielfalt e.V.  (2006)

 –  Global Summit of Women (2006)

 –  FidAR e.V. (2010)

 –  Women’s Empowerment Principles (2013)

 –  UN-Verhaltensstandards für Unternehmen zur Be-
kämpfung der Diskriminierung von LGBTI-Personen 
(2018)

 –  HIV-Deklaration der Deutschen Aidshilfe (2019)

 –  The Valuable 500 (2020)

 –  Gemeinsame Erklärung gegen Sexismus und sexu-
elle Belästigung (2021)

Umgang mit Regelverstößen 
 GRI 406-1 

Werden Beschäftigte der Mercedes-Benz Group diskri-
miniert, gemobbt oder sexuell belästigt oder haben sie 
derartige Vorfälle beobachtet, können sie sich an ver-
schiedene Ansprechpartner wenden: an Führungskräfte, 
den Personalbereich, die Sozialberatung, den Werks-
ärztlichen Dienst sowie den Betriebsrat. Wir gehen allen 
Vorfällen konsequent nach, sprechen mit den Betroffenen 
und dokumentieren die Gespräche.

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
https://www.ewmd.org/
https://www.ewmd.org/
https://www.unglobalcompact.org/
https://www.charta-der-vielfalt.de/
https://globewomen.org/globalsummit/
https://www.fidar.de/
https://www.weps.org/
https://www.unglobalcompact.org/library/5471
https://www.unglobalcompact.org/library/5471
https://www.unglobalcompact.org/library/5471
https://www.aidshilfe.de/positivarbeiten#:~:text=Eine%20Deklaration%20von%20Arbeitgeber_innen%20soll,Unternehmen%2C%20Verb%C3%A4nden%20oder%20Organisationen%20umsetzen.%20
https://www.thevaluable500.com/
https://www.dialogforen-gegen-sexismus.de/
https://www.dialogforen-gegen-sexismus.de/
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Als weitere Anlaufstellen dienen außerdem der Info-
punkt Integrität sowie unser Hinweisgebersystem 
Business Practices Office (BPO): Das BPO ist bei 
Gesetzes- und Regelverstößen zuständig, die ein hohes 
Risiko für das Unternehmen beziehungsweise dessen 
Beschäftigte darstellen – sowohl in materieller Hin-
sicht wie Diebstahl, Betrug oder Korruption als auch in 
personeller Hinsicht zum Beispiel bei sexueller Belästi-
gung, Diskriminierung und Rassismus. Sowohl Beschäf-
tigte als auch Außenstehende können Regelverstöße 
an das BPO melden. Das Hinweisgebersystem begleitet 
die Bearbeitung von Hinweisen bis zum Abschluss 
des Verfahrens. Dabei stellt das BPO höchste Vertrau-
lichkeit sicher. Darüber hinaus legen wir bei unserem 
Hinweisgebersystem Wert auf Fairness – sowohl im 
Umgang mit Hinweisgebern als auch mit Mitarbeitern, 
die von einem Vorwurf betroffen sind. Dabei wird der 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit gewahrt und in je-
dem Einzelfall geprüft, welche Konsequenzen geeignet, 
erforderlich und angemessen sind.

Geregelt ist dieser BPO-Prozess in einer weltweit 
gültigen Konzernrichtlinie für den Umgang mit Regelver-
stößen. Diese dient dazu, eine faire und transparente 
Vorgehensweise sicherzustellen. Die Richtlinie regelt 
auch die Zuständigkeiten der verschiedenen Beteilig-
ten. Weiterhin legt diese die Kriterien fest, mit denen 
wir Regelverstöße beurteilen und über Konsequenzen 
entscheiden.

 Das Hinweisgebersystem BPO 

Maßnahmen

Förderung von Vielfalt und Chancengleichheit
Die Mercedes-Benz Group fördert eine Kultur der Wert-
schätzung, des Respekts und der Chancengleichheit. 
Dabei gestalten wir Diversity & Inclusion mit konkreten 
Angeboten und Maßnahmen.

Chancengleichheit für Frauen
Frauenförderung beginnt bei der Mercedes-Benz Group 
beim Nachwuchs: Wir beteiligen uns an Berufsinformati-
onstagen und dem jährlich – im Berichtsjahr in digitaler 
Form – stattfindenden Girls’ Day sowie der Bildungsin-
itiative  Genius. Auf diese Weise wollen wir Mädchen 
für technische Berufe begeistern und den ingenieurwis-
senschaftlichen Nachwuchs fördern.

Zudem haben wir Zielkorridore für den Anteil weiblicher 
Auszubildender in der Gesamtbetriebsvereinbarung zur 
Frauenförderung festgeschrieben. Um Frauen für eine 
Ausbildung bei uns zu gewinnen, haben wir gemeinsam 
mit dem Betriebsrat verschiedene Maßnahmen erarbei-
tet und festgelegt. Die Beteiligten aus dem Betriebsrat 
und die Ausbildungsverantwortlichen prüfen regelmä-
ßig, ob die Maßnahmen wirksam sind, und passen diese 
– wenn nötig – lokal an. Im Sommer 2022 soll erneut ein 
Workshop der Beteiligten dazu erfolgen. 

Auch auf Hochschulmessen sind wir präsent, um Frauen 
für eine Karriere in unserem Haus zu gewinnen.

Unsere Maßnahmen zur Förderung von Frauen im 
Unternehmen finden sich darüber hinaus entlang der 
gesamten Employee Journey – vom Recruiting über 
das Onboarding bis hin zur individuellen Entwicklung 
und Qualifizierung. Unter anderem bieten wir spezielle 
Mentoring-Programme an – auch, um Frauen gezielt auf 
Führungspositionen vorzubereiten und unsere selbst 
gesteckten Ziele zum Frauenanteil in Führungspositio-
nen zu erreichen. So haben wir beispielsweise bei der 
Mercedes-Benz AG das Mentoring-Programm Bertha’s 
Daughters. Dabei führten ausgewählte Teilnehmerinnen 
– in der Gruppe und individuell – Mentoringgesprä-
che mit dem Top-Management. Zudem gab es digitale 
Events, auf denen sie Einblicke in verschiedene Ge-
schäftsbereiche erhielten und an externen Impulsrefe-
raten teilnehmen konnten. Darüber hinaus erleichtern 
unsere Netzwerke von und für Frauen den Austausch 
untereinander. Dazu gehören: Frauennetzwerk (FNW), 
Women’s Business Network (WBN), Frauen in Technik 
(FiT), CAReer Women International Network (CAR-WIN).

Kulturelle Vielfalt fördern
In der Mercedes-Benz Group arbeiten 172.425 Menschen 
aus über 145 Nationen. Die kulturelle Vielfalt unserer Be-
legschaft hilft uns, die regional unterschiedlichen Kunden-
wünsche besser zu verstehen und unsere Produkte danach 
auszurichten. Gleichzeitig fördern wir das Verständnis für 
Vielfalt und Inklusion durch Trainings zur interkulturellen 
Kompetenz und setzen auf ein gezieltes Recruiting. 

Bei der Mercedes-Benz Group entfallen fast 30 Prozent 
der über unsere INspire-Talentprogramme getätigten 
Einstellungen auf internationale Bewerber.

 Internationale Talentprogramme

https://www.genius-community.com/
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Die Mercedes-Benz Group fördert internationale Einsätze 
ihrer Beschäftigten: Global denken, sich weiterentwi-
ckeln, neue Kulturen und Arbeitswelten kennenlernen 
ist bei uns gelebte Praxis – auf der ganzen Welt sind für 
die Mercedes-Benz Group rund 1.300 Mitarbeiter aus 
etwa 30 Nationen im Einsatz. Das mit Abstand wich-
tigste Einsatzland für  Assignees aus Deutschland ist 
China. Es folgen die USA und Mexiko. Weitere wichtige 
Zielländer sind Südafrika, Polen und Ungarn.

Wir fördern aber auch, dass Beschäftigte von unseren 
weltweiten Standorten nach Deutschland oder in ein 
anderes Land gehen, um ihr Netzwerk auszubauen 
und ihr Know-how zu teilen und zu vertiefen. Zugleich 
tragen diese Beschäftigten dazu bei, die Mercedes-Benz 
Group internationaler aufzustellen. Im Berichtsjahr ist 
eine Vielzahl Global Assignees in Deutschland tätig. Sie 
stammen hauptsächlich aus Indien, China und den USA.  
Darüber hinaus sind Beschäftigte auch aus anderen 
Ländern (außerhalb Deutschlands) im internationalen 
Einsatz, vorwiegend in China und den USA. Sie kommen 
größtenteils aus Südafrika, den USA und Spanien.

Beschäftigte mit Behinderung integrieren
Beschäftigte mit Behinderungen sind bei der 
Mercedes-Benz Group ein wichtiger Teil der vielfäl-
tigen Teams und fest in die Belegschaft integriert. 
Einen besonderen Stellenwert legt der Konzern auf die 
Ausbildung von jungen Menschen mit Behinderung: So 
haben wir bereits 2006 gemeinsam mit der Schwerbe-
hindertenvertretung einen Aktionsplan zur Einstellung 
schwerbehinderter Auszubildender erstellt. Ziel des 
Aktionsplans ist es, Menschen mit Behinderungen den 
Bewerbungsprozess zu erleichtern. In den vergangenen 
fünf Jahren haben über 90 junge Menschen mit Behin-
derung eine Ausbildung bei der Mercedes-Benz Group 
AG und der Mercedes-Benz AG begonnen.

In Deutschland setzen sich zudem die Schwerbehin-
dertenvertretungen und die Inklusionsbeauftragten des 
Unternehmens für die Belange von schwerbehinderten 
Beschäftigten ein. Die Mercedes-Benz Group ist im Jahr 
2020 der Initiative „The Valuable 500“ beigetreten, die 
weltweit die Inklusion von Menschen mit Behinderun-
gen in Unternehmen fördert. Mit dem Beitritt verpflich-
tet sich der Konzern zum einen, eine befähigende und 
inklusive Arbeitsumgebung zu fördern, zum Beispiel 
Barrierefreiheit im Unternehmen herzustellen. Zum 

anderen versprach er, die gesellschaftliche Inklusion 
zu unterstützen. Dies sollte etwa durch barrierefreie 
Produkte und Services oder die Zusammenarbeit mit 
Organisationen, die Menschen mit Behinderungen 
 helfen, ermöglicht werden.

Generationenmanagement
Der Altersdurchschnitt der Beschäftigten bei der 
Mercedes-Benz Group lag im Jahr 2021 weltweit bei 42,5 
Jahren. Mit dem demografischen Wandel geht auch ein 
längeres Berufsleben einher. Der Altersdurchschnitt un-
serer Beschäftigten wird daher in den nächsten Jahren 
voraussichtlich steigen. Diese Entwicklung sehen wir 
als Chance, für die wir entsprechende Rahmenbedin-
gungen schaffen. Konkret bedeutet das: Wir setzen auf 
Maßnahmen, die die Leistungsfähigkeit und Gesundheit 
der Jüngeren und Älteren fördern. Ebenso wollen wir die 
Zusammenarbeit zwischen den Generationen stärken.

Folgende Schwerpunkte setzt die Mercedes-Benz AG 
beispielsweise im Generationenmanagement:

 – Wir führen Schulungen durch, um Beschäftigte jeden 
Alters vor dem Hintergrund der Digitalisierung und 
Automatisierung für die neuen Anforderungen  einer 
modernen Produktionsumgebung zu qualifizieren. 
Vergleichbare Inhalte zu Zukunftstechnologien 
 integrieren wir parallel in relevante Ausbildungsberufe 
und Studiengänge. Dadurch stellen wir sicher, dass 
die Absolventen das für die Zukunft benötigte Know-
how mitbringen.

 – Wir bieten Kollegen jeden Alters Weiterbildung zu 
Zukunftstechnologien an, um Digitalisierungsprojekte 
in der Produktion umzusetzen. Ziel ist es, Beschäftig-
ten die Möglichkeit zu geben, durch Weiterbildung in 
Engpassfeldern des Unternehmens tätig und neuen 
Anforderungen gerecht werden zu können.

Darüber hinaus greifen wir beispielsweise bei der 
Mercedes-Benz AG und der Mercedes-Benz Mobility AG 
inklusive Tochtergesellschaften in Deutschland auf das 
Know-how erfahrener Mitarbeiter zurück, die bereits im 
Ruhestand sind: Im Rahmen unseres Programms „Senior 
Experts“ können altersbedingt ausgetretene Exper-
ten zeitlich befristet ihr Wissen in Projekteinsätzen 
 einbringen.
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Für Tarifbeschäftigte in Deutschland, die früher in Rente 
gehen wollen, bietet das Unternehmen bereits seit 1998 
seinen Beschäftigten Altersteilzeit (ATZ) an. Dadurch 
können sie einen gleitenden Übergang vom Arbeits-
leben in den Ruhestand gestalten. Im Rahmen der ATZ 
gibt es verschiedene Zugangs- und Arbeitszeitmodelle. 
Das Altersteilzeitentgelt wird über die gesamte Dauer 
der ATZ aufgestockt.

Regenbogen-Community unterstützen
Mit spezifischen Pride-Aktivitäten setzt die 
Mercedes-Benz Group ein Zeichen für Vielfalt und Inklu-
sion – für die LGBTI+-Community und darüber hinaus. 
Wir zeigen über Divisionen und Standorte hinweg, dass 
der Konzern für eine Kultur steht, die von Wertschät-
zung, Respekt und Offenheit geprägt ist. Unterstützt 
wird diese Kultur durch das Engagement unserer 
Beschäftigten-Netzwerke GL@D (Gay Lesbian Bisexual 
Transgender+ at Daimler) sowie Spectrum und EQUAL in 
den USA.

Auch während der anhaltenden COVID-19-Pandemie 
 haben wir unter anderem unser Engagement im Be-
richtsjahr mit einem internen Pride Month weiterge-
führt: So haben beispielsweise internationale Standort-
vertreter und Mitarbeiternetzwerke vom 1. bis 30. Juni 
für alle Beschäftigten verschiedene Online-Formate im 
Rahmen des Pride Months angeboten.

Engagement in Netzwerken
Über Netzwerke können sich Beschäftigte der 
Mercedes-Benz Group mit gemeinsamen Interessen, 
 Erfahrungen und Werten austauschen – über alle 
 Ebenen und Bereichsgrenzen hinweg. Die Netzwerke 
tragen dazu bei, eine Kultur der Vielfalt und Wertschät-
zung im Unternehmen zu verankern. Gleichzeitig unter-
stützen sie uns als Dialogpartner mit ihren Fragen bei 
der Weiterentwicklung unserer Programme in Themen 
in Bezug auf Diversity & Inclusion und sind Partner für 
Diversitätsprojekte und -veranstaltungen.

Im Konzern gibt es zwölf offizielle Mitarbeiternetz-
werke. Dabei handelt es sich vorwiegend um kulturelle, 
Gender-, LGBTI+- sowie rollenbezogene Netzwerke, die 
sich in der Regel konzernübergreifend engagieren. Um 
den Austausch zwischen den Netzwerken zu fördern, 
organisiert das Team Diversity & Inclusion Management 
regelmäßig Treffen für die Netzwerksprecher.

Sensibilisierung und Qualifizierung  
von Beschäftigten
Die Mercedes-Benz Group sensibilisiert ihre Beschäftig-
ten weltweit für die Themen Diversity und Inklusion. Als 
gemeinsame Plattform steht allen die Global Diversity 
Community im Intranet zur Verfügung. Sie liefert Infor-
mationen zur strategischen Ausrichtung rund um das 
Thema Diversity & Inclusion im Konzern, schafft Zugang 
zu Angeboten im Unternehmen und bietet interessierten 
Beschäftigten die Möglichkeit, sich zu vernetzen und 
auszutauschen.

Seit Mai 2021 beispielsweise ist ein neues E-Learning-
Tool im Einsatz, welches das Bewusstsein für ein wert-
schätzendes Miteinander sowie für mögliche Stolper-
steine schärfen soll und aufzeigt, welchen Beitrag jeder 
Beschäftigte leisten kann. Anhand von Fallbeispielen 
lernen die Teilnehmenden, was wirksame Methoden 
 gegen eigene Vorurteile sind und welche Lösungsan-
sätze es bei Konflikten gibt. Das Training steht allen 
Beschäftigten weltweit zur Verfügung und wird in elf 
Sprachen angeboten.

Auch die Kanäle der internen Kommunikation nutzen 
wir, um unsere Beschäftigten zu sensibilisieren: Bei-
spielsweise haben wir am 21. März 2021, dem Internati-
onalen Tag gegen rassistische Diskriminierung, unter der 
Überschrift „Verbündete gegen Rassismus“ im Intranet 
auf Alltagsrassismus aufmerksam gemacht. Gleichzeitig 
riefen wir dazu auf, sich für andere starkzumachen – am 
Arbeitsplatz und im täglichen Leben.

Um unsere neu ernannten Führungskräfte im Umgang 
mit Themen rund um Diversity & Inclusion zu unterstüt-
zen, bieten wir ihnen zielgruppenspezifische Qualifi-
zierungsmaßnahmen an: Integraler Bestandteil sind 
Trainings zu den Themen Diversity & Inclusion. Inhaltlich 
geht es unter anderem darum, mit Stereotypen umzuge-
hen und Vorurteile abzubauen.

Diversity Day
An einem Tag im Jahr steht der Konzern besonders im 
Zeichen der Vielfalt: dem unternehmensinternen Diver-
sity Day. Vielfalt bewusst erleben, neue Perspektiven 
einnehmen und verstehen, wie alle Beschäftigten vom 
Diversity & Inclusion Management profitieren können – 
das sind zentrale Ziele, die wir damit erreichen wollen.
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Im Berichtsjahr fand der Diversity Day zum bisher neun-
ten Mal statt. Unter dem Motto „Viel erreicht, viel zu tun! 
Warum Vielfalt eine inklusive Kultur braucht“ wurde in 
Online-Veranstaltungen unter anderem mit dem Vor-
stand diskutiert. Beschäftigte konnten im Vorfeld Fragen 
einreichen. Zusätzlich erhielten alle Führungskräfte 
einen Leitfaden, um im Anschluss selbst den Dialog in 
ihren Teams zu suchen.

Zusammenarbeit mit externen Partnern
Mercedes-Benz Group ist Mitinitiator und Gründungsmit-
glied der Arbeitgeberinitiative „Charta der Vielfalt“. Der 
Verein treibt durch unterschiedliche Projekte die inhaltli-
che Diskussion zum Diversity & Inclusion Management in 
Deutschland voran – zum Beispiel mit dem Diversity Day. 
Inzwischen haben über 3.300 Unternehmen und Institu-
tionen die Charta der Vielfalt unterzeichnet.

Im Berichtsjahr waren wir erneut Partner der Konferenz 
DIVERSITY für Vielfalt in der Arbeitswelt. Ausgerichtet 
wird die Veranstaltung seit 2012 von der Charta der Viel-
falt e.V. und dem Verlag Der Tagesspiegel. Die Konfe-
renz stand unter dem Motto „Allyship – gemeinsam für 
Vielfalt“ und hat das gemeinsame Engagement und die 
Solidarisierung für und mit Minderheitengruppen in der 
Arbeitswelt thematisiert. Im Format „Debating Diver-
sity“, das im Rahmen der Konferenz durchgeführt wird, 
wurde mit einer Unternehmensvertreterin des Topma-
nagements und anderen Teilnehmenden diskutiert, ob 
gemeinsames Engagement helfen kann, dass Vielfalt im 
Arbeitsleben noch bewusster gelebt wird. Wir haben 
das Format „Debating Diversity“ mitentwickelt. 

Darüber hinaus haben wir uns erneut auf  internationaler 
Ebene beim „Global Summit of Women“ als Partner enga-
giert.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Der Mercedes-Benz Group ist es wichtig, ihren Diversi-
ty-Ansatz anhand quantitativer Kennzahlen messbar zu 
machen, um gegebenenfalls entsprechende Handlungs-
bedarfe ableiten zu können. Dabei orientieren wir uns 
an den Sustainable Development Goals (SDGs) „Ge-
schlechtergleichheit“ (SDG 5) und „Weniger Ungleich-
heiten“ (SDG 10).

Um die Erhöhung des Frauenanteils im Top-Manage-
ment zu messen, greifen wir auf die entsprechenden 
Daten unserer Personalreportingsysteme zurück. Die 
Ergebnisse werden regelmäßig und standardisiert an 
den Vorstand berichtet. Die Chancengleichheit und 
Fairness im Unternehmen messen wir über den Inclusi-
on Index. Diesen erheben wir alle zwei Jahre im Rahmen 
der Mitarbeiterbefragung.

Ergebnisse
Für den Inclusion Index fragen wir unsere Beschäftig-
ten, ob sie der folgenden Aussage zustimmen: „Alle in 
diesem Unternehmen werden fair behandelt – unabhän-
gig von ethnischer und kultureller Herkunft, Geschlecht, 
Alter, Behinderung oder anderen Eigenschaften, die 
nicht mit der Arbeitsleistung zusammenhängen.“ Der 
Index gibt den Anteil positiver Antworten wieder. Die im 
Berichtsjahr durchgeführte Mitarbeiterbefragung hat für 
den Inclusion Index für die Mercedes-Benz Group einen 
positiven Zwischenstand aufgezeigt. Unser Zwischen-
ziel, den Index bis 2025 auf 70 Prozent zu erhöhen, 
wurde bereits erreicht. Bis 2030 streben wir an, einen 
Wert über 75 Prozent zu erreichen. 

Der Konzern hat sich bereits 2006 zum Ziel gesetzt, 
den Anteil von Frauen in leitenden  Führungspositionen 
im Konzern kontinuierlich und nachhaltig bis auf 
20 Prozent bis Ende des Jahrs 2020 zu erhöhen. Dieses 
Ziel wurde erreicht. Seit 2021 soll der Anteil von Frauen 
in leitenden Führungspositionen im Konzern jährlich um 
einen Prozentpunkt weiter steigen. Dieses Ziel haben 
wir im Berichtsjahr erreicht: Der Anteil von Frauen in 
 leitenden Führungspositionen (Ebene 3 und höher) bei 
der Mercedes-Benz Group weltweit lag zum 31. Dezem-
ber 2021 bei 22,5 Prozent1. Diese Daten sind aufgrund 
der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutz-
fahrzeuggeschäfts im Dezember 2021 nicht vergleichbar 
mit den Vorjahren.

Zum Jahresende 2021 bestand der Vorstand der 
Mercedes-Benz Group AG aus drei Frauen und fünf 
Männern – damit lag der Frauenanteil bei 37,5 Prozent. 
Über die Zusammensetzung des Vorstands und des Auf-
sichtsrats wird detailliert im Geschäftsbericht berichtet.

 Erklärung zur Unternehmensführung, GB 2021

1 Headcounts, vollkonsolidierte Gesellschaften

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Entwicklung des Frauenanteils in leitenden 
Führungspositionen

2006 2020

Förderung durch Aspirational Guidelines

Angenommene „natürliche Entwicklung“

20 %
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2017 2018 2019 2020 20212,3

Europa 38.696 40.718 40.604 38.415 28.379

NAFTA 7.030 8.130 7.915 7.729 3.353

Lateinamerika 1.657 1.708 1.771 1.676 278

Afrika 1.466 1.514 1.539 1.549 1.382

Asien 4.484 4.658 4.692 4.415 2.719

Australien 303 314 314 279 206

Summe 53.636 57.042 56.835 54.063 39.317

1  Belegschaft ab 2021 ohne Ferienbeschäftigte, Diplomanden, Praktikanten, Werkstudenten, Doktoranden, Senior Experts und Auszubildende   
2  Diese Daten umfassen die Mercedes-Benz Group. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 

 vergleichbar mit den Vorjahren.      
3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Weibliche Belegschaft1

 GRI 405-1 

2017 2018 2019 2020 20211,2

Frauenanteil 18,5 19,1 19,0 18,7 21,1

Frauenanteil in leitenden 
Führungspositionen der Ebene 1 bis 3

17,6 18,8 19,8 20,5 22,5

Frauenanteil im Vorstand 25,0 25,0 25,0 25,0 37,5

Frauenanteil im Aufsichtsrat 25,0 25,0 30,0 30,0 30,0

1  Diese Daten umfassen die Mercedes-Benz Group. Sie sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht 
 vergleichbar mit den Vorjahren.      

2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  
da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.

Weibliche Belegschaft: sonstige Kennzahlen (in %) 
 GRI 405-1 

2021
Direkte Funktionen (Beschäftigte Produktion) 7.528

Indirekte Funktionen (Beschäftigte der Verwaltung & Beschäftigte produktionsnah) 28.789

Auszubildende 1.042

Praktikantinnen/Diplomandinnen/Doktorandinnen/Werkstudenten/Senior Experts 1.511

Ferienbeschäftigte 16

Weibliche Belegschaft nach Gruppen
 GRI 405-1 
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Strategie und Konzepte

Gesundheits- und  
Arbeitssicherheitsmanagement 
 GRI 103-1 

Das Unternehmen möchte seinen Beschäftigten ein 
gesundes und sicheres Arbeitsumfeld ermöglichen. 
Ob ergonomische Arbeitsplatzgestaltung, Gesund-
heitsangebote oder Sicherheitsqualifizierungen: Unser 
übergeordnetes Ziel ist es, gesundheitlichen Risiken 
vorzubeugen und die Gesundheit unserer Beschäftigten 
dauerhaft zu erhalten. Denn nur zufriedene und gesunde 
Mitarbeiter können ihr volles Potenzial ausschöpfen – 
und damit zum Erfolg des Unternehmens beitragen. 

Wie wichtig ein nachhaltiges Gesundheits- und Arbeitssi-
cherheitsmanagement ist, zeigt sich nicht nur vor dem Hin-
tergrund der COVID-19-Pandemie. Auch der demografische 
Wandel und der technologische Fortschritt bringen neue 
Herausforderungen. Wir setzen dabei auf ein ganzheitli-
ches Gesundheits- und Arbeitssicherheitsmanagement. Im 
Fokus dabei stehen vor allem präventive Maßnahmen, die 
wir kontinuierlich prüfen und weiterentwickeln.

Vorgaben und Richtlinien
 GRI 103-2    GRI 403-1/-8 

Die Arbeitsschutzstrategie der Mercedes-Benz Group 
beinhaltet Standards für die Gestaltung von Arbeitsplät-
zen und -prozessen. Außerdem arbeiten wir systema-
tisch daran, arbeits- und gesundheitsbezogene Risiken 
zu verringern. Im Konzern gelten weltweit einheitliche,
auf Prävention ausgelegte Leitlinien. Die Konzernrichtli-
nie Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie die Leitsätze 
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz dienen hierbei als 
übergreifende, international gültige Konzernregelungen. 
Sie orientieren sich an internationalen Standards und 
nationalen Gesetzen und betonen die Verpflichtung der 
Führungskräfte, verantwortlich zu handeln. Gleichzeitig 
unterstreichen sie auch die Eigenverantwortung der 
 Beschäftigten. In Deutschland gibt es ergänzend dazu 
die Leitsätze zum Arbeits- und Gesundheitsschutz. 

Unsere internationale Konzernrichtlinie zum Arbeits- 
und Gesundheitsschutz beschreibt für alle kontrollierten 
und konsolidierten Konzerngesellschaften verbindlich 
Aufgaben, Pflichten, notwendige Gremien und Kommu-
nikationsvorgaben. Die Richtlinie fordert außerdem den 
Aufbau, den Betrieb und die kontinuierliche Verbes-
serung eines Managementsystems für Sicherheit und 
 Gesundheit bei der Arbeit (SGA), welches sich inhaltlich 
an die ISO-Norm 45001 anlehnt. Verschiedene Stand-
orte lassen ihr SGA-Managementsystem freiwillig von 
externen Gesellschaften nach dem Standard ISO 45001 
zertifizieren. Die in den Vorgaben beschriebenen Stan-
dards für die sichere Ausführung von Arbeiten  gelten 
auch für Fremdfirmen und deren Beschäftigte. Ob 
Fremdfirmen diese Vorgaben einhalten, kontrollieren wir 
regelmäßig – teilweise mehrmals pro Jahr.

2021 wurden alle Richtlinien und Vorgaben zum Arbeits- 
und Gesundheitsschutz durch die Dokumentenverant-
wortlichen überprüft und bei Bedarf angepasst. So haben 
wir beispielsweise sicherheitstechnische Spezifikationen 
zur Beschaffung von Arbeitsmitteln um die Anforderungen 
an eine Batteriefabrik erweitert. Durch die Überprüfung 
werden bei der Übergabe an die Mercedes-Benz AG 
gleichbleibende hohe Sicherheitsstandards gewährleistet 
– unter anderem für Anlagen und Prozesse.

2019 hat sich das Unternehmen außerdem zu „Vision 
Zero“ bekannt: Ziel der weltweiten Kampagne ist es, 
arbeitsbedingte Unfälle und Krankheiten zu verhin-
dern und gleichzeitig die Sicherheit, Gesundheit und 
das Wohlbefinden von Beschäftigten zu fördern. An 
der Kampagne nehmen international zahlreiche Unter-
nehmen und Partnerorganisationen teil, darunter die 
Weltgesundheitsorganisation.

Organisation und Verantwortlichkeiten
 GRI 103-2    GRI 403-4 

Der Bereich Health & Safety steuert konzernweit die The-
men Arbeitssicherheit und Gesundheit. Er ist im Personal-
bereich angesiedelt und dem leitenden Konzernarzt der 

Gesundheit und Arbeitsschutz
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Mercedes-Benz Group AG unterstellt. Der Bereich Health & 
Safety gliedert sich in die sechs Kompetenzzentren Arbeits-
sicherheit, Arbeitsmedizin, Betriebliche Gesundheitsför-
derung, Integrationsmanagement, Ergonomie und Sozial-
beratung. Jedes Kompetenzzentrum steuert die Prozesse 
im Arbeitsschutz- und Gesundheitsmanagement über kon-
zernweit gültige und regelmäßig aktualisierte Richtlinien.

Die jeweiligen Standortziele für den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz basieren auf einer Gesamtstrate-
gie. Diese enthält unsere Leitsätze zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz sowie unsere Arbeitsschutzstrategie 
und die Ergebnisse von Audits und Reviews.

An jedem Standort haben wir entsprechende Komitees 
zur Arbeitsschutzthematik etabliert, in denen sich 
Beschäftigte beteiligen können. Unsere Führungskräfte 
sind dafür verantwortlich, dass alle internen Richtli-
nien und gesetzlichen Vorschriften zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz eingehalten werden. Der Bereich 
Health & Safety unterstützt die Führungskräfte dabei, 
ihre Pflichten im Arbeits- und Gesundheitsschutz um-
zusetzen. Die Zuständigkeiten und konkreten Pflichten 
werden an jedem Standort unter Berücksichtigung der 
örtlichen Bedingungen festgelegt.

All unsere Beschäftigten tragen persönliche Verantwor-
tung für Gesundheit und Arbeitssicherheit, indem sie 
ihre Arbeit sicherheitsbewusst ausführen. Sie haben 
das Recht, sich aus Arbeitssituationen zu entfernen, 
von denen sie nachvollziehbar annehmen, dass sie eine 
unmittelbare Gefahr für ihr Leben oder ihre Gesundheit 
darstellen. Sicherheitsrisiken und Beinaheunfälle sind 
standortbezogen an die Führungskraft zu melden und 
werden im Rahmen der regelmäßigen Besprechungen in 
Produktion und Verwaltung (  Shopfloor Management) 
bearbeitet. Informationen über Arbeitsunfälle und Risi-
ken erfassen wir mittels unserer Unfalldokumentations-
systeme. Wir wollen die Arbeitsplätze, Arbeitsumfelder 
und Arbeitsprozesse unserer Mitarbeiter kontinuierlich 
verbessern und beteiligen sie an deren Gestaltung.

Die Themen zum Gesundheits- und Arbeitsschutz wer-
den zudem regelmäßig in verschiedenen Ausschüssen, 
beispielsweise der Kommission für Arbeitssicherheit, 
Umwelt und Gesundheit, sowie mit Betriebsrats- und 
Unternehmensvertretern auf den Unternehmensebenen 
besprochen und entschieden.

Umgang mit COVID-19
Zur Eindämmung der Verbreitung von COVID-19 wurden 
Beschäftigte an unseren Standorten gezielt auf kon-
krete Maßnahmen und Vorgaben zum Infektionsschutz 
hingewiesen. Auch offizielle Empfehlungen, wie bei-
spielsweise in Deutschland vom Robert Koch-Institut 
(RKI), wurden entsprechend umgesetzt– das gilt sowohl 
für den Berichtszeitraum als auch darüber hinaus. 
Bereits zu Beginn der Pandemie haben wir frühzeitig 
Maßnahmen zum Infektionsschutz ergriffen. Denn die 
Gesundheit und Sicherheit unserer Beschäftigten haben 
höchste Priorität. So haben wir schon im April 2020 
weitreichende Vorkehrungen zum Infektionsschutz 
getroffen und ein umfassendes Maßnahmenpaket mit 
dem Gesamtbetriebsrat vereinbart und umgesetzt. 
Dazu gehören Hygiene- und Reinigungs-Standards 
sowie Verhaltensregeln am Arbeitsplatz. Zudem arbei-
ten unsere Beschäftigten seit dem Frühjahr 2020 – wo 
immer möglich – mobil, um das Infektionsrisiko weiter 
einzugrenzen. Diese haben wir im Berichtsjahr durch 
eine betriebliche Teststrategie ergänzt. So erhalten 
beispielsweise Beschäftigte in Deutschland über das 
Unternehmen zwei kostenlose Selbsttests pro Woche. 
Die Beschäftigten können sich freiwillig zu Hause testen 
und damit das Ansteckungsrisiko reduzieren. Zusätzlich 
setzt das Unternehmen COVID-19-Schnelltests anlass-
bezogen und gezielt ein, sofern unklare Infektionsherde 
auftreten. Diese Schnelltests werden durch medizini-
sches Fachpersonal durchgeführt.

Im Jahr 2020 wurde ein weltweites Unfall- und Krisen-
falldokumentationssystem eingeführt: Der hier integrier-
te digitale Meldeprozess für Krisenfälle ermöglicht eine 
rasche Erfassung aller COVID-19-Fälle bei Beschäftigten 
– und damit eine schnelle Nachverfolgung möglicher 
Kontaktpersonen durch den Werksärztlichen Dienst 
oder die Führungskräfte. Durch die Darstellung von 
Infektionsketten konnten wir dazu beitragen, im Jahr
2021 die Ausbreitung von COVID-19 in unserem Unter-
nehmen zu verringern. Gleichzeitig haben wir das 
System im Berichtsjahr weiterentwickelt. Unter ande-
rem können die Daten in Übereinstimmung mit daten-
schutzrechtlichen Anforderungen nun noch besser 
ausgewertet und analysiert werden. Die verbesserte 
Funktionalität hilft uns, künftig schneller und zielgerich-
teter auf unvorhergesehene Ereignisse wie eine weitere 
Pandemie zu reagieren – und damit weniger anfällig für 
Krisen zu sein.
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Risikomanagement
 GRI 403-2/-7 

Ziel der Mercedes-Benz Group ist es, dass Unfälle und 
gesundheitliche Beeinträchtigungen bei den Beschäf-
tigten gar nicht erst auftreten. Deshalb verfolgen wir bei 
Health & Safety einen präventiven Ansatz und beurtei-
len frühzeitig das Gefährdungspotenzial von Arbeits-
plätzen und -prozessen. An unseren konzerneigenen 
Produktionsstandorten, wird ein Safety Risk Manage-
ment betrieben, welches der Richtlinie zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz folgt. Zudem wurden Instrumente 
und Gefährdungsbeurteilungsprozesse definiert, die 
lokal umgesetzt werden.

Zur Überprüfung, ob die Konzernrichtlinien im  Arbeits- 
und Gesundheitsschutz pflichtgemäß umgesetzt 
werden, wird jeder Standort mit in der Regel mehr als 
500 Beschäftigten oder mit entsprechender Risikoein-
stufung, etwa alle fünf Jahre besucht und nach einem 
standardisierten Verfahren daraufhin evaluiert. Dadurch 
können wir mögliche lokale Abweichungen identifizieren 
und angehen.

Die Risikobetrachtung findet unter anderem in folgenden 
Themenfeldern statt:

 – Sicherheits- und Unfallmanagement sowie Arbeits-
sicherheitsorganisation

 – Durchführung gefährlicher Tätigkeiten

 – Gefährdungen durch Brand und Explosion

 – Risiken durch Maschinen und Anlagen

Gefährdungen digital beurteilen
Ein wichtiges Instrument, mit dem der Konzern poten-
zielle Risiken bewertet, ist die Gefährdungsbeurteilung: 
Mit einem Online-Tool, das weltweit zur Verfügung 
gestellt wird, haben wir Teile dieses Risikomanagement-
prozesses digitalisiert. Dieses Tool wird von der Euro-
päischen Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz (EU-OSHA) bereitgestellt und ist für 
die Belange des Konzerns erweitert worden. Mithilfe 
des Online-Tools können wir die Gefährdungsbeurtei-
lungen via PC, Tablet oder Smartphone durchführen. Es 
zeigt dem Nutzer spezifische Risiken an, die in seinem 
Bereich auftreten können. Er muss dann nur noch beur-

teilen, ob die vorgeschlagenen Maßnahmen ausreichen, 
um das Risiko auf ein akzeptables Niveau zu senken. 
Aus dieser Gefährdungsbeurteilung wird anschließend 
automatisch eine Unterweisungsunterlage generiert. 
Hierbei arbeiten wir eng mit der EU-OSHA zusammen. An 
allen deutschen Standorten sowie an einigen internati-
onalen Standorten, beispielsweise Kecskemét (Ungarn), 
haben wir das Tool in den regulären Betrieb übernom-
men. Das System ist mehrsprachig und steht den inter-
nationalen Standorten zur Verfügung.

Risiken einheitlich bewerten
Die Mercedes-Benz Group beurteilt die Risiken von 
neuen Anlagen entlang des gesamten Prozesses – von 
der Ausschreibung bis zur Abnahme – weltweit einheit-
lich nach festgelegten Kriterien. Basis dabei sind unsere 
Sicherheitskonzepte, die gemäß unseren Lastenheften 
von den Lieferanten umgesetzt werden. Spezialisten der 
Arbeitssicherheit unterstützen die Planungsbereiche von 
der ersten Idee bis zur standardisierten Anlagenabnahme. 
Gefahrstoffe werden im Zuge der Gefährdungsbeurteilung 
bewertet und freigegeben. Zudem beurteilen wir die psy-
chische und ergonomische Belastung von Arbeitsplätzen 
beziehungsweise dem jeweiligen Arbeitsumfeld.

Wir haben einen Fremdfirmen-Managementprozess, bei 
dem eine Beurteilung der gegenseitigen Gefährdungen 
 inklusive abgeleiteter Maßnahmen elementarer Bestand-
teil ist. Die Maßnahmen werden stichprobenartig über-
prüft. Darüber hinaus vermittelt unser Unterweisungsvi-
deo Fremdfirmen arbeitssicherheitsrelevante Themen. 
Zudem sind seit Mitte 2021 die Gefährdungsbeurteilungen 
bei der Zusammenarbeit mit Fremdfirmen sowie die 
Maßnahmen-Kontrollen digitalisiert und werden in unse-
rem Tool für Gefährdungsbeurteilungen abgebildet.

Maßnahmen

Betriebliches Gesundheitsmanagement  
und psychische Gesundheit
 GRI 403-3/-5/-6 

Das Unternehmen bietet den Beschäftigten in Deutsch-
land arbeitsmedizinische Beratungen und Vorsorgen an. 
Hinzu kommen Maßnahmen und Angebote der Betrieb-
lichen Gesundheitsförderung sowie der Sozialberatung. 
Mit unserem betrieblichen Gesundheitsmanagement 
in Deutschland wollen wir sowohl die physische als 
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auch die psychische Gesundheit unserer Beschäftigten 
fördern. Unterstützt wird dies durch Kampagnen, Bera-
tungs- und Qualifizierungsangebote sowie Maßnahmen 
in den Bereichen Prävention, Therapie und Rehabilitati-
on. Im Berichtsjahr wurde für Deutschland eine Kon-
zernbetriebsvereinbarung zur psychischen Gesundheit 
vereinbart, mit dem Ziel, die psychische Gesundheit der 
Beschäftigten zu erhalten und zu fördern. Im interna-
tionalen Kontext setzen wir unsere Schwerpunkte auf 
die medizinische Versorgung sowie die Abstimmung 
von pandemiebedingten Maßnahmen und Präventions-
strategien sowie auf Ergonomie.

Im Zentrum des Gesundheitsmanagements der 
Mercedes-Benz Group AG, der Mercedes-Benz AG, 
der Mercedes-Benz Bank AG und der Mercedes-Benz 
 Mobility AG stehen präventive Lösungsansätze – vom 
arbeitsplatznahen Gesundheitscheck über die ergono-
mische Arbeitsplatzgestaltung bis hin zu einem IT- 
System, das die Wiedereingliederung von Beschäftigten 
mit dauerhaften gesundheitlichen Einschränkungen 
erleichtert. Dabei wird ein vom Werksarzt erstelltes 
Fähigkeitsprofil des Mitarbeiters mit den  Anforderungen 
verschiedener Arbeitsplätze verglichen. Ergebnis des 
Matchings sind mögliche Arbeitsplätze, die für den 
Beschäftigten mit dauerhaften gesundheitlichen Ein-
schränkungen infrage kommen.

Im Rahmen der Betrieblichen  Gesundheitsförderung 
wurden den Beschäftigten in den Jahren 2020 und 
2021 verstärkt digitale Angebote gemacht: Die 
Mercedes-Benz Group AG, Mercedes-Benz AG und 
Mercedes-Benz Mobility AG haben bei standortüber-
greifenden Angeboten zu den Themen Ernährung, 
Bewegung und Achtsamkeit im ersten Halbjahr 2021 
eine Vielzahl von Teilnehmenden verzeichnet. Zudem 
können alle Beschäftigten seit April 2021 eine neue 
Gesundheitsapp nutzen: Sie informiert über Gesund-
heitsangebote im Konzern, beinhaltet Wissenswertes 
zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen und initiiert 
Wettbewerbe. Eine weitere Funktion der App ist das 
 Erstellen eines individuellen Gesundheitsprofils durch 
den Nutzer. Ergänzt wird das digitale Gesundheitsan-
gebot durch Programme, die sich an bestimmte Ziel-
gruppen richten – zum Beispiel an Führungskräfte oder 
Auszubildende. Die Mercedes-Benz Group setzt auch 
künftig verstärkt auf digitale Gesundheitsangebote.

Die Daimler Gastronomie GmbH gehört zum Bereich 
Health & Safety. Dies ermöglicht eine noch intensivere 
Zusammenarbeit der jeweiligen Experten. Vor allem 
vor dem Hintergrund der pflanzenbasierten Ernährung 
ergeben sich mit der Daimler Gastronomie gemeinsame 
Arbeitsfelder. Neben der Förderung eines gesunden, 
nachhaltigen und abwechslungsreichen Speisenan-
gebots steht die Senkung des CO2-Ausstoßes im Vorder-
grund. So wird im Speiseplan seit Dezember 2021 der 
CO2-Wert des jeweiligen Gerichts angezeigt.

Beschäftigte medizinisch betreuen
Die arbeitsmedizinische Betreuung bei der 
Mercedes-Benz Group umfasst Angebote und Maß-
nahmen, die arbeitsbedingten Erkrankungen oder 
Berufskrankheiten vorbeugen und die Gesundheit am 
Arbeitsplatz fördern. Zudem bieten wir allen Beschäf-
tigten eine akut- und notfallmedizinische Versorgung an 
– sie umfasst auch die Versorgung von Unfallopfern. Die 
Werksärztlichen Dienste, die Sozialberatung sowie die 
Basisangebote der Betrieblichen Gesundheitsförderung 
können alle Beschäftigten in Anspruch nehmen. Die 
Basisangebote der Betrieblichen Gesundheitsförderung 
sowie die akut- und notfallmedizinische Versorgung 
stehen auch unseren Zeitarbeitskräften zur Verfügung.

Maßnahmen im Zusammenhang mit COVID-19
Nach wie vor werden Beschäftigte weltweit sensibilisiert 
und gezielt auf die konkreten Maßnahmen und Vor-
gaben zum Infektionsschutz hingewiesen. Die bereits 
eingeführten umfangreichen Kommunikationsmaßnah-
men werden kontinuierlich und zielgruppenorientiert 
fortgeführt.

Mit der Einführung der zugelassenen Impfstoffe konnte 
– analog zur Impfkampagne der Bundesregierung – den 
berechtigten Beschäftigten an den deutschen Stand-
orten ein betriebliches Impfangebot gemacht werden. 
Medizinisches Fachpersonal mit Werksärzten und 
medizinischen Fachangestellten führte die Impfungen 
an den deutschen Standorten durch. Das Unternehmen 
greift dabei auf jahrelange Expertise im Bereich Impfbe-
ratungen und Impfungen zurück, beispielsweise werden 
jährlich mehrere Tausend Impfungen vor geschäftlichen 
Reisen ins Ausland und Grippeschutzimpfungen durch-
geführt. Je nach Standortgröße gab es unterschiedlich 
viele Impfstraßen, in denen die Beschäftigten aufge-
klärt und gegen COVID-19 geimpft wurden. Wir haben 
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allen Beschäftigten ein Impfangebot machen können. 
Die  Aktion wurde gut angenommen. Ab Mitte November 
 wurden erneut Erst- und Zweitimpfungen sowie ab 
 Dezember Booster-Impfungen angeboten.

Gesunden Lebensstil fördern
Die Mercedes-Benz Group will ihre Beschäftigten 
zu einem gesunden Lebensstil motivieren und darin 
bestärken, Eigenverantwortung in Sachen Gesundheit 
zu übernehmen. Das fördern wir weltweit über Kampa-
gnen, Beratungs- und Qualifizierungsangebote sowie 
Maßnahmen in den Bereichen Prävention, Therapie 
und Rehabilitation. Alle deutschen Produktionsstand-
orte und zahlreiche internationale Standorte verfügen 
über Gesundheitszentren auf dem Werksgelände oder 
 kooperieren mit Gesundheitszentren in Werksnähe.

In unseren Gesundheitszentren und bei unseren 
Kooperationspartnern können unsere Beschäftigten 
beispielsweise Rücken- und Gelenkproblemen vorbeu-
gen und sich physiotherapeutisch behandeln lassen. 
Mit dem Trainingsgerät fit@work können Beschäftigte 
zudem arbeitsplatznah ein Faszientraining absolvieren 
und damit orthopädischen Beschwerden vorbeugen. In 
einer zielgruppenspezifischen Qualifizierung setzen sich 
Führungskräfte intensiv mit ihrem eigenen Gesundheits-
verhalten auseinander und entwickeln einen gesund-
heitsorientierten Führungsstil. Von der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung konzipierte Maßnahmen werden 
wissenschaftlich begleitet und evaluiert.

Innerbetriebliche Sozialberatung
Die innerbetriebliche Sozialberatung berät und unter-
stützt Führungskräfte sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die sich beruflich oder privat in einer 
Veränderungs-, Konflikt- oder Krisensituation  befinden. 
Das Angebot steht auch den Zeitarbeitskräften in 
Deutschland und den Angehörigen der Beschäftigten 
zur Verfügung.

Für Beschäftigte deutscher Standorte, die sich im Aus-
landseinsatz befinden, hat die Sozialberatung im Jahr 
2020 eine Online-Hotline für psychosoziale Anliegen 
eingerichtet. Diese kann auch von den Angehörigen der 
Beschäftigten genutzt werden. 

Zusätzlich bietet die Sozialberatung bereichsbezogene 
Workshops sowie Coachings und Qualifizierungen für 

Führungskräfte an. Die Angebote sollen den Teilneh-
menden helfen, ihre Sensibilität und psychosoziale 
Führungskompetenz weiterzuentwickeln. Die Sozialbe-
ratung findet sowohl vor Ort in den Werken als auch 
online und telefonisch statt. Die Sozialberatung arbeitet 
nach einem systemischen, lösungsorientierten  Ansatz. 
Ihre Dienste sind vertraulich und unterliegen der 
 gesetzlichen Schweigepflicht.

Arbeitsplätze ergonomisch gestalten
Die Mercedes-Benz Group hat eine Ergonomie-Strategie 
und die entsprechende Bewertungsmethode in einer 
Gesamtbetriebsvereinbarung festgelegt.

Die Strategie umfasst folgende Grundsätze und Ziele:

 – keine gesundheitsgefährdenden Arbeitsplätze – dafür 
optimieren wir neue und bestehende Arbeitsplätze

 – Gesundheit und Leistungsfähigkeit unserer Beschäf-
tigten erhalten

 – Beschäftigte gemäß ihrem Profil und ihren Fähigkeiten 
einsetzen

 – durch Prävention die Zahl der Muskel-Skelett- 
Erkrankungen verringern

 – Führungskräfte übernehmen Verantwortung für die 
Gesundheit ihrer Mitarbeiter

Um diese Grundsätze und Ziele umzusetzen, haben wir 
uns im Berichtsjahr auf folgende Handlungsfelder und 
Maßnahmen konzentriert:

 – Aktualisierung und Bereitstellung einer neuen 
 Broschüre mit den Standards zur ergonomischen 
Arbeitsplatzgestaltung

 – ein leicht anzuwendendes Ergo-Screening für kleine 
internationale Standorte einführen

 – ergonomisch kritische Arbeitsplätze kontinuierlich 
umgestalten und verbessern

 – Beschäftigte mit Planungsaufgaben zum Thema Arbeits-
platzgestaltung (Ergonomen) und Führungskräfte zum 
Thema Ergonomie informieren und qualifizieren
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 – Planungen zur Weiterentwicklung der Software zur 
ergonomischen Arbeitsplatzbewertung (EAB-IT) 
 beginnen

Mithilfe eines IT-Systems bewerten wir die  Ergonomie 
unserer Arbeitsplätze. Das System bezieht sich  dabei 
auf arbeitsplatzrelevante Daten – beispielsweise 
Gewichte der Bauteile, Körperhaltungen bei Tätigkeits-
ausführung oder Kräfte, die für die Tätigkeit durch die 
Beschäftigten aufgebracht werden müssen. Auf dieser 
Basis berechnen Algorithmen, wie stark die Belastung 
an diesem Arbeitsplatz ist. Das Ergebnis wird in Am-
pelfarben dargestellt. So können wir schnell Verbes-
serungspotenzial erkennen und entsprechende Maß-
nahmen festlegen. Alle neu geschaffenen Arbeitsplätze 
bewerten wir bereits in der Planungsphase nach dem 
Ampelsystem. Auf diese Weise möchten wir ergono-
misch risikobehaftete Arbeitsplätze von vorneherein 
vermeiden. Zudem erstellen wir Arbeitsplatzprofile, 
anhand derer wir Beschäftigte mit Einschränkungen 
entsprechend ihren Fähigkeiten einsetzen können.

Gesundheit und Sicherheit in der Produktion
In allen Produktionsbereichen wendet die 
Mercedes-Benz Group ihr modular aufgebautes Sicher-
heitskonzept für die Mensch-Roboter-Kollaboration an. 
Es sorgt dafür, dass die Sicherheit zwischen Mensch 
und Maschine in jeder Situation gewährleistet ist. Das 
Konzept erfüllt die rechtlichen Anforderungen zur Ge-
staltung und dem Betrieb von Anlagen und Maschinen. 
Es lässt sich flexibel einsetzen, unabhängig davon, ob 
der Roboter eine assistierende oder leistungsunterstüt-
zende Aufgabe übernimmt oder auch vollautomatisiert 
arbeitet.

Wir setzen zudem Arbeitskleidung mit integrierten 
 digitalen Endgeräten (Wearable Computing Systems) 
und sogenannte Exoskelett-Systeme ein, um Arbeits-
prozesse zu erleichtern. Exoskelett-Systeme unterstüt-
zen die Beschäftigten bei körperlich anstrengenden 
Tätigkeiten – beispielsweise beim Heben schwerer 
Gegen stände. Auch Beschäftigte mit Beeinträchtigungen 
können bei ihrer Arbeit von diesen Geräten profitieren.

Sensibilisierung für Arbeitssicherheit
 GRI 403-5 

Die Mercedes-Benz Group sensibilisiert ihre Beschäftigten 
für die Themen Ergonomie und Arbeitssicherheit. Dabei 

setzen wir vermehrt Filme, verschiedene Informationspor-
tale oder Online-Trainings ein. Neue Mitarbeiter informie-
ren wir in einer Erstunterweisung über sicherheitsrele-
vante Aspekte ihres Arbeitsplatzes. Auch danach werden 
regelmäßig verpflichtende Sicherheitsunterweisungen 
durchgeführt. Für einzelne Arbeitsbereiche haben wir 
zudem spezielle Online-Trainings entwickelt – etwa für 
Bürobereiche im Produktions- und Entwicklungsumfeld. 
Zusätzlich generiert unser digitales Tool zur Gefährdungs-
beurteilung arbeitsplatzbezogene Unterweisungen direkt 
aus der Gefährdungsbeurteilung heraus.

Zudem pflegen wir seit 2018 in unserem Intranet eine 
Health-&-Safety-Informationsplattform, die wir regel-
mäßig aktualisieren. Dort finden Beschäftigte alle wich-
tigen Informationen und Regeln rund um das Thema 
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz. Vor dem 
Hintergrund von COVID-19 haben wir diese Plattform 
um pandemiebedingte Themen zum Gesundheitsschutz 
und zur Infektionsprävention erweitert. Darüber hinaus 
werden auf verschiedenen Seiten im Intranet stand-
ortspezifische und aktuelle Themen aufgegriffen und 
kommuniziert.

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3    GRI 403-1/-2 

Für die Mercedes-Benz Group ist es Teil ihrer sozialen 
Verantwortung, ein nachhaltiges Gesundheits- und 
Arbeitsschutzmanagement zu betreiben. Um die Sicher-
heit unserer Arbeitsplätze und die Gesundheit unserer 
Mitarbeiter bestmöglich zu gewährleisten, verfolgen wir 
einen präventiven Ansatz: Wir wollen Arbeitsunfälle, 
arbeitsbedingte Erkrankungen und Berufskrankheiten so 
gut wie möglich verhindern. Um das zu erreichen, lassen 
wir die Arbeitsprozesse prüfen, dokumentieren alle 
Vorfälle und berichten transparent darüber. 

Ein effektives Berichtswesen trägt dazu bei, dass 
wir unsere Ziele im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
erreichen. Deshalb müssen alle Standorte Unfälle 
und Unfallkennzahlen an den Bereich Health & Safety 
berichten. Auf Basis dieser Kennzahlen erstellen wir 
monatliche Berichte mit den konzernweiten Unfallkenn-
zahlen.



Nachhaltigkeitsbericht 2021 . Mercedes-Benz Group
Soziales . Beschäftigte

219

Ergebnisse
 GRI 403-6/-8/-9 

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie war es 
das Ziel der Mercedes-Benz Group, die Verbreitung 
des Virus weiter einzudämmen und den Geschäfts-
betrieb aufrechtzuerhalten. Mit unseren Sicherheits- 
und  Hygieneregeln, Teststrategien und Impfangeboten 
haben wir ein umfangreiches Maßnahmenpaket umge-
setzt und damit versucht, unsere Mitarbeiter so gut wie 
möglich zu schützen. Darüber hinaus haben wir einen 
Beitrag dazu geleistet, die Pandemie einzudämmen. 
Zudem ist es uns auch mit den Abstands- und Hygiene-
vorschriften gelungen, die bestehende medizinische 
Versorgung sicherzustellen und verschiedenste Angebote 
des Gesundheitsmanagements beizubehalten – durch 
COVID-19 verstärkt im digitalen Raum. 

Unter anderem pandemiebedingt konnten nicht alle 
Standorte das freiwillig angestrebte ISO-45001-Zer-
tifikat verlängern. Zum Schutz der Belegschaft haben 
wir die Anwesenheit externer Personen in den Produk-
tionsbereichen auf das betriebsnotwendige Minimum 
beschränkt.

Unabhängig von externen Zertifizierungsaudits über-
prüfen wir etwa alle fünf Jahre, ob die verbindlichen 
Sicherheitsstandards unserer Konzernrichtlinie zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz an konzerneigenen 
Produktionsstandorten eingehalten werden und ein 
funktionierendes Managementsystem zur Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit (SGA) vorhanden ist. Im 
Berichtsjahr waren turnusmäßig keine Mercedes-Benz 
Standortevaluierungen im Rahmen des Safety Risk 
Managements vorgesehen – entsprechend gibt es keine 
pandemiebedingten Versäumnisse, die nachgeholt 
werden müssen. 

Die Mercedes-Benz Group verfügt weltweit über mehrere 
Unfalldokumentationssysteme, aus denen wir unter 
Beachtung gültiger Datenschutzbestimmungen, standar-
disierte Kennzahlen ableiten. Basis dafür sind dokumen-
tierte Anwesenheitsstunden, Ausfalltage und Organisa-
tionsstrukturen. Aus der Unfalldokumentation erkennen 
wir unter anderem Unfallursachen und -schwerpunkte 
sowie unfallverursachende Tätigkeiten oder Betriebs-
mittel. Die Produktionsstandorte der Mercedes-Benz 
Group weltweit haben im Berichtsjahr 1.277 Unfälle 
registriert. 

Jeder Unfall wird analysiert, um dessen Hergang zu 
erklären. Außerdem sind die jeweiligen Einheiten dazu 
verpflichtet, vorbeugende Maßnahmen einzuleiten. 
Unfälle, aus denen andere Standorte lernen und Maß-
nahmen ableiten können, werden international an alle 
Arbeitssicherheitsexperten der Standorte kommuniziert.
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2017 2018 2019 2020 20212,3

Arbeitsunfälle 2.766 3.152 2.957 2.405 1.277

Unfallhäufigkeit (Anzahl aller Arbeitsunfälle 
mit mindestens einem Ausfalltag
pro 1 Mio. Anwesenheitsstunden)

7,5 7,7 6,8 6,4 5,5

1  Erfassungquote Mercedes-Benz Group-Produktionsstandorte weltweit: >99%.      
2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht vergleichbar mit den Vorjahren.
3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.      

Unfallhäufigkeit1

 GRI 403-9 

2017 2018 2019 2020 20212,3

Beschäftigte im Schichtbetrieb 500 544 460 -4 -4

Führungskräfte 274 310 123 -4 -4

Leitende Führungskräfte 191 177 188 -4 -4

1  Mercedes-Benz Group AG und Mercedes-Benz AG      
2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht vergleichbar mit den Vorjahren.
3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.
4  Pandemiebedingt waren die Gesundheitsprogramme 2020 und 2021 ausgesetzt.      

Teilnehmende an Gesundheitstrainings1 (6-tägiges Training zu den Themen Bewegung,  
Ernährung & Entspannung)
 GRI 403-6 

2017 2018 2019 2020 20212,3

Beschäftigte im Schichtbetrieb 184 206 252 -4 -4

Führungskräfte 245 242 304 -4 -4

1  Mercedes-Benz Group AG & Mercedes-Benz AG      
2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen nicht vergleichbar mit den Vorjahren.
3  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten noch geringfügige Unschärfen,  

da sogenannte Mischstandorte und -einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.
4  Pandemiebedingt waren die Gesundheitsprogramme 2020 und 2021 ausgesetzt.      

Teilnehmende an GesundheitstrainingPLUS1 (Gesundheitstraining zu den Themen Bewegung, Ernährung
& Entspannung mit mehreren Einheiten über das Jahr verteilt)
 GRI 403-6 
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Wesentlichkeit und Ziele

Die Mehrheit der Weltbevölkerung lebt bereits heute in 
Städten. Laut Prognose der Vereinten Nationen soll der 
Anteil bis 2050 fast 70 Prozent betragen. Das hat Folgen 
für das Verkehrsaufkommen und die Lebensqualität in 
der Stadt: Verstopfte Straßen, mehr CO2-Emissionen 
und steigende Lärm- und Schadstoffbelastungen sind 
nur einige von ihnen. Ein cleverer Mobilitätsmix, der 
weitere Ausbau der Elektromobilität und Lösungen 
für einen effizienteren Warentransport sind deshalb 
 wichtiger denn je. 

Das Ziel der Mercedes-Benz Group ist es nicht nur, die 
negativen Auswirkungen der Urbanisierung zu lindern. 
Vielmehr wollen wir mit nachhaltigen Mobilitäts- und 
Transportlösungen die Lebensqualität in den Städten 
weiter steigern. Elektromobilität ist dabei ein  zentraler

Stellhebel — aber nicht der einzige. Es braucht ein 
umfassendes elektromobiles Ökosystem aus Produkten, 
Services, Technologien und Innovationen. 

Darüber hinaus brachte auch die COVID-19-Pandemie 
Herausforderungen für den urbanen Verkehr: Für viele 
Pendler gilt das eigene Auto als sichere Alternative zum 
öffentlichen Nahverkehr – verspricht es doch wirksa-
men Schutz vor einer Ansteckung. So sollte die zukünf-
tige Mobilität möglichst sicher, aber auch komfortabel, 
nachhaltig, schnell und intelligent vernetzt sein.
 
Die Mercedes-Benz Group stellt sich diesen Heraus-
forderungen und gestaltet mit intelligenten Mobilitäts-
lösungen schon heute die Verkehrswende von morgen.

Ziel Zielhorizont 
Die Straßensicherheit für alle Verkehrsteilnehmer in urbanen Räumen verbessern. laufend

Den Verkehrsfluss in Städten effizienter gestalten sowie den Ressourcen- und Infrastrukturbedarf optimieren. laufend

Die nachhaltige Mobilität ausweiten, indem wir die Ladeinfrastruktur und zyklische Nutzungskonzepte für 
Verkehrssysteme ausbauen.

laufend

Allen Bürgern einen ungehinderten Zugang zu Mobilität ermöglichen. laufend

Nachhaltige urbane Mobilität
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Strategie und Konzepte

Urbane Mobilität
Fester Bestandteil der nachhaltigen Geschäftsstrategie 
der Mercedes-Benz Group ist das Handlungsfeld Nach-
haltige urbane Mobilität. Unser Ziel ist es, Städten und 
ihren Bewohnern sowie ganzen Regionen und einzelnen 
Quartieren bei ihren Anforderungen in den Bereichen 
Sicherheit, Nachhaltigkeit, Effizienz und Zugänglichkeit 
der Mobilität zu helfen. 

Mobilität ist kontextbasiert: Wir glauben, dass es für 
jede Situation die passende Mobilitätslösung gibt – 
eine, die den Bürger in den Mittelpunkt stellt. Um sie 
anbieten zu können, wollen wir bestehende Produkte 
weiterentwickeln, bündeln und gleichzeitig neue Kon-
zepte erarbeiten und testen. Mit diesem Ziel wurde 2019 
der Bereich „Urban Mobility Solutions“ gegründet. Er ist 
im Vorstandsbereich Vertrieb der Mercedes-Benz AG 
angesiedelt und hat ein Mandat für die gesamte 
Mercedes-Benz Group AG. Aufgabe des Bereichs ist 
es unter anderem, sich kontinuierlich mit Städten und 
ihren Bürgern auszutauschen und so ihre Mobilitätsan-
forderungen noch besser zu verstehen. Mit maßge-
schneiderten, zukunftsfähigen Lösungen, Produkten und 
Geschäftsmodellen soll Urban Mobility Solutions dazu 
beitragen, die Lebensqualität in Städten zu verbessern.

Um neue Impulse und Trends der urbanen Mobilität 
frühzeitig aufzugreifen und zu implementieren, sind 
Partnerschaften essenziell. Denn wir sind überzeugt: 
Die Erschaffung gemeinsamer Werte ist der Schlüssel 
zur nachhaltigen urbanen Mobilität der Zukunft. Des-
halb arbeiten unsere Teams eng mit Vertretern von 
Städten, Partnern aus Industrie, Planern und Forschern 
sowie weiteren Mercedes-Benz-Geschäftsbereichen 
zusammen. Dadurch wollen wir neue Geschäftsfelder 
erschließen, das Portfolio der Mercedes-Benz Group AG 
weiterentwickeln und das Unternehmen auf zukünftige 
Entwicklungen im urbanen Personen- und Güterverkehr 
vorbereiten.

Derzeit tauscht sich der Bereich Urban Mobility 
 Solutions intensiv vor allem mit europäischen und US-
amerikanischen Vertretern von Städten und Regionen 
aus – im Mittelpunkt steht die Frage, wie der Verkehr 
sicherer, nachhaltiger und effizienter gestaltet werden 
kann. Ein wichtiger Ansatzpunkt dabei ist eine intelli-

gente Vernetzung der Fahrzeuge untereinander und mit 
der umliegenden Infrastruktur in Echtzeit.

Vier Mobilitätsanforderungen
Um die Mobilität in Städten sicherer, effizienter und 
nachhaltiger zu gestalten, setzt sich der Bereich 
 Urban Mobility Solutions mit den nachfolgenden vier 
Mobilitäts anforderungen auseinander:

Den städtischen Verkehr sicherer gestalten 
Ein effizienter, sauberer und sicherer Verkehr in  Städten 
ist ohne Verkehrs- und Fahrzeugdaten nur schwer 
 erreichbar. Um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 
zu erhöhen und den Verkehrsfluss zu verbessern, stel-
len wir Städten – mit Einwilligung der Fahrzeugnutzer 
– umfangreiche Fahrzeugdaten zur Verfügung. So wollen 
wir den Verantwortlichen für Infrastruktur und Verkehrs-
sicherheit helfen, datenbasierte Entscheidungen zu 
treffen.

Emissionen vermeiden, Ressourcen schonen
Um eine nachhaltige Mobilität zu ermöglichen, setzen 
wir auf emissionsfreie Fahrzeuge, forcieren den Ausbau 
der notwendigen Ladeinfrastruktur und tragen zur Kreis-
laufwirtschaft bei. Wir optimieren nicht nur die Auslas-
tung (Nutzungsrate) und den Energieverbrauch unserer 
Produkte, sondern verlängern auch die Lebenszyklen 
unserer Autos. Darüber hinaus entwickeln wir Wertstoff-
kreisläufe für Mobilitätssysteme und beraten Städte bei 
der Entwicklung zyklischer Nutzungskonzepte für ihre 
Verkehrssysteme.

Stressfreier und nachhaltiger  
durch den Stadtverkehr
Staus vermeiden, die Parkplatzsuche optimieren und 
die Betriebskosten senken – indem wir ganzheitliche 
 Mobilitätssysteme schaffen und unsere Fahrzeuge 
nahtlos darin integrieren, wollen wir jedem Verkehrsteil-
nehmer eine stressfreie Fahrt durch den urbanen Raum 
ermöglichen. Hierfür entwickeln wir speziell für den 
Stadtverkehr optimierte, flexible Systeme, die sich der 
Dynamik der Städte anpassen.

Mobilität allen Bürgern zugänglich machen
Wir unterstützen verschiedene Interessengruppen, 
konkrete Mobilitätslösungen für ganze Städte oder 
einzelne Quartiere zu entwickeln – angefangen von der 
Konzeption, über die Umsetzung bis hin zur Anpassung 
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 ganzheitlicher Mobilitätssysteme an den jeweiligen 
konkreten Bedarf. Darüber hinaus unterstützen wir den 
Ausbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur in Städten 
und entwickeln vernetzte Lösungen für jeden Mobili-
tätskontext. Unser Ziel ist es, allen Bürgern Mobilität 
zugänglich zu machen.

Strategische Investitionen
Die Mercedes-Benz Group betätigt sich über die 
Mercedes-Benz Mobility AG als strategischer Investor 
im wachsenden Markt für urbane Mobilitätsdienstleis-
tungen: So sind die Mercedes-Benz Mobility AG und die 
BMW Group paritätisch an den YOUR NOW Joint Ven-
tures beteiligt. Die YOUR NOW Mobilitätsdienste verei-
nen Lösungen für  Ride-hailing, multimodale Mobilität 
und Carsharing. Bei dem Joint Venture für das Laden 
von Elektrofahrzeugen ist das Energieunter nehmen bp 
seit 2021 dritter Shareholder.

Gleichzeitig baut Mercedes-Benz Mobility die 
 Aktivitäten im Bereich Premium Ride-hailing aus: Im 
Rahmen eines Joint Ventures mit der Geely Technology 
Group ist Ende 2019 der App-basierte Limousinen-
Fahrdienst StarRides in Hangzhou (China) an den Start 
gegangen. Die StarRides Flotten sind inzwischen in zehn 
chinesischen Metropolen präsent. Bereits seit 2013 ist 
Mercedes-Benz Mobility an dem Berliner Chauffeur-
Anbieter Blacklane beteiligt.  

Mobilitätsdienste als wichtige Säule für  
die Verkehrswende
Die Mobilitätsdienste von YOUR NOW können dazu 
beitragen, die Mobilität in der Stadt nachhaltiger zu 
gestalten: So reduziert das Carsharing-Angebot von 
SHARE NOW aufgrund seiner effizienten Fahrzeugnut-
zung nachweislich die Nachfrage nach Stellfläche, den 
Flächenbedarf und Emissionen. Darüber hinaus betreibt 
der europäische Marktführer rund 3.000 elektrische 
Fahrzeuge in acht europäischen Städten – das ent-
spricht mehr als 25 Prozent der Gesamtflotte. 

Das Mobility Joint Venture FREE NOW hat sich mit  seiner 
Nachhaltigkeitsstrategie Move to Net-Zero ein klares 
Ziel gesetzt: 50 Prozent der Fahrten sollen bis 2025 
vollelektrisch sein und die Emissionen bis 2030 auf 
null reduziert werden. Damit will FREE NOW die erste 
Mobilitätsplattform in Europa werden, die 100 Prozent 
Null-Emissionen bis 2030 in allen wesentlichen euro-

päischen Märkten erreicht. Darüber hinaus gleicht FREE 
NOW rückwirkend seit Anfang 2020 alle verbleibenden 
CO2-Emissionen aus – sowohl im Rahmen des eigenen 
Unternehmens als auch für angeschlossene Dienstleis-
tungen. Seit 2019 konnten durch die eingeleitete Trans-
formation der Flotte zu mehr emissionsarmen Fahrzeu-
gen bereits 5.144 Tonnen CO2 eingespart werden.

Im Gesamtjahr 2021 hat FREE NOW Taxifahrern die 
Anschaffung eines vollelektrischen Autos erleichtert, 
sodass im Vergleich zum Vorjahr die Anzahl vollelekt-
rischer Fahrzeuge in der Flotte um 104 Prozent gestei-
gert werden konnte. Zudem hat die Mobilitätsplattform 
etwa 130.000 neue E-Scooter, E-Bikes und elektrische 
Carsharing-Autos in ihre App integriert. Durch diesen 
Schritt ist FREE NOW zur Mobilitätsplattform mit der 
größten Fahrzeugauswahl in Europa geworden.

Mit ihren Ladelösungen für Automobilhersteller und 
Flottenbetreiber ist die Digital Charging Solutions 
GmbH (DCS) einer der wichtigsten weltweiten Treiber 
des Wandels zur Elektromobilität. DCS steht hinter der 
Marke CHARGE NOW und betreibt unter anderem die 
Ladedienstleistung Mercedes me Charge. Mit mehr als 
280.000 Ladepunkten in 30 Ländern bietet die DCS 
Zugang zum größten Ladenetzwerk in Europa und zur 
Ladeinfrastruktur ihrer mehr als 850 Partner. Die DCS 
hat sich zum Ziel gesetzt, schrittweise 100 Prozent 
Grünstrom in das Ladeangebot zu integrieren, um allen 
Kunden Zugang zur CO2-freien Mobilität zu ermöglichen. 
Zudem hat DCS mit CHARGE NOW for Business im Jahr 
2020 einen Service auf den Markt gebracht, der Leasing-
anbietern, Großunternehmen und deren Flottenmana-
gern den Zugang zur E-Mobilität erleichtert. Die DCS 
liefert die notwendigen Tools zur Verwaltung einer elek-
trifizierten Flotte. Die Lösung vereint Europas größtes 
Netzwerk an öffentlichen Ladepunkten mit den beson-
deren Anforderungen von Flotten und bietet damit eine 
einheitliche Lösung für elektrifizierte Fahrzeugflotten.

Maßnahmen

Projekte der Urban Mobility Solutions
Die Mercedes-Benz Group arbeitet daran, die urbane 
Mobilität effizienter, sicherer, umweltfreundlicher und 
für jeden erreichbar zu gestalten — und  mittelfristig 
eine CO2-neutrale Mobilität zu ermöglichen. Viele 
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 unserer Produkte und Dienstleistungen zielen schon 
heute darauf ab, die Verkehrssituation in Städten zu 
verbessern. Gleichzeitig verfolgen wir insbesondere mit 
dem Bereich Urban Mobility Solutions zahlreiche Projekte, 
um unseren Beitrag kontinuierlich auszubauen.

Elektroauto, E-Bike und Services im Abo
Jede Stadt ist anders und die Mobilitätsbedürfnisse ihrer 
Bewohner unterschiedlich. Daher braucht es städtespe-
zifische Mobilitätskonzepte. Im Berichtsjahr hat Urban 
Mobility Solutions ein neues Konzept entwickelt, um 
das Auto als Kernprodukt der Mercedes-Benz Group AG 
noch besser an die stadtindividuellen Anforderungen 
anzupassen. In Zusammenarbeit mit Mercedes-Benz 
Deutschland wurde daraus das erste Pilotprojekt des 
Mercedes-EQ City Abo in Berlin gestartet. 

Die Marke EQ ist ein umfassendes elektromobiles 
Ökosystem: Es umfasst alle batterieelektrisch angetrie-
benen Automobile sowie die dazugehörigen Produkte 
und Dienstleistungen von Mercedes-Benz. Das Spekt-
rum reicht von Elektrofahrzeugen über Wallboxen und 
Ladeservices bis hin zum Home-Energiespeicher. Die 
genauen Inhalte des jeweiligen City Abos hängen von 
den Besonderheiten des regionalen Markts beziehungs-
weise der ausgewählten Stadt und den Bedürfnissen 
der Einwohner ab. Dies können Hardwareveränderun-
gen, spezielle Softwarefeatures oder Kooperationen 
mit lokalen Unternehmen sein. Ausgangspunkt ist eine 
umfangreiche Marktstudie.

Das City Abo Berlin umfasst beispielsweise den 
Mercedes-EQA verbunden mit einem Paket aus ver-
schiedenen Produkten und Dienstleistungen: Dazu zäh-
len ein Guthaben für grünen Ladestrom und ein E-Bike 
inklusive Servicedienstleistungen. Abgedeckt sind auch 
alle wesentlichen Betriebskosten wie Versicherung, 
Saison-Bereifung und Fahrzeugzulassung. Darüber hin-
aus können Kunden soziale Projekte in Berlin unterstüt-
zen. Das alles wird zu einem monatlichen Gesamtpreis 
angeboten und ist flexibel kündbar.

Das Konzept soll in Zukunft auf andere Metropol-
regionen ausgeweitet werden. Derzeit prüfen wir die 
Umsetzung von Varianten in weiteren Städten Europas, 
Nordamerikas und Asiens.

Für mehr Sicherheit im Straßenverkehr
Im Jahr 2021 hat sich die Mercedes-Benz Group an dem 
europaweiten Kooperationsprojekt Code the Streets be-
teiligt. Der Zusammenschluss aus Wirtschaft, Industrie-
partnern und Städten will erproben, ob sicherheitsrele-
vante Informationen, die auf das Autodisplay gesendet 
werden, den Fahrer in seiner Fahr- und Handlungsweise 
beeinflussen. Das Projekt wird im Rahmen des Pro-
gramms  Future Digital Mobility Management – Code 
the Streets von der EU gefördert.

Im Rahmen des Projekts sollen Autofahrer im inner-
städtischen Bereich entweder ad hoc während der 
Fahrt oder bereits während der Routenberechnung dazu 
bewegt werden, auf sicherheitsrelevante Bereiche – 
wie Schulzonen oder beschädigte Straßen – Rücksicht 
zu nehmen. Die Mercedes-Benz Group stellt dabei 
nicht nur die notwendige Technik zur Übermittlung der 
 Benachrichtigungen an das Fahrzeug bereit. Über unse-
re digitale Schnittstelle werden auch die Informationen 
zwischen Städten und Mobilitätsunternehmen ausge-
tauscht.

Parallel zu diesem Projekt haben wir zusammen mit der 
Stadt Stuttgart weitere Anwendungsfälle von City-to-
Car Notifications identifiziert und erprobt. Ziel ist es, 
Autofahrern künftig mehr relevante Informationen zur 
Verfügung zu stellen, um die urbane Mobilität sicherer 
und lebenswerter zu gestalten.

Kollaborative Routenführung
Weniger Stau, weniger Emissionen und schneller am 
Ziel: Um den Stadtverkehr nachhaltiger zu gestalten, hat 
sich die Mercedes-Benz Group im Jahr 2021 an einem 
Projekt zur „kollaborativen Routenführung“ beteiligt. 
Die Idee hinter diesem Ansatz: Indem bei der Routen-
führung Verkehrsteilnehmer miteinander vernetzt 
werden, kann der Verkehr – besonders zu Stoßzeiten 
und im Zusammenhang mit Events oder Verkehrsstörun-
gen – besser auf die gesamte vorhandene Infrastruktur 
verteilt werden. So können alle Teilnehmer im Schnitt 
schneller an ihr jeweiliges Ziel kommen. Zusammen mit 
einer im Fachgebiet führenden Softwarefirma haben wir 
an verschiedenen Mercedes-Benz Standorten in und um 
Stuttgart den Einsatz kollaborativer Routenführungen 
getestet. Aus dem Pilotprojekt entnahmen wir, dass ein 
grundsätzliches Interesse an der Nutzung derartiger 
Lösungen besteht und bereits bei kleiner  Teilnehmerzahl 

https://www.codethestreets.eu/
https://www.codethestreets.eu/


Mercedes-Benz Road Safety Dashboard

Kollisionserkennung und intelligente 
Warnfunktionen mit PRE-SAFE™

SICHERHEIT FÜR DEN FAHRER SICHERHEIT FÜR DIE STADTSICHERHEIT FÜR ANDERE

Erkennung von Verkehrsteilnehmern und 
Einleiten von automatischen Bremsmanöver

Identifikation und Analyse kritischer Sicher-
heits-Hotspots durch Fahrzeug-Sensoren
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eine Entlastung der Hauptverkehrsadern möglich ist. 
Pandemiebedingt konnten leider nicht alle Szenarien 
getestet werden. Die Erprobungen sollen jedoch fort-
gesetzt werden, sobald sich die Lage stabilisiert.

Schwere und tödliche Unfälle verhindern
Mitte 2021 hat die Mercedes-Benz Group mit dem 
Mercedes-Benz Road Safety Dashboard ein Leucht-
turmprojekt fertiggestellt: Das digitale Tool kann auf 
mögliche Gefahrenstellen in der Stadt hinweisen, bevor 
überhaupt ein Unfall passiert. Entwickelt hat das Dash-
board der Bereich Urban Mobility Solutions gemeinsam 
mit Transport for London (TfL). 

London erforscht, wie die Stadt mithilfe von Fahrzeug-
daten für alle Verkehrsteilnehmer sicherer werden kann 
– insbesondere für Fußgänger und Radfahrer. Die ersten 
Gespräche mit Vertretern aus London hatten 2019 
stattgefunden. Das Ziel der Stadt: Bis 2041 soll es keine 
schweren oder tödlichen Unfälle mehr auf den Straßen 
der Metropole geben.

Das Mercedes-Benz Road Safety Dashboard basiert auf 
Einzelmeldungen aus Fahrerassistenzsystemen, die heute 
in nahezu allen Mercedes-Benz Baureihen angeboten 
werden. Die Systeme können bei Gefahrensituationen im 
Straßenverkehr eingreifen und auch die Schwere möglicher 
Kollisionen mindern – teilweise sogar ganz verhindern. 

Greifen die Systeme in einem bestimmten Verkehrs-
bereich häufiger ein, kann die Stadt den Bereich 
analysieren und entsprechend gegensteuern – und so 
schwere oder tödliche Unfälle in Zukunft vermeiden. 

Nach erfolgreichem Einsatz in London soll das Dash-
board auch in mehreren großen und mittleren euro-
päischen Städten eingeführt werden. 

On-Demand Shuttle Service in Liechtenstein
Liechtenstein überprüft die Einführung eines On-
Demand Shuttle Services und setzt dabei auf die 

Verkehrssimulationsexpertise von Mercedes-Benz. Das 
Fürstentum will die Mobilität mittelfristig nachhaltiger, 
effizienter und zugänglicher gestalten – und sieht den 
Einsatz von Shuttles dabei als wichtigen Baustein. 

Das Fürstentum hat ein immenses Verkehrsproblem: 
Täglich pendeln über 30.000 Arbeitnehmer inner-
halb des Lands und aus dem umliegenden Ausland. 
Zusätzlich verfügt Liechtenstein über den höchsten 

 Motorisierungsgrad Europas. Gleichzeitig wurde der 
Ausbau des Schienennetzes 2020 durch eine Volksab-
stimmung gestoppt. Um das Problem zu lösen, möchte 
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die  Regierung schnell umsetzbare Mobilitätslösungen 
entwickeln, die, die Lücke zwischen Individualverkehr 
und ÖPNV schließen. 

Genau diese Ansprüche erfüllt der von unserem 
 Bereich Urban Mobility Service entwickelte On- 
Demand Service: Shuttles verfolgen keine starren 
Fahrpläne, sondern fahren zur gewünschten Zeit 
 individuelle Routen und sind schnell per App buch- 
und zahlbar. Personen, die in die gleiche Richtung 
wollen, teilen sich ein Shuttle. Das entlastet den 
 Stadtverkehr und ist umweltschonender.

Mit dem Shuttle-Angebot will Liechtenstein einerseits 
Autofahrer zum Umstieg auf die nachhaltigere Alter-
native bewegen. Andererseits sollen bislang schlecht 
erschlossene Gebiete angebunden werden. Zudem 
ergänzen die Shuttles das ÖPNV-Angebot – beispiels-
weise als Zubringer-Dienst, um Fahrgäste von und zu 
den Haltestellen von Bus und Bahn zu bringen.

Um das optimale Betriebsmodell für den On-Demand-
Shuttle-Dienst zu ermitteln, haben wir den Einsatz im 
Vorfeld gemeinsam mit dem Van-Simulations-Team 
modelliert. Von März bis Juli 2021 führten wir in drei 
Schritten verschiedene Analysen durch und ließen 
darauf aufbauend eine virtuelle Shuttle-Flotte durch 
die Straßen fahren. Anschließend haben wir diverse 
Stellhebel, wie die Flotten- und Fahrzeuggröße oder die 
zumutbare Wartezeit für Mitfahrer verändert. Insge-
samt haben wir mehr als 2.500 verschiedene Szenarien 
 simuliert. Die Ergebnisse wurden gemeinsam betrachtet, 
beleuchtet und den Betreibern, der Politik, Gemeinde- 
und Interessenvertretern als Entscheidungsgrundlage 
bereitgestellt. 

Mit Blick auf die Flottengröße und zu bedienenden 
 Gebiete gibt es zwei Szenarien, die, die besten Ergeb-
nisse liefern: Für einen On-Demand Service innerhalb 
von Liechtenstein ist der Einsatz von zwölf Shuttles 
optimal. Bei dieser Flottengröße können mehr als 
95 Prozent aller Fahrtanfragen erfüllt und dadurch täg-
lich etwa 1.600 privat gefahrene Kilometer vermieden 
werden. Werden auch grenznahe Regionen zu Öster-
reich und der Schweiz bedient, ist eine Flottengröße 
von 24 Shuttles optimal. Mit diesem Angebot können 
91 Prozent aller Fahrtanfragen bedient und etwa 2.600 
privat gefahrene Kilometer eingespart werden.

Exemplarische Darstellung der anteilig bedienten 
Anfragen je Flottengröße in Bezug auf das 
Inlandszenario

8 10 12 14 16 2018

bediente Anfragen in %

Flottengröße

0,80

0,85

0,90

0,95

1,00

Max. Wartezeit: 20 Min. Max. Wartezeit: 25 Min.
Max. Wartezeit: 30 Min.

Mobilitätskonzept für  
Bietergemeinschaft entwickeln
Die Große Kreisstadt Leonberg, die etwa zehn Kilometer 
westlich von Stuttgart liegt, hat im September 2021 zur 
Entwicklung eines Areals am Rande des Stadtparks ent-
lang der Berliner Straße ein Wettbewerbsverfahren für 
Investoren ausgelobt. Dieses „Investorenauswahlver-
fahren mit Ideenteil“ berücksichtigt insbesondere die 
Innovation und Zukunftsfähigkeit des Gesamtkonzepts 
hinsichtlich der Mobilität.
 
Vor diesem Hintergrund hat Urban Mobility Solutions 
eine Bietergemeinschaft mit Blick auf die Ausgestaltung 
des städtebaulichen Konzepts, des Nutzungs- und Frei-
flächenkonzepts, die Grünplanung sowie die Erschlie-
ßung und Parkierung beraten. Dafür erstellte das Team 
im Zeitraum September bis November 2021 ein Mobili-
tätskonzept in enger Abstimmung mit den am Entwurf 
beteiligten Partnern.

Mobilitätsallianz für den  
Synergiepark Stuttgart gegründet
„Der Synergiepark Stuttgart: Aushängeschild für intel-
ligente, bedarfsgerechte und nachhaltige Mobilität. 
Attraktiv für alle Menschen und Unternehmen“: Unter 
diesem Titel wurde im Berichtsjahr auf Initiative und 
unter Leitung von Urban Mobility Solutions eine Mobili-
tätsallianz im Synergiepark Stuttgart ins Leben gerufen. 
Das gemeinsame Ziel der Akteure aus Politik und orts-
ansässiger Industrie ist es, eine nachhaltige, effiziente 
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und zugängliche Mobilität innerhalb der Stadt zu er-
möglichen. Dabei spielt der Synergiepark eine zentrale 
Rolle: Mit 120 Hektar und 30.000 Beschäftigten ist er 
der größte Gewerbepark der Region. Obwohl das Gebiet 
sehr gut an das Verkehrsnetz angebunden ist, kommt es 
durch den Pendlerverkehr insbesondere zu den Haupt-
verkehrszeiten zu erheblichen Verkehrsproblemen.

Ein Ansatz, um dem entgegenzuwirken, ist der On-
Demand-Shuttle-Service SSB-Flex für die Belegschaft 
im Synergiepark. Pandemiebedingt musste der Start 
des Pilotprojekts ins Jahr 2022 verschoben werden. Der 
Dienst ist via App abrufbar und im ÖPNV-Tarif ent-
halten. Als Shuttle eingesetzt werden Fahrzeuge von 
Mercedes-Benz, die teilweise elektrisch betrieben wer-
den. Die vollständige Umstellung der SSB-Flex-Flotte 
auf vollelektrische Mercedes-Benz EQV soll innerhalb 
des Jahrs 2022 erfolgen. Ziel ist es, den Pendlerverkehr 
mit der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur flüssiger zu 
gestalten. Vor allem Beschäftigten, die vornehmlich mit 
dem Pkw oder Kraftrad zur Arbeit fahren, will man durch 
den Shuttle-Service eine nachhaltige Alternative bieten. 

Nachhaltigerer Lieferverkehr in Städten
Wie nachhaltiger Lieferverkehr in Städten  zukünftig 
aussehen kann, zeigt der SUSTAINEER von 
Mercedes-Benz Vans. Der Technologieträger auf Basis 
des Mercedes-Benz eSprinter bündelt eine Vielzahl 
von innovativen Lösungen, die zum Beispiel Paket- und 
Warenanlieferungen leiser, sauberer und effizienter 
machen – und dadurch die Lebensqualität in Städten 
verbessern: Unter anderem ist der Mercedes-Benz 
SUSTAINEER mit einem geräuscharmen Elektroantrieb, 
rollwiderstandsarmen Reifen und der leisen, sensor-
gesteuerten Doppelschwingtür Speed Delivery Door 
unterwegs. Zudem ist der SUSTAINEER mit intelligenten 
Software- und Kommunikationslösungen ausgestattet, 
die eine effiziente Routenplanung in Echtzeit ermögli-
chen – das reduziert nicht nur die gefahrenen Kilometer, 
sondern führt auch zu einem geringeren Energiever-
brauch und CO2-Ausstoß. 

 Luftreinhaltung

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
Das Handlungsfeld „Nachhaltige urbane Mobilität“ ist 
fester Bestandteil der nachhaltigen Geschäftsstrategie 
der Mercedes-Benz Group. Mit seinen richtungwei-
senden Mobilitäts- und Verkehrslösungen leistet das 
Handlungsfeld einen wesentlichen Beitrag, die Lebens-
qualität in der Stadt zu verbessern. Deshalb haben 
wir es auch in unser bestehendes Managementsystem 
integriert. Die einzelnen Aktivitäten innerhalb des Hand-
lungsfelds werden in Verbindung mit den jeweiligen 
Zielen der verantwortlichen Geschäftsfelder evaluiert. 
Außerdem tauschen wir uns intensiv mit Stadtvertretern 
und führenden Experten im Themengebiet Stadt- und 
Verkehrsentwicklung aus. Auch hierbei erhalten wir 
wertvolle Rückmeldungen und Anregungen für neue 
strategische Initiativen. Darüber hinaus nutzen wir ihre 
Rückmeldungen, um unsere Konzepte kontinuierlich zu 
überprüfen und zu verbessern.

Ergebnisse
Im Berichtsjahr hat die Urban Mobility Solutions fol-
gende Projekte erfolgreich begonnen beziehungsweise 
weitergeführt:

 – Mercedes-EQ City Abo: Das Pilotprojekt startete in 
Berlin und bietet mit seinem elektromobilen Öko-
system eine Lösung für städtespezifische Mobilitäts-
konzepte. 

 – Mercedes-Benz Road Safety Dashboard: Ein digi-
tales Tool, welches auf Gefahrenstellen in der Stadt 
London hinweist, um den Verkehr für alle Verkehrs-
teilnehmer sicherer zu gestalten. 

 – Code the Streets: Das europaweite Kooperations-
projekt erprobt, wie standortrelevante City-to-Car 
Hinweise fast in Echtzeit eine große Anzahl von 
Verkehrsteilnehmern erreichen können – um so die 
Sicherheit und den Verkehrsfluss im Straßenverkehr 
zu erhöhen.

 – On-Demand Shuttle Service: Der Shuttle Service 
in Liechtenstein soll den Stadtverkehr entlasten und 
Autofahrer zum Umstieg auf die nachhaltigere Alter-
native bewegen, sowie schlecht erschlossene Gebiete 
anbinden.
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 – Kollaborative Routenführung: Ein Pilotprojekt im 
Raum Stuttgart, bei dem Verkehrsteilnehmer mit-
einander vernetzt wurden, um durch eine optimierte 
Routenführung den allgemeinen Verkehrsfluss zu 
verbessern.

 – Mobilitätsallianz für den Synergiepark Stuttgart: 
Das Bündnis aus Politik und ortsansässiger Industrie 
will durch verschiedene Maßnahmen die Mobilität für 
die Arbeitnehmer, Anwohner und Unternehmen im 
Gebiet des Synergieparks nachhaltiger, effizienter und 
für alle Menschen zugänglich gestalten.  
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Unfallfreies Fahren – diese Vision treibt die 
Mercedes-Benz Group an und gehört fest zu ihrer 
nachhaltigen Geschäftsstrategie. Unsere innovativen 
Fahrerassistenzsysteme bieten Fahrern und Insassen 
schon heute ein hohes Maß an Sicherheit und Komfort. 
Sie können helfen, kritische Fahrsituationen zu vermei-
den und sicher zu bewältigen, um Insassen und auch 
andere Verkehrsteilnehmer zu schützen. Insbesondere 
durch Warnungen oder aktive Bremseingriffe lassen 
sich Unfälle immer häufiger verhindern oder zumindest 
abmildern.

Automatisiertes Fahren hat das Potenzial, die Mobilität 
grundlegend zu verändern – sie zu verbessern. Gleich-
zeitig müssen wir aber auch mögliche Risiken beachten: 
Entscheidend ist, dass wir neben funktionalen Aspekten 
von Anfang an auch rechtliche, ethische und daten-
schutzrechtliche Fragen bei der Produktentwicklung 
berücksichtigen.

Ziel Zielhorizont 
Systeme zur Unfallvermeidung weiter verbessern. laufend

Fahrzeuge für die Insassen während eines Unfalls und danach noch sicherer machen. laufend

Fahrzeuge für andere Verkehrsteilnehmer, beispielsweise Fußgänger, sicherer machen. laufend

Die allgemeine Verkehrssicherheit durch Sicherheitsinitiativen erhöhen. laufend

Verkehrssicherheit
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Strategie und Konzepte

Erhöhung der Verkehrssicherheit
 GRI 103-1 

Null Verkehrstote bis 2050 – das ist das Ziel der Vision 
Zero. Die ehemalige Bundesregierung hat diese Vision 
2018 im Koalitionsvertrag verankert. Sie ist auch einer 
der Leitgedanken der Novellierung der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO). Auf dem Weg dorthin lautet das nächste 
Etappenziel: bis 2030 die Anzahl der Verkehrstoten und 
Schwerstverletzten gegenüber 2020 zu halbieren. Mit 
ihren Sicherheits- und Assistenzsystemen kann auch 
die Mercedes-Benz Group als Fahrzeughersteller einen 
wichtigen Beitrag dazu leisten, dass diese Ziele erreicht 
werden.

Sicherheit ist Teil unserer DNA und eine unserer zen-
tralen Verpflichtungen – nicht nur unseren Kunden, 
sondern allen Verkehrsteilnehmern gegenüber. Wir 
streben nach bestmöglicher Unfallsicherheit mit hohem 
Insassen- und  Partnerschutz.

Entsprechend legen wir schon bei der Fahrzeugentwick-
lung einen Schwerpunkt auf das Thema Sicherheit. Mit 
unserer konzerneigenen Unfallforschung legen wir seit 
Jahrzehnten die Grundlagen für innovative Sicherheits-
techniken und leistungsfähigere Systeme. Diesen Weg 
wollen wir kontinuierlich weitergehen und zunehmend 
Assistenzsysteme in unsere Fahrzeuge integrieren. Sie 
sollen helfen, möglichst viele Unfälle zu verhindern oder 
in der Schwere zu reduzieren. Darüber hinaus sensi-
bilisieren wir die Öffentlichkeit für Verkehrssicherheit 
– beispielsweise durch Bildungsprogramme und Roads-
hows – und informieren über Sicherheitstechnologien 
und Innovationen.

Real-Life Safety: Orientierung am  
realen Unfallgeschehen
Real-Life Safety – so lautet die Sicherheitsphilosophie 
von Mercedes-Benz: Seit über 50 Jahren betreiben 
wir eine systematische Unfallforschung – denn wir 

wollen Fahrzeuge bauen, die nicht nur in der Crash-
halle in  Sachen Sicherheit überzeugen, sondern auch 
draußen auf der Straße. Unter Beachtung des Daten-
schutzes analysieren wir reale Unfälle und nutzen die 
Erkenntnisse, um neue Technologien mit Blick auf die 
Fahrzeugsicherheit bewerten zu können. So haben uns 
beispielsweise die Unfalldaten von Fahrzeugen mit Ver-
brennungsmotor geholfen, einen bestmöglichen Einbau-
ort von Batterie und Hochvoltkomponenten für Elektro-
fahrzeuge zu definieren. Eine weitere Erkenntnis aus der 
Unfallforschung war zudem, dass je nach Einbauort der 
Hochvoltsysteme auch während des Ladevorgangs die 
Möglichkeit eines Aufpralls durch andere Verkehrsteil-
nehmer zu berücksichtigen ist. Als Konsequenz bleibt 
das Airbag-Steuergerät im EQS während des Ladens 
aktiv. Dadurch kann das Fahrzeug den Ladevorgang bei 
einem Aufprall automatisch abbrechen.

Das Ergebnis unserer akribischen Unfallforschung: 
 Unsere Anforderungen an die Fahrzeugsicherheit gehen 
in vielen Fällen über das gesetzlich vorgeschriebene 
Maß hinaus. 

Ganzheitliches Sicherheitskonzept
 GRI 103-2 

Bei der Fahrzeugentwicklung folgt die Mercedes-Benz 
Group dem ganzheitlichen Konzept der Integralen 
 Sicherheit. Unter diesem Begriff haben wir erstmals 
Ende der 1990er-Jahre die Sicherheitssysteme vier 
Phasen zugeordnet: „Beim Fahren assistieren“, „Auf den 
möglichen Unfall vorbereiten“, „Beim Unfall schützen“ 
und „Nach dem Unfall helfen“.

Fahrzeug- und Umgebungssicherheit



Phase 1

Unfallforschung

Phase 2 Phase 3 Phase 4

Beim Fahren 
assistieren
Gefahren vermeiden, 
rechtzeitig warnen 
und assistieren

Auf den möglichen 
Unfall vorbereiten
Vorbeugend agieren 
mit PRE-SAFE®

Beim Unfall 
schützen
Bedarfsgerecht 
schützen

Nach dem 
Unfall helfen
Schlimmeres vermeiden 
und schnell helfen

Integrale Sicherheit

Aktive Sicherheit Passive Sicherheit
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Mit unseren Sicherheitsmaßnahmen schlagen wir inner-
halb dieser vier Phasen die Brücke zwischen  aktiver 
und passiver Sicherheit – also zwischen der Unfallver-
meidung (Phase 1 und 2) und dem Schutz im Falle eines 
Unfalls (Phase 3 und 4):

 – Phase 1: Beim Fahren assistieren 
Komfort-Assistenzsysteme, die das Fahren sicherer 
machen, dem Fahrer assistieren und helfen können, 
Unfälle zu vermeiden. Ein Beispiel ist der Aktive 
Abstands-Assistent DISTRONIC.

 – Phase 2: Auf den möglichen Unfall vorbereiten 
Sicherheits-Assistenzsysteme, die warnen, assistieren 
und automatisiert handeln können, sowie Schutz-
systeme, die bereits in der Vor-Unfall-Phase aktiviert 
werden können (PRE-SAFE®). Ein Beispiel ist der 
Aktive Brems-Assistent, den wir in unterschiedlichen 
Ausprägungen für Pkw und Vans entwickelt haben. 
Das serienmäßige System kann zum Beispiel helfen, 
Kollisionen mit Fahrzeugen, Fußgängern und Fahr-
radfahrern in ihrer Schwere zu mindern oder ganz zu 
vermeiden. 

 – Phase 3: Beim Unfall schützen 
Schutzsysteme, die alle Fahrzeuginsassen intelligent 
und bedarfsgerecht schützen können. Ein Beispiel 
sind innovative Rückhaltesysteme wie der Beltbag 
und der Fondairbag in der S-Klasse für die Rücksitz-
passagiere. 

 – Phase 4: Nach dem Unfall helfen 
Systeme, die automatisch den Warnblinker einschalten, 
den Innenraum belüften oder Hilfe herbeiholen. Darüber 
hinaus stellt Mercedes-Benz wichtige Fahrzeuginforma-
tionen in leicht zugänglichen  Rettungsdatenblättern 
bereit, die den Rettungskräften die Arbeit erleichtern.

Maßnahmen

Fahrerassistenzsysteme für mehr Sicherheit
 GRI 416-1 

Real-Life Safety ist die Sicherheitsphilosophie von 
Mercedes-Benz: Über die gesetzlichen Vorgaben sowie 
Ratinganforderungen hinaus analysiert Mercedes-Benz 
reale Fahrsituationen und leitet daraus Anforderungen 
an die Fahrzeuge ab. Alle technischen Innovationen 
werden daran gemessen, welchen Beitrag sie zur Ver-
kehrssicherheit leisten. 

Die Assistenz- und Sicherheitssysteme bieten Kom-
fort und Sicherheit zugleich. So unterstützen Autos 
von Mercedes-Benz, die mit Fahrassistenzsystemen 
ausgestattet sind, den Fahrer beispielsweise beim 
Lenken, Bremsen und Beschleunigen (  SAE-Level 2). 
Und Mercedes-Benz geht noch einen Schritt weiter in 
Richtung automatisiertes Fahren: Wir planen, die neue 
Mercedes-Benz S-Klasse künftig mit dem Assistenzsys-
tem DRIVE PILOT auszustatten, das unter bestimmten 
Voraussetzungen hochautomatisiertes Fahren (SAE-
Level 3) möglich macht.

 Ergebnisse

Die Sicherheitsphilosophie von Mercedes-Benz



Car-to-X Kommunikation

Vorrüstung für 
INTELLIGENT PARK PILOT

PRE-SAFE© Sound

PRE-SAFE© Plus

Ausweich-Lenk-Assistent

Aktiver Spurhalte-Assistent

Park-Paket mit 360°-Kamera
mit 3-D-Anzeige

mit Sekundenschlafwarner
Attention Assist

optionaler Spurwechsel um eine Spur bei 80 km/h
Aktiver Nothalt-Assistent 

Aktiver Spurwechsel-Assistent
Aktiver Nothalt-Assistent
mit Rettungsgassenfunktion

Aktiver Lenk-Assistent

mit Ausstiegswarnfunktion | 
Aktive Ambientebeleuchtung 
| MBUX Interieur-Assistent

Aktiver Totwinkel-Assistent

mit PARKTRONIC
mit Parkschadenerkennung

Aktiver Park-Assistent

Memory Park-Assistent
Remote Park-Assistent

Park-Paket mit Remote-Parkfunktionen

Adaptiver Fernlicht-Assistent Plus
ULTRA RANGE Fernlicht
mit Projektionsfunktion

DIGITAL LIGHT

Fußgängerübergangswarnfunktion
Falschfahr-Warnfunktion
Stoppschild-Warnfunktion
Rote-Ampel-Warnfunktion

Verkehrszeichen-Assistent

PRE-SAFE© Impuls Seite

mit Kreuzungsfunktion
mit Stauende-Notbremsfunktion
mit Abbiegefunktion

Aktiver Brems-Assistent
mit Fahrzeug-/Fußgänger-/
Fahrradfahrererkennung

Streckenbasierte Geschwindigkeitsanpassung
mit Stauendefunktion
Aktiver Geschwindigkeitslimit-Assistent
Aktiver Stau-Assistent
vorausschauende Geschwindigkeitsanpassung
Anpassung der Setzgeschwindigkeit und 
Beschleunigung für max. Reichweite

Aktiver Abstands-Assistent DISTRONIC
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Fahrassistenzsysteme können bei Kollisionsgefahr je 
nach Situation unterschiedlich reagieren. Ein Beispiel 
hierfür ist der serienmäßige Aktive Brems-Assistent bei 
Mercedes-Benz Pkw: Er kann helfen, Unfälle mit vor-
ausfahrenden Fahrzeugen und mit Fußgängern, die die 
Fahrbahn überqueren, in ihrer Schwere zu mindern oder
sogar zu vermeiden. Wird eine Kollisionsgefahr erkannt, 
kann das System den Fahrer optisch und akustisch war-
nen. Reagiert der Fahrer trotz Warnung nicht, kann der 
Aktive Brems-Assistent bis zu einer gewissen Geschwin-
digkeit selbstständig bremsen. Im Bereich der Stadt-
verkehrs-Geschwindigkeiten reagiert das System auch 
auf stehende Fahrzeuge sowie Fußgänger und Fahrrad-
fahrer, die die Fahrbahn kreuzen – und kann so die Sicher-
heit auch für andere Verkehrsteilnehmer erhöhen.

Unfallforschung und Crashtests
Mercedes-Benz galt schon früh als ein Vorreiter in 
puncto Sicherheit – und ist es bis heute: Bereits 1959 
hat Mercedes-Benz den ersten Crashtest durchgeführt. 
Seit mehr als 50 Jahren untersuchen Sicherheitsexper-
ten der unternehmenseigenen Unfallforschung Unfälle, 
an denen Mercedes-Benz Fahrzeuge beteiligt sind. Die 
Ergebnisse interner Crashtests und der Unfallforschung 

fließen sowohl in die Konstruktion neuer Modelle als 
auch in die Verbesserung bestehender Systeme ein.

Ziel ist es zu verstehen, wie Unfälle entstehen und 
durch welche Schutzsysteme sie hätten verhindert 
werden können. Die Analyse realer Verkehrsunfälle ist 
dabei die Basis für innovative Sicherheitstechniken und 
immer leistungsfähigere Systeme. So ist beispielsweise 
auch die Ausstiegswarnfunktion als Teil des Aktiven 
Totwinkel-Assistenten entstanden: Dabei überwacht die 
Radarsensorik den toten Winkel und kann die Insassen 
beim Öffnen der Tür warnen – beispielsweise vor Fahr-
radfahrern, die sich nähern.

Daneben testet Mercedes-Benz die Crashsicherheit 
seiner Fahrzeuge und Teilsysteme mit modernster 
Prüftechnik im Technologiezentrum für Fahrzeugsicher-
heit (TFS) in Sindelfingen. Durch Computersimulationen 
kann Mercedes-Benz den Reifegrad der Testfahrzeuge 
und der Sicherheitssysteme bereits vor dem ersten 
Crashtest verbessern – und damit die Entwicklungs-
effizienz erhöhen. Auf den Crashtest-Bahnen des TFS 
können jährlich rund 900 Crashtests sowie rund 1.700 

 Schlittenversuche durchgeführt werden. 

Fahrassistenzsysteme im neuen EQS
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Die hohen internen Sicherheitsvorgaben gehen in vielen 
Fällen über die gesetzlichen Vorgaben oder Ratinganfor-
derungen hinaus. Die  Lastfälle, die im Crashversuch 
getestet werden, werden auch an Erkenntnissen der 
Unfallforschung ausgerichtet.

Gemeinsam für mehr Fahrzeugsicherheit
Das Ziel, den Straßenverkehr sicherer zu machen, lässt 
sich nur gemeinsam erreichen. Daher setzen wir auf 
Kooperationen und beteiligen uns an Forschungspro-
jekten. Gemeinsam mit externen Partnern arbeiten wir 
daran, Standardverfahren zu ermitteln, mit denen das 
Potenzial neuer Schutzsysteme vorhergesagt werden 
kann. Auch wollen wir noch enger mit bestehenden und 
neuen Partnern zusammenarbeiten, um die Erhebung 
von Unfall- und Verkehrsdaten kontinuierlich zu verbes-
sern und auszubauen.

Bereits seit 2016 engagieren wir uns für das strategische 
Kooperationsprojekt Tech Center i-protect aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik. Gemeinsam forschen wir mit 
der Robert Bosch GmbH, dem Fraunhofer-Institut für 
Kurzzeitdynamik und dem Fraunhofer-Institut für Werk-
stoffmechanik, dem Leistungszentrum Nachhaltigkeit 
Freiburg, dem Exzellenzcluster SimTech der Universität 
Stuttgart sowie den Technischen Universitäten  Dresden 
und Graz an Sicherheitslösungen für Fahrzeuge. In An-
wesenheit von Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus des Lands Baden-
Württemberg, haben die Projektpartner im Herbst 2021 
den Kooperationsvertrag für weitere fünf Jahre bestätigt. 
Innerhalb des Projekts befassen wir uns beispielsweise 
mit neuen Rückhaltesystemen zukünftiger Fahrzeugin-
nenräume, nutzen digitale Möglichkeiten in der Unfall-
forschung und erproben neue Ansätze wie den Einsatz 
von Röntgentechnologie bei Crashtests. Ziel dieser 
interdisziplinären Zusammenarbeit ist es, durch die agile 
Vernetzung verschiedener Projekte Ideen und Techno-
logien von der Grundlagenforschung bis zur marktnahen 
Anwendung voranzutreiben.

Ideen für das Auto der Zukunft
Bereits seit den 1970er-Jahren baut Mercedes-Benz Ver-
suchsfahrzeuge, um Sicherheitssysteme zu erforschen 
– die sogenannten Experimental-Sicherheits-Fahrzeuge 
(ESF). Mit dem ESF 2019 hat Mercedes-Benz mehr als 
20 neue Ideen sowie neue Ansätze im Bereich der akti-
ven und passiven Sicherheit gezeigt – darunter serien-

nahe Entwicklungen wie den Fondairbag, der inzwischen 
in der S-Klasse verfügbar ist.

Das ESF 2019 ist ein Forschungsfahrzeug, das ein 
Sicher heitskonzept für zukünftige Modelle zeigt, welche 
assistiert (SAE-Level 0-2) oder vollautomatisiert (SAE-
Level 4) betrieben werden können. Daher bleibt das ESF 
2019 auch für die kommenden Jahre relevant. Beispiele 
für zukünftige Entwicklungsschwerpunkte sind etwa die 
Anpassung der Rückhaltesysteme an neue Sitzpositio-
nen und das kooperative Verhalten beim vollautomati-
sierten Fahren (SAE-Level 4) – also die Kommunikation 
zwischen Fahrzeug und seinem Umfeld.

Sicherheit bei Hochvoltbatterien  
und elektrischen Komponenten
Analog zum Kraftstofftank bei Fahrzeugen mit Ver-
brennungsmotor legt die Mercedes-Benz Group bei 
Elektrofahrzeugen ein besonderes Augenmerk auf die 
Sicherheit der Hochvoltbatterien und elektrischen 
Komponenten. Bereits durch die besonders geeignete 
Einbaulage der Hochvoltbatterien unter dem Fahrzeug-
boden ist die  Konzeptsicherheit hoch.

Zusätzliche Sicherheitsspezifikationen gehen über ge-
setzliche Vorgaben hinaus und erhöhen das Maß an

 Eigensicherheit: So sorgen beispielsweise spezielle 
Abschirmungen im Unterboden in den elektrischen Vans 
– dem eVito, dem eSprinter und dem EQV – für beson-
ders hohen Widerstand gegen mechanische Beschä-
digungen von außen. Antriebsstrang, Hochvoltbatterie 
und -leitungen sind geschützt in einem Rahmen ein-
gebettet. Auch alle Hochvoltleitungen sind aufwendig 
isoliert.

Weiterhin verfügen die Fahrzeuge über ein mehrstufiges 
Sicherheitssystem, das unter anderem die Temperatur 
und Spannung überwacht – und die Batterien im Notfall 
abschalten kann. Erkennt das Fahrzeug einen schweren 
Aufprall, werden spannungsführende Teile außerhalb 
der Batterie reversibel oder irreversibel abgeschaltet. 
Gleichzeitig wird die  Restenergie in den Komponen-
ten schnell auf ein ungefährliches Niveau reduziert. Für 
Rettungskräfte ist zudem eine  Rettungstrennstelle 
eingebaut, wodurch sie die Stromversorgung auch 
 manuell unterbrechen können. Der Ort der Rettungs-
trennstelle unterscheidet sich je nach Fahrzeug und ist 
in der jeweiligen Rettungskarte hinterlegt.
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Mercedes-Benz Vans: Hohe Sicherheit  
durch Assistenzsysteme
Auch im Van-Bereich knüpft Mercedes-Benz an seine 
hohen Sicherheitsstandards an. Ob Sprinter, Citan oder 
Vito: Die Transporter von Mercedes-Benz Vans verfügen 
über eine Vielzahl moderner Sicherheits- und Assistenz-
systeme. Sie sorgen für mehr Komfort und können 
helfen, Unfälle in ihrer Schwere zu mindern oder sogar 
ganz zu verhindern. 

So ist der Mercedes-Benz Sprinter beispielsweise mit 
dem radarbasierten Abstands-Assistenten DISTRONIC 
sowie serienmäßig mit einem Seitenwind-Assistenten 
ausgestattet, der vor allem das Fahren bei höheren 
Geschwindigkeiten sicherer macht. Der Mercedes-Benz 
Vito verfügt seit 2021 über einen digitalen Innenspiegel, 
der dank einer HDR-Kamera in der Heckscheibe den 
freien Blick auf das Geschehen hinter dem Fahrzeug 
ermöglicht – trotz Blickhindernissen wie einem voll 
beladenen Kofferraum. 

Noch einen Schritt weiter gehen wir mit dem 
Mercedes-Benz SUSTAINEER. Der Technologieträger auf 
Basis des eSprinter hat anstatt konventioneller großfor-
matiger Außenrückspiegel zwei elektrische Mirror Cams. 
Sie vergrößern das Sichtfeld deutlich und erhöhen 
damit die Sicherheit des Fahrers und anderen Verkehrs-
teilnehmern wie Fußgängern und Radfahrern. Außerdem 
erfasst der SUSTAINEER den Straßenzustand per Kame-
ra. Fahrbahnschäden wie große Schlaglöcher werden 
mittels Künstlicher Intelligenz in der Mercedes-Benz 
Cloud erfasst und analysiert – Gefahrenstellen können 
so im Vorfeld erkannt werden. Zudem können die Daten 
beispielsweise auch Städten und Kommunen oder Ver-
kehrsfunkanbietern zur Verfügung gestellt werden und 
so einen Beitrag zu mehr Verkehrssicherheit leisten.

 Die nächste Generation eSprinter

Sensibilisierung für die Verkehrssicherheit
Als verantwortungsvolles Unternehmen engagiert sich 
die Mercedes-Benz Group für gesellschaftliche Belange. 
Dabei sind uns auch vielfältige Projekte im Bereich der 
Verkehrssicherheit wichtig.

Kinder fit machen für den Straßenverkehr
Kinder gehören weltweit zu den besonders gefährdeten 
Verkehrsteilnehmern. Aus diesem Grund haben wir 

bereits 2001 die Initiative  MobileKids gegründet. 
Dabei werden Kinder im Alter zwischen sechs und zehn 
Jahren geschult, wie sie sich sicher im Straßenverkehr 
verhalten. Weltweit bietet MobileKids Unterricht, Mate-
rialien in der jeweiligen Landessprache und Aktivitäten 
an, um Kinder für die Herausforderungen des Straßen-
verkehrs zu sensibilisieren.

 Kinder für Verkehrssicherheit sensibilisieren

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Eine systematische Unfallforschung ist die Grundlage, 
um Unfälle in Zukunft noch gezielter verhindern und 
Insassen besser schützen zu können. Unser Ziel ist 
es daher, unser Engagement in diesem Bereich weiter 
auszubauen: So werden unsere Experten auch weiterhin 
reale Unfälle untersuchen, bei denen Fahrzeuge von 
Mercedes-Benz beteiligt waren. Darüber hinaus werden 
wir noch stärker mit bestehenden und neuen Partnern 
zusammenarbeiten und unter Einhaltung des Daten-
schutzes weltweit verfügbare, anonymisierte Unfall-
daten auswerten.

Ergebnisse
Die Modelle von Mercedes-Benz Pkw erhalten immer 
wieder Bestnoten bei Sicherheitstests von  unabhängigen 
Instituten. Hervorzuheben sind die Bewertungen, die 
Mercedes-Benz regelmäßig vom US-amerikanischen 
Insurance Institute for Highway Safety (IIHS) bekommt: 
Beim IIHS-Rating werden neben der Crashsicherheit auch 
Systeme zur Unfallvermeidung und das Licht bewertet. 
Für das Modelljahr 2021 wurden die Mercedes-Benz 
C-Klasse, E-Klasse und GLE-Klasse mit dem Prädikat 
„2021 TOP SAFETY PICK+“ ausgezeichnet, der GLC mit 
dem „2021 TOP SAFETY PICK“. Darüber hinaus wurden im 
 Berichtszeitraum sowohl der EQA (Schema 2019,  Kategorie 
Kompakt-SUV) als auch der EQS (Schema 2021) von 
EuroNCAP mit fünf von fünf möglichen Sternen bewertet. 
Der EQS wurde sogar zweimal „Best in Class“ – in den 
Kategorien „Oberklasse“ und „Pure Electric“.  Damit haben 
alle im Jahr 2021 in den Markt gebrachten EQ-Modelle die 
höchstmögliche Bewertung erhalten.1 

1 Testergebnisse laut IIHS:  E-Klasse,  GLE,  C-Klasse,  GLC;  
Testergebnisse laut Euro NCAP:  EQA,  EQS.

https://www.mobilekids.net/de
https://www.iihs.org/ratings/vehicle/mercedes-benz/e-class-4-door-sedan/2021
https://www.iihs.org/ratings/vehicle/Mercedes-Benz/gle-class-4-door-suv/2021
https://www.iihs.org/ratings/vehicle/mercedes-benz/c-class-4-door-sedan/2021
https://www.iihs.org/ratings/vehicle/mercedes-benz/glc-4-door-suv/2022
https://www.euroncap.com/de/results/mercedes-benz/eqa/43187
https://www.euroncap.com/de/bewertungen-u-auszeichnungen/die-klassenbesten/2021/
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Automatisiertes Fahren

Strategie und Konzepte

Chancen und Herausforderungen
Weniger Unfälle, mehr Verkehrssicherheit: Das ist eine 
der Zielrichtungen, die mit dem Einsatz automatisierter 
und autonomer Systeme in Fahrzeugen einhergeht. 
Doch eine potenzielle Verbesserung beim Thema 
Verkehrssicherheit ist nicht der einzige Vorteil auto-
matisierten Fahrens: Die Technologie kann auch eine 
effiziente und ressourcenschonende Verkehrssteuerung 
ermöglichen. Ebenso kann sie dazu beitragen, Emissionen 
zu reduzieren.

Und auch den Straßengütertransport kann automa-
tisiertes Fahren sicherer machen. Denn die meisten 
Verkehrsunfälle im Frachtsektor gehen ebenfalls auf 
menschliches Versagen zurück. Der Berufskraftfahrer 
kann sowohl in monotonen als auch in anspruchsvollen 
Fahrsituationen durch automatisiertes Fahren unter-
stützt werden.

Aber bei allen Vorteilen ist auch Vorsicht geboten: 
Ethische und rechtliche inklusive datenschutzrecht-
liche Risiken dürfen bei automatisierten Systemen 
nicht außer Acht gelassen werden und werden von der 
Mercedes-Benz Group bereits in der Produktentwick-
lung berücksichtigt. Eine besondere Rolle spielt dabei 
auch die verantwortungsvolle Nutzung von Künstlicher 
Intelligenz (KI). KI ist für automatisierte Fahrzeuge 
vor allem im Bereich des  Machine Learning  wichtig 
–  unter anderem unterstützt sie das System dabei, 
 Objekte und Situationen auf und neben der Fahrbahn 
schnell und sicher zu identifizieren.

Wir sind überzeugt: Nur durch das Zusammenspiel von 
Produktsicherheit, Recht, Datenschutz und Datenrecht 
sowie Ethik gelingt es uns, in der Gesellschaft Akzep-
tanz für neue Technologien zu schaffen – und damit die 
Grundlage für ein neues Zeitalter der Mobilität. 

Basis für die Akzeptanz und Sicherheit unserer 
Fahrzeuge sind auch ethische Aspekte

Wir begleiten den Paradigmenwechsel 
hin zu mehr Autonomie der Fahrzeuge 
unter Einbezug gesellschaftlicher und 
ethischer Aspekte.

Höchste Priorität hat für uns die Sicherheit 
mit einer ganzheitlichen und nachhaltigen 
Verantwortung für alle Verkehrsteilnehmer.

Deshalb entwickeln wir unsere 
automatisierten und vernetzten Fahrzeuge 
nicht nur auf Basis von hohen rechtlichen 
und technischen Standards, sondern auch 
auf Basis ethischer Prinzipien.

1

2

3

Führungsrolle beim automatisierten Fahren
Die Mercedes-Benz Group hat den Anspruch, eine 
führende Rolle auf dem Gebiet automatisierter Systeme 
einzunehmen. Um das zu erreichen, gilt es, technische, 
rechtliche und ethische Aspekte gleichermaßen zu be-
rücksichtigen: So implementieren wir datenschutzrecht-
liche Grundsätze und Standards nach dem Grundsatz 

 Privacy by Design entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette. Zudem integrieren wir mit dem Konzept 

 Ethics by Design gesellschaftliche und ethische 
Aspekte in das hoch- und vollautomatisierte Fahren. Auf 
nationaler und internationaler Ebene tragen wir dazu 
bei, zuverlässige rechtliche Rahmenbedingungen, tech-
nische Standards und ethische Leitlinien für den Einsatz 
der neuen Technologie zu etablieren. Außerdem  fördern 
wir den breiten gesellschaftlichen und politischen 
 Diskurs zum Thema automatisiertes Fahren.
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Assistiert Teilautomatisiert Hochautomatisiert VollautomatisiertDriver only Fahrerlos

Fahrer Automatisiertes Fahren

Das System 
übernimmt 

die Fahraufgabe 
vollumfänglich bei 
allen Straßentypen, 
Geschwindigkeits-

bereichen und 
Umfeldbedingungen.

Kein eingreifendes 
Fahrzeugsystem 

aktiv.

System übernimmt 
die jeweils andere 

Funktion.

System übernimmt 
Längs- und 

Querführung in 
einem spezifischen 

Anwendungsfall2.

System übernimmt 
Längs- und 

Querführung in 
einem spezifischen 
Anwendungsfall2. 

Es erkennt 
Systemgrenzen 
und fordert den 

Fahrer zur Übernahme 
mit ausreichender 

Zeitreserve auf.

System kann im 
spezifischen 

Anwendungsfall2 
alle Situationen 

automatisch 
bewältigen.

Fahrer führt 
dauerhaft Längs- 

oder Querführung 
aus.

Fahrer muss 
das System 
dauerhaft 

überwachen.

Fahrer muss das 
System nicht 

mehr dauerhaft 
überwachen. Fahrer 
muss potenziell in 

der Lage sein 
zu übernehmen.

Kein Fahrer 
erforderlich im 
spezifischen 

Anwendungsfall.

Fahrer führt 
dauerhaft 

Längs- und 
Querführung aus.

Von „Start“ 
bis „Ziel“ ist 
kein Fahrer 
erforderlich.
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Ein Beleg, dass unser Anspruch schon heute Realität ist, 
zeigt die Vision der neuen S-Klasse von Mercedes-Benz: 
In dieser sollen künftig erstmals der DRIVE PILOT  für 
hochautomatisiertes Fahren (  SAE-Level 3) und der 
INTELLIGENT PARK PILOT für vollautomatisiertes und 
fahrerloses Parken (SAE-Level 4) zum Einsatz kommen. 

 Ergebnisse

Einheitliche Regelungen  
und rechtliche Grundlagen
Neue Technologien erfordern Rechtssicherheit: Daher 
engagiert sich die Mercedes-Benz Group in nationalen 
und internationalen Gremien und Verbänden, die sich 
genau dafür starkmachen. Auf diesem Wege wollen wir 
dazu beitragen, einen einheitlichen Rahmen für automa-
tisierte Systeme zu entwickeln – sowohl für die techni-
sche Zertifizierung als auch für den rechtssicheren und 
gesetzeskonformen Betrieb.  

Rechtliche Grundlagen für die Nutzung automatisierter 
Fahrsysteme wurden in Deutschland durch die Ände-
rung des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) zum automa-
tisierten Fahren geschaffen. Es ist 2017 in Kraft getreten 
und ermöglicht hochautomatisiertes Fahren (SAE-Level 
3). Wir begrüßen dieses Gesetz, weil Deutschland damit 
als eines der ersten Länder eine rechtliche Grundlage 
für die weitere technische Entwicklung geschaffen hat. 
Im Juli 2021 ist mit dem Gesetz zum autonomen  Fahren 
(SAE-Level 4) eine weitere Anpassung des StVG in 
Deutschland vorgenommen worden: Damit ist  sowohl 
für die technische Zertifizierung als auch für den 
fahrerlosen Betrieb von Kraftfahrzeugen eine rechtli-
che Grundlage geschaffen worden. Entsprechend den 
 Gesetzesänderungen müssen Fahrzeuge mit „auto-
nomer Fahrfunktion“ über jene technischen Systeme 
verfügen, die es dem Fahrzeug ermöglichen, selbst-
ständig und ohne Fahrer die Fahraufgabe in einem 
festgelegten Betriebsbereich zu übernehmen.

1  Wir orientieren uns an den Bezeichnungen des VDA, im Englischen folgen wir den Begrifflichkeiten der SAE. Die Beschreibungen orientieren sich jeweils an denen des VDA.
2  Anwendungsfälle beinhalten Straßentypen, Geschwindigkeitsbereiche und Umfeldbedingungen.

Die Technologiestufen auf dem Weg zum autonomen Fahren
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Auch in anderen Ländern halten wir es für  erforderlich, 
dass das jeweils national geltende Verkehrs- und 
Verhaltensrecht weiterentwickelt wird. Nur so ist ein 
rechtssicherer Einsatz von automatisierten beziehungs-
weise hoch-/vollautomatisierten Systemen (SAE-Level 3 
beziehungsweise SAE-Level 4) möglich.

Einige Länder haben inzwischen rechtliche Regelungen 
für den Einsatz automatisierter Systeme geschaffen – 
oder haben entsprechende Gesetzgebungsprozesse 
angestoßen. Neben Anpassungen im jeweiligen natio-
nalen Verkehrsrecht bestehen jedoch weitere Hürden 
für eine Markteinführung der Technologie: So müssen 
die hoch- und vollautomatisierten Fahrsysteme auch für 
den Straßenverkehr zugelassen werden können. 

Im Januar 2021 ist die UN-Vorschrift  Automated Lane 
Keeping System (ALKS) in Kraft getreten. Zusammen mit 
dem geänderten StVG wird damit in Deutschland der 
Weg frei, erste hochautomatisierte Systeme für Stau-
situationen auf Autobahnen auf den Markt zu bringen.

Um einen grenzüberschreitenden Einsatz von auto-
matisiert fahrenden Autos zu ermöglichen, bedarf es 
darüber hinaus einer internationalen Harmonisierung 
der entsprechenden gesetzlichen Regelungen. Diese 
sollten möglichst kompatibel miteinander sein und 
gleiche Anforderungen an die Technologie stellen. 
Das betrifft auch die Frage, wie mit den Daten, die für 
automatisiertes Fahren notwendig sind, umgegangen 
werden soll. Ein Beispiel ist die technische Regulierung 
des Datenspeichers für automatisierte Fahrsysteme, der 
zum Beispiel in der UN-Vorschrift ALKS mit technischen 
Anforderungen hinterlegt und in Deutschland gesetzlich 
vorgeschrieben ist: Der Speicher zeichnet unter anderem 
auf, wann das automatisierte System aktiviert ist und 
wann der Fahrer die Fahrzeugführung wieder übernom-
men hat. Innerhalb der EU diskutieren Experten zudem 
Grundsätze der Datenerhebung, die auch für die Daten-
speicherung beim automatisierten Fahren relevant sind 
– zum Beispiel den  Data Governance Act. Zusätzlich 
finden im Rahmen des Verbands der Europäischen Auto-
mobilhersteller (European Automobile Manufacturers‘ 
Association – ACEA) zu dem Thema öffentliche Konsul-
tationen statt, an denen auch die Mercedes-Benz Group 
teilnimmt. Wir unterstützen diesen Gestaltungsprozess 
und weisen auf die Notwendigkeit hin, die Technik 
daten schutzfreundlich zu entwickeln. 

Verantwortungsvolle Produktentwicklung
Die Entwicklung von automatisierten Systemen geht mit 
besonderen Herausforderungen einher. Entsprechend 
greift Mercedes-Benz Cars & Vans in den automobilen 
Geschäftsfeldern auf die Instrumente unseres techni-
cal Compliance Management Systems (tCMS) zurück. 
Unser Ziel ist es, Risiken im Produktentstehungsprozess 
(Produktentwicklung und Zertifizierung) frühzeitig zu 
erkennen und ihnen präventiv zu begegnen. Das tCMS 
legt Werte, Prinzipien, Strukturen und Prozesse fest, die 
unseren Beschäftigten insbesondere bei anspruchs-
vollen Auslegungsfragen zu technischen Regelungen 
Sicherheit und Orientierung geben sollen. 

So haben wir unter anderem spezifische Handlungs-
leitlinien für hoch- und vollautomatisierte Fahrsysteme 
erarbeitet. Komplexe Fragestellungen in diesem Bereich 
werden im Rahmen eines interdisziplinär ausgerichteten 
Prozesses bewertet und entschieden. Dabei werden 
technische, rechtliche, ethische und zertifizierungsre-
levante Kriterien berücksichtigt – etwa bei der Frage, 
anhand welchen Maßstabs wir unsere automatisier-
ten Fahrsysteme mit Blick auf die Sicherheit und die 
Einhaltung von Verkehrsregeln bewerten. So wurde 
beispielsweise in den tCMS-Gremien entschieden, dass 
sich unsere automatisierten Systeme neben dem soweit 
möglich heranzuziehenden Stand der Technik an den 
Reaktionsfähigkeiten „vorbildlicher Fahrer“ orientieren 
soll. Unter „vorbildlichen Fahrern“ verstehen wir Ver-
kehrsteilnehmer, die fahrtüchtig und aufmerksam sind, 
alle Verkehrsregeln einhalten wollen und nicht grob 
fahrlässig handeln. Diese Empfehlung ist seitdem der 
Automated Driving Guidance Orientierungsmaßstab für 
die Entwicklung hoch- und vollautomatisierter Systeme.

Sollten Fahrzeuge, die bereits in Kundenhand sind, 
Auffälligkeiten in Bezug auf Sicherheit, Konformität oder 
Emissionen aufweisen, greifen unsere Bewertungs- und 
Regulierungsprozesse. Dann führen wir beispielsweise 
Kundendienst-Maßnahmen durch oder rufen Fahrzeuge 
– sofern notwendig – zurück.

 Technisch-regulatorische Vorgaben einhalten

Neben den rechtlichen, zertifizierungsrelevanten und 
technischen Vorgaben befolgen wir auch ethische 
Prinzipien und weiterführende interne Regelwerke. Dazu 
zählen auch die Datenleitprinzipien und die KI-Prinzi-
pien für den verantwortungsvollen Einsatz Künstlicher 
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Intelligenz. Diese Prinzipien und Regelwerke werden bei 
Software-Anforderungen ebenso wie bei der Ausge-
staltung der Hardware mit Blick auf gesellschaftliche 
Aspekte angewendet. Die Prinzipien bauen auf unseren 
Unternehmenswerten auf und sind in unserer  Verhal-
tensrichtlinie verankert.

Zudem orientieren wir uns in der Produktentwicklung 
an den 20 Regeln der Ethikkommission der deutschen 
Bundesregierung zum automatisierten und vernetzten 
Fahren. Gleichzeitig berücksichtigen wir aber auch Ent-
würfe und Beschlussvorlagen, die sich auf geplante Re-
gulierungen und Standards beziehen – und tragen damit 
der dynamischen Entwicklung im Bereich des automati-
sierten Fahrens Rechnung. Darüber hinaus beachten wir 
externe Leitlinien, etwa von AI4People, dem Institute of 
Electrical and Electronics Engineers (IEEE) oder von der 
High-Level Expert Group on Artificial Intelligence (EU).

Integrierter Ansatz
Technische, gesellschaftliche, ethische und rechtliche 
Fragen rund um das automatisierte Fahren beantwortet 
die Mercedes-Benz Group in einem integrierten Ansatz. 
Hieran beteiligt sich ein interdisziplinäres Team mit 
Experten aus Forschung und Entwicklung, Produktsi-
cherheit und Qualitätsmanagement, aber auch Experten 
aus dem Vorstandsressort Integrität und Recht. Ge-
meinsam mit Ingenieuren, Juristen sowie Fachkräften 
für Datenschutz, Compliance, Sozialwissenschaften und 
Philosophie bewertet das Team mögliche Auswirkungen 
der technischen Neuerungen. Es schärft zudem das 
Bewusstsein für komplexe gesellschaftliche Fragen und 
Rechtsthemen, erarbeitet Lösungen und setzt diese um. 
Hierbei geht es beispielsweise um den verantwortungs-
vollen Einsatz von Daten bei der Programmierung oder 
um mögliche Verhaltensänderungen im urbanen Umfeld 
durch den Einsatz neuer Technologien. Auf diesem Weg 
wollen wir sowohl die Sicherheit als auch die Akzeptanz 
der Produkte steigern.

Unter anderem werden das deutsche Straßenverkehrs-
gesetz (StVG) und die deutsche Straßenverkehrsord-
nung (StVO) in Systemsprache übersetzt. Denn obwohl 
das StVG und die StVO maßgeblich die geltenden 
Verkehrsvorschriften in Deutschland definieren, sind sie 
größtenteils nicht als Vorlage für die Programmierung 
von technischen Systemen ausgelegt. Das Ergebnis die-
ser bereichsübergreifenden Zusammenarbeit sind spezi-

elle Fahr- und Systemanforderungen. Sie helfen uns 
dabei, die vielfältigen Vorgaben hinsichtlich Recht, Ethik 
sowie Produktsicherheit und Zertifizierung systemseitig 
umzusetzen.

Für die gesellschaftliche Akzeptanz des automatisier-
ten Fahrens ist es zudem wichtig, einen umfassenden 
Datenschutz zu gewährleisten. Entsprechend binden wir 
unsere Datenschutzexperten frühzeitig in die Konzept-
entwicklung ein. Ziel sind datenschutzfreundliche Kon-
zepte nach dem Prinzip Privacy by Design (Datenschutz 
durch Technikgestaltung). Bei diesem Ansatz geht es um 
die frühzeitige Einbindung des Datenschutzes: Damit 
sollen von vornherein Datenschutzrisiken minimiert 
und eine nachträgliche Ergänzung von Datenschutz-
maßnahmen vermieden werden. Insgesamt geht es 
darum, attraktive und datenschutzfreundliche Lösungen 
zu gestalten, die Komfort, Funktionalität und Daten-
schutz miteinander verbinden. Mit Privacy by Design 
schauen wir vor allem auf den Nutzer und verfolgen das 
Ziel, mit Datenschutz zu einem guten Kundenerlebnis 
 beizutragen – etwa, indem wir Prinzipien wie Trans-
parenz und Selbstbestimmung konsequent umsetzen.

 Datenverantwortung

Maßnahmen

Offener Dialog
Wir fördern den offenen Dialog zwischen Wirtschafts- 
und Verbraucherverbänden, Behörden, Industrie-
vertretern und Zivilgesellschaft – denn eine breite 
gesellschaftliche Diskussion ist Voraussetzung für die 
Akzeptanz des automatisierten Fahrens.

Dazu nutzen wir seit 2015 den jährlichen Sustainability 
Dialogue für den Austausch über ethische, rechtliche 
und gesellschaftliche Fragen, die im Zusammenhang mit 
dem automatisierten Fahren stehen. Der  Sustainability 
Dialogue hat zuletzt am 17. und 18. November 2021 
 virtuell stattgefunden. Dort haben die Teilnehmenden 
der Arbeitsgruppe „Verkehrssicherheit“ unter anderem 
über die Sicherheit von Städten in der Zukunft diskutiert 
und darüber, welche Rolle intelligente Fahrzeuge inner-
halb der Infrastruktur spielen werden. Dabei waren sie 
sich einig: Verkehrssicherheit bleibt eines der zentralen 
und wichtigen Themen für die zukünftige Ausrichtung 
unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie. 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
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Mit Blick auf die zukünftige Sicherheit in Städten haben 
die Teilnehmenden zwei thematische Schwerpunkte 
herausgearbeitet. An beiden wollen wir im Jahr 2022 
gemeinsam mit Politik, Gesellschaft und Forschung 
arbeiten:

 – Die Anforderungen und Bedürfnisse an die Mobilität 
von morgen unterscheiden sich je nach Land, Kultur 
und Einwohner. Klar ist daher: Für sichere Städte 
der Zukunft braucht es weltweit unterschiedliche 
 Lösungen. Ziel ist es somit, im Dialog mit externen 
Stakeholdern mögliche länderspezifische Merk-
male herauszuarbeiten. Zudem wollen wir weiterhin 
auch ethische und gesellschaftliche Aspekte bei der 
Produkt entwicklung unserer Fahrzeuge einbeziehen. 

 – Eine stärkere Teilnahme der Mercedes-Benz Group 
an der öffentlichen Debatte und Lösungsfindung 
zur nachhaltigen Mobilität und Verkehrssicherheit 
in Städten – das wünschten sich die Teilnehmenden 
der Arbeitsgruppe. Für die konkrete Umsetzung von 
Mobilitätslösungen ist die Rechtssicherheit für uns 
eine Grundvoraussetzung: Auch hierfür wollen wir uns 
noch enger und stärker mit Städten und Forschungs-
instituten austauschen und die verschiedenen Pers-
pektiven vereinen.

Gremien und Verbände
Die Mercedes-Benz Group ist Mitglied in zahlreichen 
internationalen und nationalen Gremien und Verbän-
den. Hierzu gehören der Verband der Automobilindu-
strie, der Europäische Automobilherstellerverband 
und Arbeitsgruppen der Wirtschaftskommission der 
Vereinten Nationen für Europa (UNECE). Im Rahmen der 
Verbandsarbeit wirken wir an Konsultationsverfahren 
zur Gesetzgebung mit und tauschen uns mit politischen 
Entscheidungsträgern aus.

 – Im Juli 2021 trat in Deutschland das Gesetz zum auto-
nomen Fahren in Kraft, das den Betrieb von Kraftfahr-
zeugen mit automatisierten Systemen auf SAE-Level 
4 ermöglicht. Bei seiner Verabschiedung haben wir 
uns im Rahmen einer Arbeitsgruppe des Verbands der 
Automobilindustrie (VDA) aus rechtlicher und zertifi-
zierungsrelevanter Sicht am interdisziplinären Diskurs 
beteiligt. 

 – Ende April 2021 hat die EU-Kommission den weltweit 
ersten Regulierungsvorschlag speziell für Künstliche 
Intelligenz (KI) veröffentlicht. Gemeinsam mit anderen  

 OEMs, dem Bundesverband der deutschen Industrie 
e.V. (BDI) und dem Europäischen Automobilhersteller-
verband (ACEA) haben wir den vorgelegten Entwurf zum 
Gesetz über Künstliche Intelligenz kommentiert. 

 – Im September 2020 wurde das White Paper  Ethik 
und Künstliche Intelligenz veröffentlicht. Das Doku-
ment empfiehlt unter anderem eine Reihe von Prüf-
kriterien, die sicherstellen sollen, dass KI-Anwendun-
gen die menschliche Autonomie achten.

 – Auf Basis des von uns 2019 gemeinsam mit Branchen-
führern aus der Automobil- und der Zulieferindustrie 
im Bereich des automatisierten Fahrens veröffent-
lichten White Papers  Safety First for Automated 
Driving (SaFAD) wurde die Überführung in die inter-
nationale Standardisierung weitergeführt. Auf Grund-
lage der zwölf Leitprinzipien aus dem White Paper 
wurde mit unserer Beteiligung im Jahr 2020 der  ISO 
Technical Report TR 4804 veröffentlicht. Aktuell wird 
die weitere Konkretisierung als ISO Technical Specifi-
cation TS 5083 bearbeitet. 

 – Seit 2019 beteiligen wir uns am Forschungsverbund 
Verifikations- und Validierungsmethoden (VVM) für 
automatisierte Fahrzeuge SAE-Level 4 und 5. Der 
Verbund knüpft an das 2019 abgeschlossene und 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
geförderte Verbundprojekt Projekt zur Etablierung von 
generell akzeptierten Gütekriterien, Werkzeugen und 
Methoden sowie Szenarien und Situationen (PEGA-
SUS) an. Er hat sich zum Ziel gesetzt, eine Systematik 
und Methoden für den Sicherheitsnachweis von voll-
automatisierten und fahrerlosen Fahrfunktionen und 
Fahrzeugen zu entwickeln.

 – Seit 2019 wirken wir über die Spiegelgruppe DIN- 
Normenausschusses Automobiltechnik des VDA bei 
der ISO TC/241 WG6 mit. Ihr Thema ist die „Ent-
wicklung von Empfehlungen zu ethischen Abwägun-
gen für autonome Fahrzeuge“. Mit ihnen soll eine 
ethische Perspektive im Entwicklungsprozess für 
 automatisierte Fahrzeugsysteme verankert werden. 
Die internationale Organisation für Normung (ISO) 
plant, die Empfehlungen in 2023 zu veröffentlichen. 

https://www.din.de/resource/blob/754724/00dcbccc21399e13872b2b6120369e74/whitepaper-ki-ethikaspekte-data.pdf
https://www.din.de/resource/blob/754724/00dcbccc21399e13872b2b6120369e74/whitepaper-ki-ethikaspekte-data.pdf
https://group.mercedes-benz.com/documents/innovation/other/safety-first-for-automated-driving.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/documents/innovation/other/safety-first-for-automated-driving.pdf?r=dai
https://www.iso.org/standard/80363.html
https://www.iso.org/standard/80363.html
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 – Im April 2019 ist die Mercedes-Benz Group dem Auto-
mated Vehicle Safety Consortium (AVSC) beigetreten. 
Das AVSC entwickelt Sicherheitsprinzipien für auto-
matisiertes Fahren. Im Fokus stehen Sicherheitstests 
vor und während der Nutzung von automatisierten 
Fahrzeugen, die Verarbeitung und der Schutz von 
Daten sowie die Interaktion zwischen automatisierten 
Fahrzeugen und anderen Straßennutzern.

Öffentliche Diskussionen
Automatisierte Systeme für den Straßenverkehr zuzu-
lassen, setzt voraus, dass diese sehr hohe Sicherheits-
anforderungen erfüllen. Die Mercedes-Benz Group 
arbeitet deshalb intensiv daran, die hierfür notwendi-
gen technischen Standards zu setzen. Die Ergebnisse 
der Projekte PEGASUS und VVM bezüglich Testme-
thoden und Freigabe automatisierter Fahrfunktionen 
wurden regelmäßig öffentlich vorgestellt – diese 
Transparenz ermöglicht die notwendige Diskussion mit 
relevanten Stakeholdern. Auch über das Berichtsjahr 
hinaus unterstützen wir die Projekte weiterhin. Ziel ist 
es, möglichst weltweit akzeptierte und einheitliche 
Standards für den Sicherheitsnachweis automatisierter 
Fahrfunktionen abzuleiten – zum Beispiel im Rahmen 
der Aktivitäten der International Organization for 
 Standardization (ISO).

 Gremien und Verbände

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit unseres Managementansatzes
Fundierte Entscheidungen in den Entwicklungsprojekten 
bilden die Grundlage, um die Sicherheit und technische 
Compliance unserer Produkte zu gewährleisten. Im 
Bereich des automatisierten Fahrens befinden sich viele 
gesetzliche Vorschriften und Regelungen für künftige 
Entwicklungen derzeit noch in der Erarbeitung. In inter-
disziplinären Experten- und Entscheidungsgremien defi-
niert Mercedes-Benz Cars & Vans die internen Anforde-
rungen – immer basierend auf den bereits bestehenden 
gesetzlichen Vorgaben – an die Produktgestaltung im 
automatisierten Fahren.

Darüber hinaus können alle Beschäftigten in den Entwick-
lungsbereichen Fragen zur technical Compliance im Rah-
men des interdisziplinär ausgerichteten Prozesses durch 

die tCMS-Gremien entscheiden lassen. Im Berichtszeit-
raum haben die etablierten tCMS-Gremien Fragestellungen 
zum automatisierten Fahren interdisziplinär bearbeitet.

Ergebnisse
Mit dem DRIVE PILOT will Mercedes-Benz den ent-
scheidenden Schritt zum hochautomatisierten Fahren 
(SAE-Level 3) gehen. Mit dem INTELLIGENT PARK PILOT 
sogar noch einen Schritt weiter: Vollautomatisiertes und 
fahrerloses Parken (SAE-Level 4) soll in Zukunft möglich 
sein. Die Verkaufsfreigabe für den DRIVE PILOT soll noch 
innerhalb der ersten Jahreshälfte 2022 in Deutschland 
erfolgen. Damit können Mercedes-Benz Kunden in einem 
Serienfahrzeug unter bestimmten Voraussetzungen die 
Fahraufgabe an das Fahrzeug abgeben. Und auch der EQS 
soll 2022 mit dem DRIVE PILOT an den Start gehen. 

Als weltweit erstes Automobilunternehmen erfüllt 
Mercedes-Benz die anspruchsvollen regulatorischen 
Anforderungen nach der international gültigen UN-R157 
für ein SAE-Level-3-System1. Das Kraftfahrt-Bundesamt 
(KBA) hat dafür die Systemgenehmigung auf Basis der 
technischen Zulassungsvorschrift UN-R157 erteilt und 
somit den Weg bereitet, grundsätzlich ein solches 
System international2 anzubieten, sofern es die nati-
onalen Gesetzgebungen erlauben. So können Kunden 
voraussichtlich ab dem zweiten Halbjahr 2022 die 
Mercedes-Benz S-Klasse mit DRIVE PILOT bei hohem 
Verkehrsaufkommen oder Stausituationen auf geeigne-
ten Autobahnabschnitten in Deutschland hochautomati-
siert auf SAE-Level 3 fahren. 

Noch einen Schritt weiter geht Mercedes-Benz beim 
Parken: Mit der Vorrüstung für den INTELLIGENT PARK 
PILOT ist die S-Klasse für fahrerloses, vollautomatisier-
tes Parken (Automated Valet Parking – AVP; SAE-Level 
4) vorbereitet. Zusammen mit der benötigten Sonder-
ausstattung und dem entsprechenden Connect Dienst 
(länderabhängig) haben bestimmte Varianten der neuen 
S-Klasse die Technik an Bord, um vollautomatisiert und 
fahrerlos in mit AVP-Infrastruktur ausgerüsteten Park-
häusern ein- und auszuparken3, sofern die notwendige 
behördliche Betriebsgenehmigung vorliegt.

1 SAE-Level 3: Die automatisierte Fahrfunktion übernimmt bestimmte Fahraufgaben. 
Dennoch ist weiterhin ein Fahrer notwendig. Der Fahrer muss jederzeit bereit sein, die 
Kontrolle über das Fahrzeug zu übernehmen, wenn er durch das Fahrzeug zum Eingriff 
aufgefordert wird.

2 ECE-Vertragsstaaten (57) inklusive Staaten der EU, GB, Japan, Korea, Australien.
3 Assistiertes Ausparken nur, wenn vorher assistiert eingeparkt wurde.
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Das Ziel der Mercedes-Benz Group ist es, wirtschaftli-
chen Erfolg mit verantwortungsvollem Handeln gegen-
über Umwelt, Mensch und Gesellschaft zu verbinden 
– und das entlang der gesamten Wertschöpfungskette.
 
2021 haben die Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte der Vereinten Nationen, die einstimmig 
im Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen verab-
schiedet wurden, ihr zehnjähriges Bestehen gefeiert. 
In diesen Leitprinzipien, zu welchen wir uns bekennen, 
wird die Verantwortung von Unternehmen zur Achtung 
der Menschenrechte beschrieben.

Zudem haben der Deutsche Bundestag und der Bundes-
rat im Berichtsjahr das Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz verabschiedet, das bereits ab dem Jahr 2023 in 
Kraft tritt. 

Insbesondere mit dem Ausbau der Elektromobilität 
gewinnt auch das öffentliche Interesse an Menschen-
rechten in automobilen Lieferketten weiter an Bedeu-
tung. Denn die Produktion von Batteriezellen erfordert 
Rohstoffe wie beispielsweise Lithium oder Kobalt. 
Sie stammen häufig aus Ländern, in denen das Risiko 
besteht, dass sie unter menschenrechtlich kritischen 
Bedingungen abgebaut werden. 

Neben dem Interesse von Verbrauchern und zivilgesell-
schaftlichen Organisationen beobachten wir zudem ein 
steigendes Interesse am Thema Menschenrechte auch 
bei Aktionären, Investoren und Ratingagenturen. Das 
Thema Menschenrechte beeinflusst zunehmend auch 
Investitionsentscheidungen. 

Die Achtung der Menschenrechte ist für uns ein grund-
legender Bestandteil verantwortungsvoller Unterneh-
mensführung. Das Ziel ist klar: Wir wollen nur Produkte, 
die ohne Menschenrechtsverletzungen produziert 
wurden. Unser Anspruch ist, dass die Menschenrechte 
in allen unseren Konzerngesellschaften eingehalten 
und auch bei unseren Geschäftspartnern und Lieferan-
ten geachtet werden. Mit dem Human Rights Respect 
 System (HRRS) haben wir einen  Due-Diligence-An-
satz entwickelt, um unserem Anspruch gerecht zu wer-
den. Wir sind davon überzeugt, dass wir auf Dauer nur 
erfolgreich sein können, wenn wir unserer unternehme-
rischen Verantwortung für die Achtung der Menschen-
rechte vor Ort und auf globaler Ebene gleichermaßen 
gerecht werden.

Ziel Zielhorizont Status 2021
Für 100 Prozent unserer Produktionsmaterial-Rohstoffe, die ein erhöhtes Risiko für 
Menschenrechtsverletzungen bergen, Schutzmaßnahmen definieren und umsetzen

2028

Meilenstein: 70 Prozent aller von uns eingesetzten Produktionsmaterial-
Rohstoffe mit erhöhtem Risiko für Menschenrechtsverletzungen überprüfen 
und notwendige Verbesserungsmaßnahmen definieren 

2025

Meilenstein: 40 Prozent aller Rohstoffe mit erhöhtem Risiko überprüfen 2022

Meilenstein: 30 Prozent aller Rohstoffe mit erhöhtem Risiko überprüfen 2021 31 Prozent

100 Prozent der aus Dienstleistungslieferketten mit erhöhtem Risiko für 
Menschenrechtsverletzungen bezogenen Warengruppen überprüfen

2026 24 Prozent

Menschenrechte
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Strategie und Konzepte

Pflicht und Selbstanspruch
 GRI 103-1 

Menschenrechte zu achten, hat für die Mercedes-Benz 
Group zentrale Bedeutung und ist für uns Pflicht und 
Selbstanspruch zugleich. Dementsprechend haben wir 
die Achtung der Menschenrechte zu einem Handlungs-
feld unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie erhoben 
und unseren Menschenrechtsansatz mit messbaren 
Zielen und Kennzahlen hinterlegt.

Die Mercedes-Benz Group achtet die international 
anerkannten Menschenrechte und verpflichtet sich zur 
Achtung unter anderem folgender Standards:

 – Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

 – Internationaler Pakt über bürgerliche und politische 
Rechte

 – Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Rechte

 – Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation 
(International Labour Organization – ILO) über die 
grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit

 – Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der 
Vereinten Nationen

 – Zehn Prinzipien des UN Global Compact

 – OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen1 

Dies ist in unserer Grundsatzerklärung für soziale Verant-
wortung und Menschenrechte hinterlegt. Zur Umsetzung 
der internationalen Standards haben wir das Human 
Rights Respect System (HRRS) eingeführt, mit dem wir 
unserer menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette nachkommen.

 Prüfung von Menschenrechtsrisiken

Unsere Grundsatzerklärung
Die Achtung der Menschenrechte ist für den Konzern ein 
grundlegender Bestandteil verantwortungsvoller 
 
1 Kapitel IV zu Menschenrechten in den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen.

Unternehmensführung. Unser Anspruch ist, dass die 
Menschenrechte in allen unseren Konzerngesellschaf-
ten eingehalten und auch bei unseren Partnern und 
Lieferanten geachtet werden. Die  Grundsatzerklä-
rung für soziale Verantwortung und Menschenrechte 
ist Ausdruck dieser Selbstverpflichtung und wurde im 
September 2021 verabschiedet.

Beim Verfassen der Erklärung haben alle relevanten 
Fachbereiche mitgewirkt. Interne Menschenrechts-
experten wurden dabei ebenso einbezogen wie die 
Perspektiven und die Expertise externer Stakeholder. 
Die Vorgaben der oben genannten internationalen 
 Standards und des Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetzes wurden berücksichtigt. 

Der Vorstandsvorsitzende und weitere Mitglieder des 
damaligen Vorstands der Mercedes-Benz Group AG 
haben die Grundsatzerklärung gemeinsam mit dem 
 Gesamtbetriebsrat, der Weltarbeitnehmervertretung 
und IndustriALL Global Union unterzeichnet. Diese 
ergänzt und konkretisiert die Grundsätze zu Menschen-
rechten und guten Arbeitsbedingungen in unserer 

 Verhaltensrichtlinie. 

Mit der Grundsatzerklärung verpflichten wir uns dazu, 
weltweit negativen Auswirkungen auf die Menschen-
rechte innerhalb unserer Geschäftstätigkeit vorzu-
beugen, diese soweit möglich zu beenden und zu 
minimieren. Über die eigenen Konzerngesellschaften 
hinaus wirken wir darauf hin, dass auch Geschäfts-
partner – insbesondere unmittelbare Lieferanten - die 
Menschenrechte achten, setzen uns dafür ein, dass dies 
auch bei mittelbaren Lieferanten der Fall ist, und er-
greifen entsprechende Maßnahmen. Wir entwickeln die 
Grundsatzerklärung kontinuierlich weiter und passen 
sie entsprechend den Ergebnissen der Risikoanalyse im 
Rahmen des HRRS regelmäßig und anlassbezogen an. 
Sie wurde an alle Mitarbeiter der Mercedes-Benz Group 
sowie der kontrollierten Konzerngesellschaften kommu-
niziert und ist in insgesamt  zwölf Sprachen öffentlich 
verfügbar.

Anforderungen an Lieferanten
Die Mercedes-Benz Group bekennt sich zu einer ver-
antwortungsvollen Beschaffung von Produktions- und 
Nichtproduktionsmaterial sowie Dienstleistungen.
Dabei bilden die  Supplier Sustainability Standards 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/konzern/compliance/daimler-verhaltensrichtlinie.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/menschenrechte/grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte.html
https://supplier-portal.daimler.com/docs/DOC-2671
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die Leitplanken für unser nachhaltiges Lieferketten-
management. Sie definieren Anforderungen an Arbeits-
bedingungen, die Achtung und Wahrung der interna-
tional anerkannten Menschenrechte, Umweltschutz 
und Sicherheit sowie Geschäftsethik und Compliance 
und werden in Lieferantenverträgen referenziert. Die 
Supplier Sustainability Standards fokussieren sich auf 
folgende Menschenrechtsaspekte:

 – freie Wahl der Beschäftigung

 – Ächtung von Kinderarbeit

 – Chancengleichheit und Diskriminierungsverbot

 – Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektiv-
verhandlungen

 – Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz

 – Fairness bei Löhnen, Arbeitszeiten und Sozial-
leistungen

Wir fordern unsere direkten Lieferanten auf, diese 
Nachhaltigkeitsstandards anzuerkennen, sie ihren 
 Beschäftigten zu vermitteln sowie an die eigenen 
Lieferanten in der vorgelagerten Wertschöpfungskette 
weiterzugeben und diese entsprechend zu verpflichten. 
Ebenso erwarten wir von ihnen, dass sie kontrollieren, 
ob die Mindestanforderungen eingehalten werden.

Die Mercedes-Benz AG hat dazu im Rahmen eines Pilot-
projekts einen Blockchain-Prototyp entwickelt. Mit ihm 
können Informationen und Dokumente, zum Beispiel 
Zertifikate oder  Codes of Conduct, transparent und 
nachvollziehbar entlang der Lieferkette weitergegeben 
werden. Den Ansatz verfolgen Mercedes-Benz Cars & 
Vans seit 2021 im Rahmen des europaweiten Kooperati-
onsprojekts Catena X weiter.

Neben unseren Supplier Sustainablity Standards sichern 
wir unsere Nachhaltigkeitsanforderungen auch vertraglich 
ab. So fordern wir unter anderem über unsere speziellen 
Einkaufsbedingungen, den  Mercedes-Benz Group 
Special Terms, dass Lieferanten gemäß den UN-Leit-
prinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte sowie den 
jeweils relevanten  OECD-Leitsätzen und -Prinzipien 
Prozesse zur menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht eta-

blieren müssen. Zusätzlich behalten wir uns das Recht 
vor, diese Prozesse zu kontrollieren und zu auditieren. 
Weiterhin ist jeder Lieferant verpflichtet, uns über iden-
tifizierte menschenrechtliche Risiken und Gegenmaß-
nahmen zu informieren sowie uns auf Anfrage Risiko-
Hotspots entlang seiner Lieferkette offenzulegen.

Menschenwürdiges Lohnniveau, Freiwilligkeit der Arbeit, 
Frauenrechte und Gleichbehandlung sowie das Recht, 
sich gewerkschaftlich zu organisieren, sind weitere 
Beispiele unserer vertraglichen Anforderungen. Diese 
werden nachfolgend kurz dargestellt:

Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen
Gemäß unseren Supplier Sustainability Standards 
müssen Lieferanten die Vereinigungsfreiheit und die 
wirksame Anerkennung des Rechts auf Kollektivver-
handlungen wahren. Dabei ist sicherzustellen, dass 
sich Arbeitnehmer offen mit der Unternehmensleitung 
über die Arbeitsbedingungen austauschen können – 
ohne Nachteile befürchten zu müssen. Auch müssen 
Lieferanten das Recht von Arbeitnehmern achten, sich 
zusammen zuschließen, einer Gewerkschaft beizutreten, 
eine Vertretung zu ernennen und sich in eine solche 
wählen zu lassen.

Dies halten wir auch in unseren Verträgen mit Lieferan-
ten fest. Maßgeblich sind hier die ILO-Übereinkommen 
Nummer 87 und 98.

Frauenrechte und Gleichbehandlung
In unseren Supplier Sustainability Standards verpflich-
ten wir Lieferanten dazu, Chancengleichheit bei der 
Beschäftigung zu wahren und jegliche Diskriminierung 
zu unterlassen. Mitarbeiter dürfen unter anderem nicht 
aufgrund von Abstammung, Herkunft, Nationalität, 
Hautfarbe, Religion, Weltanschauung, politischer und 
gewerkschaftlicher Betätigung, Geschlecht,  sexueller 
Orientierung, Alter, Behinderung, Krankheit oder 
Schwangerschaft benachteiligt werden.

Auch in unseren Verträgen mit Lieferanten haben wir 
festgehalten, dass diese sich dazu verpflichten, Maß-
nahmen zu ergreifen, um Diskriminierungen im Sinne 
der ILO-Übereinkommen Nummer 111 und 100 zu ver-
meiden.

https://docmaster.supplier.daimler.com/DMPublic/de/doc/ALD00000454.2019-11.DE.3.pdf
https://docmaster.supplier.daimler.com/DMPublic/de/doc/ALD00000454.2019-11.DE.3.pdf
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Faire Löhne
Gemäß unseren Verträgen müssen Lieferanten gewähr-
leisten, dass Vergütung und Sozialleistungen gemäß 
den Grundprinzipien zu Mindestlöhnen, Überstunden 
und gesetzlich vorgeschriebenen Sozialleistungen 
erbracht werden.

Zwangsarbeit
Gemäß unseren Supplier Sustainability Standards ist 
Zwangs- oder Pflichtarbeit unzulässig. Auch vertrag-
lich verpflichten wir unsere Lieferanten dazu, dass sie 
niemanden gegen seinen Willen beschäftigen oder 
zur Arbeit zwingen dürfen. Gemäß unseren Verträgen 
müssen Lieferanten gewährleisten, dass Beschäftigte 
die Freiheit haben, das Arbeitsverhältnis unter Einhal-
tung einer angemessenen Frist zu kündigen. Außerdem 
darf von den Beschäftigten nicht verlangt werden, ihren 
Ausweis, Reisepass oder ihre Arbeitsgenehmigung als 
Vorbedingung für die Beschäftigung auszuhändigen. 
Der Lieferant ist insbesondere dazu verpflichtet, die 
Anforderungen des ILO-Übereinkommens Nummer 29 
zu beachten. Und er hat auch seine Lieferanten und 
deren Vorlieferanten entsprechend zu verpflichten und 
diesbezüglich Kontrollmaßnahmen durchzuführen.

Organisatorische Verankerung
 GRI 103-2 

Das Center of Competence für das Thema Menschen-
rechte ist die Abteilung Social Compliance. Zur Imple-
mentierung unseres menschenrechtlichen Sorgfalts-
ansatzes, dem Human Rights Respect System (HRRS), 
arbeitet die Abteilung eng mit den für die operative 
Umsetzung verantwortlichen Fachbereichen zusammen, 
insbesondere den Einkaufseinheiten. 

Die übergreifenden Aktivitäten zum Thema Menschenrech-
te werden aus dem Vorstandsressort Integrität und Recht 
der Mercedes-Benz Group AG heraus gesteuert. Das zu-
ständige Vorstandsmitglied entwickelt das Thema gemäß 
der eigenen Zielvereinbarung weiter und stimmt sich dabei 
mit den Einkaufsbereichen ab. Zudem lässt es sich vom 
Chief Compliance Officer und der Abteilung Social Compli-
ance regelmäßig über unsere Menschenrechtsaktivitäten 
informieren und erhält entsprechende Berichte.

Darüber hinaus haben wir mit der Grundsatzerklärung für 
soziale Verantwortung und Menschenrechte festgelegt, 
dass die zuständigen Fachbereiche an das Group Sustaina-

bility Board (GSB) berichten, das sich aus den für Nachhal-
tigkeit zuständigen Vorstandsmitgliedern zusammensetzt 
und die Umsetzung unserer Grundsatzerklärung überwacht. 
Hierfür wird unter anderem dort jährlich und anlass bezogen 
zum Thema Menschenrechte berichtet. Zudem prüft das 
GSB im Rahmen der nachhaltigen Geschäftsstrategie 
vierteljährlich den Fortschritt unseres Menschenrechts-
ansatzes über eigens entwickelte Kennzahlen.

Die relevanten Einkaufsbereiche informieren die für sie 
 direkt zuständigen Vorstandsmitglieder und das Pro-
curement Council über ihre jeweiligen Maßnahmen zur 
Einhaltung der Menschenrechte. Das Gremium tagt in der 
Regel einmal im Quartal und setzt sich aus den Leitern der 
Einkaufsbereiche bei der Mercedes-Benz Group zusammen.

Strategische Entscheidungen zu Menschenrechts-
themen trifft der Gesamtvorstand. Er hat die Aufsicht 
über Menschenrechtsthemen und wird dazu regelmäßig 
von allen beteiligten Fachverantwortlichen informiert. 
Im Berichtsjahr wurden folgende Themen mit dem 
Vorstand besprochen: Vorstellung und Abstimmung 
der Grundsatzerklärung für soziale Verantwortung und 
Menschenrechte, Fortschritt der Rohstoff-Assessments, 
Integration von Menschenrechten bei den eigenen 
Einheiten sowie die Pläne der  Initiative for Respon-
sible Mining Assurance (IRMA). Zudem informiert der 
Vorstand den Aufsichtsrat in regelmäßigen Sitzungen 
über Nachhaltigkeitsthemen wie Menschenrechte oder 
Arbeitsstandards.

Der Vorstand der Mercedes-Benz Group AG entschied 
2020, Jahresziele im Bereich Menschenrechte vergü-
tungsrelevant zu machen. Das heißt, dass die variable 
Vergütung unserer Führungskräfte sowie des Vorstands 
nun unter anderem auch davon abhängt, ob unsere 
eigenen Ziele im Bereich Menschenrechte erreicht wor-
den sind. Grundlage hierfür ist der KPI zur Umsetzung 
von Assessments zu Produktionsmaterialrohstoffen mit 
einem hohen Risiko für Menschenrechtsverletzungen. 

 Nachhaltige Unternehmensführung

Prüfung von Menschenrechtsrisiken
 GRI 103-2    GRI 412-1/-2 

Das Human Rights Respect System (HRRS) begründet 
den Ansatz des Unternehmens, um seine menschen-
rechtliche Sorgfaltspflicht umzusetzen. Dieser umfas-
sende  Due-Diligence-Ansatz beinhaltet sowohl die 
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Identifikation und Bewertung unserer Menschenrechts-
risiken, die Definition und Umsetzung von Maßnahmen, 
den Umgang mit Risiken als auch das Monitoring der 
ergriffenen Maßnahmen. Mit ihm überprüfen wir sowohl 
unsere Konzerngesellschaften als auch unsere unmittel-
baren Lieferanten (  Tier-1) und, risikobasiert, auch 
mittelbare Lieferanten (über Tier-1 hinaus). 

Das HRRS ist als Kreislauf zu verstehen, der im Kern aus 
vier Phasen besteht: 1. Risikobeurteilung, 2. Programmim-
plementierung, 3. Kontrolle und 4. Berichterstattung. Er 
zielt darauf ab, Risiken sowie mögliche und tatsächliche 
negative Auswirkungen unseres unternehmerischen Han-
delns auf die Achtung der Menschenrechte frühzeitig zu 
erkennen, systematisch zu vermeiden und – falls erforder-
lich – entsprechende Maßnahmen einzuleiten.

Darüber hinaus trägt auch der  unternehmenseigene 
Beschwerdemechanismus des Business Practices 
Office (BPO) dazu bei, unsere Menschenrechtsrisiken 
zu identifizieren und zu bewerten. Mit dem BPO werden 
sowohl die  Rechteinhaber geschützt als auch das 
Unternehmen. Zum HRRS gehört daher vor allem auch 
der Austausch mit den Rechteinhabern – beispielsweise 
unseren Beschäftigten und deren Vertretern, aber auch 
mit externen Dritten wie zivilgesellschaftlichen Gruppen 
oder der Bevölkerung vor Ort. Unser Anspruch ist es, 
schon bevor es Anlass zu Beschwerden gibt, mit poten-
ziell betroffenen Rechteinhabern oder deren Repräsen-
tanten in den Austausch zu treten und deren Interessen 
zu berücksichtigen.

Wir bauen das HRRS Schritt für Schritt weiter aus und 
beziehen hierbei auch externe Stakeholder mit ein. 
Hierzu zählen unter anderem Rechteinhaber, wie unsere 
Beschäftigten und deren Vertreter oder die Bevölkerung 
vor Ort. Zu menschenrechtlichen Risiken beim Abbau 
bestimmter Rohstoffe tauschen wir uns beispielsweise 
auch mit internationalen  Nichtregierungsorganisationen 
(NGOs) aus. So haben wir etwa in Bezug auf die Roh-
stoffe Kobalt, Glimmer, Lithium, Aluminium und Kupfer 
sowie Leder den Austausch mit NGOs gesucht und unter 
anderem deren Meinung zu den von der Mercedes-Benz 
Group AG bisher ergriffenen Maßnahmen eingeholt. 
Zudem haben wir sie gebeten, Vorschläge für Abhilfe-
maßnahmen zu machen und Alternativen aufzuzeigen, 

die helfen, die Situation der betroffenen Personen oder 
Gemeinschaften zu verbessern. In welchem Umfang 
und wie häufig wir NGOs oder andere zivilgesellschaft-
liche Organisationen zurate ziehen, hängt ab von der 
 jeweiligen Fragestellung sowie dem Stadium der Risiko-
prüfung, in dem wir uns befinden.

Menschenrechtsrisiken identifizieren
Die Mercedes-Benz Group hat die für sie wichtigsten 
menschenrechtlichen Themen in ihrer Grundsatzerklä-
rung für soziale Verantwortung und Menschenrechte 
sowie in ihren Anforderungen an Lieferanten adressiert. 
Die entsprechenden Themen haben wir anhand eines 
menschenrechtlichen Impact Assessments auf Basis 

Das Human Rights Respect System (HRRS)
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der Vorgaben der UN-Leitprinzipien identifiziert: In 
einem ersten Schritt haben wir dabei alle Einheiten und 
Lieferketten priorisiert in den Blick genommen, die im 
Zusammenhang mit unserer Hauptgeschäftstätigkeit 
der Automobilproduktion stehen. Der für uns relevante 
rechtliche Referenzrahmen hat alle international aner-
kannten Menschenrechte im Kontext der Automobil-
produktion, vor allem aber die Kernarbeitsnormen 
der ILO und die Internationale Menschenrechtscharta 
umfasst. Auf Grundlage dieses Impact Assessments 
haben wir die für uns wichtigsten menschenrechtlichen 
Themen identifiziert:

 – Chancengleichheit und Diskriminierungsverbot

 – Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

 – Gesundheit und Sicherheit

 – Faire Entlohnung und Arbeitszeiten

 – Zwangsarbeit

 – Kinderarbeit

 – Schutz von Menschenrechtsverteidigern

 – Schutz lokaler Gemeinschaften und indigener Völker

 – Menschenrechtsschutz beim Einsatz von Sicher-
heitskräften 

Dabei unterscheiden sich die Herleitung und gesetzten 
Schwerpunkte der wichtigsten Menschenrechtsrisiken 
je nach Kategorie, also je nach Konzerngesellschaft oder 
Lieferkette. Die Herangehensweise für jede Kategorie 
haben wir im Rahmen unseres jährlich stattfindenden 
Sustainability Dialogues regelmäßig mit relevanten 
externen Stakeholdern diskutiert. Sie wird im Folgenden 
ausführlich beschrieben. Dabei gehen wir insbesondere 
auf die Referenzdokumente ein, die wir für die Her-
leitung genutzt haben. Auf eine erneute Nennung der 
oben zusammengefassten wichtigsten Menschenrechts-
themen wird verzichtet. 

In Bezug auf unsere Konzerngesellschaften bedeutet 
dies zunächst, dass wir eine Matrix aus Länderrisiko und 
Geschäftsmodell angewendet haben. Da Menschen-

rechtsrisiken oftmals im Zusammenhang mit schwachen 
Governance-Strukturen und einem hohen Korruptions-
risiko stehen, haben wir auf Basis anerkannter Indizes 
das jeweilige Länderrisiko bewertet. Im Anschluss daran 
wurde das Geschäftsmodell der jeweiligen Konzern-
gesellschaft näher betrachtet. Dabei haben wir uns am 
sogenannten Severity Approach der UN-Leitprinzipien 
orientiert und alle Konzerngesellschaften nach der 
Schwere (Scale), der Anzahl betroffener Personen 
(Scope) und der Möglichkeit zur Wiedergutmachung 
(Remediability) sowie der Eintrittswahrscheinlichkeit 
einer möglichen Menschenrechtsverletzung bewertet. 
Für die identifizierten Gesellschaften ergeben sich 
je nach Land und Geschäftsmodell unterschiedliche 
Risikoschwerpunkte, die seit 2020 im Rahmen einer 
regelmäßigen und offiziellen Abfrage als Teil  unseres 
Compliance Management Systems standardisiert 
berücksichtigt und bewertet werden. Als besonders 
relevante Risikofelder wurden in diesem Kontext die 
 Arbeitnehmerrechte, Diversität und Nichtdiskriminie-
rung sowie Sicherheit und lokale Risiken an den Unter-
nehmensstandorten identifiziert.

Die Herleitung der wichtigsten menschenrechtlichen 
Risiken in relevanten Lieferketten unterscheidet sich vom 
Vorgehen bei eigenen Konzerngesellschaften: Aufgrund 
der Anzahl und Tiefe vorhandener Lieferketten waren 
weitere Risikofilter und Zwischenschritte notwendig. 

Im Zuge der Automobilproduktion liegen die wichtigsten 
menschenrechtlichen Risiken dabei nicht zwangsläufig 
auf der Ebene direkter Vertragspartner, sondern finden 
sich vermehrt in der tieferen Lieferkette. Je nach Art der 
Lieferkette unterscheiden sich wiederum die wichtigs-
ten menschenrechtlichen Risiken. Um den Vorgaben der 
UN-Leitprinzipien gerecht zu werden und die schwers-
ten menschenrechtlichen Risiken im Rahmen unserer 
Geschäftstätigkeit priorisiert zu betrachten, haben wir 
Rohstoff- und Dienstleistungslieferketten aufgrund ihrer 
unterschiedlichen Charakteristika getrennt voneinander 
analysiert. 

Um die wichtigsten menschenrechtlichen Risiken in 
Rohstofflieferketten zu identifizieren, haben wir zu-
nächst die Rohstoffe analysiert, die in einem Fahrzeug 
enthalten sind. Diese wurden daraufhin unter anderem 
mit der sogenannten Child Labour List des US Depart-
ment of Labor abgeglichen. Die daraus resultierenden 
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Rohstoffe haben wir in mehreren Schritten priorisiert 
– Kriterien dabei waren unter anderem menschenrecht-
liche und umweltbezogene Risiken in den Abbaulän-
dern der Rohstoffe, die Relevanz der Rohstoffe für die 
Transformation zur Elektromobilität, die funktionelle 
Relevanz des Rohstoffs in essenziellen Bauteilen und 
der Einkaufsumfang. Das Ergebnis ist eine Liste von 24 
Risikorohstoffen, die mit erhöhten menschenrechtlichen 
Risiken einhergehen sowie schrittweise und lieferket-
tenspezifisch geprüft werden müssen. Intensive interne 
Recherchen auf Basis von offiziellen Referenzdoku-
menten wie der Child Labour List, aber auch Gespräche 
mit NGOs und Risikoprofile, die externe spezialisierte 
Dienstleister erstellt haben, waren die Grundlage, 
anhand derer wir die wichtigsten Menschenrechtsrisi-
ken pro Rohstoff identifiziert haben. Eine detaillierte 
Auflistung über allgemeine Risiken in Verbindung mit 
bestimmten Rohstoffen, aber auch eine lieferkettenspe-
zifische Analyse wird schrittweise erarbeitet und auf der 

 Unternehmenswebsite veröffentlicht.

Die Herangehensweise bei Dienstleistungslieferketten 
haben wir angepasst und die Referenzdokumente der 
ILO als Basis des Assessments herangezogen. Auf 
Grundlage der ILO-Konventionen wurden sieben Indika-
toren identifiziert, die Aufschluss über hochrisikobehaf-
tete Dienstleistungen geben können. Dazu zählen:

 – die Zahl ungelernter Arbeitskräfte 

 – hohe Nachfrageschwankungen 

 – der körperliche Schweregrad der zu verrichtenden 
Tätigkeit

 – die Sichtbarkeit der die Dienstleistung erfüllenden 
Personen 

 – die Nutzung von Personaldienstleistern 

 – hohe Anzahl von Vertragspartnern

 – hoher wirtschaftlicher Druck entlang der Lieferketten 
(Low Profit Margin)

Nach Abgleich mit den definierten Indikatoren haben 
wir 27 Hochrisikodienstleistungen identifiziert. Diese 
haben wir mithilfe einer externen Fachberatung auf 

Basis des Severity Approachs der UN-Leitprinzipien 
erneut priorisiert. Im Zuge unseres Assessments der 
nachhaltigen Unternehmensstrategie werden die Risiko-
schwerpunkte pro Dienstleistungssektor schrittweise 
identifiziert und entsprechende Maßnahmen definiert, 
um negative menschenrechtliche Auswirkungen zu ver-
hindern beziehungsweise zu minimieren. 

Die identifizierten Hochrisikodienstleistungen können 
wie folgt kategorisiert werden:

 – Baudienstleistungen

 – Eventservices

 – Sicherheitsdienstleistungen

 – Instandhaltungsdienstleistungen

 – Logistikdienstleistungen

 – Dienstleistungen im Bereich Arbeitskleidung

Social Compliance Management System
Mit dem Social Compliance Management System (Social 
CMS) identifizieren und adressieren wir Risiken, die in 
den eigenen Konzerngesellschaften entstehen können. 
Den Schwerpunkt dabei bilden die für Konzerngesell-
schaften identifizierten Risikobereiche: Arbeitneh-
merrechte, Diversität und Nichtdiskriminierung sowie 
Sicherheit und lokale Risiken an den Unternehmens-
standorten. Mit dem systematischen Ansatz des Social 
CMS verfolgen wir das Ziel, die genannten Risiken zu 
minimieren. Im Berichtsjahr haben wir das Thema Men-
schenrechte im Rahmen des Social CMS für die eigenen 
Konzerneinheiten in Mehrheitsbeteiligung vollständig 
in den zentralen, systematischen Risikoanalyseprozess 
integriert und risikospezifische Maßnahmenpakete ab-
geleitet, die an die entsprechenden Konzerngesellschaf-
ten weitergeleitet wurden. Das System wird – ebenso 
wie die Grundsatzerklärung – anhand der Ergebnisse 
des HRRS regelmäßig und anlassbezogen überprüft 
und überarbeitet. Anlässe hierfür können eine neue 
oder veränderte Geschäftstätigkeit oder -beziehung 
einer Konzerneinheit sein oder auch neu identifizierte 
Risikocluster. Darüber hinaus berücksichtigen wir die 
sich dynamisch entwickelnde globale Gesetzgebung 
im Kontext von Menschenrechten. Eine zentrale  Rolle 

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/menschenrechte/lieferkette/risikorohstoffe.html?r=dai
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bei  Implementierung und Weiterentwicklung des Social 
CMS spielt die Abteilung Social Compliance: Seit 2019 
gehört es zu ihren Aufgaben, menschenrechtliche 
Risiken in unseren eigenen Konzerngesellschaften zu 
identifizieren und zu bewerten. Auch die Konzernrevision 
(Corporate Audit) ist hierbei einbezogen, indem bei-
spielsweise Nachhaltigkeits- und menschenrechtliche 
Fragestellungen in Prüfungen einbezogen werden. Die 
Einhaltung unserer menschenrechtsbezogenen Grund-
sätze ist ebenfalls Gegenstand ihrer Prüfungen.

Basierend auf den identifizierten Risikofeldern über-
prüfen wir die Konzerngesellschaften und Mehrheits-
beteiligungen jährlich auf menschenrechtliche Risiken. 
Dabei wenden wir das im Compliance Management 
System vorgesehene zweistufige Verfahren an, in dem 
die Vorabklassifizierung durch eine umfragenbasierte 
Erhebung validiert wird. Auf der Grundlage dieser Risiko-
klassifizierung werden den jeweiligen Konzerngesell-
schaften entsprechende Maßnahmen zugewiesen.

Nach der Vorabklassifizierung der Konzerngesellschaf-
ten nach Länderrisiko und Geschäftsmodell führen wir 
in der zweiten Phase unserer Risikobeurteilung einmal 
jährlich eine umfragenbasierte Erhebung durch. Ziel ist 
es, die vorangegangene Risikoklassifizierung zu verifi-
zieren oder bedarfsweise anzupassen. Diese Erhebung 
berücksichtigt die menschenrechtlichen Risikofelder 
und geht detailliert auf die Abfrage spezifischer Risiko-
sachverhalte in den Einheiten ein. Auf dieser Grundlage 
erstellen wir eine Gesamtrisikoaussage für die Einheiten 
und leiten daraus unter Einbezug der Compliance-
Verantwortlichen unseres weltweiten Compliance-Netz-
werks spezifische Maßnahmenpakete ab. 

 Menschenrechtsrisiken identifizieren

Im Berichtsjahr haben wir 100 Prozent der Konzern-
gesellschaften und Mehrheitsbeteiligung dieser Risiko-
analyse unterzogen.

Menschenrechtsrisiken in Lieferketten
Die Mercedes-Benz Group ist sich ihrer Verantwortung, 
die Menschenrechte zu wahren, bewusst. Durch um-
fangreiche Maßnahmen wollen wir sicherstellen, dass 
weltweit sowohl Produktionsmaterial als auch Dienst-
leistungen unter Einhaltung von Nachhaltigkeitsstan-
dards beschafft werden.

 Lieferketten

Produktionsmaterial
Um Fahrzeuge herzustellen, braucht es viele Materialien 
– darunter Rohstoffe, bei deren Abbau und Verarbeitung 
eine Gefahr für Menschenrechtsverletzungen und nega-
tive Umweltauswirkungen besteht. Denn die Rohstoffe 
stammen zum Teil aus Ländern, in denen keine hinrei-
chenden ökologischen und sozialen Standards gelten.

Bei der Prüfung von Menschenrechtsrisiken entlang 
der Lieferkette von Produktionsmaterial liegt daher ein 
besonderes Augenmerk auf kritischen Rohstoffen. 

Die auf Basis einer Vorabrisikoanalyse identifizierten 
 24 kritischen Rohstoffe planen wir bis 2028 schritt-

weise tiefergehend zu überprüfen. Diese Überprüfung 
besteht im Wesentlichen aus drei Schritten:

1. Transparenz: Erhöhung der Transparenz entlang der 
Rohstofflieferketten - insbesondere bei bestimmten 
Fokusbauteilen wie der Batteriezelle. Hierfür kon-
taktiert die Mercedes-Benz AG beispielsweise die 
Lieferanten der entsprechenden Bauteile und fordert 
sie auf, ihre Sub-Lieferantenstruktur in einer Selbst-
auskunft offenzulegen.

2. Identifizieren von Risiko-Hotspots in diesen Liefer-
ketten – beispielsweise auf Basis von Länderrisiken 
in den einzelnen Abbauländern.

3. Definition Maßnahmen für die Risiko-Hotspots, Um-
setzung der Maßnahmen und Überprüfung, ob diese 
langfristig wirksam sind.

In den vergangenen Jahren haben die Einkaufsein heiten 
unter dem Dach der damaligen Daimler AG bereits 
 einige der 24 Rohstoffe mit erhöhtem Risiko für Men-
schenrechtsverletzungen auf diese Weise überprüft. 
Dabei haben sie sich die Mandate für verschiedene 
Rohstoffe geteilt: Seit der Aufspaltung des Konzerns 
führt der Einkauf der Mercedes-Benz AG die Über-
prüfung unter dem Dach der und beaufsichtigt durch 
die heutige Mercedes-Benz Group AG weiter.

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/menschenrechte/lieferkette/risikorohstoffe.html?r=dai
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Rohstoffe

Bis Ende 2021 haben wir 31 Prozent aller Rohstoffe mit 
erhöhtem Risiko überprüft – und damit unser  anvisiertes 
Ziel von 30 Prozent sogar leicht übertroffen. Wir 
beabsichtigen, diesen Anteil Schritt für Schritt weiter 
zu steigern: So wollen wir bis Ende 2022 40 Prozent 
und bis 2025 70 Prozent aller Rohstoffe mit erhöhtem 
Risiko überprüfen. Letztlich sollen bis zum Jahr 2028 für 
100 Prozent der Rohstoffe mit erhöhtem Risiko für Men-
schenrechtsverletzungen entsprechende Maßnahmen 
definiert werden.

Ein wesentlicher Grundsatz bei der Entscheidung für 
eine Maßnahme ist dabei unter anderem, dass die 
Mercedes-Benz Group Konflikt- und Hochrisikogebiete 
als Bezugsquellen kritischer Rohstoffe nicht generell 
ausschließt. Unser Ansatz zielt vielmehr darauf ab, die 
Situation vor Ort für die Menschen zu verbessern und 
deren Rechte zu stärken. Damit folgen wir auch der 
Empfehlung von NGOs, Politik und anderen relevanten 
Interessengruppen, die raten, sich nicht aus kritischen 
Ländern zurückzuziehen. Wir befolgen dabei den Grund-
satz „Befähigung vor Rückzug“. Das bedeutet: Wir wollen 
in unseren Lieferketten einen aktiven Beitrag leisten, um 
Mensch und Umwelt besser zu schützen – und uns nicht 
von Problemen abwenden. Deshalb arbeiten wir eng mit 
relevanten Stakeholdern in den rohstoffspezifischen 
Lieferketten zusammen.

 Produktionsmaterial

Dienstleistungen
Auch unsere Dienstleister nehmen wir mit in die Ver-
antwortung für die Achtung von Menschenrechten und 
weiteren Nachhaltigkeitsaspekten: International Pro-
curement Services (IPS), zuständig für den Einkauf von 
Dienstleistungen, bewertet alle neuen Dienstleister in 
Risikoländern und kritischen Einkaufsbereichen im Hin-
blick auf Sozial- und Umweltstandards, Geschäftsethik 
und den Umgang mit Richtlinien. IPS führt Dienstleister-
Screenings, Audits, risikobasierte Due-Diligence-Ana-
lysen und Workshops mit ausgewählten Dienstleistern 
durch. So soll sichergestellt werden, dass Sozialstan-
dards und Umweltauflagen verstanden und eingehalten 
werden.

Auf Basis einer Vorab-Risikoanalyse haben wir 27 
Dienstleistungen identifiziert, die menschenrechtlich 
potenziell kritisch sind. Darauf aufbauend ist in der 
Zusammenarbeit mit einem Expertenteam ein Fragen-
katalog entstanden, welcher vom Dienstleister befüllt 
wird und mögliche höhere menschenrechtliche Risiken 
bestimmter Dienstleistungen und Branchen aufdecken 
soll. Hiermit erhalten wir Transparenz über die Risiken, 
können gezielte Status-quo-Analysen einleiten und mit 
den relevanten Dienstleistern in den Dialog treten.

Des Weiteren unterziehen wir die Dienstleister einer 
Due-Diligence-Prüfung: Dabei achten wir insbesondere 
darauf, dass vor allem Dienstleister aus Risikoländern 
beurteilt werden. Unsere Befragung ergänzen wir durch 
Dokumentenprüfungen und Datenbankrecherchen, 
um die Plausibilität der Angaben zu gewährleisten. Bei 
Bedarf werden Begehungen durchgeführt, um die Gege-
benheiten vor Ort zu überprüfen.

Im Zuge der Maßnahmenergreifung weisen wir Dienst-
leister auf Lücken und Verbesserungspotenziale hin, die 
uns während der Due-Diligence-Prüfungen aufgefallen 
sind. Diese Dienstleister schulen wir im Rahmen von 
Dialogformaten nach, damit sie unsere Leitprinzipien 
verstehen und diese auch in den eigenen Lieferketten 
etablieren können. 

 Dienstleistungen
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Stakeholder-Einbindung
Externe Stakeholder in die Weiterentwicklung und 
Umsetzung ihres HRRS einzubinden, spielt für die 
Mercedes-Benz Group eine wichtige Rolle. Insbeson-
dere der Austausch mit Rechteinhabern, beispielsweise 
mit Beschäftigten sowie deren Vertretern, aber auch mit 
externen Dritten wie zivilgesellschaftlichen Gruppen 
oder der lokalen Bevölkerung vor Ort ist uns wichtig, 
um menschenrechtliche Risiken zu identifizieren und 
geeignete Maßnahmen zu entwickeln. Unser Anspruch 
ist es, hierbei insbesondere mit potenziell betroffenen 
Rechteinhabern oder deren Vertretern in den Austausch 
zu gehen und deren Interessen zu berücksichtigen.

Im Rahmen des jährlich stattfindenden  Sustainability 
Dialogue haben wir im Berichtsjahr in der Arbeitsgruppe 
Menschenrechte beispielsweise die Themen Bericht-
erstattung zu Menschenrechten, Menschenrechte und 
Umwelt sowie Stakeholder-Engagement in Lieferketten 
diskutiert, um unser HRRS diesbezüglich weiterzu-
entwickeln. 

Diesen Austausch mit externen Stakeholdern zu un-
serem HRRS wollen wir zusätzlich zum Sustainability 
Dialogue unterjährig fortführen und verstetigen. 

2021 haben wir beispielsweise bei der Entwicklung 
unserer Grundsatzerklärung für soziale Verantwortung 
und Menschenrechte die Perspektiven und die Exper-
tise externer Stakeholder wie NGOs, Gewerkschaften 
und Menschenrechtsexperten eingebunden. In ei-

nem gemeinsamen Workshop haben wir ihr Feedback 
aufgegriffen und entweder übernommen oder be-
gründet nicht übernommen. Die Responsible Sourcing 
Standards, die wir aktuell noch entwickeln und die 
unsere bestehenden Nachhaltigkeitsanforderungen an 
 Lieferanten ergänzen und erweitern werden, haben wir 
ebenfalls mit externen Stakeholdern reflektiert. Darüber 
hinaus haben wir externe Experten zum Thema Um-
welt und Menschenrechte zurate gezogen. Aus diesen 
Gesprächen und Beratungen hat sich für uns insbeson-
dere ergeben, dass der Prozess der Risikoidentifizierung 
und -priorisierung noch ausführlicher kommuniziert und 
dass potenziell Betroffene noch systematischer in das 
HRRS eingebunden werden sollten. 

Bei der Überprüfung unserer 24 als kritisch identifi-
zierten Rohstoffe haben wir an verschiedenen Stellen 
Stakeholder beratend hinzugezogen, um Risiken ent-
lang der Lieferkette zu identifizieren und festzustellen, 
ob mögliche Maßnahmen wirksam sind. Hierbei sind 
regionale und lokale NGOs eine wichtige Stakeholder-
Gruppe. Sie geben uns ein genaues Bild über die Situa-
tion vor Ort und kennen die Anliegen der Rechteinhaber. 
Aber auch direkte und indirekte Lieferanten geben uns 
wichtige Informationen über Chancen und Herausfor-
derungen im Hinblick auf menschenrechtliche Sorg-
faltspflichten in bestimmten Lieferketten. Zum Beispiel 
wissen sie häufig am besten, an welchen Stellen der 
Lieferkette Transparenz über die Herkunft von Rohstof-
fen herzustellen ist und wo nicht. Oft sind sie auch mit 
technischen Möglichkeiten vertraut, die eine bessere 
Transparenz entlang der Lieferkette ermöglichen.

Im Berichtsjahr haben wir uns mit relevanten NGOs unter 
anderem zu den Themen Tiefseebergbau, Seefracht, 
Lederproduktion und Entwaldung, Kupferabbau in Ecua-
dor, Aluminium und Bergbaustandards ausgetauscht. Als 
eine Konsequenz daraus prüfen wir derzeit mit Blick auf 
das Thema Leder und Entwaldung, inwieweit wir unsere 
Anforderungen an Lieferanten von Lederprodukten an die 
Anforderungen des Accountability Framework anlehnen 
können. Zudem haben wir die Rückmeldungen der NGOs 
auch bei der Entwicklung von Qualitätskriterien für Berg-
baustandards berücksichtigt. Diese sind auf dem Liefe-
rantenportal für unsere Lieferanten einsehbar. Aus dem 
Austausch mit der Arbeitnehmervertretung in der See-
fracht haben wir Erkenntnisse über konkrete Risiken bei 
dieser Dienstleistung, insbesondere vor dem Hintergrund 

https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/sustainability-dialogue-2021.html?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/sustainability-dialogue-2021.html?r=dai
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der COVID-19-Pandemie, gewonnen. Derzeit läuft auf 
dieser Grundlage eine Abfrage bei unseren Dienstleistern.

Darüber hinaus haben wir mit der Etablierung eines 
Prozesses begonnen, um Stakeholder zukünftig noch 
systematischer in die Weiterentwicklung des HRRS ein-
zubinden und die Anliegen potenziell Betroffener noch 
systematischer in unsere Risikoanalysen einzubeziehen.

Gemeinsam mit der  Initiative for Responsible Mi-
ning Assurance (IRMA) hat die Mercedes-Benz AG im 
vierten Quartal 2021 ein Pilotprojekt gestartet, um die 
lokale Bevölkerung in Audits von Rohstoffminen gezielt 
einzubinden und zu beteiligen. Ziel des Projekts ist es, 
ein Verfahren zu entwickeln, um die betroffenen lokalen 
Gemeinschaften vor, während und nach der Prüfung von 
Minenstandorten stärker einzubeziehen und gleich-
zeitig eine positive Auswirkung des Prozesses auf die 
 Situation der vom Bergbau Betroffenen zu erreichen. 
Mit kultur- und sprachsensiblen Aufklärungsdokumen-
ten und in Zusammenarbeit mit den Gemeinden vor Ort 
entwickeln wir geeignete Möglichkeiten, um die vom 
Bergbau Betroffenen zu beteiligen.

Beschwerdemanagement
Das Hinweisgebersystem Business Practices Office 
(BPO) nimmt Hinweise auf Regelverstöße entgegen.

Beschäftigten und externen Dritten stellt das Unter-
nehmen verschiedene Kanäle zur Verfügung, um auf 
vermutete Menschenrechtsverletzungen hinzuweisen 
und Abhilfe einzufordern. Diese tragen dazu bei, unsere 
Menschenrechtsrisiken zu identifizieren und zu  bewerten. 
Sowohl unser Hinweisgebersystem BPO (Business 
Practices Office) als auch die Weltarbeitnehmervertre-
tung nehmen entsprechende Hinweise entgegen. 

Das BPO steht allen Mitarbeitern, Geschäftspartnern und 
Dritten offen, die Fehlverhalten oder Risiken für das Unter-
nehmen beziehungsweise dessen Beschäftigte vermuten 
und melden wollen. Zu den Themen, für die das Hinweis-
gebersystem BPO zuständig ist, zählen explizit mögliche 
Verletzungen von Menschenrechten. Auch vermutete 
Verstöße in der Lieferkette können gemeldet werden. 

Mitarbeiter können, insbesondere bei personenbezoge-
nen Regelverstößen wie sexueller Belästigung, Diskri-
minierung oder Rassismus, neben dem Hinweisgeber-

system BPO auch bei den jeweiligen Führungskräften, 
dem Personalbereich, der Sozialberatung, dem Werks-
ärztlichen Dienst sowie dem Betriebsrat Unterstützung 
finden. Eine weitere Anlaufstelle, die beratend Orientie-
rung geben kann, ist der Infopunkt Integrität.

Hinweise können uneingeschränkt in allen Sprachen 
abgegeben werden, das BPO ist postalisch, per E-Mail 
oder Meldeformular über das Internet sowie in ausge-
wählten Ländern über externe, gebührenfreie Hotlines 
erreichbar. Sofern lokal rechtlich zulässig, sind auch 
anonyme Hinweise möglich. In Deutschland steht 
Hinweisgebern als zusätzliche Anlaufstelle ein externer 
Neutraler Mittler zur Verfügung. 

Im Jahr 2021 wurden durch das Hinweisgebersystem 
des Konzerns 33 Fälle neu angelegt. Insgesamt wurden 
20 Fälle, bei denen insgesamt 24 Personen involviert 
waren, als zutreffend geschlossen. 

Eine weltweit gültige Konzernrichtlinie regelt den BPO-
Prozess und die entsprechenden Zuständigkeiten. Sie 
hat das Ziel, eine faire und transparente Vorgehens-
weise zu gewährleisten, die neben dem Schutz der 
Unternehmensinteressen sowohl den Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit für den Betroffenen als auch den 
Schutz des Hinweisgebers berücksichtigt. Weiterhin legt 
die Richtlinie den Maßstab fest, nach dem wir Regelver-
stöße beurteilen und über Konsequenzen entscheiden.

Geht ein neuer Hinweis ein, bestätigt das BPO dem 
Hinweisgeber in der Regel innerhalb 24 Stunden den 
Eingang. Nach einer risikobasierten Erstbeurteilung 
unter dem Vier-Augen-Prinzip leitet das BPO den Vor-
gang an eine interne Untersuchungseinheit oder an den 
inhaltlich zuständigen Bereich weiter. Wird ein Fall als 
„hohes Risiko“ für das Unternehmen beziehungsweise 
der Beschäftigten eingestuft, begleitet das BPO die wei-
tere Bearbeitung bis zum Abschluss des Verfahrens. Zu 
den Regelverstößen mit hohen Risiken zählen beispiels-
weise Korruptions-, Kartellrechts- und Geldwäschede-
likte sowie Verstöße gegen technische Vorgaben oder 
Verletzungen von Umweltvorschriften; auch personen-
bezogene Sachverhalte wie sexuelle Belästigung oder 
Menschenrechtsverletzungen können hierzu gehören. 
Gegebenenfalls wird Anzeige gegenüber den staatlichen 
Strafverfolgungsbehörden erstattet, mit denen wir voll-
umfänglich kooperieren. 



Nachhaltigkeitsbericht 2021 . Mercedes-Benz Group
Soziales . Menschenrechte

255

Auf Basis des Berichts unserer internen Untersuchungs-
einheit wird erkennbares Fehlverhalten arbeitsrechtlich 
bewertet. Der Personalbereich kann daraufhin ange-
messene Personalmaßnahmen unter Berücksichtigung 
geltenden Arbeitsrechts verhängen. Mögliche Personal-
maßnahmen infolge von Regelverstößen sind in der Regel-
verstoßrichtlinie beschrieben und für alle Mitarbeiter 
transparent einsehbar.

Der Untersuchungsbericht kann neben Fehlverhalten 
auch begünstigende Begleitumstände und Möglichkei-
ten zur weiteren Verbesserung von Prozessen nennen 
sowie Maßnahmen festlegen, die lindernd wirken oder 
einem Wiederholungsfall vorbeugen sollen. Um zu einer 
„lernenden Organisation“ beizutragen, werden regel-
mäßig einzelne Fallbeispiele von Regelverstößen, die 
ein hohes Risiko für das Unternehmen darstellen, in 
anonymisierter Form konzernintern vorgestellt. Darüber 
hinaus veröffentlichen wir quartalsweise Statistiken zum 
Fallaufkommen nach Fallkategorie, um die Mitarbeiter 
zu sensibilisieren. 

Hinweisgeber, die aufgrund von konkreten Anhalts-
punkten einen möglichen Regelverstoß melden, werden 
vom Unternehmen geschützt. Die Vertraulichkeit ihrer 
Aussagen wird gewährleistet. Benachteiligungen von 
Hinweisgebern sind in der Richtlinie als Regelverstoß 
mit hohem Risiko klassifiziert. Dementsprechend sollen 
sich Hinweisgeber, die eine Benachteiligung wegen ihrer 
Meldung erfahren, an das BPO wenden. Die Benachteili-
gung oder Einschüchterung eines Hinweisgebers wegen 
seiner Meldung wird unter Berücksichtigung geltenden 
Rechts mit arbeitsrechtlichen Maßnahmen geahndet.

Hinweisgebern steht es zusätzlich frei, sich an Regie-
rungsstellen wie Polizei, Staatsanwaltschaft und Auf-
sichtsbehörden für Finanzdienstleistungen zu wenden. 
Es gibt keine internen Auflagen oder Maßnahmen, die 
dies behindern oder verhindern würden. 

Um das Vertrauen in unser Hinweisgebersystem BPO 
stetig zu steigern und es bei unseren Beschäftigten 
noch bekannter zu machen, führen wir kontinuierlich 
Kommunikationsmaßnahmen durch. So stellen wir In-
formationsmaterialien wie länderspezifische Infocards, 
Pocket Guides oder einen Erklärfilm bereit, der in zehn 
Sprachen zur Verfügung steht. In diversen Dialogveran-
staltungen informieren wir unsere Mitarbeiter über das 

BPO und regen an, uns Rückmeldung zu geben. Darüber 
hinaus informieren wir die Beschäftigten regelmäßig 
über die Art und Anzahl gemeldeter Verstöße. Um die 
Effektivität all dieser Maßnahmen zu prüfen, werden bei 
den regelmäßigen Mitarbeiterbefragungen des Unter-
nehmens Fragen zur Bekanntheit und dem Vertrauen in 
das BPO gestellt. Auch hier können uns alle Mitarbeiter 
weltweit Feedback geben. Im Berichtsjahr 2021 fand 
bei einer Roadshow zudem ein direkter Austausch über 
Hierarchie- und Funktionsgrenzen hinweg statt. 

Das BPO berichtet quartalsweise an das Board of Ma-
nagement und an den Aufsichtsrat über neu angelegte 
und geschlossene Fälle. Wirksamkeit und Effektivität des 
BPO unterliegen internen Prozessaudits durch die Kon-
zernrevision und werden extern im Rahmen der Zertifizie-
rung des Compliance Management Systems geprüft.

 Das Hinweisgebersystem BPO

Maßnahmen

Standorte und Konzerngesellschaften
Mit den UN-Prinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte hat sich das Bewusstsein vieler Stakeholder 
für menschenrechtlich relevante Ereignisse geschärft. 
Unternehmen müssen sich den damit verbundenen 
Risiken vermehrt auch in den eigenen Betrieben stellen. 
Die Mercedes-Benz Group hat hierzu umfangreiche 
Maßnahmenpakete auf den Weg gebracht: Wir sensibili-
sieren unsere Mitarbeiter für mögliche Menschenrechts-
verstöße und schärfen unsere Managementinstrumente 
anhand sorgfältiger Evaluationen.

Für Menschenrechte sensibilisieren
 GRI 412-2 

Über die Verhaltensrichtlinie und die Grundsatzerklärung 
für soziale Verantwortung und Menschenrechte infor-
mieren wir unsere Beschäftigten über die Grundsätze 
zum Thema Menschenrechte und sensibilisieren sie für 
entsprechende Risiken. Die Bestimmungen sind für alle 
unsere Beschäftigten bindend und werden ihnen auch 
in webbasierten Trainings vermittelt. Dazu gehört das 
verpflichtende webbasierte Trainingsmodul Integrity@
Work, in dem wir allen Beschäftigten vermitteln, welche 
strategische und operative Bedeutung Menschenrech-
te für die Mercedes-Benz Group haben und welche 
Relevanz ihnen im Arbeitsalltag zukommt. Je nach 
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 Tätigkeitsbereich gehören darüber hinaus weitere ver-
pflichtende Trainings zum Einarbeitungsprozess neuer 
Mitarbeiter, in denen es um menschenrechtliche Frage-
stellungen im jeweiligen Arbeitsumfeld geht. Entspre-
chende Inhalte werden auch in Compliance-Schulungen 
für die Verantwortlichen in den Geschäftsführungen 
der weltweiten Einheiten vermittelt. Im Speziellen wird 
hier deren Rolle und Verantwortung bei der Umsetzung 
von menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten adressiert. 
Diese sogenannten CEO-Onboardings werden bei 
Eintritt in geschäftsführende Funktionen durchgeführt 
und beinhalten neben Menschenrechtsthemen weitere 
compliancerelevante Inhalte. Neu im Berichtsjahr ist die 
Integration der neuen Grundsatzerklärung für soziale 
Verantwortung und Menschenrechte in bestehende 
Trainingskonzepte, um die Mitarbeiter konkret für die 
wichtigsten Menschenrechtsthemen im Konzern zu 
sensibilisieren. 

Darüber hinaus werden die Mitarbeiter in funktions-
spezifischen Trainings zu Menschenrechten geschult. 
2021 wurden weitere webbasierte Schulungen zum 
Themenkomplex Integrität und Recht entwickelt, die 
an verschiedene Zielgruppen gerichtet sind. Zu den 
Zielgruppen gehören unter anderem Mitglieder der 
Geschäftsführung, CFO und Aufsichtsfunktionen sowie 
Mitarbeiter der Vertriebsorganisation. Relevante Men-
schenrechtsthemen und andere Compliance-Themen 
werden hier zielgruppenspezifisch adressiert sowie Rollen 
und Verantwortungen im Rahmen der Grundsatzerklä-
rung für soziale Verantwortung und Menschenrechte 
vermittelt. Es ist geplant, die Schulungen im Jahr 2022 
für die Mercedes-Benz Group auszurollen.

Den lokalen Compliance-Verantwortlichen kommt 
bei der Wahrung der Menschenrechte innerhalb der 
Konzerngesellschaften eine Schlüsselrolle zu. Für sie 
haben wir im Jahr 2020 ein spezifisches Online-Training 
entwickelt, das wir auch anderen im Bereich der Com-
pliance tätigen Experten anbieten. Das webbasierte 
Training wird jährlich aktualisiert und sensibilisiert für 
relevante menschenrechtliche Risiken, die innerhalb 
der Konzerngesellschaften auftreten können. Vier 
Risikobereiche, die wir zuvor im Rahmen einer ersten 
Risikoanalyse identifiziert haben, bilden die Schwer-
punkte der Schulung. Dies sind Arbeitnehmerrechte, 
Diversität, Sicherheit und lokale Gegebenheiten. Zu 
Letzteren zählt insbesondere die länderspezifische 

Achtung bürgerlicher und politischer Rechte. Für 
Compliance-Verantwortliche in Hochrisikomärkten 
ist die Teilnahme an dem Kurs verpflichtend und 
wird jedem neuen Mitarbeiter dieser Zielgruppe beim 
Einstieg in die Funktion zugewiesen. Darüber hinaus 
war die webbasierte Schulung im Berichtsjahr Teil des 
Maßnahmenpakets, um in Einheiten mit erhöhtem 
Risiko ein Risikobewusstsein zu schaffen – sie war 
von allen Führungskräften, inklusive der Geschäfts-
führung, verpflichtend zu absolvieren. Seit Juli 2020 
steht das Training außerdem allen interessierten 
Mitarbeitern im Konzern zur Verfügung. Im Bereich der 
Konzernsicherheit wird es ebenfalls eingesetzt, um die 
dort Beschäftigten über menschenrechtliche Risiken 
in Verbindung mit internen Sicherheitsprozessen und 
Sicherheitsdienstleistungen zu sensibilisieren. Die 
Achtung der Menschenrechte bei der Gefahrenbewer-
tung und -abwehr durch Sicherheitspersonal stellt ein 
relevantes Risikofeld dar. Darum betrachten wir im 
Rahmen unseres Social CMS auch das Thema Sicher-
heit beziehungsweise die Umsetzung von Sicherheits-
prozessen mit der gebotenen Sorgfalt. Im Berichtsjahr 
haben wir unseren Regional Security Officers hierzu 
ein webbasiertes Training über menschenrechtliche 
Risiken im Unternehmenskontext zur Verfügung ge-
stellt, das auch ein spezifisches Modul zu Menschen-
rechtsrisiken im Sicherheitsbereich enthält.

Als Teil des kontinuierlichen Compliance-Trainingspro-
gramms wurden im Berichtjahr 35.176 Online-Trainings 
mit Menschenrechtsbezug von Mitarbeitern der 
Mercedes-Benz Group absolviert, was 3.709 Stunden 
Schulungen für Menschenrechte entspricht. Im Jahr 
2020 wurden hierfür drei Online-Schulungsformate 
neu entwickelt und von Beschäftigten der Verwaltung 
sowie der kontrollierten Mehrheitsgesellschaften der 
Mercedes-Benz Group absolviert. So wurden im Jahr 
2020 bereits 298.840 Trainings mit Menschenrechts-
bezug absolviert, was rund 25.088 Stunden Schulung 
allein für menschenrechtliche Inhalte entsprach.1 

Neben ihren Lieferanten schult Mercedes-Benz Cars 
& Vans gezielt auch ihre Mitarbeiter im Einkauf. Im 
Berichtsjahr haben 377 Beschäftigte des Einkaufs für 
Produktionsmaterial der Mercedes-Benz AG an einer

1 Diese Daten umfassen die Mercedes-Benz Group AG, die Mercedes-Benz AG sowie die 
Daimler Truck AG.
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neuen Nachhaltigkeitsschulung teilgenommen. Dabei 
ging es im Kern um Nachhaltigkeitsanforderungen, 
die Lieferanten im Rahmen der Vergabe akzeptieren 
müssen. Die Schulung bereitet die Mitarbeiter darauf 
vor, Hintergründe zu den einzelnen Anforderungen 
erklären zu können, um Lieferanten in der Vergabe-
verhandlung entsprechend zu sensibilisieren und die 
Akzeptanz der Anforderungen sicherzustellen. Auch 
die Beschäftigten des Dienstleistungseinkaufs wer-
den im Zuge ihrer Einstellung und Einarbeitung über 
die Nachhaltigkeitsstrategie und die dafür relevanten 
Maßnahmen innerhalb der Einkaufsprozesse geschult. 
Darüber hinaus wurde im Berichtsjahr eine webbasier-
te Compliance-Schulung für alle Einkaufsmitarbeiter 
entwickelt, die im folgenden Jahr eingeführt werden 
soll. Neben weiteren Compliance-Themen werden 
hierin die Einkaufsmitarbeiter zur Rolle des Einkaufs 
bei der Achtung von Menschenrechten in globalen 
Liefer ketten geschult.

 Integrität und Compliance

Maßnahmen in den Konzerngesellschaften
Die Mercedes-Benz Group trägt die Verantwortung für 
die Achtung und Wahrung der Menschenrechte in allen 
ihren Konzerngesellschaften. Deshalb prüfen wir risiko-
basiert und systematisch, ob unsere Einheiten die Men-
schenrechte beachten. Unter anderem führen wir hierzu 
eine zweistufige, umfragebasierte Risiko-Evaluierung bei 
den Konzerngesellschaften und Mehrheitsbeteiligungen 
durch. Die Ergebnisse werden sorgfältig ausgewertet 
und dokumentiert.

 Social Compliance Management System

Durch diese Risikobeurteilung wurden im Berichts-
jahr 87 Prozent der Konzerneinheiten (innerhalb der 
Mercedes-Benz AG, der Daimler Truck AG und der 
Daimler Mobility AG) mit einem niedrigen Risiko klassi-
fiziert, acht Prozent der Einheiten mit einem mittleren 
und fünf Prozent der Einheiten mit einem erhöhten 
menschenrechtlichen Risiko kategorisiert. Hierbei 
wurden insbesondere die untersuchten menschenrecht-
lichen Themenfelder Arbeitnehmerrechte und Diversität 
als Handlungsfelder bestätigt, während die Themen 
Sicherheit und lokale Gegebenheiten in einer geringen 
Anzahl von Einheiten als relevante Handlungsfelder 
identifiziert wurden.

Basierend auf der Evaluierung und der Einstufung der 
Einheit als Niedrig-, Mittel- oder Hochrisiko-Einheit 
teilen wir den Geschäftseinheiten risikobasierte Maß-
nahmenpakete zu. Die lokalen Einheiten müssen diese 
Pakete implementieren. Im Berichtszeitraum haben wir 
hierfür unter anderem Kommunikationsmaterialien mit 
unseren Werten und Anforderungen im Umgang mit 
Beschäftigten und Geschäftspartnern zur Verfügung 
gestellt. Eine weitere Maßnahme war die obligatorische 
webbasierte Schulung zu Menschenrechten für Füh-
rungskräfte in Hochrisikomärkten. Wir haben die Maß-
nahmenpakete für alle Risikokategorien im  Berichtsjahr 
umfassend weiterentwickelt. Diese werden im Jahr 
2022 in allen Einheiten auf Basis ihrer individuellen 
Risikoeinstufung eingeführt. Die Maßnahmen pakete 
adressieren alle vier identifizierten Handlungsfelder 
und legen klare Verantwortlichkeiten für die Umsetzung 
der Maßnahmen fest. Eines der Maßnahmenpakete legt 
beispielsweise fest, dass in Einheiten, in denen ein er-
höhtes Risiko für das Handlungsfeld Diversität identifi-
ziert wurde, ein lokaler Diversity-Repräsentant benannt 
werden soll. Verstöße sollen dadurch leichter adressiert 
werden und durch festgelegte Strukturen der Weg zu 
Abhilfe ermöglicht werden. 

Arbeitnehmerrechte in den Konzerngesellschaften

Vergütungen und Leistungen
Wir bekennen uns bei der Mercedes-Benz Group zu 
einem angemessenen Lohn, der zumindest die Höhe des 
nach dem anwendbaren Recht festgelegten Mindestlohns 
beträgt und es unseren Beschäftigten darüber hinaus 
ermöglicht, mindestens ihren Lebensunterhalt zu sichern.

Weltweit vergüten wir geleistete Arbeit in allen Konzern-
gesellschaften nach den gleichen Grundsätzen. Unsere 
globale Vergütungsrichtlinie, die für alle Mitarbeitergrup-
pen gilt, definiert Rahmenbedingungen und Mindestan-
forderungen für die Gestaltung von Vergütungssystemen, 
deren Einhaltung durch interne Audits geprüft wird. 

Verbot von Kinderarbeit
Die Mercedes-Benz Group richtet sich strikt gegen jede 
Form der Kinderarbeit im Sinne der einschlägigen ILO-
Übereinkommen Nummer 138 und Nummer 182. 
Wir setzen uns für die effektive Abschaffung von Kinder-
arbeit ein und richten unsere Arbeitgeberpraktiken 
danach aus.
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Arbeitszeiten
Bei der Mercedes-Benz Group gilt der Grundsatz, dass 
die Arbeitszeit den jeweiligen lokalen gesetzlichen 
Vorgaben beziehungsweise den jeweiligen Branchen-
standards entspricht. Wir stellen im Rahmen des 
anwendbaren Rechts sicher, dass sichere und gesunde 
Arbeitsbedingungen herrschen, Arbeitspausen, eine 
angemessene Begrenzung der Arbeitszeit sowie regel-
mäßiger bezahlter Erholungsurlaub gewährleistet sind 
und die geltenden internationalen Standards zu Arbeits-
zeiten, mindestens jedoch die jeweils am Beschäfti-
gungsort einschlägigen ILO-Übereinkommen eingehal-
ten werden.

Verbot von Zwangsarbeit
Bei der Mercedes-Benz Group sind wir strikt gegen 
Zwangs- oder Pflichtarbeit sowie jegliche Form der Skla-
verei, einschließlich moderner Formen der Sklaverei und 
Menschenhandel. Sämtliche Arbeitgeberpraktiken sind 
mindestens nach den ILO-Kernarbeitsnormen  auszu-
richten. Arbeitsverhältnisse gründen immer auf Freiwil-
ligkeit. Alle Arbeitsverhältnisse können unter Einhaltung 
einer angemessenen Frist gekündigt werden. 

Gemäß den lokalen Bestimmungen, in Deutschland zum 
Beispiel gemäß Arbeits- und Tarifverträgen, erhalten die 
Mitarbeiter die Vergütung zu den vereinbarten Zeiten. 
Jeder Mitarbeiter erhält eine Gehaltsabrechnung, in der 
das Entgelt sowie die gesetzlichen Abzüge (zum Beispiel 
Sozialversicherungsbeiträge) transparent und nachvoll-
ziehbar dargestellt werden.

Vereinigungsfreiheit und Recht  
auf Kollektivverhandlungen
Bei der Mercedes-Benz Group erkennen wir das An-
recht unserer Beschäftigten auf Bildung von Arbeitneh-
mervertretungen und auf Kollektivverhandlungen zur 
Regelung von Arbeitsbedingungen sowie ihr Streikrecht, 
in Abhängigkeit vom jeweils anwendbaren Recht, an. 
Die Gründung, der Beitritt zu oder die Mitgliedschaft 
in einer nach dem anwendbaren Recht anerkannten 
 Gewerkschaft dürfen nicht als Grund für ungerechtfer-
tigte Ungleichbehandlungen oder Vergeltungsmaßnah-
men genutzt werden.

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz
Bei der Mercedes-Benz Group gewährleisten wir als 
Arbeitgeber Sicherheit und Gesundheitsschutz am 

Arbeitsplatz mindestens im Rahmen des anwendbaren 
Rechts und unterstützen eine ständige Weiterentwick-
lung zur Verbesserung der Arbeitswelt mit dem Ziel, be-
triebsbedingte Unfälle und Erkrankungen zu verhindern.

 Kennzahlen Beschäftigte

Chancengleichheit und Schutz vor Diskriminierung
Bei der Mercedes-Benz Group verpflichten wir uns, 
Chancengleichheit bei den Beschäftigten zu wahren und 
jegliche Diskriminierung zu unterlassen. Wir stehen für 
die faire Behandlung aller Beschäftigten ein und dulden 
keinerlei Form von Diskriminierung oder unbegründeter 
Ungleichbehandlung, etwa aufgrund von Merkmalen wie 
Geschlecht, Abstammung, Herkunft und Nationalität, 
Religion und Weltanschauung, politischer, sozialer oder 
gewerkschaftlicher Betätigung, sexueller Identität und 
Orientierung, physischer beziehungsweise psychischer 
Einschränkungen oder Alter.

 Vielfalt und Chancengleichheit
 Kennzahlen Beschäftigte

Lieferketten
 GRI 103-2 

Um unserer Sorgfaltspflicht für die Lieferkette nach-
zukommen, setzen wir vielfältige Maßnahmen und 
Konzepte ein. Hierzu gehören Lieferanten-Screenings, 
Audits, risikobasierte Due-Diligence-Analysen sowie 
Qualifizierungsmodule für Lieferanten von Produkti-
onsmaterialien. Mit diesen Instrumenten wollen wir die 
Transparenz in der Lieferkette erhöhen und sicherstel-
len, dass die international anerkannten Menschenrechte 
eingehalten und weitere Sozialstandards und Umwelt-
auflagen beachtet werden. Unsere Einkaufsbereiche 
spielen hierbei eine zentrale Rolle.

 Unser Umgang mit Risikorohstoffen

Produktionsmaterial
 GRI 414-1 

Die Mercedes-Benz Group untersucht systematisch, ob 
und inwieweit ihre Produktionsmaterial-Lieferanten die 
Menschenrechte beachten. So prüft der Einkaufsbereich 
Mercedes-Benz Cars Einkauf und Lieferantenqualität 
vor einer möglichen Beauftragung alle neuen Lieferan-
ten vor Ort. Dabei werden unsere Nachhaltigkeitsstan-
dards zugrunde gelegt. Insbesondere stellen unsere 
Prüfer Fragen zu Sozialstandards wie etwa Arbeits-
zeiten, Entlohnung und Vereinigungsfreiheit. In Län-
dern mit erhöhtem Risiko bezüglich der Einhaltung von 

https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/anhang/kennzahlen/kennzahlen-beschaeftigte
https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/anhang/kennzahlen/kennzahlen-beschaeftigte
https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/menschenrechte/lieferkette/risikorohstoffe.html?r=dai
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 Menschrechten ist die Prüfung noch umfassender und 
enthält als festen Bestandteil die Überprüfung zu den 
Themen Kinderarbeit, Arbeitssicherheit und freie Wahl 
der Beschäftigung.

Direkte Lieferanten überprüft der Einkauf der 
Mercedes-Benz Group auf ihre Menschenrechts-
Compliance: Im Rahmen regelmäßiger Risikoanalysen 
führen wir neben CSR-Audits vor Ort unter anderem 
auch eine jährliche Datenbankrecherche zu Nachhaltig-
keits- und Compliance-Verstößen durch, um mögliche 
Verstöße anhand aktueller Lieferantendaten frühzeitig 
zu  erkennen. 

Kommen bei der Datenbankrecherche oder den Vor-Ort-
Audits entsprechende Verdachtsmomente auf, veran-
lasst der Einkaufsbereich eine tiefergehende Überprü-
fung. Dem betroffenen Lieferanten stellen wir hierzu 
eine Reihe spezifischer Fragen etwa zu seinem Nach-
haltigkeitsmanagement, seinen Sorgfaltsmaßnahmen 
hinsichtlich Menschenrechtsfragen oder zur Einbindung 
seiner eigenen Lieferanten. Zeigen sich hierbei Mängel, 
halten wir ihn dazu an, die entsprechenden Prozesse zu 
verbessern. 

Sofern die bemängelten Prozesse vom Lieferanten nicht 
ausreichend nachgebessert werden, entscheiden wir 
individuell über die weiteren Schritte – in besonders 
schweren Fällen auch in Managementgremien. Dies 
kann in letzter Konsequenz auch dazu führen, dass wir 
uns von einem Lieferanten trennen.

Für ein wirksames nachhaltiges Lieferantenmanage-
ment ist auch die Vergleichbarkeit von Lieferanten-
bewertungen wichtig. Hierbei helfen uns standardi-
sierte Instrumente aus externer Quelle. Ein Beispiel 
ist der branchenweite Fragebogen zur Nachhaltigkeit 
(Self-Assessment Questionnaire) der europäischen 
Nachhaltigkeitsinitiative Drive Sustainability. Die 
Mercedes-Benz AG fordert von allen ihren Lieferanten, 
den Fragebogen zu beantworten. Der Anteil der Lie-
feranten, die ihn bis Ende des Jahres 2021 ausgefüllt 
haben, entspricht über 53 Prozent unseres jährlichen 
Einkaufsvolumens. 

Um menschenrechtliche Risiken im Zusammenhang mit 
dem Abbau und der Verarbeitung von Rohstoffen in 
den Lieferketten der Mercedes-Benz AG zu  reduzieren, 

 treffen wir darüber hinaus bis 2028 schrittweise spezifi-
sche Maßnahmen für die 24 von uns als kritisch einge-
stuften Rohstoffe.

Dienstleistungen
 GRI 410-1 

Mit dem Ziel herauszufinden, in welchen Warengruppen 
ein erhöhtes Risiko für Menschenrechtsverstöße anzu-
nehmen ist, bewerten wir das gesamte Dienstleistungs-
Portfolio anhand von Leitfragen. Dieses Risiko-Mapping 
wiederholen wir regelmäßig, um aktuelle Entwicklungen 
aufzugreifen und unsere Klassifizierung der Risiken dy-
namisch anzupassen. Dienstleister mit erhöhtem Risiko 
unterziehen wir einer Due-Diligence-Prüfung, um ihre In-
tegrität zu prüfen, Verbesserungspotenziale aufzudecken 
und unsere Erwartungshaltung im Hinblick auf ganzheit-
liche Prozesse zur Wahrung von Menschenrechten und 
unseren Standards am konkreten Fall zu schulen. 

Darüber hinaus überprüft IPS alle bestehenden Dienst-
leister auf ihre Menschenrechts-Compliance: Wir führen 
eine jährliche Datenbankrecherche zu Nachhaltig-
keits- und Compliance-Verstößen durch, um mögliche 
Verstöße anhand aktueller Dienstleisterdaten frühzeitig 
zu erkennen. Durch die regelmäßigen Prüfungen wollen 
wir Verstößen vorbeugen und sicherstellen, dass die 
Dienstleister wachsam bleiben.

Kommen bei der Datenbankrecherche entsprechende 
Verdachtsmomente auf, veranlasst der Einkaufsbereich 
eine tiefergehende Überprüfung. Sofern die bemän-
gelten Prozesse vom Dienstleister nicht ausreichend 
nachgebessert werden, entscheiden wir individuell 
über die weiteren Schritte – in besonders schweren 
Fällen auch in Managementgremien. Dies kann in letzter 
Konsequenz auch dazu führen, dass wir uns von einem 
Dienstleister trennen. 

Zusätzlich zur eigenen Risikoabwägung ziehen wir Indi-
zes wie den Korruptionswahrnehmungsindex (Corrup-
tion Perceptions Index, CPI) von Transparency Interna-
tional zurate. Diese helfen uns, Länder mit erhöhtem 
Menschenrechtsrisiko im Bereich der Dienstleistungen 
zu identifizieren und unsere Maßnahmen auf dort tätige 
Dienstleister zu konzentrieren.

Für unsere deutschen Standorte haben wir Werk- und 
Dienstverträge mit Dienstleistern getroffen. Sie gehen in 
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ihren Anforderungen vielfach über gesetzliche Vorgaben 
hinaus: Insbesondere stellen wir hohe Anforderungen 
an Arbeits- und Gesundheitsschutz, Unterbringung und 
Vergütung, den Einsatz von Zeitarbeitnehmern sowie die 
Beauftragung von Subunternehmern und verlangen, kei-
nerlei Scheinselbstständigkeit zuzulassen. Diese Stan-
dards gelten für alle Aufträge, die mehr als zwei Monate 
umfassen und die physisch auf dem Betriebsgelände 
der Mercedes-Benz Group AG in Deutschland ausgeführt 
werden. Alle relevanten Werkvertragsunternehmer be-
ziehungsweise Dienstleister müssen schriftlich erklären, 
dass sie die Standards einhalten. Nur unter dieser Vor-
aussetzung kommen sie für Aufträge infrage. Ein Audit-
Team überprüft bei ausgewählten Dienstleistern, ob die 
Standards in Deutschland auch eingehalten werden. 

Um unsere Dienstleister für einen verantwortungsvollen
Umgang mit dem Thema Menschenrechte zu sensibili-
sieren und ihnen zu erklären, welche Erwartungen wir in 
diesem Zusammenhang an sie stellen, führen wir soge-
nannte Good Practice Sharing Workshops durch – seit 
dem Frühjahr 2020 auch digital. Funktionsübergreifende 
Teams aus dem Einkauf treffen dort auf Dienstleister 
und tauschen sich mit ihnen offen und konstruktiv aus. 
Hierbei wollen wir unsere Geschäftspartner auch für 
einen verantwortungsvollen Umgang mit dem Thema 
Menschenrechte sensibilisieren und ihnen erklären, 
welche Erwartungen wir in diesem Zusammenhang an 
sie stellen.

Lieferanten sensibilisieren und qualifizieren
 GRI 412-2 

Für ein erfolgreiches Management von Nachhaltigkeits-
themen wie der Achtung der Menschenrechte in der Lie-
ferkette ist nicht nur ein gemeinsames Werteverständnis 
wichtig. Ebenso nötig ist das Wissen, wie die geltenden 
Anforderungen konkret umgesetzt werden können. 
Dementsprechend sensibilisiert und informiert die 
Mercedes-Benz Group ihre Lieferanten schon seit vielen 
Jahren durch entsprechende Schulungsmodule und – 
wo sinnvoll – auch im Rahmen ihrer Zusammenarbeit mit 
Nachhaltigkeits- und Menschenrechtsinitiativen.

Seit 2018 führen wir für Produktionsmaterial-Lieferanten 
gemeinsam mit der Nachhaltigkeitsinitiative Drive 
Sustainability Sensibilisierungs- und Informationsmaß-
nahmen für Lieferanten in verschiedenen Fokusländern 
durch. Die jeweiligen Länder haben wir gemeinsam 

mit der Initiative ausgewählt. Im Rahmen der Trainings 
werden Lieferanten unter anderem zu Menschenrechten 
und Arbeitsbedingungen geschult, darunter Themen wie 
Arbeitszeiten, faire Entlohnung, Versammlungsfreiheit 
und Zwangsarbeit. Im Berichtsjahr wurden die für Liefe-
ranten in Indien und Argentinien vorgesehenen Trainings 
aufgrund der COVID-19-Pandemie als webbasierte 
Veranstaltungen durchgeführt. 

Auf Grundlage ihrer Nachhaltigkeitsstandards für 
Lieferanten und ihrer Verhaltensrichtlinie hat die 
Mercedes-Benz Group zudem das  Compliance Awa-
reness Module entwickelt. Das öffentlich verfügbare 
Training unterstützt Lieferanten dabei, mit möglichen 
Integritäts- und Compliance-Risiken verantwortungsvoll 
umzugehen. Es soll ihnen einen Überblick über die ak-
tuell bei uns geltenden Compliance-Grundsätze geben 
und ihnen die Erwartungshaltung des Unternehmens 
unter anderem bei Menschenrechtsthemen vermitteln. 
Das Modul beinhaltet zudem verschiedene Fallbeispiele 
zu unseren Compliance-Themenfeldern und bietet da-
durch Hilfestellung und Orientierung. Außerdem machen 
wir darin deutlich, welche Erwartungen wir in puncto 
Integrität an unsere Lieferanten haben, und informieren 
zu rechtlichen Vorgaben und ethischen Standards. Alle 
Lieferanten können über unser Supplier-Portal rund 
um die Uhr auf das Modul zugreifen. Zudem weisen wir 
sie auf die Möglichkeit hin, das Modul an ihre eigenen 
Geschäftspartner in der Lieferkette weiterzuempfehlen.

Branchenverbände und Initiativen
 GRI 102-12/-13 

Die Mercedes-Benz Group engagiert sich seit Langem 
in verschiedenen Branchen- und Industrieverbänden, 
die sich mit den Themen Nachhaltigkeit und Menschen-
rechte in der Lieferkette auseinandersetzen. Diese 
Mitgliedschaften helfen uns, komplexe Lieferketten 
durch gemeinsame Maßnahmen verantwortungsvoller 
zu gestalten. Dazu gehören: 

 – UN Global Compact: Die Mercedes-Benz Group ist 
Mitglied und Teilnehmer in zwei sogenannten Action 
Platforms (Decent Work in Global Supply Chains und 
Reporting). 

 – Deutsches Global Compact Netzwerk: Die 
Mercedes-Benz Group ist Themenpate für Menschen-
rechte und Mitglied im Lenkungskreis.

https://compliance-awareness-module.com/DE/index.html
https://compliance-awareness-module.com/DE/index.html
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 – econsense – Forum Nachhaltige Entwicklung der 
Deutschen Wirtschaft e. V.: Die Mercedes-Benz 
Group ist Themenpate für Menschenrechte und Mit-
glied des Clusters Menschenrechte & Wertschöpfung.

 – World Business Council for Sustainable 
Development (WBCSD): Die Mercedes-Benz Group 
ist Mitglied dieser globalen Wirtschaftsinitiative für 
nachhaltige Entwicklung und beteiligt sich unter 
anderem an Programmen zu Circular Economy und zu 
Business & Human Rights.

 – Responsible Supply Chain Initiative RSCI e.V.: 
Die Mercedes-Benz Group ist Gründungsmitglied des 
vom Verband der Automobilindustrie (VDA) ins Leben 
gerufenen Vereins. Ziel ist es, alle Akteure im Automo-
bilsektor dabei zu unterstützen, die Nachhaltigkeit in 
ihren Lieferketten mittels Vor-Ort-Überprüfungen und 
entsprechender Nachverfolgung zu verbessern und 
weiterzuentwickeln. Unter anderem entwickelt der RSCI 
einen standardisierten Prüfmechanismus, um die Nach-
haltigkeitsleistung von Unternehmen zu bewerten.

 – Drive Sustainability: Die Mercedes-Benz Group ist 
LEAD-Partner der europäischen Brancheninitiative 
der Automobilindustrie Drive Sustainability, die sich 
für Nachhaltigkeit in der Lieferkette einsetzt. Eine 
wichtige Rolle spielen dabei gemeinsame Leitlinien: 
die Automotive Industry Guiding Principles to Enhan-
ce Sustainability Performance in the Supply Chain. 
Diese wurden im Berichtsjahr aktualisiert. 2021 hat 
Drive Sustainability verstärkt auch Unternehmen aus 
der Lieferkette einbezogen. So wurde zum einen mit 
Drive Plus eine stark nachgefragte neue Sektion für 
Tier-1-Lieferanten der Automobilindustrie aufgebaut. 
Zudem wurde der  Raw Materials Outlook veröffent-
licht – eine öffentlich zugängliche Plattform, die über 
die Wertschöpfungsketten und die damit verbunde-
nen Umwelt- und Menschenrechtsrisiken von insge-
samt zehn Rohstoffen informiert. Ziel beider Aktivitä-
ten ist es, sich mit Vertretern der Lieferkette verstärkt 
über gemeinsame Herausforderungen auszutauschen 
und Lösungsansätze zu finden.

 – Branchendialog Automobilindustrie im Nationalen 
Aktionsplan Wirtschaft und Menschenrechte 
(NAP): Die Mercedes-Benz Group nimmt am NAP-
Branchendialog der Automobilindustrie teil. Ziel ist 

es, gemeinsam mit Vertretern aus Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft und Politik, Wirtschaft und Verbänden 
Lösungen zu erarbeiten, um Menschenrechte in Wert-
schöpfungsketten zu stärken.

 Engagement in Rohstoff-Initiativen
 Mitgliedschaften, Verbände und Initiativen

Wirksamkeit und Ergebnisse
 GRI 103-3 

Standorte und Konzerngesellschaften
Im Berichtszeitraum hat die Mercedes-Benz Group ihre 
Maßnahmen im Bereich Menschenrechte regelmäßig über-
prüft und ihren Managementansatz bei Bedarf angepasst. 
Unter anderem haben wir unsere risikobasierten Maßnah-
menpakete für Konzerngesellschaften umfassend erwei-
tert. Für Anfang 2022 planen wir sie in allen Konzerngesell-
schaften und Mehrheitsbeteiligungen einzuführen.

Die Umsetzung der darin enthaltenen Maßnahmen 
wollen wir anschließend durch eine jährliche Effektivi-
tätsprüfung im Rahmen des Social CMS überwachen. 
Dadurch möchten wir sicherstellen, dass unser Men-
schenrechtsansatz für Konzerngesellschaften wirksam 
ist und die Methoden und Prozesse kontinuierlich 
weiterentwickelt werden.

Auch den jährlichen  Sustainability Dialogue nutzen 
wir, um die Wirksamkeit unseres Ansatzes zu bewerten. 
Wir präsentieren dort unsere Fortschritte und Her-
ausforderungen und diskutieren diese mit Vertretern 
aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Anschließend 
werten die Fachbereiche die Ergebnisse und Impulse 
der Stakeholder aus und beziehen sie in ihre Arbeits-
prozesse ein. Die Resultate werden darüber hinaus auf 
unserer  Website veröffentlicht. In die Weiterentwick-
lung unseres Managementansatzes für Menschenrechte 
ist auch das Feedback unserer Stakeholder aus der 
Menschenrechts-Arbeitsgruppe des Sustainability Dia-
logue eingeflossen.

 Stakeholder-Einbindung

Lieferketten
 GRI 407    GRI 408-1    GRI 409-1    GRI 412-1    GRI 414-2 

Die Mercedes-Benz Group ergreift umfangreiche 
Maßnahmen, um sicherzustellen, dass weltweit sowohl 

https://www.rawmaterialoutlook.org/
https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/serviceseiten/downloads/files/memberships-mercedes-benz-sr21.pdf
https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/sustainability-dialogue-2021.html?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/nachhaltigkeit/sustainability-dialogue-2021.html
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Produktionsmaterial als auch Dienstleistungen unter 
Einhaltung von Nachhaltigkeitsstandards beschafft wer-
den. Dabei ist es uns auch wichtig, die Wirksamkeit der 
Maßnahmen regelmäßig zu überprüfen und diese bei 
Bedarf neu auszurichten oder weiterzuentwickeln.

Produktionsmaterial
Im Berichtszeitraum haben wir unseren Ansatz zur 
Überprüfung von Risikorohstoffen weiterentwickelt 
und durch zusätzliche Tools und Prozesse ergänzt. Um 
menschenrechtliche Risiken in unseren Rohstoffliefer-
ketten gezielt angehen zu können, richten wir unsere 
Aktivitäten an den „OECD-Leitlinien für die Erfüllung 
der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller 
Lieferketten für Minerale aus Konflikt- und Hochrisiko-
gebieten“ aus. In Zusammenarbeit mit dem Beratungs-
unternehmen RCS Global haben wir unsere Prozesse 
überprüft, um zu erkennen, welche Anpassungen an die 
OECD-Leitlinien nötig sind. Auf Basis der Ergebnisse 
haben wir 2021 unsere Supplier Sustainability Standards 
überarbeitet, um auch im Hinblick auf unsere Erwartun-
gen an Lieferanten so gut wie möglich mit den Anfor-
derungen der OECD-Leitlinien übereinzustimmen. Die 
Veröffentlichung unserer neuen Beschaffungsrichtlinie 
soll 2022 erfolgen.

Im Jahr 2021 haben wir unsere Audits bei Produk-
tionsmaterial-Lieferanten fortgeführt. Insgesamt 
wurden 805 Vor-Ort-Überprüfungen durchgeführt. 
Bedingt durch die COVID-19-Pandemie haben teil-
weise auch virtuelle Audits stattgefunden. Dabei gab 
es unter anderem Auffälligkeiten in den Bereichen 
Arbeitszeiten, Arbeitssicherheit, Business Ethics und 
Weitergabe unserer Nachhaltigkeitsstandards. Unsere 
Vor-Ort-Überprüfungen bei den direkten Lieferanten 
von Mercedes-Benz Cars & Vans haben im Berichts-
jahr weder konkrete Verdachtsfälle auf Kinder- oder 
Zwangsarbeit noch Indizien für Verstöße gegen das 
Recht auf Kollektivverhandlungen oder die Vereini-
gungsfreiheit ergeben.

Dienstleister
Im Berichtsjahr haben die Vor-Ort-Überprüfungen und 
Lieferanten-Screenings des Bereichs IPS bei unseren 
direkten Lieferanten keine konkreten Verdachtsfälle von 
Kinder- oder Zwangsarbeit aufgedeckt. Außerdem wurden 
keine Indizien für Verstöße gegen das Recht auf Kollektiv-
verhandlungen oder die Vereinigungsfreiheit gefunden.

Vertrieb und Investitionen
Im Berichtszeitraum haben wir unseren Ansatz zur 
Überprüfung von Vertriebs- und Investitionsprozessen 
auf menschenrechtliche Risiken hin weiterentwickelt. 
Die Entwicklung entsprechender Tools und Prozesse 
wurde in Zusammenarbeit mit den verantwortlichen 
Fachbereichen initiiert, um perspektivisch eine opti-
male Prozess- und Systemintegration abzusichern. Um 
menschenrechtliche Risiken in unseren Vertriebs- und 
Investitionsprozessen gezielt identifizieren und ange-
hen zu können, nutzen wir entsprechende Risikobe-
wertungsansätze: Diese berücksichtigen mit Blick auf 
Vertriebsprozesse beispielsweise Länderrisiken, vom 
Produkt ausgehende Risiken sowie kundenbezogene 
Risiken. Mit Blick auf Investitionsprozesse setzen wir 
neben den Länderrisiken auch auf eine perspektivische 
menschenrechtsfokussierte Prüfung von Geschäftsmo-
dell und Geschäftspartnerstruktur unserer potenziellen 
Investitionspartner sowie deren eigenen menschen-
rechtsbezogenen Due-Diligence-Ansätze.
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Wesentlichkeit und Ziele
 GRI 103-1/-2 

Mobilität hat die Menschen schon immer bewegt. Sie 
steht für Freiheit, Unabhängigkeit und wirtschaftlichen 
Aufschwung. Doch Mobilität bewegt nicht nur, sie 
verbindet auch Menschen und Kulturen auf der ganzen 
Welt – und trägt so zu einer offeneren Gesellschaft bei.

Auch die Mercedes-Benz Group ist als Unternehmen Teil 
der Gesellschaft. Um erfolgreich zu sein, sind wir auf ein

Umfeld angewiesen, indem die Menschen ihre Vorstel-
lungen von einem guten Leben verwirklichen können. 
Insbesondere ein hohes Bildungsniveau sowie ökonomi-
sche und soziale Stabilität sind wesentliche Vorausset-
zungen dafür. Deshalb engagieren wir uns gemeinsam 
mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für eine 
nachhaltige und zukunftsfähige Gesellschaft. 

Ziel Zielhorizont
Einen erkennbaren Nutzen für das Gemeinwohl an all unseren globalen Standorten stiften. laufend

Unsere positive Wahrnehmung in der Öffentlichkeit stärken. laufend

Gesellschaftliches Engagement
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Strategie und Konzepte

Spenden und Sponsorings
 GRI 103-2 

Ein wichtiger Teil unseres weltweiten, gesellschaftlichen 
Engagements besteht aus Spenden an  gemeinnützige 
Institutionen, dem Sponsoring gesellschaftlicher 
 Projekte und dem persönlichen Einsatz unserer Be-
schäftigten.  Der Spenden- und Sponsoringausschuss 
des Vorstands steuert diese Aktivitäten. Zudem verant-
worten die Daimler und Benz Stiftung, die Laureus Sport 
for Good Stiftung sowie der Mercedes-Benz Fonds in 
Eigenregie weitere gesellschaftliche Aktivitäten.

Die Spenden und Sponsorings werden konzernweit 
gemäß den Kriterien und Standards unserer Spenden- 
und Sponsoringrichtlinie ausgewählt. Die Richtlinie 
wurde zuletzt im Mai 2021 aktualisiert. Sie schreibt vor, 
dass alle getätigten Spenden und Sponsorings mit dem 
jeweils geltenden nationalen und internationalen Recht 
übereinstimmen, ethische Vorgaben erfüllen und den 
Werten des Konzerns entsprechen müssen. Der Verga-
beprozess ist sowohl bei Sach- als auch bei Geldleis-
tungen transparent gestaltet. Wir beachten unsere Kon-
zernrichtlinien und orientieren uns bei der Umsetzung 
unserer Spenden und Sponsorings an den Prinzipien 
des UN Global Compact.

Transparenz schaffen wir, indem wir sämtliche Spen-
den und Sponsorings des Konzerns weltweit in einer 
zentralen Datenbank erfassen. Zudem informieren wir 
regelmäßig unsere Beschäftigten über die geltenden 
Richtlinien und sensibilisieren sie für mögliche Risiken 
im Bereich Spenden und Sponsorings.

Unser Ansatz
 GRI 203-1 

Gemäß unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie fördern 
wir im Rahmen unseres gesellschaftlichen Engagements 
vorzugsweise Projekte und Aktivitäten im Umfeld unse-
res Kerngeschäfts. Darüber hinaus ermutigen wir unsere 
Beschäftigten, sich in soziale Projekte einzubringen, das 
gesellschaftliche Umfeld unserer Standorte mitzugestal-
ten und weltweit Hilfsprojekte zu initiieren. 

Trotz der COVID-19-Pandemie engagierten sich  unsere 
Mitarbeiter unter Einhaltung der jeweils geltenden 
 Sicherheits- und Hygieneauflagen in sozialen Bereichen.

Unser Corporate-Citizenship-Engagement ruht auf drei 
Säulen. Sie heißen: „Mit unseren Mitarbeitern“, „Für 
unsere Standorte“ und „Rund um den Globus“.

Maßnahmen

Mit unseren Mitarbeitern 
Ein Beispiel für das Engagement unserer Belegschaft ist 
die Initiative ProCent. Dabei können unsere Beschäf-
tigten Cent-Beträge ihres Monatsgehalts spenden, wir 
verdoppeln diese und lassen sie in einen Förderfonds 
für gemeinnützige Projekte fließen. Im Jahr 2021 feierte 
ProCent bereits zehnjähriges Jubiläum. Seit dem Start 
der Initiative haben wir rund 1.600 Projekte gefördert. 
Mehr als 11 Mio. Euro wurden seitdem durch die Initia-
tive genehmigt. Unsere Beschäftigten schlagen ge-
meinnützige Projekte vor, die Gelder aus diesem Fonds 
erhalten sollen.



Deutschland

1.423

Afrika

137

Asien

73
Nord-/

Südamerika

23

Europa

24

Mio. Euro wurden seit 
Dezember 2011 für 
Hilfsprojekte freigegeben

11,5
Projekte wurden von 
ProCent zur Förderung 
freigegeben 

1.680

Zwei Drittel unser Beschäftigten in Deutschland 
spenden die Cent-Beträge ihres Netto-Gehalts

Spendenvolumen je Einzelprojekt 
zwischen 250 Euro und 60.000 Euro

100.000

57 % Kinder- und Jugendhilfe

26 % karitative Projekte

9 % Behindertenhilfe

8 % Tierwohl und Naturschutz
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Dazu zählte 2021 auf regionaler Ebene unter anderem 
die Unterstützung des Vereins für Sozialpsychiatrie e.V. 
Reutlingen bei Umzug und Neubau einer Gärtnerei, die 
Menschen mit psychischer Erkrankung ein wertvolles 
Beschäftigungsangebot bietet und zur Entwicklung von 
beruflichen Perspektiven beiträgt. Auf internationaler 
Ebene wurden mit den ProCent-Spendengeldern bei-
spielsweise über den Verein Hosanna Institut du Sahel 
Deutschland e.V. Speicherakkumulatoren angeschafft, 
um die Stromversorgung einer Geburtsklinik im Niger 
sicherzustellen.

Über unsere Social Days und den Day of Caring ermun-
tern wir zudem unsere Beschäftigten, selbst bei sozialen 
Projekten mit anzupacken: So taten sich Mitarbeiter von 
Mercedes-Benz Financial Services und Mercedes-Benz 
Mobility Korea im Herbst 2021 mit lokalen Markenpart-
nern und Händlern zusammen. Sie sammelten Müll von 
Straßen, Gehwegen und Büschen in der Umgebung ihrer 
Büros und ließen ihn fachgerecht entsorgen.

Zudem engagierten sich Mitarbeiter von Mercedes-Benz 
Financial Services Canada als „Grüne Botschafter“ bei 
der Green Micro Challenge. Sie veranstalteten virtuelle 
Workshops und gaben ihren Kollegen dabei alltags-
taugliche Tipps rund um die Themen Reduzierung des 
CO2-Fußabdrucks, Vermeidung von Plastikmüll sowie 
Wasser- und Stromsparen.

Seit über zehn Jahren gibt es die Weihnachtsaktion Schenk 
ein Lächeln, bei welcher unsere Mitarbeiter Kindern und 
Jugendlichen aus sozial benachteiligten Familien Weih-
nachtswünsche erfüllen. Auch im Jahr 2021 führten wir die 
Aktion unter Einhaltung der COVID-19-Sicherheits- und 
Hygienemaßnahmen durch. Unsere Beschäftigten haben 
an über 30 Standorten in Deutschland Päckchen gepackt 
oder Geld gespendet. Die Geschenkkartons wie auch die 
Geldbeträge gingen an Hilfsorganisationen im direkten 
Umfeld der Unternehmensstandorte. Zahlreichen Kindern 
und Jugendlichen haben wir mit der Erfüllung ihrer Weih-
nachtswünsche ein großes Lächeln ins Gesicht gezaubert. 

ProCent Förderschwerpunkte1,2 

1  Diese Daten umfassen die Mercedes-Benz Group AG, Mercedes-Benz AG sowie die Daimler Truck AG.
2  Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutzfahrzeuggeschäfts als eigenstandiges Unternehmen bereinigt, enthalten aber noch geringfügige Unschär-

fen, da sogenannte Mischstandorte und –einheiten erst mit dem Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden konnen.
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Für unsere Standorte
 GRI 413-1 

An unseren weltweiten Standorten unterstützen wir die 
gesellschaftliche Entwicklung durch eine Vielzahl un-
terschiedlicher Projekte. Mit Blick auf die gravierenden 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie lag ein wichti-
ger Fokus unserer Standortmaßnahmen seit 2019 auf 
entsprechenden Hilfeleistungen. Mercedes-Benz India 
beispielsweise übergab zahlreiche Sach- und Geldspen-
den an lokale Hilfs- und Gesundheitseinrichtungen. Mit 
ihrer Hilfe konnten die von der Pandemie stark betroffe-
nen Krankenhäuser, unter anderem in Pune, etwas gegen 
die akute Knappheit an Beatmungsgeräten unternehmen. 
In Deutschland unterstützten wir beispielsweise die 
Bürgerstiftung Stuttgart bei der Aktion „well come back“. 
Gemeinsam haben wir Angebote geschaffen, um Schul-
klassen nach den Sommerferien Wertschätzung und 
Anerkennung für das Durchhalten während der Pande-
miezeit auszudrücken und das soziale Band zwischen 
den Schülern wieder zu stärken. Wir ermöglichten unter 
anderem gemeinsame Besuche im Klettergarten, Theater-
workshops, Wanderungen oder sportliche Wettkämpfe.

Nach gewalttätigen Protesten in Südafrika zur Jahres-
mitte 2021 schlossen sich die Mercedes-Benz South 
Africa Limited, Mercedes-Benz Financial Services sowie 
Daimler Trucks & Buses zusammen, um in Not gera-
tenen Menschen beizustehen. Mit einer Spende über 
1,5 Mio. Rand (mehr als 87.000 Euro) finanzierten sie 
Lebensmittelhilfen in den südafrikanischen Provinzen 
KwaZulu-Natal und Gauteng. Zusätzlich halfen Mitarbei-
ter vor Ort, die Lebensmittelpakete an 3.000 gefährdete 
Familien zu verteilen.

Kinder für Naturwissenschaften  
und Technik begeistern
Seit zehn Jahren gibt es die bundesweite MINT-Bil-
dungsinitiative  Genius – Die junge WissensCom-
munity von Mercedes-Benz. Sie möchte Kinder und 
Jugendliche im Rahmen von Workshops frühzeitig für 
Technik- und Technologie-Themen begeistern. Ob Fahr-
simulator oder Teststrecke – die Unternehmensthemen 
werden dazu zielgruppengerecht aufbereitet.

Unter anderem schickt die Initiative dazu sogenannte 
Kinderreporter in unsere Betriebe. Die jungen Bericht-
erstatter befassten sich 2021 in mehreren Beiträgen 
mit dem Thema „Nachhaltige Mobilität“. Sie sammelten 

Eindrücke vor Ort, interviewten Experten und blickten 
hinter die Kulissen. 

Zusätzlich stellt Genius Lehrkräften praxisnahes, digita-
les Unterrichtsmaterial zur Verfügung und veranstaltet 
bundesweite Lehrerfortbildungen, bei denen Themen 
rund um die Mobilität der Zukunft aufgegriffen werden. 
Beschäftigte engagieren sich bei den Lehrerfortbildun-
gen und Technikworkshops an unseren Standorten als 
Genius-Botschafter. 

Mit Kulturförderpreis ausgezeichnet
Für unsere langjährige Unterstützung von BachBewegt! 
sind wir im Mai 2021 vom Kulturkreis der deutschen 
Wirtschaft und dem Handelsblatt mit dem Deutschen 
Kulturförderpreis ausgezeichnet worden. Der Preis 
würdigt innovative Projekte unternehmerischer Kultur-
förderung. BachBewegt! ist ein langfristig angelegtes 
Musikvermittlungsprojekt der Internationalen Bachaka-
demie Stuttgart, das wir bereits seit 2015 unterstützen. 
Sein Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche aus 
der Region Stuttgart.

Soforthilfe für Hochwasseropfer
Nach der Flutkatastrophe im Juli 2021 in Deutschland 
haben wir 1 Mio. Euro an das Deutsche Rote Kreuz und 
die Stiftung Technisches Hilfswerk gespendet. Zudem 
wurden in Belgien sowie den Niederlanden durch die 
Landesgesellschaften dort ansässige Hilfsorganisatio-
nen unterstützt. Das Geld wurde vor Ort in den Hoch-
wassergebieten eingesetzt, um die Menschen mit dem 
Nötigsten zu versorgen und einen Beitrag zum Wieder-
aufbau der zerstörten Gebiete zu leisten. Zudem haben 
wir Beschäftigte in den Krisengebieten freigestellt, die 
selbst betroffen waren oder sich beim Technischen 
Hilfswerk oder der Freiwilligen Feuerwehr engagierten. 
Weiterhin stellte das Unternehmen unter anderem 
geländegängige Mercedes-Benz Sonderfahrzeuge zur 
Verfügung.

Rund um den Globus
Unser gesellschaftliches Engagement endet nicht an 
Ländergrenzen: Wir initiieren weltweit Hilfsprojekte und 
unterstützen Menschen dabei, ihr Leben ohne materiel-
le Not, selbstbestimmt und eigenverantwortlich zu ge-
stalten. Dadurch wollen wir einen Beitrag dazu leisten, 
die Zukunftsperspektiven nachfolgender Generationen 
zu verbessern.

https://www.genius-community.com/
https://www.genius-community.com/
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So hat Mercedes-Benz Financial Services Türkei im 
Berichtsjahr beispielsweise die ONE CUSTOMER, ONE 
TREE Initiative ins Leben gerufen – und damit auf die 
verheerenden Waldbrände in der Türkei reagiert. Zwi-
schen Januar und August 2021 wurde dort eine Fläche 
von über 177.000 Hektar zerstört, darunter große Wald-
gebiete. Im Rahmen der Initiative hat das Unternehmen 
für jeden Neukunden im Jahr 2021 einen Baumsetzling 
an die TEMA-Stiftung für den Naturschutz gespendet. 
Insgesamt konnten bis Jahresende 700 Bäume gepflanzt 
werden. Damit haben wir einen kleinen Beitrag dazu 
geleistet, das Land wieder zu begrünen und den Klima-
schutz voranzubringen.

Auch übernehmen wir weltweit Verantwortung, um 
Kinder arbeit zu verhindern. So kooperieren wir bei-
spielsweise seit 2019 mit Bon Pasteur und unterstützen 
die Organisation bei ihrem Engagement in Kolwezi. In 
der Bergbauregion in der Demokratischen Republik 
Kongo wird vor allem Kobalt gefördert – ein wichtiger 
Bestandteil von Lithium-Ionen Batteriezellen, die wir 
in unseren Elektroautos verbauen. In den Minen und 
im gesamten Verarbeitungsprozess vor Ort besteht ein 
erhöhtes Risiko für Menschenrechtsverletzungen und 
Kinderarbeit. Ziel des Projekts ist es, tragfähige Alter-
nativen zur Minenarbeit und sichere Lebensgrundlagen 
zu schaffen. Außerdem werden die grundlegenden 
Menschenrechte der Bewohner in den Kobaltminen-
Gemeinden geschützt und gefördert. Im Berichtsjahr 
lag der Fokus darauf, alternative Lebensgrundlagen und 
neue Einkommensquellen zu schaffen – etwa durch den 
Aufbau einer nachhaltigen Landwirtschaft. Dazu wurden 
unter anderem die materielle und personelle Ausrüs-
tung für den Aufbau einer Fischfarm bereitgestellt. 
Zusätzlich haben wir – wie in den Jahren zuvor – in 
Bildungs- und Gesundheitsangebote für Kinder inves-
tiert: Hierzu haben wir ein Netzwerk aus Sozialarbeitern, 
Lehrern, Psychologen und Pflegepersonal aufgebaut. 
Sie betreuen die Kinder in Kolwezi und unterstützen sie 
mit altersgerechten Programmen. 

Im Jahr 2020 haben wir uns zudem mit der Nichtregie-
rungsorganisation (NGO) Terre des Hommes Nieder-
lande zusammengeschlossen. Gemeinsam wollen wir 
Kinderarbeit im Umfeld von Glimmer-Minen in Jhark-
hand (Indien) verhindern. Glimmer ist Hauptrohstoff 
für Pigmente, die in unseren Fahrzeuglacken eingesetzt 
werden und darin unter anderem für den schimmernden 

Effekt sorgen. Wir beziehen Glimmer hauptsächlich aus 
dem Bundesstaat Jharkhand. Er zählt zu den ärmsten 
Regionen Indiens. Die Alphabetisierungsquote und die 
Anzahl der Kinder, die eine Schule besuchen, liegen hier 
weit unter dem Landesdurchschnitt. Kinderarbeit ist 
dort auch heute noch weitverbreitet.

Um dagegen anzukämpfen, arbeiten wir und Terre des 
Hommes Niederlande auch mit der regionalen Hilfsor-
ganisation Jago Foundation zusammen. Dabei setzen 
wir auf vielfältige Maßnahmen: So machen wir unter 
anderem mit Aufklärungskampagnen auf die Rechte von 
Kindern aufmerksam und zeigen Familien alternative 
Einkommensmöglichkeiten auf, so schulen wir sie bei-
spielsweise im Bereich Landwirtschaft. Wir ermöglichen 
Kindern den Schulbesuch und verbessern die Lern-
bedingungen – beispielsweise, indem wir den Zugang 
zu Bibliotheken öffnen. Außerdem stärken wir lokale 
Institutionen und arbeiten mit Medien zusammen, um 
das Thema Kinderarbeit auf die politische Ebene zu 
heben. Zudem lag im Jahr 2021 ein besonderer Fokus 
auf den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie: Die 
Projektteams verteilten Hygiene-Utensilien an Familien 
und ermöglichten Kindern einen Zugang zu digitalen 
Lernangeboten. 

Mangroven wiederaufforsten –  
für Mensch und Umwelt
Mangrovenwälder gehören zu den widerstandsfähigs-
ten Ökosystemen der Welt: Sie spielen als Schutzwälle 
gegen Überflutungen für den Küstenschutz eine wich-
tige Rolle. Gleichzeitig dienen diese Wälder als Kohlen-
stoffspeicher und erfüllen damit eine wichtige Funktion 
in der Stabilisierung des Weltklimas. Außerdem tragen 
sie zum Erhalt der biologischen Vielfalt sowie zur Er-
nährungs- und Einkommenssicherheit in Ländern des 
globalen Südens bei.

Doch viele Mangrovenwälder wurden in den vergange-
nen Jahren übernutzt und zerstört. Daher unterstützen 
wir das Projekt SAIME (Sustainable Aquaculture in Mang-
rove Ecosystems) des Global Nature Fund zum Schutz 
und zur Wiederherstellung der Mangrovenwälder in Süd-
asien (Indien, Bangladesch, Sri Lanka und Malediven).

Ziel des Projekts ist es, die Wälder wiederherzustellen 
und dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz zu  leisten 
sowie alternative Einkommensmöglichkeiten für die 
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Bevölkerung vor Ort zu schaffen – zum Beispiel im 
Ökotourismus oder Garnelenhandel. Im Rahmen des 
Projekts wurden mehrere Lösungsansätze entwickelt, 
zum Beispiel die integrierte Mangroven Aquakultur. Bei 
dieser Kulturform werden Mangrovenbäume direkt in 
die Garnelenteiche gepflanzt, um so vielfältige  positive 
Synergieeffekte zu nutzen. Die Bäume stabilisieren 
die Deiche, schützen die Teiche vor Flutschäden und 
spenden Schatten. Zudem bietet das herabfallende 
Laub den Garnelen Futter. Gleichzeitig erhöht sich die 
Biodiversität auf der Garnelenfarm. In fünf Baumschulen 
haben Unterstützer von SAIME bereits mehr als 100.000 
Mangrovensetzlinge aufgezogen und in den rund 50 
Pilotfarmen angepflanzt. Die Pilotfarmen werden wiede-
rum für Schulungen und zur Inspiration der Kleinbauern 
aus dem Umland genutzt, um die Methode weiter zu 
verbreiten.

Zeitgenössische Kunst aus Europa
„Diversity United – Einheit durch Vielfalt“: Unter diesem 
Motto eröffnete im Sommer 2021 auf dem Gelände des 
ehemaligen Berliner Stadtflughafens Tempelhof eine Aus-
stellung zeitgenössischer europäischer Kunst. Das von 
der Bonner Stiftung für Kunst und Kultur ausgerichtete 
Projekt präsentierte bis Oktober 2021 Arbeiten von rund 
90 Künstlern aus 34 europäischen Ländern. Themen-
schwerpunkte waren unter anderem der europäische Dia-
log und die Folgen der COVID-19-Pandemie. Wir haben 
das Projekt als Sponsor unterstützt und verschiedene 
Aktionen auf der Ausstellungsfläche veranstaltet – darun-
ter ein Talk mit dem Sprecher des Kuratoriums, Prof. Dr. 
Walter Smerling, zur Rolle zeitgenössischer Kunst.

Kinder für Verkehrssicherheit sensibilisieren
Für mehr Sicherheit von Kindern im Straßenverkehr en-
gagieren wir uns im Rahmen unserer internationalen In-
itiative  MobileKids. Das Projekt richtet sich nicht nur 
an die jüngsten Verkehrsteilnehmenden, sondern auch 
an Erwachsene und pädagogische Einrichtungen. Mit 
umfangreichen Informationen und Lernmaterial tragen 
wir dazu bei, dass Kinder sich im Straßenverkehr sicher 
bewegen können. Im Berichtsjahr hat die Verkehrs-
sicherheitsinitiative ihr 20-jähriges Bestehen gefeiert.

Weltweite Stiftungsarbeit
Mit unseren Stiftungen fördern wir auf der ganzen Welt 
Projekte in den Bereichen Wissenschaft, Forschung, 
Technik sowie Bildung, Erziehung und Sport.

Laureus Stiftung „Sport for Good“:  
Kinder und Jugendliche unterstützen
Seit mehr als 20 Jahren helfen wir durch die Stiftung 
„Laureus Sport for Good“ Kindern und Jugendlichen 
dabei, Gewalt, Diskriminierung und Benachteiligung 
zu überwinden, und ermutigen sie, ihr Leben selbst in 
die Hand zu nehmen, sich Ziele zu setzen und diese zu 
erreichen. Dabei setzen wir auf die Kraft des Sports, 
Menschen zu verbinden und zu motivieren. Denn Sport 
mobilisiert Menschen und leistet einen großen Beitrag 
für die Gemeinschaft. Unterschiede in Religion, Haut-
farbe, Geschlecht oder Herkunft treten dabei in den 
Hintergrund.

Seit der Gründung im Jahr 2000 hat Laureus über sechs 
Mio. Kindern und Jugendlichen helfen können. Mittler-
weile gibt es über 250 Laureus-Projekte in mehr als 40 
Ländern. Eines davon ist das Projekt Boxgirls Kenya, 
das für den Laureus Sport for Good Award 2021 in die 
engere Wahl gekommen war. Das Boxen soll das Selbst-
wertgefühl und das Selbstbewusstsein der Mädchen 
stärken.

Wissenschaft stärken
Die Daimler und Benz Stiftung fördert den fachübergrei-
fenden wissenschaftlichen Dialog und interdisziplinäre 
Forschungsvorhaben. Sie unterstützt in ihrem Stipen-
dienprogramm herausragende junge Wissenschaftler 
sämtlicher Disziplinen. Insgesamt wurden im Berichts-
zeitraum 24 Postdoktoranden und Juniorprofessoren mit 
Leitungserfahrung gefördert und zwölf neue Stipendien 
vergeben. In verschiedenen Förderformaten untersucht 
die Stiftung zukunftsrelevante Forschungsfragen, und 
trägt durch mehrere Vortragsreihen dazu bei, die Sicht-
barkeit und Akzeptanz von Wissenschaft in der Öffent-
lichkeit zu stärken.

Mercedes-Benz Fonds: Wissenschaftliche  
Forschung vorantreiben
Uns ist es wichtig, die wissenschaftliche Forschung 
unabhängig von ökonomischen Interessen zu fördern. 
Deshalb wurde der  Mercedes-Benz Fonds (vormals 
Daimler Fonds) gegründet, als nicht rechtsfähige Stif-
tung im Stifterverband, einer Gemeinschaftsinitiative 
von Unternehmen und Stiftungen, die ganzheitlich in 
den Bereichen Bildung, Wissenschaft und  Innovation 
berät, vernetzt und fördert. Der Mercedes-Benz 
Fonds konzentriert sich auf die drei Förderfelder 

https://www.mobilekids.net/de
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen/daimler-fonds
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 „Strukturprobleme in Forschung und Lehre“, „Ingenieur-
wissenschaften“ sowie „Internationale und wissen-
schaftliche Zusammenarbeit“. Seit 1993 wurden über 
den Mercedes-Benz Fonds 27 Stiftungs- beziehungs-
weise Juniorprofessuren im In- und Ausland geschaffen. 

Geförderte Wissenschaftsbereiche

Ingenieurwissenschaften

Wirtschaftswissenschaften/Politikwissenschaften

Geisteswissenschaften

Biowissenschaften (Medizin)

Naturwissenschaften

Interdisziplinäre Wissenschaften

15

7

2

1

1

1

27

Wirksamkeit und Ergebnisse

Wirksamkeit des Managementansatzes
 GRI 103-3 

Die Wirksamkeit unseres gesellschaftlichen Engage-
ments überprüfen wir auf unterschiedliche Weise: 
Beispielsweise begleiten wir die Projekte und treten 
regelmäßig in den Dialog mit Partnern und Geförderten. 
Anhand von Berichten zum Projektstand, Geschäftsbe-
richten und vereinbarten Kennzahlen machen wir uns 
ein Bild zum Projektverlauf. Im Einzelfall überprüfen 
und bewerten wir die Projektergebnisse und die Wirk-
samkeit der Fördertätigkeiten vor Ort.

Ergebnisse
Wir bewerten unser Engagement anhand der Reaktionen 
auf öffentlichen und internen Plattformen. Grundlage 
dafür sind entsprechende Datenanalyse-Instrumente. 

Spenden und Sponsoring

Soziales und Gemeinwesen

Bildung

Wissenschaft und Umwelt

Kunst und Kultur

Politischer Dialog

74 %

14 %

10 %

2 %

0 %

Spenden &
Sponsoring

Im Berichtsjahr haben wir rund 50 Mio. Euro1,2 an 
gemeinnützige Institutionen gespendet und in Sponso-
rings für gesellschaftliche Projekte investiert. In diese 
Summe nicht eingerechnet sind eigene Stiftungsaktivi-
täten und von uns selbst initiierte Projekte. Die Summe 
der Spenden und Sponsorings verteilt sich wie folgt auf 
die Bereiche:

 – Soziales und Gemeinwesen: 74 Prozent 

 – Bildung: 14 Prozent

 – Wissenschaft und Umwelt: 10 Prozent 

 – Kunst und Kultur: 2 Prozent

 – Politischer Dialog: 0 Prozent

Insgesamt haben wir weltweit rund 1.740 Projekte 
 unterstützt.     
 

1  Diese Daten umfassen die Mercedes-Benz Group AG, Mercedes-Benz AG sowie die 
Daimler Truck AG.

2 Diese Daten sind aufgrund der Abspaltung und Ausgliederung des Daimler-Nutz-
fahrzeuggeschäfts als eigenständiges Unternehmen bereinigt, enthalten aber noch 
geringfügige Unschärfen, da sogenannte Mischstandorte und –einheiten erst mit dem 
Geschäftsjahr 2022 bilanziell bereinigt werden können.



Projekte weltweit
insgesamt

1.740

Europa

1.206

Afrika

32

Asien

111
Nordamerika

323

Süd-
amerika

65

Australien

3
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Engagement mit Wirkung
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 GRI 102-45/-50 

In diesem Nachhaltigkeitsbericht bilanzieren wir die 
wesentlichen Auswirkungen unserer Unternehmenstä-
tigkeit im Jahr 2021 und stellen unser aktuelles Zielpro-
gramm vor. Der Bericht steht als Online-Version sowie 
als PDF zur Verfügung. Zu den besonderen Merkmalen 
des Online-Berichts gehören: eine Suchfunktion, ein 
ausführlicher GRI-Index, der an die entsprechenden 
Stellen im Bericht verlinkt, ein Glossar mit Fachbegriffen 
sowie ein Kennzahlen-Tool. Mithilfe des Kennzahlen-
Tools können sich Leser ihrem jeweiligen Informati-
onsbedürfnis entsprechend Tabellen zusammenstellen 
lassen. Die PDF-Version des Berichts fasst alle Inhalte 
in einem Dokument zusammen. Gesuchte Themen und 
Informationen lassen sich darin kapitelweise direkt 
aufrufen. Außerdem enthält das PDF zahlreiche Verlin-
kungen zu weiterführenden Online-Informationen.

Neue Konzernstruktur

Vorstand und Aufsichtsrat der ehemaligen Daimler AG 
haben im Jahr 2021 mit der Abspaltung und Ausgliede-
rung des Nutzfahrzeuggeschäfts („Projekt Fokus“) eine 
Neuausrichtung des Unternehmens beschlossen und 
umgesetzt. Durch die Separierung sollen sich für die 
verbleibende Mercedes-Benz Group und den neuen 
Daimler Truck Konzern die Rahmenbedingungen zur 
Umsetzung ihrer eigenen Strategie verbessern. Jedes 
Unternehmen wird seine eigene unabhängige Strate-
gie entwickeln und verfolgen. Die Geschäftsaktivitäten 
beider Konzerne werden eigenständig noch stärker nach 
Kunden, Technologien, Risiken und Märkten diversifi-
ziert sowie notwendige Prozesse noch agiler und geziel-
ter dem Wettbewerbsumfeld und den sich verändern-
den Marktgegebenheiten angepasst. Zudem eröffnet 
die Separierung dem Daimler Truck Konzern einen 
direkten Zugang zum Kapitalmarkt und damit zusätzli-
che Finanzierungsquellen. Der Umsetzung von „Projekt 
Fokus“ und der daraus resultierenden Umfirmierung der 
Daimler AG in Mercedes-Benz Group AG zum 1. Februar 

2022 wurde auf der außerordentlichen Hauptversamm-
lung im Oktober 2021 von den Aktionären zugestimmt.

Dementsprechend firmierte am 1. Februar 2022 die 
Daimler AG um in Mercedes-Benz Group AG. Deshalb 
wird im Nachhaltigkeitsbericht – je nach entsprechen-
dem Zeitpunkt des Themas – auch noch der Name 
Daimler AG verwendet. 

Das in der Daimler Truck AG gebündelte Nutzfahrzeug-
geschäft wurde vollständig aus dem Daimler-Konzern-
verbund herausgelöst und unter dem Dach der Daimler 
Truck Holding AG in einen eigenständigen Konzern mit 
eigenständigem Finanzdienstleistungsunternehmen 
überführt. Die Aktien der Daimler Truck Holding AG wur-
den am 10. Dezember 2021 erstmalig an der Frankfurter 
Wertpapierbörse gehandelt. 

Die Angaben in diesem Nachhaltigkeitsbericht beziehen 
sich auf die gesamte Mercedes-Benz Group mit ihren 
Geschäftsfeldern. Dabei beziehen wir alle produkti-
onsrelevanten Mehrheitsbeteiligungen des Konzerns 
zu jeweils 100 Prozent in die Berechnung ein. Die 
Mercedes-Benz Group AG ist das Mutterunternehmen 
der Mercedes-Benz Group und hat ihren Sitz in Stutt-
gart. Unter dem Dach der Mercedes-Benz Group AG wird 
die operative Geschäftstätigkeit des Konzerns in der 
neuen Unternehmensstruktur seit dem 10. Dezember 
2021 in zwei Einheiten geführt. Die Mercedes-Benz AG 
verantwortet das Geschäft von Mercedes-Benz Cars 
& Vans mit seinen Marken Mercedes-Benz, Mercedes-
AMG, Mercedes-Maybach und Mercedes-EQ. Die 
Mercedes-Benz Mobility AG umfasst Finanzierungs-, 
Leasing- und Versicherungsangebote in engem Zusam-
menspiel mit den Mobilitätsangeboten wie Flottenma-
nagement, Mietmodellen und Beteiligungen an Mobili-
tätsdiensten. Die Mercedes-Benz Group AG nimmt die 
Funktionen der Steuerung und Governance wahr und 
erbringt Dienstleistungen für die Konzerngesellschaften. 
Daneben entscheidet sie als Muttergesellschaft über 
die Strategie des Konzerns, beschließt im operativen 

Berichtsprofil
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Geschäft Sachverhalte von strategischer Bedeutung und 
stellt konzernweit die Ordnungs-, Rechts- und Compli-
ance-Funktionen sicher.

Der Berichtszeitraum entspricht unserem Geschäftsjahr, 
das vom 1. Januar bis 31. Dezember reicht.

GRI-Standards –  
Option „Umfassend“
 GRI 102-54 

Seit 2006 gehört die Mercedes-Benz Group (damals 
Daimler) zunächst als „Organizational Stakeholder“, 
dann als „Gold Community Member“ und heute als 
Mitglied der „GRI Community“ dem Multi-Stakeholder-
Netzwerk der Global Reporting Initiative (GRI) an. Dieser 
Bericht wurde in Übereinstimmung mit den GRI-Stan-
dards: Option „Umfassend“ erstellt.

 GRI-Index

Was hat sich im Bericht verändert?
 GRI 102-47/-48/-49 

Der vorliegende Bericht basiert auf der nachhaltigen 
Geschäftsstrategie der Mercedes-Benz Group. Er glie-
dert sich in zwei konzeptionelle Ebenen – „Magazin“ 
und „Reporting“. Im Bereich „Magazin“ bringen wir die 
externen Entwicklungen und Trends im Bereich Nach-
haltigkeit in einen Kontext mit den internen Strategien 
und Maßnahmen. 

Im Bereich „Reporting“ erfolgt die detaillierte Darstel-
lung von Zielen, Due-Diligence-Ansatz, Maßnahmen 
und Erreichtem 2021. Er stellt die detaillierte Bericht-
erstattung nach relevanten Standards dar. Um unseren 
Lesern einen schnelleren Überblick geben zu können, 
haben wir die inhaltliche Struktur nach den ESG (Envi-
ronmental, Social, Governance)-Themenfeldern sortiert. 
Diesen haben wir unsere sechs Handlungsfelder sowie 
drei sogenannte Enabler-Themen zugeordnet, die als 
Querschnittsthemen auch Einfluss auf die Handlungs-
felder haben können. Zu den Handlungsfeldern gehören: 
Klimaschutz & Luftreinhaltung, Ressourcenschonung, 
Nachhaltige urbane Mobilität, Verkehrssicherheit, 
Datenverantwortung und Menschenrechte. Die Enabler-
Themen lauten: Integrität, Beschäftigte und Partner-

schaften. Das übergreifende Management unserer 
Nachhaltigkeitsaktivitäten beschreiben wir im Abschnitt 
„Nachhaltige Unternehmensführung“. Auf Basis der 
Wesentlichkeitsanalyse 2020 haben wir „Nachhaltigkeit 
und Kundenorientierung“ für das Berichtsjahr aufge-
nommen und thematisch in den Kapiteln „Nachhaltige 
Unternehmensführung“ und „Klimaschutz“ gebündelt. 
Die Nachhaltigkeitsaktivitäten in der Lieferkette haben 
wir für das Jahr 2021 wieder in den einzelnen strategi-
schen Handlungsfeldern (Klimaschutz, Ressourcenscho-
nung und Menschenrechte sowie Nachhaltige Unterneh-
mensführung) dargestellt. Neben unseren strategischen 
Handlungsfeldern und Enablern stellen wir unsere 
Maßnahmen im Bereich „Gesellschaftliches Engage-
ment“ in einem weiteren separaten Kapitel dar. Neu ist 
eine komprimierte Darstellung von wichtigen Kennzah-
len und Daten entlang der Wertschöpfungskette.

 Wesentlichkeitsanalyse
 Unsere Wertschöpfungskette

Prinzipien der Berichterstattung
 GRI 102-46 

Wir erkennen unsere Verantwortung für den Inhalt des 
Nachhaltigkeitsberichts 2021 an. Wir haben nach bes-
tem Wissen und Gewissen die Informationen im Nach-
haltigkeitsbericht 2021 unter Berücksichtigung der Art 
der Geschäftstätigkeit, des jeweiligen Informationspro-
zesses, der Art der Informationen und der angewandten 
Mess-, Berechnungs- oder Schätzmethoden frei von 
wesentlichen Fehlern oder Auslassungen zusammenge-
stellt. Um die Vollständigkeit der Informationen zu ge-
währleisten, wurden im etwaigen Falle unzureichender 
Datenlagen entsprechende Auslassungserläuterungen 
gemäß GRI-Anforderungen verfasst.

Um zu ermitteln, welche Nachhaltigkeitsthemen für 
die Mercedes-Benz Group (damals Daimler) und ihre 
Stakeholder besonders relevant sind, führten wir 2020 
eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse durch. Neben 
den bestehenden strategischen Handlungsfeldern und 
Grundlagen wurden dabei auch weitere, potenziell we-
sentliche Nachhaltigkeitsthemen und -trends analysiert. 
Die Analyse setzt sich aus folgenden Komponenten 
zusammen: einer umfassenden Analyse der Wettbe-
werber, der Medienberichterstattung, regulatorischer 
Vorgaben und kapitalmarktrelevanter Informationen, der 
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Einflüsse der SDGs sowie einer breit angelegten Online-
Stakeholder-Umfrage und Experteninterviews. Darüber 
hinaus haben wir im Zuge der Vorarbeiten für die We-
sentlichkeitsanalyse 2022 im August 2021 im Rahmen 
einer Medienanalyse die Themen nochmals verifiziert.

 Wesentlichkeitsanalyse

Die auf dieser Grundlage dargestellten Informationen 
sind unserer Auffassung nach ausgewogen, angemessen 
und vollständig in Bezug auf die wesentlichen Themen. 
Sachverhalte, die entsprechend der gesetzlichen We-
sentlichkeitsdefinition als relevant eingestuft wurden, 
sind Bestandteil der Nichtfinanziellen Erklärung 2021.

 Nichtfinanzielle Erklärung, GB 2021

Geprüft nach ISAE 3000
 GRI 102-56 

Wir haben die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
beauftragt, eine Prüfung mit begrenzter Sicherheit für den 
Mercedes-Benz Group Nachhaltigkeitsbericht durchzu-
führen. Zugrunde gelegt wurde hierbei der Prüfstandard 
„International Standard on Assurance Engagements 3000: 
Assurance Engagements Other than Audits or Reviews of 
Historical Financial Information“ (ISAE 3000). Dieser Stan-
dard wird vom International Auditing and Assurance Stan-
dards Board (IAASB) herausgegeben. Der Schwerpunkt 
der Überprüfung lag auf der Konzernebene. Ergänzend 
wurden Stichproben in einzelnen Werken durchgeführt. 
Beurteilt wurden die folgenden Informationen:

 – Kennzahlen zu Energieverbrauch, CO2-Emissionen aus 
Energieverbrauch, Wasserbezug und Abfällen nach 
Abfallkategorien für das Berichtsjahr 2021 

 Kennzahlen betrieblicher Umweltschutz

 – Kennzahlen zu CO2-Emissionen (Scope 1, Scope 2 und 
Scope 3, ausgenommen die dargestellten Ökobilanzen) 

 Berechnung und Dokumentation der CO2-Emissionen

Wir berichten gemäß §§ 315b und 315c Handelsgesetz-
buch (HGB) über nichtfinanzielle Belange in unserem 
zusammengefassten Lagebericht, der im Rahmen der 
Prüfung des Konzernabschlusses von der KPMG AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft mit hinreichender Sicherheit 
geprüft wurde. Ausnahme sind die Angaben zur EU-Taxo-
nomie, die mit begrenzter Sicherheit geprüft wurden.

In diesem Nachhaltigkeitsbericht enthalten sind auch 
unter anderem folgende Informationen, die mit einer 
Prüfung mit hinreichender Sicherheit versehen sind:

 – CO2-Emissionen Pkw-Neuwagenflotte Europa 2021

 – GHG-CO2-Flottenwert USA für Pkw und leichte  
Nutzfahrzeuge Modelljahr 2021

 – Flottenverbrauchswert Pkw China (Import)  
2021 in l/100 km 

 Entwicklung der CO2-Emissionen 
 Nichtfinanzielle Erklärung, GB 2021

Nach Abschluss der Untersuchung erhielten wir einen 
Prüfvermerk. Er belegt Ziel, Zweck und Grundlagen 
der Prüfung, die durchgeführten Arbeiten sowie die 
Schlussfolgerungen. Die interne Berichterstattung hier-
zu erfolgt über das Group Sustainability Board.

 Prüfvermerk

Nichtfinanzielle Erklärung (NFE)

Wir berichten gemäß §§ 315b und 315c Handelsgesetz-
buch (HGB) über nichtfinanzielle Belange in unserem 
zusammengefassten Lagebericht, der im Rahmen der 
Prüfung des Konzernabschlusses von der KPMG AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft mit hinreichender Sicherheit 
geprüft wurde. Ausnahme sind die Angaben zur EU-Taxo-
nomie, die mit begrenzter Sicherheit geprüft wurden.

 Nichtfinanzielle Erklärung, GB 2021

Fortschrittsberichterstattung      
UN Global Compact

Wir bekennen uns zu den zehn Prinzipien des UN Global 
Compact. Die Mercedes-Benz Group (damals Daimler) 
gehörte zu den Erstunterzeichnern und engagiert sich in 
thematischen und regionalen Arbeitsgruppen und Initiati-
ven des UN Global Compact. Dazu gehörten im Berichts-
jahr die sogenannten Action Platforms „Reporting on the 
SDGs“ und „Decent Work in Global Supply Chains“ sowie 
das Deutsche Global Compact Netzwerk. Mit diesem 
Nachhaltigkeitsbericht kommen wir der Verpflichtung 
nach, regelmäßig über unsere Initiativen in den Bereichen 
Menschenrechte, Arbeitsnormen und Arbeitnehmerrechte, 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/anhang/kennzahlen/kennzahlen-betrieblicher-umweltschutz
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung Rechenschaft 
abzulegen. Im Juli 2021 haben wir den Nachhaltigkeitsbe-
richt 2020 zusammen mit dem Dokument „Realizing the 
Blueprint: Corporate Action Plan“ als unseren offiziellen 
Fortschrittsbericht (Communication on Progress) an den 
UN Global Compact übermittelt. Den nächsten Fort-
schrittsbericht wollen wir im Juli 2022 vorlegen.

 UN Global Compact – Fortschrittsbericht 

Reporting-Prozess und  
Qualitätssicherung

Wir überprüfen in einem internen Prozess unsere Ziele, 
Maßnahmen und Handlungsfelder und nehmen ausführ-
liche Benchmark-Analysen vor.

Berichtsgrenzen und  
Datenerfassung

Wirtschaftsdaten
Die Informationen zu wirtschaftlichen Zusammenhän-
gen im Nachhaltigkeitsbericht 2021 basieren auf den 
Angaben des Geschäftsberichts der Mercedes-Benz 
Group 2021. Der Jahresabschluss der Mercedes-Benz 
Group sowie der für die Mercedes-Benz Group AG und 
den Konzern zusammengefasste Lagebericht 2021 sind 
von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen worden.

 Geschäftsbericht 2021

Daten zu Beschäftigten
Die Zahlen und Fakten im Kapitel „Beschäftigte“ ent-
sprechen den Zahlen und Fakten im Geschäftsbericht 
der Mercedes-Benz Group 2021. Für die Personalda-
tenberichterstattung werden die beiden Personalpla-
nungs- und Reportingsysteme „HR eData“ und „HR 
ePARS“ genutzt. In beide Systeme fließen die Daten 
aller konsolidierten Gesellschaften des Konzerns 
weltweit ein. Basis hierfür bilden die jeweiligen lokalen 
HR-Systeme. Für Deutschland ist dies „ePeople“. In 
den Texten und Grafiken machen wir deutlich, ob sich 
Angaben auf den Konzern oder nur auf Teilbereiche 
beziehen.

Datenerfassung betrieblicher Umweltschutz
Den Daten dieses Berichts liegt die Konzernstruktur 
zum 31. Dezember 2021 zugrunde. Einbezogen sind alle 
Produktionsstätten, die mehrheitlich zur Mercedes-Benz 
Group gehören, sowie deutsche und europäische 
Standorte der Bereiche Logistik, Service und Vertrieb. 
Die Standorte der Mercedes-Benz Mobility AG bleiben 
unberücksichtigt. Insofern können die Zeitreihen von 
früher veröffentlichten Daten abweichen. Neue Standor-
te sind ab dem Zeitpunkt der Serienproduktion berück-
sichtigt. Insgesamt beziehen sich die Umweltdaten für 
2021 auf 30 produzierende Standorte sowie drei weitere 
Bereiche aus Forschung und Entwicklung, Logistik und 
Vertrieb.

Spezifische Umwelt- und Energiedaten
Ressourcenverbrauch und Emissionen hängen größten-
teils von der Produktionsmenge ab. Daher berechnen 
wir spezifische Werte für die einzelnen Geschäftsfelder. 
Hierzu wird die Stückzahl der in den konsolidierten Wer-
ken produzierten Fahrzeuge des Segments auf die ent-
sprechenden Daten der Produktionswerke bezogen. Die 
spezifischen Werte der Bereiche Cars und Vans erheben 
wir gemäß der Geschäftsfeldzuordnung, die seit 2006 
gilt. Die Zahlenreihen bis einschließlich 2020 beinhalten 
noch die Daten der Daimler Truck AG. Mit dem Berichts-
jahr 2021 werden nur noch die Daten der Mercedes-Benz 
Group dargestellt. Die so gewonnenen spezifischen 
Daten können nur Orientierungswerte darstellen, denn 
sie berücksichtigen nicht die Entwicklung der Produkti-
onstiefe, die Produktvielfalt und die Besonderheiten des 
teilweise geschäftsfeldübergreifenden Produktionsver-
bunds.

Redaktionelle Hinweise
 GRI 102-51/-52 

Ausschließlich im Interesse der besseren Lesbarkeit 
verzichten wir an vielen Stellen im Bericht auf ge-
schlechtsspezifische Doppelnennungen wie „Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter“. Auch bei Verwendung der 
männlichen Form sind jedoch ausdrücklich alle Ge-
schlechter gemeint.

Dieser Bericht enthält auch Angaben zum CO2-Labe-
ling einzelner Fahrzeuge. Weitere Informationen zum 
offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen 

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/investoren/berichte/geschaeftsberichte/mercedes-benz/mercedes-benz-ir-geschaeftsbericht-2021-inkl-zusammengefasster-lagebericht-mbg-ag.pdf
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 spezifischen CO₂-Emissionen neuer Personenkraftwa-
gen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffver-
brauch, die CO₂-Emissionen und den Stromverbrauch 
neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an 
allen Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Auto-
mobil Treuhand GmbH (  www.dat.de) unentgeltlich 
erhältlich ist.

Unseren letzten Nachhaltigkeitsbericht veröffentlichten 
wir am 29. März 2021 unter dem Titel „SpurWechsel – 
Daimler Nachhaltigkeitsbericht 2020“. Der Bericht für 
das Berichtsjahr 2021 erscheint am 21. März 2022 unter 
dem Titel „Mercedes-Benz Group Nachhaltigkeitsbericht 
2021“. Unser nächster Bericht ist für März/April 2023 
geplant.

Vorausschauende Aussagen
Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen 
zu unserer aktuellen Einschätzung künftiger Vorgän-
ge. Wörter wie „antizipieren“, „annehmen“, „glauben“, 
„einschätzen“, „erwarten“, „beabsichtigen“, „können/
könnten“, „planen“, „projizieren“, „sollten“ und ähnli-
che Begriffe kennzeichnen solche vorausschauenden 
Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von Risi-
ken und Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele 
hierfür sind eine ungünstige Entwicklung der weltwirt-
schaftlichen Situation, insbesondere ein Rückgang der 
Nachfrage in unseren wichtigsten Absatzmärkten, eine 
Verschlechterung unserer Refinanzierungsmöglichkei-
ten an den Kredit- und Finanzmärkten, unabwendbare 
Ereignisse höherer Gewalt wie beispielsweise Naturka-
tastrophen, Pandemien, Terrorakte, politische Unruhen, 
kriegerische Auseinandersetzungen, Industrieunfälle 
und deren Folgewirkungen auf unsere Verkaufs-, Ein-
kaufs-, Produktions- oder Finanzierungsaktivitäten, Ver-
änderungen von Wechselkursen und Zollbestimmungen, 
eine Veränderung des Konsumverhaltens in Richtung 
kleinerer und weniger gewinnbringender Fahrzeuge 
oder ein möglicher Akzeptanzverlust unserer Produkte 
und Dienstleistungen mit der Folge einer Beeinträch-
tigung bei der Durchsetzung von Preisen und bei der 
Auslastung von Produktionskapazitäten, Preiserhöhun-
gen bei Kraftstoffen und Rohstoffen, Unterbrechun-
gen der Produktion aufgrund von Materialengpässen, 
Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen, ein 
Rückgang der Wiederverkaufspreise von Gebraucht-
fahrzeugen, die erfolgreiche Umsetzung von Kosten-

reduzierungs- und  Effizienzsteigerungsmaßnahmen, 
die Geschäftsaussichten der Gesellschaften, an denen 
wir bedeutende Beteiligungen halten, die erfolgrei-
che Umsetzung strategischer Kooperationen und Joint 
Ventures, die Änderungen von Gesetzen, Bestimmungen 
und behördlichen Richtlinien, insbesondere soweit sie 
Fahrzeugemissionen, Kraftstoffverbrauch und Sicherheit 
betreffen, sowie der Abschluss laufender behördli-
cher oder von Behörden veranlasster Untersuchungen 
und der Ausgang anhängiger oder drohender künftiger 
rechtlicher Verfahren und weitere Risiken und Unwäg-
barkeiten, von denen einige im Geschäftsbericht unter 
der Überschrift „Risiko- und Chancenbericht“ beschrie-
ben sind. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren 
oder eine dieser Unwägbarkeiten eintreten oder sollten 
sich die den vorausschauenden Aussagen zugrunde 
liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten 
die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in 
diesen Aussagen genannten oder implizit zum Ausdruck 
gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben weder 
die Absicht noch übernehmen wir eine Verpflichtung, 
vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, 
da diese ausschließlich auf den Umständen am Tag der 
Veröffentlichung basieren.

Ansprechpartnerin des Berichts
 GRI 102-53 

Mirjam Bendak
E-Mail: mirjam.bendak@mercedes-benz.com

https://www.dat.de/
mailto:mirjam.bendak%40mercedes-benz.com?subject=
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 GRI 305-1/-2/-3/-5 

Die Mercedes-Benz Group berechnet und dokumentiert 
ihre CO2-Emissionen nach dem Corporate Accounting 
and Reporting Standard 2004 der Greenhouse Gas 
Protocol Initiative, gemäß den Kategorien Scope 1 bis 
Scope 3. Die Scope-1- und Scope-2-Emissionen werden 
entsprechend dem Control-Approach des GHG Proto-
cols berichtet.

Dokumentiert werden alle direkten CO2-Emissionen aus 
unternehmenseigenen Emissionsquellen (Scope 1), die 
indirekten Emissionen aus der Erzeugung des einge-
kauften Stroms und der Fernwärme (Scope 2) sowie 
die Emissionen aus der Nutzung unserer Produkte, der 
Lieferkette und dem Recycling (Scope 3). Wir berück-
sichtigen damit auch die unserer Tätigkeit vor- und 
nachgelagerten Emissionen.

Scope 1: Unsere direkten Emissionen aus der Ver-
brennung von Kraftstoffen, Heizöl, Erdgas und 
Flüssiggas berechnen wir mit konstanten CO2-Emissi-
onsfaktoren gemäß dem World Business Council for 
Sustainable Development (WBCSD) oder der Deut-
schen Emissionshandelsstelle (DEHSt). Seit 2017 ist 
auch der Kraftstoffverbrauch unserer Fahrzeuge ent-
halten. Berücksichtigt werden dabei die Fahrzeuge, 
deren Kraftstoffverbrauch über ein unternehmensin-
ternes Abrechnungssystem erfasst wird. Derzeit 
nicht durch das System erfasste Fahrzeuge werden 
durch standortbezogene Abfragen in die Erfassung 
 integriert.

Unsere produktionsbezogenen Ziele (Energie, CO2) 
bilanzieren wir weiterhin exklusive Kraftstoffen, da der 
Kraftstoffverbrauch in erster Linie durch Aktivitäten 
außerhalb der Produktion (unter anderem Firmenfahr-
zeuge, Prüfstände) verursacht wird. Deshalb werden 
auch die spezifischen Energieverbräuche und CO2-Emis-
sionen (gemessen je produziertem Fahrzeug), die den 
produktionsbezogenen Zielen zugrunde liegen, exklusi-
ve Kraftstoffen ausgewiesen.

Scope 2: Die indirekten Emissionen von Fernwärme und 
Strom aus externer Erzeugung errechnen wir zeitlich 
und regional differenziert. Seit 2016 erfolgt die CO2-
Bilanzierung über den Bilanzierungsansatz „market-
based“. Grundlage ist der 2015 veröffentlichte Leitfaden 
der Greenhouse Gas Protocol Initiative zur Ermittlung 
von Scope-2-Emissionen. Für den Bilanzierungsansatz 
„market-based“ erheben wir die CO2-Emissionsfaktoren 
der lokalen Stromtarife oder Stromversorgungsunter-
nehmen an unseren weltweiten Standorten. Wo diese 
nicht verfügbar sind, wird weiterhin der für das jeweilige 
Land veröffentlichte aktuelle durchschnittliche Emis-
sionsfaktor gemäß der Internationalen Energieagen-
tur (IEA) beziehungsweise gemäß der United States 

 Environmental Protection Agency (EPA) für die USA 
verwendet. Zu Vergleichszwecken werden auch die 
CO2-Emissionen gemäß der „location-based“ Methode 
ausgewiesen, die ausschließlich die landesspezifischen 
Emissionsfaktoren beinhaltet.

Scope 3: CO2-Emissionen, die durch die Nutzung 
unserer Produkte entstehen, ermitteln wir auf Basis 
unserer Absatzzahlen und des durchschnittlichen 
Flottenverbrauchswerts. Dabei gehen wir von einer 
jährlichen Laufleistung von 20.000 Kilometern über 
zehn Jahre aus. Weitere indirekte CO2-Emissionen aus 
der Lieferkette (eingekaufte Güter und Dienstleistungen) 
oder in Verbindung mit dem Recycling der Fahrzeuge 
werden anhand von fahrzeugspezifischen Ökobilanzen 
 berechnet.

Andere Treibhausgase berechnen wir zurzeit nicht 
konzernweit. Wie die Bilanzierung der klimawirksamen 
Kältemittel in deutschen Werken zeigt, sind diese Men-
gen zu vernachlässigen.

Berechnung und Dokumentation 
der CO2-Emissionen 
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An die Mercedes-Benz Group AG 
(bis 1. Februar 2022: Daimler AG), Stuttgart

Wir haben eine unabhängige betriebswirtschaftliche 
Prüfung in Übereinstimmung mit dem International 
Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 
 Assurance Engagements Other Than Audits or Re-views 
of Historical Financial Information bezüglich ausgewähl-
ter Angaben und Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung 
im Nachhaltigkeitsbericht 2021 (im Folgenden „Bericht“) 
für den Berichtszeitraum von 1. Januar bis 31. Dezember 
2021 der Mercedes-Benz Group AG (bis 1. Februar 2022: 
Daimler AG), Stuttgart (im Folgenden „Gesellschaft“ 
oder „Mercedes-Benz Group“), durchgeführt. 

Für die ausgewählten quantitativen Angaben zur Nach-
haltigkeitsleistung CO2 Emissionen (Scope 1, Scope 2 
und ausgewählte Scope 3), Energieverbrauch, Was-
serbezug, Abfälle nach Abfallart, einschließlich der die 
Kennzahlen ergänzenden qualitativen Erläuterungen 
„Berechnung und Dokumentation der CO2-Emissionen“ 
(im Folgenden auch „Nachhaltigkeitsangaben“), wurde 
eine Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Prüfungs-
sicherheit (im Folgenden auch „limited assurance“) 
durchgeführt.

Für die ausgewählten quantitativen Nachhaltigkeits-
kennzahlen CO2-Emissionen Pkw-Gesamtflotte Europa 
2021, GHG-CO2-Flottenwert USA für Pkw und leichte 
Nutzfahrzeuge Modelljahr 2021, Flottenver-brauchswert 
China (Import) 2021 in l/100km (im Folgenden auch 
„Nachhaltigkeitskennzahlen“) wurde eine Prüfung zur 
Erlangung einer hinreichenden Prüfungssicherheit (im 
Folgenden auch „reasonable assurance“) durchgeführt.

Verantwortung der  
gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter der Mercedes-Benz Group 
sind verantwortlich für die Aufstellung des Berichts in 
Übereinstimmung mit den dort genannten Berichts-
kriterien. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung 
angemessener Methoden zur Aufstellung des Berichts 
sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 
Schätzungen zu einzelnen Angaben, die unter den ge-
gebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Berichts zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten – falschen Angaben ist.

Verantwortung des  
Wirtschaftsprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfungshandlungen und erlangten 
Prüfungsnachweise ein Prüfungsurteil zu den oben 
beschriebenen Angaben und Kennzahlen zur Nachhal-
tigkeitsleistung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung 
in Übereinstimmung mit dem International Stan-dard 
on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): 
„Assurance Engagements other than Audits or Reviews 
of Historical Financial Information“, herausgegeben 
vom IAASB, für die Nachhaltigkeitsangaben als Limited 
Assurance Engagement und für die Nachhaltigkeits-
kennzahlen als Reasonable Assurance Engagement 
durchgeführt.

Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers über eine Prüfung 
von Nachhaltigkeitsinformationen 
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A. Reasonable Assurance Engagement
Danach haben wir für das Reasonable Assurance 
Engagement die Berufspflichten einzuhalten und den 
Auftrag unter Beachtung des Grundsatzes der Wesent-
lichkeit so zu planen und durchzuführen, dass wir ein 
Prüfungsurteil mit hinreichender Sicherheit darüber 
abgeben können, dass die Nachhaltigkeitskenn-zahlen 
in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung 
mit den  Berichtskriterien aufgestellt worden sind. Die 
Prüfung der oben genannten Nachhaltigkeitskennzahlen 
umfasst die Durchführung von Prüfungshandlungen, um 
Prüfungsnachweise für die in dem Bericht enthaltenen 
Angaben zu erlangen.

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-
gemäßen Ermessen des Prüfers. Dies schließt die 
Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter – falscher Angaben ein. Bei der 
Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Wirt-
schaftsprüfer das interne Kontrollsystem, das relevant 
ist für die Ermittlung der Nachhaltigkeitskennzahlen. 
Ziel hierbei ist es, Prüfungshandlungen zur Prüfung der 
Nachhaltigkeitskennzahlen zu planen und durchzufüh-
ren, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzu-
geben. Eine Prüfung umfasst auch die Beurteilung der 
angewandten Methoden bei der Ermittlung der Nachhal-
tigkeitskennzahlen. Im Rahmen unseres Auftrags haben 
wir die Prüfungshandlun-gen überwiegend auf der Basis 
von Stichproben durchgeführt.

Insbesondere haben wir zum Erreichen einer hinrei-
chenden Prüfungssicherheit folgende Prüfungshand-
lungen durchgeführt: 

 – Beurteilung der Konzeption und Implementierung 
sowie Testen der Funktionalität der Systeme und 
Methoden zur Erhebung und Verarbeitung der Daten, 
einschließlich der Aggregation dieser Daten für die 
Nachhaltigkeitskennzahlen CO2-Emissionen Pkw-Ge-
samtflotte Europa 2021, GHG-CO2-Flottenwert USA für 
Pkw und leichte Nutzfahrzeuge Modelljahr 2021, Flot-
tenverbrauchswert China (Import) 2021 in l/100km, 
wie sie im Bericht dargestellt sind. 

 – Prüfung interner und externer Dokumente, um im 
Detail zu bestimmen, ob die Kennzahlen für das 

Geschäftsjahr 2021, wie im Bericht dargestellt, den 
 relevanten zugrunde liegenden Quellen entspre-
chen und ob alle relevanten Informationen aus den 
 zugrunde liegenden Quellen im Bericht enthalten sind.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise hinreichend und angemessen sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

B. Limited Assurance Engagement
Das Limited Assurance Engagement ist so zu planen 
und durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten 
Sicherheit aussagen können, dass uns keine Sachver-
halte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffas-
sung gelangen lassen, dass die oben genannten 
Nachhaltigkeitsangaben der Gesellschaft im Berichts-
zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen 
wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit 
den Berichtskriterien aufgestellt worden sind. Bei 
einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicher-
heit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im 
Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hin-
reichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass 
dementsprechend eine erheblich geringere Prüfungs-
sicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des 
Wirtschaftsprüfers.

Im Rahmen unseres Auftrags zum Erreichen einer be-
grenzten Prüfungssicherheit haben wir unter anderem 
folgende Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten 
durchgeführt: 

 – Eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Me-
dienanalyse, zu relevanten Informationen über die 
Nachhaltigkeitsleistung der Mercedes-Benz Group in 
der Berichtsperiode.

 – Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene, die 
für die Zielsetzung der Nachhaltigkeitsleistung und 
deren Überwachung verantwortlich sind. 

 – Einschätzung der Konzeption und der Implementie-
rung von Systemen und Prozessen für die Ermittlung, 
Verarbeitung und Kontrolle der ausgewählten An-
gaben und Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung, 
einschließlich der Konsolidierung der Daten.
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 – Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene, die 
für die Ermittlung der Daten, die Durchführung von 
internen Kontrollhandlungen und die Konsolidierung 
der ausgewählten Angaben und Kennzahlen zur Nach-
haltigkeitsleistung verantwortlich sind. 

 – Analytische Beurteilung der Daten und Trends, welche 
zur Konsolidierung auf Konzernebene von allen Ein-
heiten/Standorten gemeldet wurden.

 – Durchführung aussagebezogener Prüfungshandlungen 
bezüglich interner und externer Dokumente, um im 
Detail zu bestimmen, ob die ausgewählten Angaben 
und Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung den je-
weils zugrunde liegenden Quellen entsprechen. 

 – Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Validie-
rungs- und Berichterstattungsprozesse sowie der 
Verlässlichkeit der gemeldeten Daten durch eine 
Stichprobenerhebung an den Standorten in Berlin-
Marienfelde und Charleston-Ladson.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise hinreichend und angemessen sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sicherung der Unabhängigkeit und 
Qualität des Wirtschaftsprüfers

Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die 
Anforderungen an Unabhängigkeit und Qualitätssiche-
rung aus den nationalen gesetzlichen Regelungen und 
berufsständischen Verlautbarungen, insbesondere der 
Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte 
Buchprüfer sowie des IDW-Qualitätssicherungsstan-
dards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 
Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), beachtet.

Prüfungsurteile

Auf Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen 
und der erlangten Prüfungsnachweise zur Erlangung ei-
ner begrenzten Prüfungssicherheit sind uns keine Sach-
verhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung 
gelangen lassen, dass die ausgewählten quantitativen 
und qualitativen Angaben zur Nachhaltigkeitsleistung 

CO2 Emissionen (Scope 1, Scope 2 und ausgewählte 
Scope 3), Energieverbrauch, Abfallmengen, Wasserbe-
zug einschließlich der die Kennzahlen ergänzenden qua-
litativen Erläuterungen „Berechnung und Dokumentati-
on der CO2-Emissionen“ im Bericht der Mercedes-Benz 
Group  für den Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2021 in allen wesentlichen Belangen nicht in 
Überein-stimmung mit den Berichtskriterien aufgestellt 
worden sind.

Nach unserer Beurteilung sind die ausgewählten quanti-
tativen Nachhaltigkeitskennzahlen CO2-Emissionen Pkw-
Gesamt¬flotte Europa 2021, GHG-CO2-Flottenwert USA 
für Pkw und leichte Nutzfahrzeu-ge Modelljahr 2021, 
Flottenverbrauchswert China (Import) 2021 in l/100km 
im Bericht der Mercedes-Benz Group  für den Berichts-
zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 in 
allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit 
den Berichtskriterien aufgestellt worden.

Verwendungsbeschränkung/ 
AAB-Klausel

Dieser Vermerk ist an die gesetzlichen Vertreter der 
Mercedes-Benz Group AG, Stuttgart, gerichtet und aus-
schließlich für diese bestimmt. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend 
 benannte Leistungen für die gesetzlichen Vertreter 
der Mercedes-Benz Group AG, Stuttgart, erbracht 
haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen 
für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde  
(  https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf). 
Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in die-sem Ver-
merk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Emp-
fänger, die dort getroffenen Regelungen einschließlich 
der Haftungsbeschränkung unter Nr. 9 der Allgemeinen 
Auftragsbedingungen zur Kenntnis genommen zu haben, 
und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an.

Stuttgart, den 21. März 2022 
KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Engelmann  Herold
Wirtschaftsprüfer

https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf
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 GRI 102-55 

Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit den GRI 
Standards: Option Umfassend erstellt.

Relevante Indikatoren weisen wir direkt in den Texten 
und gebündelt im GRI-Index aus.

Den GRI-Index finden Sie hier:  GRI-Index

GRI-Index

https://nachhaltigkeitsbericht.mercedes-benz.com/2021/anhang/gri-index
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UN Global Compact 

Prinzipien Prinzipien des UN Global Compact Kapitel
Prinzip 1
Unterstützung der Menschenrechte

Der Achtung und Wahrung der Menschenrechte in unserem Unternehmen und 
seinem Umfeld messen wir höchste Bedeutung zu. Mit unserer 2021 verab-
schiedeten Grundsatzerklärung für soziale Verantwortung und Menschenrechte 
bekennen wir uns zur Achtung der internationalen Menschenrechtscharta, zu den 
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen sowie 
zur Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über die grundlegenden 
Pflichten und Rechte bei der Arbeit. Für uns als Automobilhersteller stehen die 
Arbeitnehmerrechte, gerechte Arbeitsbedingungen sowie die Absage an jede 
Form der Diskriminierung und an Zwangs- und Kinderarbeit im Vordergrund. 

 – Wir sind strikt gegen jede Form der Kinderarbeit im Sinne der einschlägigen 
ILO-Übereinkommen und setzen uns für die effektive Abschaffung von Kinder-
arbeit ein. 

 – Wir sind strikt gegen Zwangs- oder Pflichtarbeit sowie jegliche Form der Skla-
verei, einschließlich moderner Formen der Sklaverei und Menschenhandel.

 – Wir erkennen das Recht unserer Beschäftigten auf Bildung von Arbeitnehmer-
vertretungen, auf Kollektivverhandlungen zur Regelung von Arbeitsbedingun-
gen und ihr Streikrecht, in Abhängigkeit von anwendbarem Recht, an.

Die übergreifenden Aktivitäten zum Thema Menschenrechte werden aus dem 
Vorstandsressort Integrität und Recht der Mercedes-Benz Group AG heraus 
gesteuert. Das Center of Competence für das Thema Menschenrechte bei der 
Mercedes-Benz Group ist die Abteilung Social Compliance. Zur Implementierung 
unseres menschenrechtlichen Sorgfaltsansatzes, des Human Rights Respect 
System (HRRS), arbeitet die Abteilung eng mit den für die operative Umsetzung 
verantwortlichen Fachbereichen zusammen, insbesondere den Einkaufseinhei-
ten. Damit legen wir auch in unserer Governance-Struktur für Nachhaltigkeit ein 
besonderes Gewicht auf dieses Thema. Menschenrechte sind daher ein zentrales 
Element unserer nachhaltigen Geschäftsstrategie. Mit unserem Human Rights 
Respect System wollen wir Risiken und mögliche negative Auswirkungen unseres 
unternehmerischen Handelns auf die Achtung der Menschenrechte frühzeitig 
erkennen und vermeiden. Es wird sowohl in unseren Lieferketten als auch in un-
seren Mehrheitsgesellschaften angewendet.

 Menschenrechte

 Grundsatzerklärung für 
soziale Verantwortung und 
Menschenrechte

Prinzip 2
Ausschluss von 
Menschenrechtsverletzungen

Prinzip 3
Wahrung der Vereinigungsfreiheit

Prinzip 4
Abschaffung aller Formen  
von Zwangsarbeit

Prinzip 5
Abschaffung der Kinderarbeit

Prinzip 6
Vermeidung von Diskriminierung

Wir verpflichten uns, Chancengleichheit bei den Beschäftigten zu wahren und 
jegliche Diskriminierung zu unterlassen. Wir stehen für die faire Behandlung aller 
Beschäftigten ein und dulden keinerlei Form von Diskriminierung oder unbegrün-
deter Ungleichbehandlung.

Um in Einstellungsprozessen eine geschlechtsspezifische oder andere Diskrimi-
nierung auszuschließen, orientiert sich die fixe Grundvergütung an der Funktion 
und Ebene. Dem gleichen Ziel dienen bei der regelmäßigen Einkommensüber-
prüfung Dokumentationspflicht, Mehraugenprinzip und ein zentrales HR-System, 
das für Transparenz sorgt. Unsere internen Einkommensüberprüfungen haben 
gezeigt, dass die individuelle Vergütungshöhe bei vergleichbaren Tätigkeiten 
durch Faktoren wie individuelle Performance sowie Erfahrung in der Funktion 
bestimmt wird.

 Grundsatzerklärung für 
soziale Verantwortung und 
Menschenrechte

 Beschäftigte

https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
https://group.mercedes-benz.com/dokumente/nachhaltigkeit/gesellschaft/daimler-grundsatzerklaerung-fuer-soziale-verantwortung-und-menschenrechte-20210901.pdf?r=dai
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Prinzipien Prinzipien des UN Global Compact Kapitel
Prinzip 7
Vorsorgender Umweltschutz

Eine besondere Bedeutung kommt dem Vorsorgeprinzip in Bezug auf die Steue-
rung der lokalen Auswirkungen unserer Unternehmenstätigkeit zu. Das gilt zum 
Beispiel für den Umweltschutz in der Produktion: In unserem Umweltmanage-
mentsystem haben wir Strukturen und Prozesse definiert mit dem Ziel eines 
transparenten Reportings für unsere Produktionsstätten rund um die Welt und 
klaren Verantwortlichkeiten auf allen Ebenen. Aktuell sind alle unsere 30 Produk-
tionsstandorte nach ISO 14001, neun Standorte nach EMAS und 18 Standorte 
nach ISO 50001 zertifiziert. Zudem führen wir regelmäßig Umweltrisikoanalysen 
(Environmental Due Diligence) an unseren Standorten durch. Zu unserem ganz-
heitlichen Vorsorgeansatz gehört zudem die klare Definition von Umweltschutz-
zielen. So wollen wir ab 2022 in unseren eigenen Mercedes-Benz Pkw- und 
Van-Werken weltweit CO2-neutral produzieren. Unsere Umweltanforderungen 
tragen wir auch an unsere Lieferanten weiter. So fordern wir zum Beispiel von 
Lieferanten, die uns mit Produktionsmaterial versorgen, ein zertifiziertes Um-
weltmanagementsystem gemäß ISO 14001 oder EMAS. Gleiches gilt risikobasiert 
auch für Lieferanten von Nichtproduktionsmaterial.

 Klimaschutz

 Luftreinhaltung

 Ressourcenschonung

Prinzip 8
Initiativen für größeres Ver-
antwortungs bewusstsein  
für die Umwelt

Die Mercedes-Benz Group erhebt systematisch die wichtigsten Energie- und 
Umweltdaten aus den deutschen und ausländischen Werken. Den Daten dieses 
Berichts liegt die Konzernstruktur des Berichtsjahrs 2021 zugrunde. Die Umwelt-
daten für 2021 beziehen sich auf insgesamt 30 produzierende Standorte, deren 
Standortteile und Remanufacturing-Werke sowie drei weitere Bereiche aus For-
schung und Entwicklung, Logistik und Vertrieb. Die Standorte der Mercedes-Benz 
Financial Services bleiben unberücksichtigt.

Wir übernehmen Verantwortung für die Klima- und Umweltverträglichkeit unserer 
Fahrzeuge über den gesamten Lebenszyklus: vom Bezug der Rohstoffe und der 
Produktion über die Nutzungsphase bis hin zur Entsorgung und Aufbereitung. 
Zudem wollen wir das Umweltbewusstsein unserer Beschäftigten im Rahmen der 
internen Governance-Strukturen etwa durch nichtfinanzielle Vergütungskompo-
nenten stärken.

 Klimaschutz

 Luftreinhaltung

 Ressourcenschonung

Prinzip 9
Entwicklung und Verbreitung 
umweltfreundlicher Technologien

Die Mercedes-Benz Group hat sich zum Ziel gesetzt, Produkte zu entwickeln, die 
in ihrem jeweiligen Marktsegment besonders umweltverträglich und energieef-
fizient sind. Die Produktentwicklung spielt hierbei eine Schlüsselrolle: Bereits in 
den ersten Phasen der Entwicklung entscheidet sich weitgehend, wie sich ein 
Fahrzeug auf die Umwelt auswirkt – und damit auch, welche CO2- und Schad-
stoffemissionen es verursacht. Je früher wir hierbei Umweltaspekte berück-
sichtigen, desto effizienter können wir die ökologischen  Auswirkungen unserer 
Fahrzeuge minimieren. Die Umweltverträglichkeit künftiger Produkte prüfen wir 
systematisch. Ein wichtiges Instrument hierfür ist die entwicklungsbegleitende 
Dokumentation. Darin legen wir für jedes Fahrzeugmodell und jede Motorisie-
rungsvariante bestimmte Eigenschaften und Zielwerte fest – zum Beispiel für 
den Kraftstoffverbrauch oder die Schadstoffemissionen. Um die CO2-Emissionen 
unserer Fahrzeuge weiter zu senken, entwickeln wir für all unsere Fahrzeug-
typen – von Pkw bis hin zu Transportern – rein elektrische und elektrifizierte 
Modellvarianten. Dank unseres modularen Entwicklungsansatzes ist hierbei ein 
schneller Technologietransfer zwischen den Segmenten möglich. Unser Fokus 
dabei: für Pkw die batterieelektrische Mobilität. Wir haben uns mit unserer „Am-
bition 2039“ das Ziel gesetzt, dass unsere Pkw- und Van-Neuwagenflotte bis 
2039 im gesamten Lebenszyklus1 CO2-neutral ist.

 Klimaschutz

 Luftreinhaltung
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Prinzipien Prinzipien des UN Global Compact Kapitel
Prinzip 10
Maßnahmen gegen Korruption

Unser Anspruch ist es, dass weltweit alle Beschäftigten ihre Aufgaben stets im 
Einklang mit Gesetzen, Regeln, Vereinbarungen mit Arbeitnehmervertretungen, 
freiwilligen Selbstverpflichtungen und unseren Werten erfüllen. Dies haben wir in 
unserer Verhaltensrichtlinie verbindlich festgeschrieben. Ein Schwerpunktziel un-
serer Compliance-Aktivitäten ist die Einhaltung aller geltenden Korruptionsprä-
ventionsvorschriften. Die Mercedes-Benz Group hat sich verpflichtet, Korruption 
in ihrem unternehmerischen Handeln zu bekämpfen. Bei der Bekämpfung von 
Korruption geht es neben der Einhaltung von Gesetzen auch um die Beachtung 
der OECD-Konvention gegen Bestechung ausländischer Amtsträger (1997) sowie 
der UN-Konvention gegen Korruption (2003). Als Mitglied des Global Compact 
der Vereinten Nationen haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, daran mitzu-
wirken, dass nicht nur wir selbst, sondern auch unsere Geschäftspartner den 
Handlungsprinzipien des UN Global Compact folgen. Dabei gilt es vor allem, die 
Korruption weltweit zu bekämpfen, um dadurch beeinträchtigte gesellschaftliche 
Verhältnisse zu verbessern und einen fairen Wettbewerb zu ermöglichen.

 Compliance Management

1  Dies beinhaltet Fahrzeuge, die durch die Mercedes-Benz AG vertrieben oder durch die Mercedes-Benz AG als Generalunternehmer einschließlich Umbauten vertrieben werden.
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Abfallhierarchie
Eine Abfallhierarchie definiert verschiedene Herange-
hensweisen für den Umgang mit Abfällen und priorisiert 
diese. Den höchsten Stellenwert haben Maßnahmen, 
die besonders umweltverträglich sind. Das Kreislauf-
wirtschaftsgesetz beschreibt hierfür die folgenden fünf 
Hierarchiestufen:
1. Vermeidung
2. Vorbereitung zur Wiederverwendung
3. Recycling
4. Sonstige Verwertung, insbesondere energetische 

Verwertung und Verfüllung
5. Beseitigung

Aktive und Passive Sicherheit von Fahrzeugen
Die Aktive Sicherheit umfasst beispielsweise Notbrems-
systeme in einem Fahrzeug, die dabei helfen, Unfälle in 
ihrer Schwere zu mindern oder sogar zu vermeiden. Die 
Passive Sicherheit bezeichnet hingegen Maßnahmen, 
die während oder nach einer Kollision greifen, um die 
Unfallfolgen abzumindern.

Assignees
Beschäftigte, die im internationalen Einsatz tätig sind. 
Dazu gehören Beschäftigte, die aus dem Ausland 
kommen und im internationalen Einsatz in Deutschland 
sind, Beschäftigte, die von Deutschland aus im interna-
tionalen Einsatz im Ausland sind, sowie Beschäftigte, 
die aus einem Land außerhalb Deutschlands kommen 
und in einem weiteren Land außerhalb Deutschlands im 
internationalen Einsatz sind. 

Automated Lane Keeping System (ALKS)
Die UN-R157 zu Automated Lane Keeping Systems 
(ALKS) beschreibt den zur Zulassung erforderlichen 
Mindestumfang funktionaler Anforderungen an ein 
hochautomatisiertes System, während dessen Betriebs 
der Fahrer die Fahraufgabe nicht mehr ständig überwa-
chen muss. Hauptfokus liegt dabei auf der Regulierung 
der notwendigen und zulässigen Interaktion zwischen 
Fahrer und System, zum Beispiel im Rahmen der 

Übergabe der Fahraufgabe, sowie dem Verhalten des 
hochautomatisierten Systems, während es die Fahrauf-
gabe ausübt, zum Beispiel hinsichtlich der Reaktion auf 
unerwartete Ereignisse.

Bonus-/Malus-Systeme
Bonus-/Malus-Systeme dienen dazu, das Verhalten von 
Vertragspartnern durch positive oder negative Anreize 
zu beeinflussen. Werden vertragliche Verpflichtungen 
eingehalten, wird dieses Verhalten mit einem Bonus 
belohnt. Werden die vertraglichen Verpflichtungen 
hingegen nicht eingehalten, wird dieses Verhalten mit 
Leistungskürzungen sanktioniert.

California Air Resources Board (CARB)
Das California Air Resources Board (CARB) ist eine 
Behörde des US-Bundesstaats Kalifornien. Ihre Aufgabe 
ist es, die Gesundheit der Menschen sowie ökologische 
Ressourcen durch eine wirksame Reduzierung von Luft-
schadstoffen zu fördern und zu schützen. 

Circular Economy
Bei der Circular Economy (Kreislaufwirtschaft) handelt 
es sich um einen Ansatz, bei dem vorhandene Mate-
rialien und Produkte so lange wie möglich genutzt, 
repariert, wiederverwendet oder recycelt werden, um 
ihren Lebenszyklus zu verlängern. Dadurch werden 
Abfälle und der Bedarf an Primärrohstoffen minimiert. 
Die Circular Economy gilt als Gegenmodell zum linearen 
Wirtschaften, bei dem Materialien und Produkte häufig 
nur einmal genutzt werden, und setzt bereits im De-
sign auf die spätere Wiedergewinnung der verarbeiten 
Materialien.

Clean Development Mechanism (CDM)
Der Clean Development Mechanism (Mechanismus für 
umweltverträgliche Entwicklung) wurde im Rahmen 
des Kyoto-Protokolls eingeführt, um Industrieländern 
das Erreichen ihrer Ziele zur Reduktion von Treibh-
ausgasemissionen zu erleichtern und gleichzeitig den 
Technologietransfer in Entwicklungsländern zu fördern: 

Glossar 
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In seinem Rahmen können in Entwicklungsländern 
Maßnahmen zur Emissionsminderung umgesetzt und 
die damit erreichten Einsparungen zertifiziert werden. 
Die entsprechenden Zertifikate (Emissionsreduktions-
einheiten, englisch Certified Emission Reductions oder 
abgekürzt CER) können auf die Reduktionsziele in 
Industrieländern angerechnet werden.

Closed Loop
Closed Loop steht für den Anspruch, Produkt- bezie-
hungsweise Rohstoffkreisläufe im Sinne einer ressour-
censchonenden Kreislaufwirtschaft zu schließen. Das 
Closed-Loop-Recycling zielt darauf ab, die in Produk-
ten enthaltenen Rohstoffe nach deren Nutzung dem 
Rohstoffkreislauf zur Herstellung neuer Produkte wieder 
zuzuführen.

CO2-Flottencompliance
Neben Grenzwerten, die einzelne Fahrzeugmodelle für 
ihre Typzulassung nicht überschreiten dürfen (zum Bei-
spiel Schadstoffemissionen), macht die EU auch Vorgaben 
zur CO2-Flottencompliance. Dafür wird in Abhängigkeit 
vom Durchschnittsgewicht der Flotte eines Herstellers ein 
CO2-Emissionsgrenzwert definiert, den der Hersteller mit 
seiner Neuwagenflotte nicht überschreiten darf.

Code of Conduct
Als Code of Conduct wird der Verhaltenskodex eines 
Unternehmens bezeichnet. Er soll den Beschäftigten 
Orientierung bieten und beinhaltet Leitlinien für ein 
verantwortungsvolles, ethisch korrektes und integres 
Verhalten. Meistens gelten diese auch für Dritte wie 
Geschäftspartner und Lieferanten.

Corporate Average Fuel Economy Standards (CAFE)
Corporate Average Fuel Economy (CAFE) bezeichnet 
eine gesetzlich geregelte Begrenzung des durchschnitt-
lichen Kraftstoffverbrauchs einer Fahrzeugflotte in den 
USA. Autohersteller müssen die CAFE-Standards für ihre 
Pkw- und leichten Nutzfahrzeugflotten erreichen, um 
diese in den USA verkaufen zu können. Die Grenzwerte 
werden jährlich neu berechnet.

Customer Journey
Die Customer Journey bezeichnet wörtlich die Reise eines 
(potenziellen) Kunden über verschiedene Kontaktpunkte 
mit einem Produkt, einer Marke oder einem Unternehmen. 

Data Governance Act
Ziel des Data Governance Act (Daten-Governance-Ge-
setzes) ist es, Innovationen in Bereichen wie  Künst-
licher Intelligenz oder Mobilität voranzubringen. Hierzu 
sollen Daten leichter verfügbar und nutzbar gemacht 
werden. Gleichzeitig will der Gesetzgeber die Vorausset-
zungen (und ein sicheres Umfeld) für einen vertrauens-
würdigen Datenaustausch schaffen. Die Verhandlungs-
führer des Europäischen Rats und des Europäischen 
Parlaments haben sich im November 2021 auf einen 
vorläufigen Gesetzesentwurf geeinigt.

Deep Learning
Deep Learning ist ein Teilbereich der  Künstlichen 
Intelligenz. Es ist eine Methode des maschinellen Ler-
nens, bei der ein Algorithmus mithilfe von künstlichen 
neuronalen Netzen lernt, Zusammenhänge in großen 
Datenmengen zu erkennen.

Dekarbonisierung
Unter Dekarbonisierung versteht man die Umstellung 
auf eine kohlenstofffreie Wirtschaftsweise.

Deskanalyse
Bei der Deskanalyse handelt es sich um Sekundärfor-
schung, bei der auf bereits vorhandene Informationen 
beziehungsweise Ergebnisse früherer Erhebungen 
zurückgegriffen wird. Die Sammlung und Analyse der 
Daten kann dann vom Schreibtisch (Desk) aus erfolgen. 
Quellen solcher Sekundärdaten sind zum Beispiel Bib-
liotheken oder Online-Datenbanken.

Due Diligence 
Im Allgemeinen handelt es sich bei Due-Diligence-
Verfahren um eine sorgfältige Prüfung, Analyse und 
Bewertung eines Unternehmens. Eine Menschen-
rechts-Due-Diligence umfasst Maßnahmen, die 
ein Unternehmen ergreift, um Risiken in Bezug auf 
Menschenrechte im Rahmen seiner Geschäftstätig-
keit, seiner Lieferkette und der von ihm in Anspruch 
genommenen Leistungen zu erkennen und diesen 
entgegenzuwirken.

Eigensicherheit
Die Eigensicherheit ist eine technische Eigenschaft 
eines Geräts oder Systems. Spezielle Konstruktionen 
stellen sicher, dass es auch im Falle einer Betriebsstö-
rung nicht zu einer gefährlichen Situation kommt.
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Einspeisevergütung
Eine Einspeisevergütung bekommen Energieerzeuger, 
die Strom aus erneuerbaren Energien in das öffentliche 
Stromnetz einspeisen. Sie wird von den Verbrauchern 
über den Strompreis finanziert und dient dazu, auch 
Energieangebote marktfähig zu machen, die allein über 
den Marktpreis nicht mit anderen fossilen Erzeugungs-
formen konkurrieren können.

Electric Intelligence
Das Navigationssystem mit Electric Intelligence plant 
auf Basis zahlreicher Faktoren die schnellste und 
komfortabelste Fahrstrecke inklusive Ladestopps und 
reagiert dynamisch beispielsweise auf Staus oder eine 
Änderung der Fahrweise.

Entgeltrahmenabkommen (ERA)
Das Entgeltrahmenabkommen (ERA) bezeichnet die 
tarifvertragliche Vereinbarung zur einheitlichen Entgelt-
gestaltung der Beschäftigten in der Metall- und Elektro-
industrie. 

Environmental Protection Agency (EPA) 
Die Environmental Protection Agency (EPA) ist eine 
unabhängige Behörde der USA zum Umweltschutz und 
zum Schutz der menschlichen Gesundheit.

ESG-Kriterien 
Die Abkürzung ESG steht für die englischen Begriffe En-
vironment (Umwelt), Social (Soziales) und Governance. 
Im Kontext der nachhaltigen Finanzwirtschaft wird das 
Kürzel genutzt, wenn es bei Investitionsentscheidungen 
um die Berücksichtigung von Gesichtspunkten aus den 
Bereichen Umwelt (Environment), Soziales (Social) und 
verantwortungsvolle Unternehmensführung (Governance), 
kurz: um ESG-Kriterien, geht.

Ethics by Design 
Unter dem Prinzip Ethics by Design versteht man die 
Berücksichtigung von ethischen Fragen bei der Entwick-
lung von Produkten, in denen beispielsweise künstliche 
Intelligenz zum Einsatz kommt.

EU-Taxonomie
Die EU-Taxonomie (auch Sustainable Finance Taxonomy) 
ist ein Klassifizierungssystem, das von der Europäischen 
Kommission erarbeitet wurde und erstmals ein einheit-
liches Verständnis der Nachhaltigkeit von wirtschaft-

lichen Tätigkeiten in der EU schaffen soll. Ziel ist es, 
EU-weit Wirtschaftsaktivitäten nach ihrer Nachhaltigkeit 
zu beurteilen, um entsprechende Finanzentscheidungen 
zu erleichtern.

Euro-Norm 6d
Die Euro-Norm 6d ist seit Januar 2021 in Kraft. Die Ab-
gasnorm gilt für neu zugelassene Pkw und legt stren-
gere Grenzwerte für den realen Ausstoß von Luftschad-
stoffen als die vorherige  Euro-Norm 6d-TEMP fest.

Euro-Norm 6d-TEMP
Die Euro-Norm 6d-TEMP ist eine im September 2018 
eingeführte temporäre Abgasnorm, die für neue Fahr-
zeugmodelle gilt und Grenzwerte für den Ausstoß von 
Luftschadstoffen festlegt. Zusammen mit der Norm 
wurde auch das RDE-Verfahren eingeführt. Die darüber 
hinausgehende, strengere  Abgasnorm Euro 6d ist 
2021 in Kraft getreten.

Europäischer Emissionshandel (EU-EHS)
Der EU-Emissionshandel ist ein Klimaschutzinstrument 
mit dem Ziel, Treibhausgasemissionen zu senken. Eine 
staatlich festgelegte Obergrenze gibt dafür an, wie viele 
Tonnen CO2 insgesamt ausgestoßen werden dürfen. Für 
jede Tonne CO2 braucht ein Unternehmen eine Emissi-
onsberechtigung. Die Emissionsberechtigungen können 
auf dem Markt frei gehandelt werden. Allerdings ist ihre 
Zahl limitiert. Hierdurch bildet sich ein Preis für den 
CO2-Ausstoß, der bei Unternehmen Anreize setzen soll, 
ihre Emissionen zu reduzieren.

Fahrzeug Klasse N1
Die Fahrzeug Klasse N1 umfasst Kraftfahrzeuge mit einer 
zulässigen Gesamtmasse bis zu 3,5 Tonnen und min-
destens vier Rädern, die für die Beförderung von Gütern 
oder für einen besonderen anderen Zweck gebaut sind. 
In die Klasse N1 entfallen außerdem für die Personen-
beförderung gebaute Kraftfahrzeuge mit höchstens acht 
Sitzplätzen für Passagiere.

Feuerungswärmeleistung
Die Feuerungswärmeleistung steht für die Wärmeener-
gie, die einer Feuerungsanlage im Dauerbetrieb durch 
Verfeuern eines Brennstoffs zugeführt werden kann. 
Nach Abzug der Energieverluste ergibt sich die Wärme-
leistung der jeweiligen Heizungsanlage.
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Führungsebenen
Die Führungsebenen 1 bis 5 dienen der Einteilung 
der Führungskräfte in die Organisationshierarchie der 
Mercedes-Benz Group. Die Ebene 5 ist dabei die unters-
te und die Ebene 1 die oberste Stufe. Darüber steht nur 
noch die Ebene des Vorstands.

Gold Standard
Der Gold Standard ist der höchste Qualitätsstandard bei 
CO2-Kompensationsprojekten. Projekte nach dem Gold 
Standard tragen neben der Vermeidung von CO2 auch 
zur nachhaltigen ökologischen und sozialen Entwicklung 
im Projektumfeld bei. Der Gold Standard wurde unter 
der Federführung des WWF und unter Mitwirkung des 
Bundesumweltministeriums entwickelt.

Green Bonds
Green Bonds (Grüne Anleihen) sind festverzinsliche 
Wertpapiere, die zur Kapitalbeschaffung für nachhaltige 
Projekte dienen. Dies können zum Beispiel Projekte im 
Bereich erneuerbare Energien oder nachhaltige Mobili-
tätslösungen sein.

Greenhouse Gas Protocol (GHG)
Das Greenhouse Gas Protocol (kurz: GHG Protocol) ist 
die aktuell am weitesten verbreitete Standardreihe zur 
Bilanzierung von Treibhausgasemissionen.

Grundlast
Die Grundlast ist in der Stromversorgung jener Teil der 
elektrischen Leistung, die mindestens erzeugt werden 
muss, um die Stabilität eines Stromnetzes sicherzustellen.

Initiative for Responsible Mining Assurance (IRMA)
Die Initiative for Responsible Mining Assurance (IRMA) 
reagiert auf die weltweite Nachfrage nach einem sozial- 
und umweltverträglicheren Bergbau: IRMA bietet eine 
unabhängige Überprüfung und Zertifizierung anhand 
eines umfassenden Standards für im Bergbau geförder-
te Rohstoffe. Der Standard deckt das gesamte Spektrum 
der mit den Auswirkungen des industriellen Bergbaus 
verbundenen Risiken unter einem Dach ab.

Katalysator
Der Fahrzeugkatalysator (kurz: Katalysator) dient der 
Abgasnachbehandlung in Fahrzeugen mit Verbren-
nungsmotor. Durch den Katalysator können Schadstoff-
emissionen deutlich reduziert werden.

Konzeptsicherheit
Mit Konzeptsicherheit ist in diesem Kontext gemeint, 
dass die Integration von Hochvoltkomponenten von An-
fang an sehr günstig gewählt ist, um ein hohes Sicher-
heitsniveau zu erzielen.

Künstliche Intelligenz (KI)
Unter Künstlicher Intelligenz (KI) versteht man Compu-
tersysteme, die Merkmale menschlicher Intelligenz auf-
weisen. KI-Systeme können beispielsweise eigenständig 
lernen, schlussfolgern oder sich selbst verbessern.

Lastfall
Als Lastfall wird die Konfiguration bezeichnet, in der ein 
Crashtest durchgeführt wird. Dazu zählen beispielsweise 
die Anzahl, Art und Positionierung der an Bord befindli-
chen Crashtest-Dummys, die Aufprallkonfiguration mit 
Parametern wie Aufprallart, Geschwindigkeit, Winkel.

Lastspitzen
Lastspitzen treten zum Beispiel in Stromnetzen auf, 
wenn kurzfristig eine deutlich erhöhte Energienachfrage 
besteht. Um sie zu decken und eine unterbrechungs-
freie Versorgung sicherzustellen, muss kurzfristig mehr 
Strom ins Netz eingespeist werden. Dies kann beispiels-
weise durch Batteriespeicher oder Pumpspeicherkraft-
werke geschehen. 

Live-Traffic-Information
Mit Live-Traffic-Information-Systemen werden einem 
Fahrzeug Verkehrsdaten in Echtzeit bereitgestellt.

Lock-In Effekt
Der Lock-In-Effekt beschreibt die Abhängigkeit eines 
Kunden von einem einzelnen Versorger. Der Effekt 
entsteht durch Barrieren, wie zum Beispiel hohe Kosten, 
die einen Anbieterwechsel für den Kunden aufwändig 
oder unwirtschaftlich machen.

Luftvolumenstromregelung
Luftvolumenstromregler regeln das Volumen der Zu- 
und Abluft in Lüftungsanlagen.

Machine Learning
Computerprogramme, die auf Machine Learning ba-
sieren, können mithilfe von Algorithmen eigenständig 
Lösungen für Probleme finden. Machine Learning ist 
Bestandteil künstlicher Intelligenz.
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Motorisierungsgrad
Der Motorisierungsgrad verdeutlicht das Verhältnis 
zwischen der Anzahl von Kraftfahrzeugen oder Pkw und 
der Einwohnerzahl.

NEFZ 
Der Neue Europäische Fahrzyklus (NEFZ) ist ein gesetz-
lich vorgeschriebenes Prüfverfahren zur Messung von 
Kraftstoffverbrauch und Emissionen von Fahrzeugen. 
Das Verfahren ist zum 1. September 2017 durch das 
Testverfahren WLTP ersetzt worden. 

Net Zero
Net Zero (zu deutsch „Netto-Null“) bedeutet, dass die 
Netto-Treibhausgasemissionen eines Unternehmens in 
einem definierten Zeitraum null betragen. Dies wird er-
reicht, indem vermeidbare Emissionen reduziert und die 
verbleibenden Emissionen ausgeglichen werden. Eine 
Senkung der Emissionen auf Net Zero ist notwendig, um 
die Ziele des Pariser Klimaabkommens zu erreichen.

Notice of Violation 
Eine Notice of Violation (zu deutsch: Mitteilung eines 
Verstoßes) ist eine schriftliche Benachrichtigung einer 
staatlichen Stelle über einen Rechtsverstoß.

OECD
Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (Organisation for Economic Co-opera-
tion and Development – OECD) mit Sitz in Paris ist eine 
internationale Organisation mit 37 Mitgliedsstaaten, 
die sich Demokratie und Marktwirtschaft verpflichtet 
fühlen.

OEM
Die Abkürzung OEM steht für den englischen Begriff 
Original Equipment Manufacturer, was im Deutschen 
Originalausrüstungshersteller oder Erstausrüster be-
deutet. Im Kontext der Automobilindustrie wird OEM für 
Unternehmen genutzt, die aus selbst gefertigten oder 
fremdbezogenen Komponenten ein komplettes Fahr-
zeug herstellen und am Markt anbieten.

Partnerschutz
Unter Partnerschutz versteht man bei einem Verkehrs-
unfall mit zwei Fahrzeugen den Schutz der Passagiere 
des jeweils anderen beteiligten Fahrzeugs.

Plug-in-Hybride (PHEV)
Ein Plug-in-Hybrid (Plug-in Hybrid Electric Vehicle – 
PHEV) ist ein Auto mit Hybridantrieb, dessen Akku 
sowohl über einen Verbrennungsmotor als auch am 
Stromnetz geladen werden kann.

Postfossil
Der Begriff Postfossil setzt sich aus „post“ (lateinisch 
„nach“) und „fossil“ zusammen und steht für eine künf-
tige Ära, in der die Abhängigkeit von fossilen Energieträ-
gern überwunden ist.

Privacy by Design
Übersetzt heißt Privacy by Design „Datenschutz durch 
Technikgestaltung“. Der Grundgedanke des Ansatzes: 
Personenbezogene Daten lassen sich am besten schüt-
zen, wenn Soft- und Hardware von Grund auf daten-
schutzkonform konzipiert und entwickelt werden.

RDE-Prüfverfahren (Real Driving Emissions)
Beim RDE-Prüfverfahren handelt es sich um ein Mess-
verfahren, mit dem das tatsächliche Emissionsverhalten 
von Fahrzeugen im Straßenverkehr unter realen Bedin-
gungen getestet wird.

Rebound-Effekt
Der Rebound-Effekt tritt ein, wenn eine Maßnahme zum 
Einsparen von Energie und anderen Ressourcen – zum 
Beispiel durch ihre Auswirkung auf das Verbraucherver-
halten – dazu führt, dass deren Verbrauch an anderer 
Stelle steigt. Der Effekt kann dazu führen, dass die 
beabsichtigten Einsparziele in der Gesamtbilanz nicht 
erreicht werden oder der Verbrauch sogar ansteigt.

Rechteinhaber 
Als Rechteinhaber beschreibt man in der Rechtswissen-
schaft Personen und andere Rechtsträger (Organisa-
tionen oder Lebewesen), die über bestimmte, von der 
Rechtsordnung anerkannte Rechte verfügen. Bezogen 
auf Menschenrechte, sind Rechteinhaber alle Menschen, 
unabhängig von ihren persönlichen Eigenschaften.
 
Restenergie
In Leitungen abgeschalteter Maschinen kann sich 
Restenergie befinden. Sie kann zu einer Gefahr wer-
den, wenn sich etwa elektrische oder mechanische 
Restenergie in plötzlichen Bewegungen einer Maschine 
äußert.
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Rettungsdatenblätter
Rettungsdatenblätter enthalten eine standardisierte 
Darstellung von technischen Informationen, die für die 
Rettungskräfte relevant sind. Sie sind fahrzeugmodell-
spezifisch und erleichtern den Rettungskräften im Falle 
eines Unfalls ihre Arbeit. 

Rettungstrennstelle
Eine Rettungstrennstelle ist eine Sicherheitsvorkehrung 
in Elektrofahrzeugen, die das Hochvoltsystem deakti-
viert. Beim Betätigen dieser Einrichtung wird automa-
tisch die verbleibende Restspannung im Hochvoltsys-
tem außerhalb der Batterie in wenigen Sekunden auf ein 
unkritisches Niveau gebracht.

Rezyklat
Rezyklate sind sogenannte Sekundärrohstoffe, die beim 
Recycling von Kunststoffen gewonnen werden, die vorher 
mindestens einmal entsorgt wurden. Rezyklate werden 
anschließend für die Herstellung neuer Produkte genutzt.

Ride-hailing
Unter dem Begriff Ride-hailing versteht man eine Mo-
bilitätsform, bei der Fahrer und Fahrzeug via App für 
eine Beförderungsleistung angefordert werden. Dabei 
werden die Fahrten – anders als beim Ride-Sharing – in 
der Regel nicht mit anderen Fahrgästen geteilt.

Rollenprüfstand
Ein Rollenprüfstand ist ein Instrument, mit dem ver-
schiedene Leistungen eines Fahrzeugs getestet werden 
können. Dafür wird dieses mit den Rädern auf einer 
Rolle fixiert, sodass Beschleunigungseffekte simuliert 
werden können. So lassen sich beispielsweise dessen 
Antriebs- und Bremsleistung oder Emissionen messen.

Rollenstunde
Der Begriff Rollenstunde (auch Prüfstandstunde) 
bezeichnet die Zeit, die ein Fahrzeug auf einem Rollen-
prüfstand betrieben wurde.

Rückhaltesysteme 
Rückhaltesystem ist der Oberbegriff für Einrichtungen 
im Fahrzeug, die den Insassen zum Beispiel bei starkem 
Abbremsen zurückhalten. Dazu zählen beispielsweise 
die Sicherheitsgurte und die Airbagsysteme.

SAE-Level/Automatisiertes und autonomes Fahren
Automatisierte Fahrfunktionen unterstützen den Fahrer 
bei oder übernehmen für ihn Fahraufgaben, die er in der 
Vergangenheit selbst übernommen hat. Hierbei werden 
fünf Stufen unterschieden: assistiert (SAE-Level 1), teil-
automatisiert (SAE-Level 2), bedingt automatisiert (SAE-
Level 3), vollautomatisiert (SAE-Level 4) und fahrerlos 
(SAE-Level 5). Der Grad der Automatisierung nimmt 
mit jeder Stufe zu, die Verantwortung für die Fahrauf-
gabe durch den Fahrer nimmt dementsprechend ab. Wir 
 orientieren uns im Deutschen dabei grundsätzlich an 
den Bezeichnungen des VDA.

Schadcode
Als Schadcode oder Schadsoftware bezeichnet man 
Computerprogramme, die entwickelt wurden, um 
schädliche Funktionen auszuführen, etwa Passwörter 
oder andere sensible Daten auszuspähen.

Schlittenversuche
Schlittenversuche sind Crashtests, bei denen das Auto 
nicht gegen eine Wand oder einen Gegenstand gefah-
ren wird. Stattdessen wird die Rohkarosserie mit den 
zu prüfenden Komponenten auf einen Schlitten mon-
tiert, der dann ruckartig abgebremst wird – es gibt also 
 keinen echten Aufprall.

Science Based Targets initiative
Die Science Based Targets initiative (SBTi) ist eine ge-
meinsame Initiative des CDP, des UN Global Compact, des 
World Resources Institute und des World Wildlife Fund 
(WWF). Ihr Ziel ist es, Unternehmen dazu zu bewegen, 
Ziele für die Reduzierung von Treibhausgasemissionen 
festzulegen, die mit der von der Wissenschaft geforderten 
Dekarbonisierung vereinbar sind, um die Erwärmung auf 
weniger als 1,5 Grad Celsius/2 Grad Celsius im Vergleich 
zu vorindustriellen Temperaturen zu begrenzen.

Shopfloor Management
Shopfloor Management beschreibt die Steuerung der 
Fertigungs- und Wertschöpfungsprozesse durch aktive 
Anwesenheit der Führungskräfte am Standort.

Sustainability Accounting Standards Board (SASB)
Das Sustainability Accounting Standards Board (SASB) 
ist eine US-amerikanische gemeinnützige Organisation, 
die branchenspezifische Standards für die Nachhaltig-
keitsberichterstattung entwickelt hat.
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Tank-to-wheel
Tank-to-wheel heißt wörtlich übersetzt „vom Kraftstofftank 
bis zum Rad“ und berücksichtigt (anders als bei der umfas-
senderen well-to-wheel-Betrachtung) die Wirkungskette 
von der aufgenommenen Energie (Benzin, Strom) bis zur 
Umwandlung in Bewegungsenergie beim Fahren.

Task Force on Climate-related Financial  
Disclosures (TCFD) 
Die Task Force on Climate-related Financial Disclosures 
(TCFD) ist eine vom Financial Stability Board gegründete 
Initiative zur Unternehmensberichterstattung. Ihr lang-
fristiges Ziel ist es, klimabezogene Chancen und Risiken 
in die Geschäfts- beziehungsweise Finanzberichte von 
Unternehmen zu integrieren. Im Jahr 2017 hat sie dazu 
Empfehlungen zu einer einheitlichen Klimaberichterstat-
tung für Unternehmen herausgegeben.

Teillast
Teillast ist ein mittlerer Betriebszustand einer Maschine 
zwischen Volllast (100 Prozent der möglichen Leistung) 
und Nulllast (die Maschine ist ausgeschaltet).

The Climate Pledge
Das Klimaschutzversprechen Climate Pledge ist eine 
Selbstverpflichtung von Unternehmen, die Ziele des 
Pariser Klimaschutzabkommens bereits zehn Jahre frü-
her als gefordert zu erfüllen. Die Teilnehmenden haben 
zugesagt, ihr Geschäft bis 2040 CO2-neutral zu machen. 
Das Klimaschutzversprechen wurde 2020 von Amazon 
and Global Optimism ins Leben gerufen.

Tier-1
Tier-1 (Ebene 1) bezeichnet die erste vorgelagerte Stufe 
der Wertschöpfungskette, die direkten Zulieferer. Die 
weiteren Stufen der Wertschöpfungskette, also alle Vor-
lieferanten, werden als Tier-2 bis Tier-N gekennzeichnet.

Trocken-/Nassabscheidetechnologien
Als Lackabscheidung werden Technologien bezeichnet, 
mit denen überschüssige Lackpartikel, die beim Lackieren 
von Autos in die Luft entweichen, gebunden werden kön-
nen. Bei der Nassabscheidung wird Wasser eingesetzt, um 
die Luft zu reinigen. Eine umweltfreundlichere Variante ist 
die Trockenabscheidung, bei der ein trockenes Bindemit-
tel (zum Beispiel Steinmehl) genutzt und somit der Einsatz 
von Wasser und Chemikalien reduziert wird.

Tuftvelours
Im Automobilbereich werden unter anderem Fußmatten 
in den Fußraum des Fahrzeugs eingelegt. Sie sind als 
Textil- oder als Gummifußmatten erhältlich. Textilfuß-
matten sind typischerweise aus Polypropylen-, Poly-
amid- oder Polyesterfaser. Es gibt sie als Tuftvelour-, Na-
delfilz- oder Vliesstoffmatten. Für unsere Mercedes-Benz 
Pkw nutzen wir vor allem Tuftvelours. Dabei bezeichnet 
„Tuften“ eine Technik zur Herstellung der hochwertigen 
automobilen Innenraum-Auskleidungen.

Turboverdichter
Ein Turboverdichter ist eine Maschine, mit der Luft zu 
Druckluft verdichtet werden kann. Druckluft wird in der 
industriellen Produktion zum Beispiel zum Antrieb von 
Maschinen verwendet. Im Gegensatz zu „normalen“ 
Verdichtern sind Turboverdichter nach dem Prinzip der 
Turbine aufgebaut und besitzen aerodynamische Eigen-
schaften. Sie arbeiten daher besonders energieeffizient.

UN Global Compact
Der Global Compact der Vereinten Nationen (UN) ist ein 
Pakt, der zwischen Unternehmen und der UN geschlos-
sen wird, um die Globalisierung sozialer und ökologi-
scher zu gestalten sowie über deren Umsetzung Bericht 
zu erstatten.

UN Principles for Responsible Investment (PRI)
Bei den sechs UN Principles for Responsible Invest-
ment (Prinzipien für verantwortliches Investieren) 
handelt es sich um eine Initiative eines internationalen 
Investorennetzwerks. Ihr Ziel ist es, die Auswirkungen 
von Investitionsaktivitäten auf ESG-Themen besser zu 
verstehen und die Unterzeichner dabei zu unterstützen, 
ESG-Kriterien bei ihren Investitionsentscheidungen zu 
berücksichtigen.

Ungefederte Masse
Bei der ungefederten Masse handelt es sich um jene 
Bauteile eines Fahrzeugs, die direkten Stößen von der 
Fahrbahn ausgesetzt sind. Zu ihnen zählen unter ande-
rem Reifen, Felgen, Bremsen und Radlager.

Unterflur-SCR-Katalysator
Die selektive katalytische Reduktion (Selective Catalytic 
Reduction, SCR) bezeichnet eine Technik zur Reduktion 
von Stickoxiden in Abgasen. Ein Unterflur-SCR-Kataly-
sator dient der Nachbehandlung von Fahrzeug- Abgasen 
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und wandelt die im Abgas enthaltenen Schadstoffe 
durch chemische Reaktionen in ungiftige Stoffe um.

Verarbeitungsverzeichnis
Das Verarbeitungsverzeichnis ist eine Übersicht über 
die Verfahren (Prozesse) eines Unternehmens im An-
wendungsbereich der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO), bei denen personenbezogene Daten verarbei-
tet werden. In diesem werden alle relevanten Informa-
tionen über die Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten (zum Beispiel) dokumentiert.

Well-to-tank
Well-to-tank heißt wörtlich übersetzt „vom Bohr-
loch zum Tank“ und ist eine Betrachtungsweise des 
Aufwands zur Bereitstellung der Antriebsenergie bei 
Kraftfahrzeugen von der Primärenergiegewinnung 
(Öl, Erdgas, Strom etc.) bis zur Bereitstellung für das 
Fahrzeug.

Well-to-wheel
Well-to-wheel heißt wörtlich übersetzt „von der Quelle 
bis zum Rad“. Bei der well-to-wheel-Betrachtung wird 
neben dem Fahrbetrieb (wie bei der tank-to-wheel-
Betrachtung) auch die Produktion des Energieträgers, 
beispielsweise die Stromproduktion oder die Herstel-
lung von Benzin, berücksichtigt.

WLTP
WLTP (Worldwide Harmonised Light Vehicle Test Proce-
dure – WLTP) ist ein internationales Messverfahren. Mit 
ihm wird geprüft, wie viel Kraftstoff ein Auto verbraucht 
und ob es die Abgasgrenzwerte einhält. WLTP hat das 
alte Messverfahren NEFZ zum 1. September 2017 abge-
löst.

Der WLTP-Zyklus ist ein neuer Fahrzyklus zur Emissions-
messung, der die heutigen Fahrprofile besser abbildet. 
Bei ihm werden für jedes Fahrzeug Zertifizierungswerte 
ermittelt aus der Masse, dem Luft- und Rollwiderstand 
sowie den Sonderausstattungen. Bestandteil ist auch 
ein Test unter realen Fahrbedingungen (RDE).

WLTP-TML/WLTP-TMH
Mit dem Zusatz „TML“ beziehungsweise „TMH“ wird auf 
die Bandbreite verschiedener möglicher Bewertungen 
eines Fahrzeugs im  WLTP-Messverfahren hingewie-
sen. Je nachdem, über welche Sonderausstattungen 

das Fahrzeug verfügt, verändern sich die Werte für die 
Aerodynamik, den Rollwiderstand und die Fahrzeug-
masse. Im WLTP-Zyklus werden diese Umstände jeweils 
miterfasst. TML („test mass low“) steht hierbei für den 
günstigsten und TMH („test mass high“) für den ungüns-
tigsten Fall.

Zeitwertgerechte Reparaturen
Zeitwertgerechte Reparaturen sind eine dem Fahrzeug-
alter und damit dem Zeitwert des Fahrzeugs entspre-
chende Reparaturlösung unter Verwendung von ge-
brauchten und damit kostengünstigen Mercedes-Benz 
Gebrauchtteilen. 

Zuschlagstoff
Zuschlagstoffe sind Materialien, die einer Werkstoff-
Mischung zugegeben werden, um deren Eigenschaften 
positiv zu beeinflussen. Für die Herstellung von Beton 
oder Asphalt wird zum Beispiel besonders zerkleinertes, 
natürliches oder künstliches Gestein verwendet.
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